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Sozialismus und Regierung.
Tie Frage der Mitwirkung der Sozialisten an der

Regierung , die zurzeit schlechtweg die wichtigste Frage
unserer inneren Politik ist, behandelt soeben gründlich
und prinzipiell der Führer der englischen Arbeiter^
Partei Ramsay Macdonald in seinem in der Politischen
Bibliothek des Verlages E. Diederichs erscheinenden
Buche über „Sozialismus und Regierung ". Dieser vor¬
urteilslose und weitsichtige Politiker sieht anss deutlichste,
daß die sozialistischen Parteien (und vorzüglich gilt das,
was er sagt, für die deutsche Sozialdemolrattü , Gefahr
laufen , mit politischen Begriffen zu arbeiten , die nicht
mehr die Wirklichkeit treffen. Dieser Widerspruch zwi¬
schen Begriff und politischer Wirklichkeit hat letzten
Endes seine Ursache in dem faschen Begriff vorn Staat,
a» dem die Süzialdemokraten noch festhalten. Marx
und Engels betrachteten den Staat als - das Haupt¬
instrument kapitalistischer Unterdrückung. Wenn die
Sozialdemokratie irgend weiter kommen will, dann
muß sie, meint Macdonald , übergehen zur organischen
Staatsausfassung . Ter Staat ist keine Vereinigung
einzelner Personen nach Analogie des Steinhaufens,
sondern ein Körper , der sich wie ein höherer Organis¬
mus in Organe und Funktionen differenziert . Sein
Regierungsorgan wird nicht von getrennten Abteilun¬
gen von Individuen kontrolliert , vielmehr empfängt es
sein Leben und seine Ordnung von deni allaemeinen
Leben der Gesellschaft. Eine, Wahl ist keine Ausfragung
der Wähler . Tie Abgeordneten sind nicht einfach Tiener,
die den Willen der Wähler nach Vorschrift zu Voll¬
strecken haben, mechanische Sprachrohre : nichi fremder
Leute Meinung , sondern seine eigene bringt der Poli¬
tiker zum Ausdruck. So ist die Wahl nicht der demo¬
kratische Urakt , sie stellt vielmehr wesentlich ein Urteil
des Gemeinwesens über die von der Regierungsgewalt
geleistete oder noch zu verrichtende Arbeit dar.

Wähler und Abgeordnete leiten ihr geistiges Sein
und ihre sozialen Ideen aus der Gesellschaft ab. in der
sie leben, und deshalb besteht zwischen ihnen kein Sub¬
ordinationsverhältnis des Herrn zum Diener , sondern
sie regeln ihre Beziehungen wie Personen , denen die
Lebensenergien aus derselben Quelle Zuströmen und
die in ihren gemeinsamen Interessen übereinstimmen
oder divergiereik. Soll aber der Gedanke der Unter¬
ordnung als Teil der repräsentativen Regierung bei¬
behalten werden — und er ist sehr irreleitend —, so
hätte die Gesamtheit der Gesellschaft, nickst etwa eine
Partei oder eine Mehrheit , die Herrenrolle zu spielen.
„Der Abgeordnete vertritt die Gesellschaft, er ist kein
Legatar der Mehrheit , die ihn gewählt hat : dem
Ganzen und nicht einzelnen Teilen schuldet er Rechen
schaft."

Bon dieser — man kann ruhig sagen: historischen
— Grundgesinnung aus fallen für Macdonald eine
Reihe von Forderungen , die man für urdemokratisch

hält . So das Referendum , in deui er den deutlichsten '
Ausdruck jener Auffassung des Staates als eip.es un¬
gegliederten Hausens atoniistischer Teile erblickt. „Tie
Menge ist ihrem Wesen nach nicht zum Gesetzgeber ge¬
schaffen."

Ja , hat denn der einzelne nicht ein Recht darauf,
gehört zu werden? Nein, antwortet Macdonald , wenig¬
stens nicht in deni Sinne eines mit ihm geborenen
Rechtes. Das Erste ist eben nicht der einzelne, son¬
dern der Staat , und der Staat befaßt sich nicht mit
dem Menschen als einem Inhaber von freiqesPteu oder
ihm kraft seiner Individualität natürlichen Rechten,
sondern mit ihn: als dem Träger und Ersüller von
Pflichten . Es beruht auch das allgemeine Wahlrecht
nicht auf der (blassen und schematischen) demokratischen
Gleichheitsidee, sondern in der Anerkennung des Wer¬
tes der persönlichen Erfahrung für den Staat — ein
urkonfervativer Satz , scheint's ,auf den ersten Blick,
hinter dem aber eine himmelweit verschiedene Ge¬
sinnung steht. „Tie Erfahrung des Zuchthäuslers
kann unter Umständen dem Staate wertvoller sein als
die des patentierten Richters ."

Macdonald kommt so von seiner organischen Staats¬
auffassung und dem sozialen Pflichtgedanken aus zu
Forderungen , die, wenn sie in Deutschland durchdrän¬
gen, einen großen Segen für unsere Entwicklung be¬
deuten würden . Viele, nachgerade zum Geschwätz ge¬
wordene Übertreibungen der Lehre . vom Klassenkampf
fielen zusammen, viel traditionell nntgeschlepptec demo¬
kratischer Plunder würde abgeftreift und wir erhielten
eine aktionsfähige , freibewegliche Arbeiterpurter die
— und das ist eine glückliche Formulierung Macdonalds
— nicht eine einseitig für Programminhalte kämp¬
fende sozialistische Partes wäre, sondern eine Partei
der Sozialisierung , die gewiß ist und einig in dein
Grundsatz : Arbeit an der Belebung , Gliederung und
Gestaltung des Staates , der aber die Mittel zu diesem
Zweck nicht feste und unrevidierbare sind.

Das deutsche Volk wird nicht lange int unklaren
darüber sein können, ob die deutsche Sozialdemokratie
eine starr sozialistische, d. h. praktisch unfähige oder
ob sie eine sozialisierende Partei sein will . Geht sie den
zweiten Weg, dann wird sie an ihrer Seite die besten
Kräfte des deutschen Liberalismus finden , der sa —
das ist unverkennbar — auch seinerseits immer mehr,
auch in der Theorie , aus einer individualistischen zu
einer Bewegung der Sozialisierung sich entwickelt.

Dr . F r a n k e nbe r g c r.

Ein Nachwort zum Bunölertcrg.
(Betrachtung eines Westerwälder Bauern .)

Die diesjährige GenerAversammlnng des Bundes der
Landwirte war nicht wie sonst bloß eine große Massen¬
kundgebung, mit der man der Öffentlichkeit imponierte und

: wo man sich in recht eindringlicher Weise von den Führern

unter stürmischem Beifall vorpredigen ließ, welche
Meinung man zu dm schwebendenDagessvagen halben
müsse, um nach Hanse zu gehen, nein, diesmal hat die
Bnndesleilnng, vielleicht der Not gehorchend, auch der
Stimmung der Mitglieder Rechnung getragen. Es .Mal»
wenigstens Diskussion  und Anträge aus der Ver¬
sammlung, Das ist ein erfreulicher Fortschritt, und des-
halb verdient die Veranstaltung nicht mehr den Namen
Bündler para  d e,  sondern Bundler tag.

In dem begreiflichen Ärger über de« Mißerfolg-
Lei den Wahlen  waren es natürlich wieder dis
Städter , über die Frhr . v. Wangenheim die Schale seines
Zornes ausgegossen hat. Doch >das ist ja gerade das Ge¬
fährliche des Bundes der Landwirte, daß er einen Keil,
hineintreibt Zwischen Stadt und Land. Eine solche Politik
kann aber nie und nimmer Unserem Volke, am aller¬
wenigsten der Landwirtschaft selbst, zum Sogen gereichen.
Denn beide Teile, Stadt und Land, sind auseinander an¬
gewiesen, und es wäre viel besser, sie würden gemeinsam
Schulter an Schulter für Volksrechte, Freiheit und Fort¬
schritt käMpsen, als sich beständig wogen wirischafÄtcher
Fragen in den Haaren zu liegen.

Eine wirtschaftspolitische  Vereinigung will
der Bund der Laitldwirte sein. Daher nahmen id'iesbezüg.
Me Probleme auf der .Tagung auch wieder einen recht
breiten Raum ein. Erweiterter Zollschutz,  das war
natürlich Ate Forderung der BUndeMhrer . Es mutz za
zugegeben werden, daß zur Zeit, als die amerikanische
Konkurrenz die deutsche Sandwirtschüftschwer bedrohte, der
Schutzzoll eine Notwendigkeit war, und daß sie denselben
auch heute noch nicht ganz entbehren kann; aber so den
sozialen Frieden störende Maßnahmen, wie Hochzoll- und
Grenzsperre, sollten doch auf das notwendigste Maß be¬
schränkt werden uNd nur soweit zur Anwendung kommen,
als es die 'Gleichberechtigung mit der JUdustric gebietet.
Ist es übrigens nicht auch eines freien, selbständigen
Mannes unwürdig, immer nach Staats Hilfe  zu
schreien? .

Daß sich heute die Landwirtschaft ttt einer etovas er¬
träglicheren Lage befindet als vor etwa 20 Jahren , das
nehmen die konservativen Agrarier meist als ihr Verdienst
in Anspruch. Sie scheinen weniger daran zu denken, daß
doch wesentlich andere Umstände die Hebung der deutschen
Landwirtschaft verursacht haben. Da ist zunächst zu er¬
wähnen. daß durch einen stark Gesteigerten Konsum
Angebot und Nachfrage in einer für die Produktion
günstigen Weise in die Erscheinung getreten sind. Sodann
hat eine erfreuliche Entwicklung des ländlichen Genossen¬
schaftswesens dem Bauernstand große Vorteile gebracht.
Nicht zu vergessen sind vor allem die gewaltigen ,Fort¬
schritte von Wissenschaft und Technik, die sich in den Dienst
der Landwirtschaft gestellt haben. Und aus diesen Ge¬
bieten muß wacker weitergearbeitet werden. Denn Mts
Förderung des Genossenschaftswesens und des Verständ¬
nisses bei den Landleuten für ihre F achw i s s e n scha f t
sowie für den Wert einer guten Schulbildung ihrer
Kinder wäre eine segensreichere Arbeit als der Kamps um
den lückenlosen Zolltarif. Ei« tüchtiger Landwirt soll
eben Nicht bloß Arbeiter, sondern auch Kaufmann und

tRachdruck»crbotrn.)

Münchener Brief.
„Endlich", hieß es allgemein, „ist der Fasching aus !"

In langen Wochen stellte er die höchsten Anforderungen an
die Gesundheit, den Geldbeutel und den Humor seiner
Getreuen, die trotz der schlechten Zeiten allabendlich die
Ballsä-e füllten, in mehr und minder schönen Kleidern auf-
tcatm und nur Sekt tranken, der ja als einzig mögliches
Getränk in der Karnevalszeit denkbar und erlaubt scheint.
Und doch hat sie diesmal nicht alle Hoffnungen erfüllt, die
Herrschaft des Narren — Friseure, Maskenverleih-geschäste,
Schneider und Schneiderinnen: alles klagt, daß die Be-
teMlgmrg und der Umsatz lange nicht so groß gewesen sei
wie in anderen Jahren . Die „schlechten Zeiten" gibt es
also wirklich, sind sie dem Auge auch nicht gleich erkenn¬
bar — und viel Schuld trägt wohl die Lustbarkeitssteuer
daran, die immer höhere Forderungen an Billetts , Glücks-
Häfen. Lotterien usw. stellt; ja, die beliebten Fensterplätze
in den Cafes waren versteuert und manche Vereine haben
dieser peinlichen Zu- oder vielmehr Abgabe wogen über¬
haupt auf Maskenfcste verzichtet. Damit kann dieser Steuer
nicht recht gedient sein; aber wenn z. B. das Pressefest
1420M für einen Abend zahlen muß, so liegt die Gefahr
nahe, daß man einen Ausweg sucht, sich zu amüsieren,
ohne so viel „Extras " ton voraus geben zu müssen. Roch
etwas anderes wird dem Fasching nachgesagt: daß er so
viele höchst unangenehme Erscheinungen gebracht hat. Dazu
gehört die Art der Tänze — eine echte Münchener
Franc-aise („Fraffäh" ton Volksmund) ist ja auch nicht
gerade sein, aber lustig; die „Schiebetänze" jedoch, von
denen kein Ballsaal verschont bleibt und die zu tanzen
sich ivcder Damen der Gesellschaft noch junge Mädchen
weigern, gehören zu dem Unanständigstenund Unästhetische

sten. was man Wohl bisher in guten Kreisen zugelassen
hat. Im engsten Zusammenhang mit diesen Tänzen, die
ans den niedrigsten Wirtschaften, von „Apachen" und ähn¬
lichem Gelichter übernommen sind, stehen die ebenfalls dies
Jahr höchst beliebten Typen einer MäNnerNasse, von der
man nur ungern spricht. Ihr so viel Würdigung wider¬
fahren zu lassen, daß Herren sie Nachahmer: und sich ihrem
Wesen nach dann möglichst roh benehmen, ist doch kein Witz
mehr, sondern zum mindesten eine Geschmacklosigkeitund
eilte vollkommene Taktsntgleisung. Jedenfalls wäre es
nötig, diesen phantasiereichenEinfällen zu steuern — .für
jede geschmacklose oder doch gemeine Maske sollte ^ eine
Steuer -erhoben werden! —, wenn nicht der ganze Münche¬
ner Karneval tot Mißkredit kommen soll.

M.gelöst wurde das Interesse für den Fasching und die
in seine Zeit fallenden Landtagswahlen durch die Eröff¬
nung der Großmarkthalle; denn sie zieht visle BevöAe-
rungstreife in ihr System, das der Erleichterung des Han¬
dels dienen sollte, und nun, nach vieler und mit aller Er¬
regung verfochtener Ansicht, den direkten Absatz an die Kon¬
sumenten verhindert und daher statt günstig ungünstig auf
die Preisbildung -einwirkt. Daran , daß die Großmarkt-
halle io weit vom Mittelpunkt der Stadt entfernt — am
Jsartolbahnhof — liegt, wird man sich schon gewöhnen,
wenn man die Vorteile des Engros --EWaufs wahrnehmen
will. Daß aber aus Rücksicht für das Publikum einige
Großhändler zu Mar'kthallenpreisen in eigenen Niederlagen

. verkaufen wollen, was dann die Konzentration überflüssig
machen würde, ebenso wie die andere Maßnahme, den be¬
liebten Viktualienmarkt, den Platz des Kleinhandels, jetzt
erst um 8 Uhr des Morgens zu eröffnen, das setzt viel
böses Blut bei Händlern wie Publikum. Bis sich der
Handel auch hier wieder den geraden, ihm bequemsten-Weg
gesucht haben wird . Denn er läßt sich eben nur durch die

. Bcdürfnisfrage regulieren. — Im Neubau der Großmarkt¬

halle wurde übrigens auch das 50. Postamt Münchens ein¬
gerichtet; und eine Münchener Zeitung erinnerte bei der
Celcaenheit daran , daß vor hundert Jahren noch- 4 Brief¬
träger den ganzen Postbetrieb besorgten, während es jetzt
mehr als 800 gibt! — Eine andere, das Münchener Leben
„fast umwälzende" Maßnahme, wie man überall hören und
lesen kamt, ist die Einführung des Pfandes für Bier¬
flaschen, der nun auch bald die für Milchflaschen folgen soll.
Da die Flaschen nicht angercchnet wurden, hatte niemand
Interesse daran , sie zurückzugeben: den«, wie wir Menschen
einmal sind, zeigen wir uns nicht lange eines in uns ge¬
setzten Vertrauens würdig. Münchens schöne Umgebung
ist förmlich gepflastert mit heilen oder zerschlagenen Bier¬
flaschen, Milchflaschen zieren die Treppenhäuser vom Mor¬
gen bis wieder zum Morgen und mit beiden wird man
nun hoffentlich besser umgehen —, was aus Rücksicht für
Gesundheit und Schönheitssinn des lieben Nächsten nur von
Vorteil wäre!

Ein echter, bayerischer Dichter, zugleich der populärste,
Maximilian Schmidt, feierte am 25. Februar seinen 80. Ge,
bnrtstag . Ihm zu Ehren wurde im Volkstheater sein
„Dorfpfarrer" gegeben, wobei dem alten Dichter besonders
von den jungen Akademikern stürmische Ovationen bereitet
wurden. — Eine andere Münchener Persönlichkeit, Erz¬
gießer Ludwig v. Miller, wurde unter zahlreicher Beteili¬
gung zu Grabe getragen. Der Verstorbene war einer der
acht Söhne -des alten Erzgietzcrs Ferdinand v. Miller,
dessen Erzgießerei er int Jahre 1886 mit seinen Brüdern
übernahm. Ludwig v. Miller war es, der die Aufstellung
der Germania auf dem NiederwalddeNkinal übernahm,
und er verließ als letzter die Krone, die sie in der Rechten
hält.

Nn Kunstausstellungen war der Monat reich und inter¬
essant. „Der blaue Reiter", eine Vereinigung höchst selt¬
samer Künstler, bot int „Kunstsalon Goltz" seine Zcichnnn-
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Fachmann sein Das gilt sogar von den KleiNbartern. !
Aber diese Erkenntnis ist Sei einem großen Weil unserer
VaNdwirte leider noch nicht genügend durchgeÄru-Ngen. Hat
s. B. ein Bauer mehrere Jungens , von denen einer das
MeMche Anwesen übe-mehmen soll, während die anderen
sonst -einen Berus erlernen , dann wird zu ersterem gewöhn-
Kch der Dümmste ausgesucht , denn zum Bauer , meint man,
sei er ja gerade noch geschert gerntg . Welch ein Irrtum!

Auch über die Landflucht  ist in diesen Tagen
wieder viel geredet und geschrieben worden . We ländliche
Wohlfahrts - und Heimatpflege , deren hohe Bedeutung
keineswegs unterschätzt werden soll, scheint nnr halb Zum
Mel zu -führen , und zwar eiben nur deshalb , weil ste das
(M nicht an -der Wurzel saßt . Auch .dadurch daß man
den Landbewohnern das Großstadtleben in recht schwarzen
Farben vor Augen malt , läßt sich nicht sehr viel erreichen,
Weil die .'greifbaren Tatsachen andererseits doch auch
-Wieder sehr dagegen sprechen. Denn es läßt sich doch nicht
leugnen , daß Unzählige , die in der Jugend mittellos ihr
Heimatdorf verließen , es in der Stadt zu ansehnlichem
Vermögen oder zu gutbeisoldeteu Stellen gebracht haben,
was ihnen zu Hause nimmer möglich gewesen wäre . Durch
solche Beispiele angelockt, ziehen aber Jahr für Jahr noch
viele jung « Leute hoffnungsvoll vom Land in die -Städte.
Daß dort auch viele elend verkommen, dadurch lassen sie sich
Nicht «Walten ; denn dem jungen wanderlustigen Menschen
erscheint -die Zukunst ja nur .glückverheißend. Will man also
der Landflucht wirksam begegnen , dann gilt es vor allem,
jenem Faktor , der ihre Hauptursache ist, auf deim Lande
etwas Gleichwertiges gegeuüüerzuftellen , d . h. daselbst die
Möglichkeit des Vorwärts ko mmens -und Ides
Emporsteigens zu erleichtern . Würde es dom Landarbeiter
gelingen , sich durch eigene Tüchtigkeit vis zum .größeren
Besitzer hinauszuarbeiten , dann wäre die Frage der Land ¬
flucht gelost. Doch dem stehen leider heute noch viele
Schwierigkeiten im Wege, die sich aber zum Teil sehr wohl
beseitigen ließen , wenn man sich an maßgebenden Stellen
etwas mehr von demokratischen Gedanken würde leiten
lassen. Der Wettbewerb der Talente dürste auch auf dem
Lande etwas mehr zur Geltung kommen.

Die Zukunft -unserer Landwirtschaft liegt ans die
Dauer nicht in den, übrigens recht unzuverlässigen , staat¬
lichen Hilfsmitteln , wie Zollschutz und devgl., sondern in
der eigenen gesunden Kraft  des deutschen Bauern¬
standes . Es gilt nur , diese -mehr zur Entsaltung zu
bringen . Aber gerade auf dem Lande liegen noch so viele
geistige Werte brach, an deren Mobilmachung zu arbeiten
wirklich «ine sehr edle Ausgabe ist. Der Bauernstand muß
einmal dahin komme« , daß er in s-Mstbewußter Kraft,
frei  von jeder Bevormundung,  die Führung seiner
Sache c i g e n h ä ndig  überui -mrNt.

Deutsches Reich.
* Das Reichstagspräsidium . Wie verlautet , wird von

nationalliberaler Seite beabsichtigt, in der Geschäftsord¬
nungs -Kommission des Reichstages den Antrag zu stellen,
daß die Erfüllung der sogenannten höfischen Ver¬
pflichtungen  auf das .ganze Präsidium , also aus
alle Vizepräsidenten,  ausgedehnt werden soll.

* Die politischen Gegensätze im bayerischen Landtag.
Die liberale  bayerische Landtagsfraltion hat die vorn
Zentrum angebotene gemeinsame Feier des Geburtstages
des Regertteu am 12. März abgelehnt und wird eine
eigene  Feier abhalten.

I\  Einrichtung eines Spezialbureaus für drahtlose.
Telegraphie im Reichspostaint . Wie uns mitgeteilt wird,
hat sich das Reichs-Postamt veranlaßt gesehen, infolge der
andauernden Ausdehnung des fuirkentelegraphischen Ver¬
kehrs in Deutschland und den Kolonien ein besonderes
Bureau für die sunkentelegraphischen Angelegenheiten ein¬
zurichten. Bisher wurden diese im Burcau für Starkstrom¬
anlagen mi-tb: arbeitet . Die dadurch herbeigeführte Mehr¬
arbeit hatte jetzt eine zu starle Belastung dieses Bureaus,
dessen Arbeit ohnehin durch die Zunahme der Starkstrom-
anlagen ständig wächst, zur Folge , so daß die Einrichtung
einer besonderen Arbeitsstelle für die Angelegenheiten der
drahtlosen Telegraphie nötig wurde.

* Die Jugendpflege in Preußen . Die vom Kultus¬
minister dem Landtag mitgeteilte Dtznffchrift über die
Jugendpflege in Preußen gibt eine umfassende Übersicht

WiegdKÄlLKsV TagNstt.
über die in den einzelne » Regierungsbezirken geschaffenen
Einrichtungen . Danach ist in der kurzen Zeit vom 1. Aprrc
bis 1. Dezember 1911 ein großer Fortschritt erreicht worden.
In 27 .RegierungsbezirLen warm am 31. März 1911 Zu¬
sammen 469937 aus der Schule entlassene männlrche
Juaendliche in Wege ; diese Zahl ist aus 569489 Personen,
also um 99552, d . h. um etwas über 19 Prozent , gestregen.
Von dem vorhandenen Fonds sind den Regierungspräsi¬
denten 918 791 M zur Verfügung -gestellt worden . Dre
Summe der von der Zentrailinstanz direkt verwendeten
Mittel betrug 52 784 M . Der Mnister stellt aber fest, daß
wegen Mangel an Mitteln zahlreiche wohlbegründete An¬
träge zurückgestelli werden muhten.

* Sozialdemokratische bayerisches LandrLte . Znm ersten
Male werden jetzt in Nürnberg Sozialdemokraten in den
-mittelfränkischen Landrai enflandt . Es haben nämlich dre
Parteien  in dm gemeindlichen Kollegien sich inngst
Äahin g-bemigEj, Ne Ne Parieren
nach dem VechMnis der Parteistärke zu verteilen.

* Kohleusyndikat und englischer Streik . Der „Finanz-
Herold" meldet : Das Kohleusyndikat hat beschlosŝ , Kom
sumeuten englischer Kohle nur dann sofort zu liefern , wenn
es sich nicht um Verlegenheitskaufe,  sondern
um neu einzugehende mehrjährige  Lieferungsverttage
handelt . ^ ^

* über die Verwendung des alten Opernhauses m
Berlin hat im Hanshaltsausschuß der Finanzminister er¬
klärt , daß die Verhandlungen mit der Stadt Berlin über
den Ankauf bisher zu keinem  Ergebnis geführt hätten.
Nach der „Voss. Zig ." stellte der Finanzminister die Forde¬
rung , daß die Stadt Berlin eine Verwendung des Opern¬
hauses nie ohne Genehmigung  der Staatsbehörden
vornehmen dürfe . Da -das Opernhaus zu dm historischen
staatlichen Gebäuden zählt , dürfts es der Stadt nicht zur
beliebigen Verwendung überlassen werden . Man könne
sich nicht der Gefahr aussetzm , daß es eventuell zu sozial¬
demokratischen Zwecken benutzt würde . Der Magistrat hat
aber diese Einschränkung seines Bersügungsrechtes ab¬
gelehnt.

* Zum Schutz der Vögel haben die sortschrittlrchen
Abgeordneten in -der badischen Kammer folgenden Antrag
etngebrachi : Die Regierung wird ersucht, im Bundesrate
dahin zu wirken , daß aus Grund einer intsrnatioualen
Vereinbarung dis Verwendung von Vogelleichen für
ZwÄe der Mode zum Schutze der Singvögel v erboten
wird und daß den bei uns sich im Somnrer aushaltendsn
Zugvögeln ein besserer Schutz zuteil wird.

* Kirchlich-liberaler Vertretcrtag . Gemeinsam mit dem
rheinisch-westfälischen Verband der Freunde evangelischer
Freiheit tagten tu Cöln  Vertreter von kirchlich-liberalen
Verbänden aus ganz Deutschland . Wie sestge-stellt ivuvde,
hat die Mitgliederzahl dieser Verbände sich verdop¬
pelt.  Im Mittelpunkt der Beratung stand der Förstersche
Plan der Entstaatlichung der Kirche. Die Tagung erklärte
sich völlig einverstanden mit dem Wirken Traubs  und
seiner religiöse, ! Auffassung Bemerkenswert ist, daß an
den Versammlungen , die Pfarrer Trauib leitete , viele
Pfarrer und Universitätsprosessoron  teil-
nahmen.

* Der dritte deutsche Jugendgsrichtstag wird vom 10.
bis 12. Oktober dieses Jahres in Frankfurt a . M . statt¬
finden . Das Hanptthema der Tagesordnung lautet : Rot-
wendigkeit und Dringlichkeit gesetzlicher Maßnahmen gegen¬
über der wachsenden Kriminalität der Jugendlichen.

* Korsanty verurteilt . Wegen Aufreizung zu Gewalt¬
tätigkeiten . verübt durch den Abdruck und die Verbreitung
verbotener , aufreizender Lieder , wurde der frühere Abge¬
ordnete Korsanty zu einer Geldstrafe von 300 Mark und
Tragung der sämtlichen Kosten verurteilt.

Hesr und Slotte.
Sprachreinigung im Heere. Die Heeresverwaltung ist

innerhalb ihres Dienstbereiches um die Reinigung der
Sprache vorr allen unnötigen Fremdwörtern besonders be¬
müht . Dies zeigt sich auch bei der soeben he-rausgekom-
menen neuen „WinkestVorschrift ", die früher „Vor¬
schrift für . den Gebrauch der Signalflaggen " benannt war.
In ihr ist man von den „Signalflaggen " zu den „Winker¬
flaggen " zurückgekehrt. Es wird auch nicht mehr signali¬
siert oder optisch telegraphiert , sondern gewinkt . Aus
Ordonnanzen wurden Meldeämter , aus Signaldiensttruppe
und -linke sind Winkerdiensttruppe und -kette geworden , aus
einer telegraphischen Station hat man einfach eine Gebe--
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und Empsangsstelle gemacht, und anstelle des theoretische»
und praktischen Unterrichts sind Unterricht und Schul-
übungeu getreten.

Schiffsbewegungen. Angekommen: S . M. S , „Panther"
am 28. Februar in Legos. S . M. S . „L u chs " am 29. Febr
in Tsingtau . S . M. S . „Deutschland"  am 28. Feoruar
in Wilhelmshaven. S . M. I . „H o h e n z o l l e r n" rst am
29. Februar von Kiel. S . M. S . „G. 175" am  28 . Februar von
Wilhelmshaven in See gegangen. S . M. S . „Hyäne  rst
am 29. Februar von Kiel nach Wilhelmshaven abgeganaen.
S . M. Torpedoboot „S l e i p n e r " ist am 25. Februar in Wil¬
helmshaven außer Dienst und S . M. Torpedoboot „G. 175"
als Begleitboot S . M. I . „Hohenzollern" in Menst gestellt
worden. .

attslanfc«
Hstsrreich-Ungarn.

Die Politik im Seminar . Das Lemberg er griechische
Lajholische Priesterseminar wurde wegen nationaler Strei¬
tigkeiten unter den Alumen bis aus weiteres geschlossen.

Niederlande.
Zu den chinesischen Unruhen aus Java . IM Haag fand

ein« Konferenz zwischen dem Minister des Äußern und
dem chinesischen Gesandten im Haag Wer die chinesischen
Unvühen aus Java statt . Die niederländische Regierung
sprach die Hoffnung aus , wenn die chinesische Regierung
über den wahren Charakter der Unruhen ausg'eMrt worden
sei, so werde sie die Maßnaihmen der Regierung von
Niederländisch -Jndien verstehen. Der Minister des Äußern
habe eine Depesche aus China erhalten , in der die Frei¬
lassung der Gefangenen verlangt wild . Mer die Forde¬
rung könne -hier nicht erwogen werden , da sie der Regie¬
rung von Nisderläüdisch -Jnidien unterbreitet werden Msse.

Türkei..
Der allmächtige Scheit Jdris . Der Scheik Jldris hat

nach MeWun -g-en aus Men eine eigene MagWe auge-
nammeu und sie in vielen Exemplaren an seine Anhänger
verteilt . Er hat auch alle im Roten Meere sachrervden
arabischen -Schisse auisgesordert, seine Flagge statt des Halb¬
mondes zu führen , da sie daun nicht mehr von von im
Roten Meere kreuzenden italienischen Kriegsschiffen ver¬
folgt würden.

Marokko.
Eine neue Schlappe der Spanier ? Vor drei Tagen ging

in Margyian -das Gerücht um, daß am 19. Februar zwischen
MarokLa-nem und - spanischen Truppen unweit des Kert--
flusses ein Autig -er Kanchf siMgeflNden hätte . Dieses
Gerücht wird nun von einem reichen marManischeu Han-
delsreise -Nden, der am Mittwochabend -, von Selnau
kommend, in Oran eingetroffen ist, bestätigt . Er erzählte:
Am 19. Februar uniernalM -en spanische Partrouillen einen
ErkuNd-igungsma -rsch an den Usern des K-ertMsses , als sich
ihnen plötzlich eine Mteilung MaroKauffchör Lrupp -en ent-
gegenstellie. In der Nähe des Flusses enffpann sich
zwischen beiden Pariteien ein blutiger Kamps. Die Marok¬
kaner wurden von dem berüchtigten Sidi Mohamm -ed-Mme-
ziane geleitet . Der Mmps dauerte mehrere Stunden . Auf
beiden Seiten waren die Verluste sehr bed-euteNd. Der
Überbringer dieser Nachricht erklärte , daß die Spanier ge¬
zwungen worden wären , sich unter Zurücklassung von viel-en
Toten und Verwundeten Mrückzuzie-Hen. Die spanischen
Verluste sollen über 100 Tote betragen , unter denen sich
etwa 40 vom Stamme der Mochazeuis , die im spanischen
Solde stehen, besinden . Die WaroWaner waren im Besitz
ausreichender KriogAmunition und hatten vorzügliche Ge¬
wehrs . -Sie sind entschlossen, den Kamps bis zum äußersten
fortzüsetzen und die Spanier nach dem Norden zurückzu¬
drängen . Die Gewehre und Munition wurd -cn ihnen von
spanischen Dchmngiglern g-el-iesert, die aus der Höhe des
Häsens Bades ihren Handel treiben.

Versten.
Die Abfindung des Exschahs. Wie man glaubt , sind

die Verhandl -ungen mit dem früheren Schah dem Mschlluß
nähe . Es wird ihm eine Pension von 75 000 Domans jähr¬
lich und eine Summe von 100 000 Tomaus bewilligt , mit
der er seine Parteigänger bezahlen soll. Die letztere Summe
wild ihm in jährlich -en Raten von 10000 Tomans von
seiner Pension abgezog-en. Mit Sa -lar ed Dauleh ist kein
Abkommen zustande g-elommen . Dieser hat Fennanschah
wieder eingenommen und ist, wie genr-rldei wird , im An¬
marsch auf Hamadan begriffen . Nach amtlichen Quellen

gen, Holzschnitte und Aquarelle den verwunderten Augen
des Publikums Lar ; bei vielen Bildern mußte man an die
bekanntesten Zeichnungen des „kleinen Moritz " denken —,
sie sind wohl auch alz Prüfstein für Geschmack und Geduld
des Publikums gedacht. Manches verrät ein gewisses -,
aber gänzlich auf Irrwege -g-er-atenes Köimen. Der „Bund
zeichnender Künstler ", der in „Dhanühausers Moderner
Galerie " ausgestellt hatte , erfreute durch außerordentlich
seine, in ihrer Harmonie Auge und Seele direkt wohl¬
tuende Sachen . B -aurindl  mit Aquarellen , Nenen-
born  mit köMchen Tierszenen , Hans Volkerts  Radie¬
rungen , Kreidols -s Wärchendichtu -ngen , ULb -elohde,
Neumann , Hammer , Tillber -g uNd Jakob
Unterhölzer  mit wertvollen Plaketten wären zu
nennen . Im Oberlichtsaal der „Modernen Galerie " fand
gleichzeitig eine KoLettivausstclluirg von Gemälden Eduard
Munchs statt . Die Zeiten , wo dieser Norweger großes
Aufsehen und lebhafte Debatten erregte , stnd vorüber.
Seiner von den Franzosen - stammenden Art sind wir
wieder und wieder begegnet —, er selbst ist stehen ge¬
blieben , die Kunst hat sich weiter entwickelt, auch auf der
von ihm ei-ng-öschlagmen Linie . — Der „Knnstverein"
brachte eine Kollektion von Eduard Sammelt,  dessen
LaNdschastsbflder gute , malerische Qualitäten ausweisen
ohne große peysönlich-e Note ; ferner eine Ausstellung dos
„Freien Künftlerbundes ". Sie .enthält viele Namen , die
man von den Ausstellungen im „Glaspala -st" her kennt,
und umfaßt Künstler jeder Richtung und Technik der
moderner : Malerei . Ein Paar Portraits von F i r l e, etwas
süßliche von Schmutzl -er,  ein schöner Akt von- Ste in-
metz - Norris,  Landschaften von Kreyssig , Dörner
und Hossmeister  erwiesen sich als gute , anständige
Leistungen , wenn auch nicht als Gewaltiges . Mehr Ein¬
druck machten im Parterresaal die Skulpturen von H e n n
und Kies  er , die ebenfalls dieser Bereinigung angehören.

und besonders schöne Plaketten von Wysocki . — In
Bral' ls „Moderner Kunsthandlung " sind allerlei neue
LVerke von Max Sichler  zu sehen und zum erstenmal
Skulpturen von Professor Julius Exter. — Die Bekannt¬
schaft mit einem in Deutschland bisher uWekannten Maler,
dem Engländer Torn Mostyn,  vermittelte uns die
„Galerie He in « man  n". Trotz der Vielseitigkeit die¬
ser fünfzig Bilder , die anfanss verwirrend wirkt , erkennt
nirn bald , daß kein Suchender , Tastender , sondern ein
Fertiger zu uns spricht, der außerdem eine Gabe besitzt,
die wir heute nur zu oft an den Malern vermissen, näm¬
lich: die dichterische. Nicht gewollt inpressioniftisch oder
romantisch sind diese Bilder , sie sind- märchenhaft , bald in
tiefem , my-stischem Mau , d>ann wieder in zauberischem Licht,
das die Formen fast auflöst und sie -erst langsam dem
sehnenden Lluge zurückgibt ; andere sind voll glühenden,
satten Farbenreichtums . — Die Kollektion eines Parisers,
Asidrö Li -net,  in den Nebenräumen derselben Galerie
bringt fast in Versuchung , die beiden Maler als Typen
ihres Volkscharakters anzusehen , so pMnant ist der Un¬
terschied zwischen ihnen . Beim Franzosen alles leicht, im¬
pulsiv, mit -ein Paar Stricher ; freundliche Wirkung , mit viel
Rosa und zartem Grün freudige -Farvsl -ecke erzielend ; nur
ein Paar Bergflizz -en fesseln länger . — Bon einem Kunst¬
freund ist -der „Neuen Pinakothek " das wundervolle Bild
Mane -s , eins seiner besten, „Frühstück im Atelier ", als Ge¬
schenk überwiesen worden —, eine große Bereicherung der
Mürrchener Kunstschätze. Spectator.

Eit.« Kunst und Leben.
0 . K . „Gabriele rüstet sich zum Sterben ." Die italie-

niische Reg !!srMg hat sich bekanntlich veranlaßt gesehen, die
Buchausgabe von d'Armunzios „Kri-ogsoden ", seinen „Ge-
sana an die Dardanellen " zu unterdrücken, weil einige der

Gedichte sehr starke und verletzende Angriffe gegen Öster¬
reich und den greisen Kaiser Franz Joseph enthielten.
Aus eine Interpellation in der italienischen Depntiertm-
kammer erklärte der Ministerpräsident Giolittt , nicht ant¬
worten zu können. d'Annunzio hat nun an den Abgeord¬
neten Galenga ein Schreiben gerichtet, das in seiner Ton¬
art für den als großen Sohn Italiens sich verkannt fühlen¬
de!: Dichter charakteristisch ist. „Sie wissen, daß man mich
als Verräter meines Vaterlandes in den Anklagestand ver¬
setzt hat , weil ich dem Vaterlande eine Dichtung des Glau¬
bens mrd der Liebe gewidmet habe . Alle Kloaken der Ev-
bärnrlichkeit und der Verleumdung wirbeln empor , spren¬
gen ihre Dämni -e und wollen mich besudeln : mein Fern-
fein festigt meine kühle Ruhe , und ein solches Schauspiel,
wie armselig es auch fei« mag , bekümmert mich nicht, son-
dem stärkt mich- Gewisse Freunde , die mich verteidigen
und beleidigen , verlangen von mir , ich möge mich rechi-
sertigen . Ich habe ihnen voll Verachtimg geantwortet.
Ich bin sicher und ruhig . In dem Italien von heute ist
für mich kein Platz ; das bleibt meine tiefe und unerschütter¬
liche Überzeugung . Aber wie sehr meine Schwemmt auch
wachsen mag , ich bin fest entschlossen, meine freiwilligs
Verbannung zu verlängern . Das Bellen und Grunzen
reicht nicht bis zu dieser Stätte dsr Ruhe . Der Llufruhr
in meinem Inneren legt sich; mein Blick erhellt sich. Viel¬
leicht ist mir noch die Zeit gegeben, zwei oder drei Werke
zu vollenden , über die ich jetzt sinne; und die Zeit , «sich zu
ernenl guten Sterben zu rüsten. Mein ist das Los , einsam
und verkannt zu sein. Das Schicksal hält von rneinem
Haupte der: Tag fern, da die Zustünmung harmonisch zu-
samneenklingt. Und im idealen Sinne isis schön, ja schön,
daß mein Heim unter gemeinem Lärmen zerstört wurde,
es ist schön, daß meine Bücher, mit den Spuren meines
Stltdinms gezeichnet sind, verstreut wurden , und daß die
Hände des Büttels meine reine Dichttmg projanicrren . ,
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ist die Lage irr Mefcheid und Umgebung beKagenswer-t. Die
Anhänger des früheren SchichS sche-inen die Qa&b vöLitz W
beherrschen.

China.
„ Ein Vorschutz der Banken. Wie das Keu-terfche Bu-ve»u

erfährt, sind Verha-rMunigen zwischen englischen, franzö-
stschen, dsutijchm und wmeMamschen Finanzgruppen- sowie
der chinesischen Regierung im Gange, durch die s-estgestellt
werden soll, wie die finanziellen BcÄürsnisss der neuen
Regierung am besten befriedigt werden können. Mit Rück¬
sicht auf die drin-Fenden GsWbsÄrfnisseKr die Wzahlung
der Truppen und Kr dis allgemeinen Zwecke der R«tzi«-
rung schließen die Besprech-ungen auch die Frage eines
Vorschusses ein, worüber setzt im einzelnen verhandelt wird.

LufLfKhrL-
wl>. Friedrichshafen, 1. Marz. Heute nachmittag findet

nochmals eine Probsftchri statt und im Anschluß an diese
ivtvd die Entscheisung Men , wann die Abfahrt des
Zeppelin-Lnftschisfes nach FranSsurt erfolgt. Falls es die
Witterung M'äßt, ist bestiAÄnt anMnehmeu, daß das Luft¬
schiff um 6 Uhr morgens abfächrt. Bei dorn heute herv-
scheiG-en Giidweftwtnd geht die Reise Mer Glfaß-Loth-
rrng-Ln und an d<n Vogesen entlang. Bei Westwind wird
der Kurs Mer Bayern KNümmen. Die Ankunft in Frank¬
furt wird kaum vor 2 Uhr mittags erfolgen.

wb. Wanne, 1. Mürz. Gestern ist hier die Bildung der
R h e in -tsch - we stsLlischen  Flln -g - SH » rtplatz-
Gesellschaft >m . L, H. durch die Gemeinden Wanne,
Berten, Eickel und Herne mit einem Stammkapital von
806 600 M. zum Zweck der Einrichtung und des Betrröücs
eines Flugplatzes bei Wanne er,folgt.

Luftschiffmanöver bei Cöln. In kurzer Zeit werden
in CRn wieder große LüftschWmanöver stattfinlden, an
denen auch wahrscheinlich Metzer Luftschiffe teilnehmen
werden. In Cöln liegen gegenwärtig in der Luftschisfhalle
„M. 1" und „M. 2" unid der neue „Z. 2“. Das Luftschiff
„M. 2“  War bekanntlich bei einer Rotlanduns während
der Hekbstmanöber in Cöln stark beschädigt worden. Das
Schiff ist setzt wieder neu herigesiellt. Die Cölner Übungen
sollen- zunächst der Ausbildung neuer Mannschaften dienen
und dann vor älleim Kbacheii über die Anwendung der
drahtlosen Deldgrasth-ie auf Luftschiffen Kr militärische
Aufgaben schaffen. Die in Cöln stationierten Luftschiffe
sind sämtlich mit Funkenstationen für große Reichweiten
ausgerüstet. Die Dauer der FrMahrZImanö-ver ist auf
sechs Wochen festgesetzt.
—— - M3Î ZgCria aBM«i Ŵ ^ - —

ftus Sicidi und £an6.
Wiesbü&meT UaäwM}tam+

Das Recht auf Spaziergänge im Walds.
Die Frage, ob -er auf erlaubten o-dcr verbotenen Wegen

wandelt, wenn er -bei einem Streifz-ug durch die Wälder
von der Sff-enÄchs» Straße abweicht und- sich zu beschau¬
lichen Betrachtungen seitwärts in die Büsche schlägt, hat
sich sicher schon mancher Spaziergänger gestellt. Zur Be¬
ruhigung der Naturfreunde und Waldverehrer mögen
daher die wichtigsten gesetzlichenB-estimmungen über den
Forstschutz, soweit sie für Preußen geltest, erörtert werden.

Seit dem JrKrafttreten des Feld- und- Forstpolizei-
gesetzes vom 1. April 1686 gilt als allgemeiner Rechts-
grundsatz, daß das bloße Betreten der Forstgrundstücke
außerhalb der Wege straflos ist. Nach einer Entscheidung
des Berliner Kammergerichts vom 5. Juni 1882 sind durch
dieses Gesetz alle Polizeiverordnungen, welche das Be¬
treten der Forsten außerhalb -der erlaubten Weg-e mit
Strafe bedrohen, -als aufgehoben zu -erachten. Das
Spazierengehen in den Forsten ist also ohn-c weiteres ge¬
stattet. Dagegen wird »rach 8 86 des Feld- und For-st-
polizeigesetzes mit Geldstrafe bis zu 50 M. bestraft, wer
unbefugt auf Forstgrundftücken Einfriedigungen übersteigt,
Forftkultnren oder solche Schläge betritt , in -welchen die
Holzhauer mit dem Einschlagen oder Aufarbeiten der
Hölzer beschäftigt sind-; in gleicher Weise, wer außerhalb
der öffentlichen Wege mit Werkzeugen oder Geräten zum
Fallen von Holz, zum Sammeln von Gras , Streu -oder
Harz sich aushält. -Beeren- und Pilzesammler müssen den
erworbenen L-egitimationLMein bei sich führen. Ferner
macht sich strafbar, wer den Wald mit unverwährtem Feuer
oder Licht betritt oder brennende und glimmende Gegen¬
stände fallen läßt.

Die SHa>ziergä>nger, die im Walde lediglich Erholung
suchen und keinen Schaden attri-chton, lausen also beim
Betreten der Forsten auch außerhalb der öffentlichen Wege
keine Gefahr, mit d-em Strafgesetz in Konflikt zu geraten.
Dagegen bestimmt§ 9 des Fovstpölizeigosetzes: „Mit Geld¬
strafe  bis zu io M. wird bestraft, wer von einem Grund¬
stück. «u* dem -er ohne Befugnis sich- hefirtdet, auf dir Auf¬
forderung. des Berechtigten sich nicht entfernt. Die Ver¬
folgung tritt nur auf Antrag ein." Ist also das Betreten
der Waldungen an sich auch straflos, so hat doch jeder
Privateigentümer das Recht, Fremde von seinem Grund¬
stück oder aus seinem Forst zu verweisen, und- auch der
Forstbcamte in Staatssorsten hat dieses Recht für den Fall,
daß er irgend jemand- bei -einer Übertretung antrifft . Ob
der Beamte auf fiskalischem Gebiet aber auch das Recht
hat, Spaziergänger, die sich keiner Übertretung der Ginzcl-
bestimmungon des Forstpolizeigesetzes schuldig machen, zum
Perlassen des Forstes aufzufordern und im Wei-geru-ngs-
ialle Strafantrag zu stellen, erscheint immerhin zweifelhaft.
Die Staatsforsten sind Nationaleigenium, und- das Recht,
das dem Privatbesitzer -kraft seines -Eigentums zuste-ht, hat
vyne weiteres nicht auch der Beamte, der lediglich die
Aussicht führt und die Ausgabe hat, gchetzwidrig-s Hand¬
elten zu verhüten.

—- Elektrische Bahn. In der mittleren Emser Straße
an der Einmündung der Riederbergstraße wurden gestern
dw Arbeiten begonnen znm Einbau einer Weiche für den
künftig gänzlich ein-geleisigen Betrieb in der vorderen
Emser Straße bis zur Rwderbevg-straßc. Gleichzeitig wer-
ocn von der Kreuzung der Walkmühlstraßebis zur Aar-

ftraße Mvi neue Geleise gelegt, welche in die neue Strecke
Seerobsnstraße-Alboecht-Dürerstraße einmünden. ^ Die
Weichen, welche dieselben auch mit den neuen GobeGsn
-durch die noch anzulegen-be Strecke S-eerobeustraß-e verbin¬
den, sind schon eingebaut. Die beiden -Schienensträug-e in
der Wal'knüihlstraß-e werden ganz entfernt. Sobald Ne
Strecken Seer-obenstla-ße-Albrecht-Lülerstraße und ^Emser
Straße - LahnstvaHe- Wbrecht- Düverstraße in Bewies ge-
noinnien werden können, folgt auch die Aufhebung der

^Strecke Sedanplatz-Weitz-enLurgstraße, fo daß also- dann
Weißenburgstvatze und Walk-mülMtraße vo-m -Straßenb-ahn-
betrieb ausgeschlossen fein werden.

— Dtznstüoten-Ehrung. Die AnMeldungM zu der .in
-diesem Sommer stattsindenden Dienstboten-Ehrung müssen
bis zu-m 15. März eingegangen fein. Sie sind von der
-Diensthor-rfchcvft zu richten an den Bezirtsverbcmd Vater¬
ländischer Fvauerrveveim, KU Händen der Frau Pri -nz-essin
-Elisabeth zu Schau-mbur-g-LiPPe in Wiesbaden, Nerobcrg-
straße 13.

— Emy neue Landsmannschaft. Auf den im „Wies¬
badener Tagblatt " ergangene« Aufruf, betreffend Grün¬
dung eines „Ost- und Weftpreußen-Vereins", hatten sich
vsr-scstem abend, 11  D -a-msu und 31 Herren im Hotel Fr-icd-
richshsf eingefunden. Es wurde -eine aus sieben Herren
bestehende Komimission mit der Aus-arbeirung eines Ber-
cinsstatuts betraut, von welchem am Donnerstag, den
7. d. M., im obmen GescLschastZsaaldes Hotels Fried-
richs-hof, Kenntnis genc-mmen werden soll.

— Moderne Bibelabende. Wie im Vorjahre, so haben
auch diesmal wieder die V-eranstalter der „Mr-d-ernen B-ibel-
abende", die Pfarrer Bessenmeher, Lieber, PHMppi und
Beckmann, die vier in der LutheMrche -g-eha'ltenen Vor¬
träge sowie bi-e an ein-enr. fünften Abend stattgefundene
Fra-genbean>Ävortung als Buch ehschein-en lassen, auf das
wir unsere Leser aufmerksam machen. Die Vorträge haben,
das .zeigte der Besuch, einem starken Bedürfnis entsprochen;
das Buch wird ebenfalls -ein Bedürfnis befried-ig-en, das
Bedürfnis -nämlich, das zahlreiche Besucher der „Modernen
Bib-Äabend-e" haben, sich in aller Ruhe mit den Ausfüh¬
rungen -der Geistlichen zu beschäftigen, die die Schöpsungs-
geschrchien1. Mos. Kap. 1 bis 2 in das Licht der mL-dern-cn
Erkenntnis -gerückt und damit unseres Erachtens nicht nur
den ehrlichen Wahrhcitssuchern, sondern auch der Kirche
einen guten Dienst geleistet haben. Dem mehr als hundert
Seite :! starken Buch ist daher recht weite Verbreitung zu
wünschen

— Zur Generarversammlmrg des FrkMiNstünmrschts-
verbllndeS für Westdeutschland in Cöln. Am S. März, nach-
mittaigs 5 Uhr , wird- Frau Justizrat Bennewiz (Halle
a.  d . ©.) im J -säbellensaäl des Gürzenichs bei Gelegenheit
der Generalvcrsamlmkung des Fvauestftimmrechtsverband-es
für Westdeutschland über: „Die berufliche Jnteressonver-
tretung der Frau " sprechen. Der Vortrag wird die Rot-
Wendigkeit einer Interessenvertretung für alle «rwerlbs-
tätigen Frauen behandeln, sei es die Lehrerin, die bauf-
männtfch oder gewerblich Angestellte, sei es die Beamtin
oder die selbständige Geschäftsfr-au. Frau Bennewiz ist
seit langen Jahren Leiterin der R-echtsflchntzsteLs für
Frauen in Halle und Vorsitzende des von ihr vor 8 Jahren
angeregten R-echtsschutzverban-des für Frauen.

— Lebensmüde. Das 17 Jahre alte Dienstmädchen
El-isc H,, Marktplatz5, hatte sich gestern mittag mit Salz¬
säure zu vergiften gesucht. Der Grund- soll Liebestum-Mer
sein. Die Sanitüts -wa-che brachte das Mädchen ist d-aS
städtische Krankenhaus.

— Der Hosenrock vor dem Kammergericht. Daß sich
der höchste preußische Gerichtshof auch mit einer so Mb
Sorten To-ilLttenfvag-e zu beschäftigen haben, würde, -entbehrt
nicht des Humo-rs . Die „Deutsche Juristen -Zeitung" er¬
zählt folgenden Vorfall: Kann das Tra-gsu von Hosen-
-röcken durch Kellnerinnen polizeilich verboten werden?
Diese Frage hat der erste -Strafsenat des Kaunnergerichts
Wie folgt beantwortet: „Rach § 6 der PolizeiverordNiung
zu Frankfurt a. M. vom 5. August 18ll2 Müssen die
Kellnerinnen unauffällig gekleidet sein. Nach Feststellung
der Sirafta -mmer hat ein ang-eklag-ter Wirt in seiner Wirt-
fchasi eine Kellnerin bedi-en-en lassen, -dis -einen Hosenrock
trug. Die Strafkammer führt aus , daß Hosenröcke von der
All-gem-einheit -der Frauen- nicht getragen werden und auf¬
fallen, sobald sich Personen in ihnen zeigen. Diese Aus¬
führung läßt eine unrichtige Auslegung der genannten
Poliz-eiverordnung nicht erkennen. Wenn die Revision da¬
gegen geltend macht, daß danach den Kelln-Lrinnen nur ver¬
boten fei, bunte oder stark-dekolletierte Kostüms oder Ph-an-
t-asiekoftüme irgend-wÄcher Art zu tragen, so ist dies wicht
Mtreff-ond. Jede Kleidung, die geeignet ist, Aufsehen zu
-erregen, weil sie von der gcwöhMchen We-Michen Beklei¬
dung abweicht, kann als -auffällig im Sinne der Vorschrift
a-ngeföh-cn werden. Weshalb das Tragen von Hosenröck-.-n
hiervon ausgeschlossen sein sollte, erhellt nicht." Es ist -doch
gut, daß wir uo-ch -ein KammergerichL haben!

— Er bestellt zur Auswahl. In Metz und -Itraß -burg
j hat ein Schwindler einen Trick verübt, mit dem er viel¬

leicht -auch in Wiesbaden einen Versuch machen wird. Die
Geschäftsleute seien daher auf den Gauner und seine
Manipulationen hingdwiefen, damit sie nicht zu Schaden
kommen. Der Unbekannte, der sich Ingenieur MMer
nannte, mietete sich ein möbliertes Zimmer und bestellte
in einem Sch-irmgeschäft-acht Schirme zur Auswahl . Als
-die Ware eiutraf, sagte er dem Ausläufer, er wolle die
Schirme erst noch seinem Bruder zeigen und verstand es,
-den Ausläufer zu bewegen sich zu -entfernen. Der 36 bis
33 Jahre alte Unbekannte hat sich dann mit den Schirmen
aus dom Staub gemacht. In -einem ander-en Fall -er-beu-
te-te er auf die g-eschilderte Art Blusen.

— Die Verückenmacher-, Damen- und ThcaLerfrifeur-
Jnnuna feierte am Sonntag ihr LbjährigeS Gründungsfest im
„Rheinhotel". Der Festakt Svurde eingeleitet durch einen Chor¬
vortrag. von Mitgliedern des „Schuöertbundes". Obermeister
Fritz Häusler begrüßte die Festgäste, daimnter Vertreter der
Innungen Coblenz, Frankfurt und Diannheim, und bemerkte,
daß die 25 Jahre bestehende freie Innung in eine Zwangs¬
innung usngewandelt werben solle. Das siebeniäbrige Töchter-
chen LeS Herrn Robert Theis sprach einen Prolog . Weiter
warf Obermeister Häusler einen Rückblick auf die Jnnungs-
geschichte, darikte den Jnnungsmitgliedern für das treue Zu¬
sammenhalten, gedachte der drei anwesenden Gründe« der
Innung . W. Sulftbach. M. Gürth und Ä. Brodtmann , und
ük-erreichte denselben im Namen der Innung Diplome als
Ehrenmitglieder. Der Vertreter des Jnnungsausschusses Herr
Friton gratulierte der Innung in herzlichen Worten. Herr

K. Niederaesäß für Coblenz, Herr Salzbrot für Frankfurt
Herr Siebter für Mannheim. Herr Schumann für den Ge»
hilfonverein. Herr Rixecker als Altgehilfe erklärte unter Ver¬
fall. daß der Gehilfenverein sich dem Bunde deutscher Perücken-
Macher, Damen - und Theaterfriseure anschließen würde .,
JubiläumÄgefchenke überreichten die Innungen Cöln, Coblenz
und Düsseldorf, sowie der hiesige Gehilfenverein. Jätern Ober¬
meister gratulierte für seine 10jährige Tätigkeit Herr Robert:
Theis und überreichte ihm ein Diplom als Ehrenmitglied der
Innung . Ebenso übergab Herr Theis Sem Obermeister etrr
von den Mitgliedern gewidmetes Ehrengeschenk. Mitglieder
des „Schubertbundes" verschonten den Abend- durch hübsche Gc-
sängsvorträge, weiter wechselten Vorträge von Herrn Rixecker,
Herrn und Frau Dahl , Herrn Schumann und Herrn Remmerö»
sowie gemeinschaftlicheLieder miteinander ab. Ein Lall be¬
schloß die gelungene Feier.

— Zoologische Ausflüge des Naffauischru Vereins für
Reürkünde . Auch in diesem Jahre finden an einigen Sonn¬
tagen, meist nur nachmittags, zoologische Ausflüge statt , an
denen sich auch Nichtmitglieder als Gäste beteiligen können.
Erster Ausflug Sonntag , den 3. März . Treffpunkt Ecke Rhcin»
und Wilhelmstraße 8-Uhr nachmittags. Fahrt mit der Mainzer
Elektrischenbis Hali-esrelle Gablung. Ziel Petersau.

— Kleine Notizen. Seit kurzer Zeit weilt in unsere«
Stadt Herr R. F . Schecr, Leiter der bekannten Sprachheil-
anstalt aus Leipzig, um Hierselbst, Adolfstraße 6, für Stotterer,
Stammler , Lispler einen Heilkursus  zu eröffnen

Choatev , etunst. Vortrag «.
9 Residenz - Theater. (S p i e l p I a Sonntag, E>eu

3. März , nachmittags VA  Uhr : „Das Testament", „Lottchens
Geburtstag ". Abends 7 Uhr: .„Julchens Flitterwochen". Mon¬
tag. den 4.: „Budenzauber"/ Diensiag , den 5.: „Die fünf
Frankfurter " Mittwoch, den 6.: „Hedda Gabler", Donners¬
tag, den 7. : „Julchcns Flitterwochen". Freitag , den 8.:
„Die fünf Frankfurter ". Samstag , den 9.: ,.Büxl". (Neuheit.)

* Volkstheater. (Spielplan .) Somrrag . den 3. März,
nachmittags 4 Uhr: „Die Doppel-Ehe". Abends 8.15 Uhr:
«Schützenliesl". Montag , den 4.: „Schützenliesl". Dienstag,
den ö.; „Der Leiermann und sein Pflegekind". Mittwoch, den
6.: „LiebeS-Manüver". Donnerstag , den 7. : ' „Schützenliesl".
Freitag , den 8.: „Reif-Reiflingen". Samstag , den ö.:
„Doppel-Ehe".

4 Walhalla -Operettentheater . (SpielpIa  n .) Für die
Zeit vom 4. bis 10. März ist „Der Bettelgraf " angcfetzt. Am
Sonntag , den 10. März , nachmittags, geht „Die moderne Eva"
in Szene.

* EvangelischerKirchengesangverein. Das weltliche Konzert
findet nächsten Sonntag , den 3. Mär », im Kasino statt . Von
Chorvorträgen sind verzeichnet„Psalm 23" vonSchubert. „Wend-
klänge" von Bungert , „Der Herr ist mein getreuer Hirt " von
Nagelt, „Lenz ist's " von Kaufmann und „Ich glaub, lieber
Schatz" von Laible. Solistisch wirken mit Frau Thon-Zintgraff
(Mezzosopran) , Fräulein Hara Adema aus hhaag (Uly,
Fräulein Frida Lieber (Klavier) und Herr Ferdinand Brühl
(Cello) , Die Damen fingen Lieder von Schubert, Brahms.
Dorn , Grieg. Strauß . Franz . Meyer, Meyerbeer. Fräulein
Lieber spiel; Rigoletto-Paraphrase von Liszt und Intermezzi
D -Moll und H-Moll von Schumann. Herr Brühl spielt Konzert
in D-Moll von Raff und Nocturno von Chopin und Spring¬
brunnen von Davidoff.

* Evangelischer Bund. Der Zweigverein des Evangelischen
Bundes WieZbaden-Stadt veranstaltet am Montag , Leu
11. März , abends 8(4 Uhr, im großen Saale der „Wartburg ".
Schwalbacher Straße , einen Vortragsabend . Der bekannte
Naturforscher Dr . Braß  aus Godesberg bei Bonn wird umcr
Vorführung von Lichtbildern sprechen über das Thema : „Dcp
Mcnich der Urzeit".

Vorelns -NaÄrichten.
* Der „Radfahrerverein (1904 ) Wiesbaden'

feiert am 8. März in der Turnhalle . Hellmundstraße 25. sein
achtes Stiftungsfest , verbunden mit Reigenfahren, RaL-
phramiden, Theateraufführungen und Tanz.

* Der „W ie s ba d ep>e r B oa m t >: n v-er e t u" hält
Dienstag , den 5. März , abends 8Vi  Uhr , in der „Wartburg"
eine Haupiversammlung ab.
. * Der „StolzesHe Stenographenverein ",
S--S . Stolze -Schreh, b̂eginnt am Mittwoch, den 6. d. M..
abcnd-Z 8 Uhr, einen AnfängerkurfuS in seinem übungslokal
„Hotel Römer", Büdingenftratze 3. Gleichzeitig beginnt ein
neuer Fortbildungskursus.

Aus dem Lanökxeis WLssblKÄsrn.
— Dotzheim, 1. März. Heute verunglückte  hier

ein Vi-erjähvigor Kna-be -beim Spielen-. Er trug -dabei so
schwere Be-rletzungen-davon, -daß schon nach einigen Stirn--
den der L o -d eintrat.

NLffLAischS NachvichLsn«
m. Nüdesheim, 23. Februar . Die hier staitgefundme

V e rst -eiger  u ng -vo -n Wei nb -e r -g-s -gel ä -nd  e- des
Herrn P -Sieberling h-atto fol-g-end-es Er-gMris . Für einen
2 Ar 72 Quadratmeter -großen in der Lage „Roseneck" ge-
l-egenen Weinberg wurden für die Rute 142 M. erlöst. Für
einen 5 Ar 55 Quadr -aimeter großen im „Rottba-nd" gelege¬
nen 121 M. Den -gleichen Preis erzielte ein 1 Ar 58
Qusvrätmeter großer im „Bing-er Loch" gelegener Wein¬
berg. Ein 7 Ar 59 Qu-ad-ratmeter großer im „Burgweg"
gelogener Weinberg erbrachte 92 M., ein 2 Ar 55 Quadrat¬
meter -großer im „Eng-erweg" gelegener 76 M., und ein am
„Rüdesheimer Berg" gelogener 2 Ar 14 Qu-Kdr-aimeter
großer für die Rute 62 M. Die Weinberge in den Lagen
„Binger Loch", „Burgweg", „Gng-erweg" und „Rofen-eck"
geleg-en fielen dem Herrn I . Sto-lzbach (Mainz), d-iej-enig-en
am „RLd-esheimer Berg" Herrn F. Wittmann (Aßma-nns-
hnusen) und die im „Rottland " den Herren P . Kremer und
G. Krel-el zu.

Ut. Schwanheim a. M., 28. Februar . Der Haus¬
haltsplan  der Gemeinde schließt für 1912 mit 323089
Mavk Ausgaben und 301009 M. Einnahmen ab, so daß ein
Fehlbetrag von 22 000 M. vorhanden ist. Um das Defizit
zu decken, hatte der Gemeinderat eine Steuererhöhu-ng
zur Genehmigung beantra-g-t, d-i-e aber jetzt in einer stürmisch
verlaufenen Bertretersitznngmit 10 gegen 5 Stimmen ab-
g-elehn-t wurde. Dah-ingegen beschloß -man, die Fehl»
summe dem Res-ervefoNd-s, der noch 135 000 M. enthält, zu
entnehmen. Für 4912 erhebt die Gemeind-e 60 Prozent
Zuschlag zur staatlichen Einkommensteuerund 80 Prozent
der Realsteu-ern.

? Limburg, 23. Februar . In der letzten' Stadt-
v e rordneten hi tzung  fand die Er-g-änKnng des
Magistrats um 2 Mitglieder statt. Als Ma-gistratsschüffear
wurden gewählt Rc-ntuer Jos . Flügel und Hotelier
E. Strevstädter als Ersatz für de« verstorbenen Herr»
Moog und Eisenbahndirektor Bans-a-, Zu dem Bau imd
BeLri-eb eines Prob-e-Motorfchiffs -zwecks Feststellung der
Rentabilität der Lahnkanalifation  bewilligte die
Versammlung einstimmig ohne Debatte^2000 M. — Die
Feststellung der Stadtrechuung  für 1910 ergab in
Einnahme 863674 M. 92 Pf ., in Ausgabe 795598 M.
93 Pf ., mithin verbleibt ein Überschuß aus laufender Ver¬
waltung von 56 362 M. 31 Pf . (g-ogen 23 845 M. 1 Pf . im
Jahre 1909 und 10 346 M. 17 Pf . im Jahre 1908). Für
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WchuHwecke verausgabte die Stadt Limburg in 1910 allein
D4660 M . Der städtische Zuschuß für die Armcnverwal-
^tnng wies die sehr erhebliche Summe von 23694 M.
88 Pf auf und ist gegen das Vorjahr um mehr als 3000
Wart gestiegen.
' uh . Diez , 28. Februar . Der Haushaltsvoran¬
schlag  für das Rechnungsjahr 1912 schließt mit 350 000
Mark in Einnahme und Ausgabe gegen 285000 M. in
1911 ab Es werden wie im -Vorjahr 155 Prozent Zu¬
schläge zur Einkommensteuer und IW Prozent Zuschläge zu
den Realsteuern erhoben werden . Unter den Gemeinde¬
unternehmungen steht das Krankenhaus mit einem Jahres-
umschkag von 48000 M . an zweiter Stelle.

nh . Nassau a . d. L., 28. Februar . Erfreuliche Fort-
schritte 'haben die Arbeiten zum Bau der Lahntat¬
st raße  gemacht . Ms Obernhof find die Erdarbeiten be¬
reits fertiggestellt , so daß zu erwarten steht, daß die ganze
im Bau befindliche Strecke von LaureNburg bis Obernhof
im Jahre 1912 in Benutzung genommen werden kann. —
Zur Verhütung der in den letzten Jahren ausgetretenen er¬
heblichen Wildschäden  ist beabsichtigt, die Weinberge
hiesiger Gemarkung einzufriedigen . Die Stadt hat Kosten¬
beteiligung Wgesaigt.
h» — Dillenburg , 28. Februar . Aus der Stadtverord¬
netensitzung ist zu berichten : Auf Antrag des Gemeinnützi¬
gen Bauvereins , welcher die Errichtung von vier weiteren
.Beamtenwohnhäusern im Mitteffels plant , wird der Aus¬
bau einer neuen Straße am Feldbachcrwäldchen beschlossen.
— In der Angelegenheit des .Prozesses gegen den Forstz-
fiskus wegen Kürzung der Forsiss«hutz!osteu, welcher durch
die Gemeinde Arzbach bei Ems im Auftrag vieler naffaui-
ffcher Gemeinden geführt wird , soll nach dem abfchläglichcn
Bescheid die Entscheidung des Oberverwaltungsgerichts
nicht angerufen werde « . — In geheimer Sitzung wurde
beraten über die Aufstellung eines Bebauungsplans für
-das -Gtande in der Nähe des Bahnhofs und der Eibacher
Herrnwiese.

Gerichtliches.
< Aus den Wiesbadener Gsrichtssälen.

Der Zusammenbruch der Eltviller Winzerzentrale vor Gericht.
(Neunter Verhandlungstag .)

we. Wiesbaden , 1. März . Zu Beginn der Sitzung
macht der Vorsitzende  darauf,,aufmerksam , daß in dem
-Falle Jffland (Langenlonsheim ) auch eine .Veruntreuung
der zurückerhaltenen Gelder angenommen werden könne. —
Es ist bekanntlich die Glaubwürdigkeit des Zeugen Buch¬
halter Siegfried  äuge zweifelt und besonders gegen ihn
der Vorwurf erhoben worden , rr selbst halbe ein Defizit in
der ihm unterstellten Kasse durch einen Bon gedeckt. —
Ein Zeuge Landwirt Reichert (Eltville ) war Liquidator
der Genossenschaft. Er bestätigt Siegfried , daß dieser ledig¬
lich, weil der Konkurs für die allernächste Zeit zu erwar¬
ten gewesen, jedesmal anl Ende der Woche seine fälligen
Gchaltsquoien der Kaffe entnommen habe , und - Zwar auf
sein Anraten . — Der Verteidiger  gibt im Interesse
des Zeugen die Erklärung ab , daß -es fern von ihm liege,
diesem irgend einen Vorwurf daraus machen zu wollen . —
Der Zeuge Weinhä -ndler Emil Meyer  aus Bingen war
bis zum Jahre 1904 Generalvertreter der Genossenschaft
und hat wiederholt Ungchörigkeiten in der GesM -ftsfüh-
rung seststellen können. Es herrschte eine große Unordnung
dort » die nach der Ansicht des Zeugen allein Werner ver¬
anlaßt habender keine Ordnung wollte . An den Buchhal¬
tern habe es nicht -gelegen . Der Zeuge bezog 33H4 Prozent
Provision . Große Verluste seien entstanden , weil man die
Ausstände nicht zum Fälligkeitstermin beigetrieben habe.
— Im Jahre 1906 kaufte der Angeklagte  für Rechnung
der Gesellschaft von einer Baronin de Broug für etwa
100000 Franken französische Weine.  Werner
nämlich trug sich mit der Idee , eine besondere Gesellschaft
für die Herstellung von Champagner ins Leben zu rufen,
welche alle nicht verkäuflichen Weine der Gesellschaft und
auch die französischen Weine nach einem patentierten Ver¬
fahren verarbeiten solle. Werner scheint die Absicht ge¬
habt zu haben , dieses sogenannte französische Geschäft für
»ich allein zu betreiben . Den anderen Repräsentanten der
Gesellschaft, Erlewein und Müller , machte er von * dem
Plan anfänglich kein« Mitteilung , und als sie durch Zu¬
fall dahinter kamen, wurden sie fälsch informiert . Beson¬
ders dem Prokuristen offenbarte er später den oben an¬
gegebenen Plan mit dem HiNzusügen, die neue Gesellschaft
solle die Produktion und auch den 'Absatz der SeAe über¬
nehmen . Ws der Revisor v. Reitz ans die Sache aufmerk¬
sam wurde , soll der Angeklagte sich anfänglich geweigert
haben , die einschlägige Korrespondenz vo-rznlegen , -erst
später hat er -erklärt , es handle sich um ein für seine eigene
Rechnung geplantes Unternehmen . Aus Mitteln der Ge-
sellscksaft wurden auf die 100000 Franken 50- bis 60000 M.
bezahlt . In den Büchern waren den Lieferanten des Ver¬
eins Zinsen und Debit gebracht, als ob sie die Schuldnerin
sei, und auch die 50- bis 60 000 M . waren als Schuld ein¬
getragen . Sogar mit Jnseratkoften war ihr Konto der
Baronin Broug - belastet . Nach der Arcklage liegt in die-
ser Sache insofern eine Untreue , als die Anzahlung aus
Mitteln der Gesellschaft floß-, während es sich um ein
Privatgeschäft des Angeklagten handelte . — Der Ange¬
klagte  bezeichnet sein Vorgehen als durchaus korrekt,
tatsächlich habe es sich um eine Ausdehnung des Geschäfts
der Gesellschaft, und zwar um eine „recht aussichts,volle
Sache " gehandelt . Im übrigen habe der Weinbezug aus
Frankreich seinen Gegnern die willkommene Handhabe zu
Angriffen gegen ihn geboten . 'Man habe mobil gemacht
gegen ihn mit der Behauptung , während die Winzer ihr
Lager mit Rotweinen überfüllt haben , beziehe er derartige
Weine anderwärts , obendrein aus dem Ausland . Der An¬
geklagte verliest ein Schreiben nach Neuwied , worin er
von seinem Vorhaben Kenntnis gibt . Zum Schluß sei das
Geschäft vertagt worden . Die französischen Weine seien
aus Abruf gekauft. Möglicherweise habe er dem Revisor
die ausweichende Antwort gegeben, weil die Sache noch in
der Vorbereitung begriffen gewesen sei. — Ein weiterer
dem Angeklagten vorgeworsener Fall von Untreue ist der
folgende : Der Weinkauf in Paris war vermittelt durch

Mes !md§nsr TagbLatt.
einen Deutsch-Franzosen Heilmann in Paris , und diesem
scheint daraus ein Anspruch auf 9000 Franken Vermitt¬
lungsgebühr erwachsen zu sein . Unterm 29. November
1907 präsentierte sich der Angeklagte bei der Ber -gisch-MärK-
schen Bank in Coblenz mit einem von ihm und Müller Un¬
terzeichneten Schreiben , mit dem er zugleich eine Anzahl
von Schecks zur Gutschrift überreichte . Mündlich ersuchte
er bei derselben Gelegenheit um die Ausstellung eines
Schecks über 9000 Franken auf Paris , und dein Ersuchen
ivurde auch entsprochen nachdem er durch einen Nachsatz,
in dem übergebenen Schreiben seinen Wunsch bestätigt
hatte . Mit diesem Scheck, also aus Mitteln der GeseWchaft,
ist Heitmann befriedigt worden . Der Posten aber findet
sich nicht nur nicht eingetragen in den Büchern , sondern
auch «in Schreiben , worin die Bank eine Bestätigung des
Geschäfts verlangt , ist unbeantwortet -geblieben
und später aus den Geschästspapiereu verschwunden . —
D>er seit einem halben Jahre pensionierte Verbandsdirektor
Karl v.M enger  sh a u s -e n (Nürnberg ) hat einen in fran¬
zösischer Sprache ab-gesaßten Vertrag gelesen, welcher bei
ihm nicht den Eindruck machte, als ob die Gesellschaft
bei dem Geschäft beteiligt sein sollte. Er hat später mit
dem Angeklagten darüber gesprochen und vom diesem die
Zusicherung erhalten , in -einer späteren Zeit die Gesellschaft
einspriugen zu lassen. Im Zusammenhang - mit dem Ver¬
trag ist Werner veranlaßt worden , mit Spindler sich zum
Schluß nach Frankreich zu begeben. Von dieser Reise
nach Frankreich (Epernay ) ist der Angeklagte nicht zurück¬
gekehrt, bis das Strafverfahren wider ihn eingeleitet und
auf Grund von einschlägigen Verhandlungen ihm freies
Geleite zu-gestchert worden . — Der Zeuge stellt ausdrücklich
in Abrede , daß alle Revisoren der Gesellschaft von Werner
Darlehen erhalten hätten . — Direktor Die 1ri ch hat schon
in den 1890er Jahren den Plan gehabt , die Weine der Ge¬
nossenschaft zur Se -ktsabrikation , insbesondere zur Her¬
stellung eines - Sektes für Diabetiker , zu verwerten , und es
haben auch bezügliche Verhandlungen damals geschwebt.
Ob eine Sektsabrik im Rheingau oder sonstwo habe be¬
gründet werden sollen, darüber allerdings , sei man sich noch
nicht einig geworden . — Der Verteidiger  behauptet,
es lägen mit einem V erband von Wi nzeigen cf?enA '-asl cn
in Metz gewechselte Briese vor , aus Lenem -ganz -zweifel¬
los erhelle, daß die Gesellschaft,  nicht er,  sich habe
beteiligen sollen. Ein Hauptstück der Genossenschaft sollte,
wie Werner triumphierend zuerst verkündet hatte , das
„fragliche  G e s chä f t " fein . Fm Jahre 1905 wurde
mit der Firma Kollbccku. Ko. in London ein Vertrag ab-
.geschlossen, wonach diese gegen 5 bis - 20 Prozent Provision
uüd 3000 M . feste Bezüge den Verkauf der GeseWchaft für
Großbritannien , Irland und die gesamten englischen Kolo¬
nien zu übernehmen hatte . Zwei - Schiffe wurden mit
Weinen beladen , die für England bestimmt waren . Es
handelte sich dabei um einen Fakturenwert von etwa 85000
Mark . Das war ein recht hoher Betrag , aber nicht nur
das . sondern es war auch, wie Werner es urbi et orbi
verkündet hatte , der Anfang -einer Verbindung , von der
man sich goldene Berge versprach, Daher die ganz ge¬
waltige Begeisterung in allen Rheinorten , welche die
Schiffe passierten . Es wurden Salutschüsse abgegeben,
Fahnen hinäuSgetzänat . Leider hielt die gehobene Stim¬
mung nicht allzu lange an . Die gesamten Spesen , welche
durch das Geschäft entstanden sind-, belaufen sich auf -die
Kleinigkeit von 30 000 M „ und statt eines Gewinns sprang
zum Schluß ein Verlust heraus , der den Wert des Weines
nahezu vollständig absorbierte . Die Weine wurden einer
öffentlichen Versteigerung ausgesetzt , und nach den erziel¬
ten Preisen entstanden Verluste in Höhe von 65000 M.
oder gar noch mehr . Auch aus diesem Geschäft wird dem
Angeklagten der Vorwurf der Untreue gemacht . — Der
An gek -lag te  versichert gegenüber dieser Behauptung ^ die
Londoner Vertreter seien feste Abnehmer der Gesellschaft
gewesen und-hätten auch die Garantie für den Eingang der
Fakturabeträge übernommen . Die großen Kosten seien in
der Hauptsache durch die Reklame entstanden . — Der V c r-
leidiger  stellt einen erzielten Bruttoerlös von 49000 M.
fest. Davon kommen 29 000 M . für Spesen usw . in Abzug,
so daß sich ein Nettoerlös ergibt von 20600 M ., d. h. ein
Verlust von 65000 M . — Amtsrichter a . D. Ammon  ist
für  den Verbandsdirektor v. Mengershgusen nach London
geschickt, um festzustellen. was an Weinen noch vorhanden
sei. Es ist ihm dabei mitgeteilt worden , alle Weine seien
der Firma Kalleck in Kommission gegeben . Besonders die
Weine aus der Pfalz seien schlecht. angekommen , weil sie
zu früh auf Flaschen gezapft feien . — Schluß der heutigen
Sitzung kurz vor 3 Uhr.

Der Zeuge Kaufmann Philipv Modrow  ersucht uns,
niizuteilön , daß der Angeklagte Werner die ihm. nach dem
gericht vom 28. Februar (Morgen-Ausgabe .des „Wresbahener
Laablatts ") von einem Zeugen in den Mund gelegte Autze-
,-una : ,.Wenn ich den dreckigen Kerl (Modrow) nur los wäre ,
mtschieden bestritten und daß er (Modrow) alle Verdäch¬
tigungen seiner Person ausreichend widerlegt habe.

Vermischtes.
Neue Goldfelder entdeckt! Nikol ajewsk,  1 . Marz,

n Gebiete des Lamurs , eines kleinen Zuflusses des Amurs,
id von Goldsuchern Goldfelder, entdeckt worden, die anfangs
n ungefähr 300 Russen, Chinesen und Koreanern m Ge»
imert ausgebeutet wurden. Jetzt werden von drei Gold-
chergruppen verschiedener Gesellschaften neue Fundorte ge-
elüet Ebenso sind am rechten User des Unterlauses de»
nur viele Fundorte entdeckt worden. Die Felder wurden an
re Gesellschaft in Ochotak und an eine , englische Geselllchasr

^Wohltätiges Vermächtnis. Halle  a . S ., 29. Februar
te sich bei der Testamentseroffnung herausstellte, hmter.atzr
eheimrat Christian Muff , der verstorbene Direktor der Lanoes-
iule „Schulpforte", dem Vaterländischen srauenverem m

Wilderer. Halle  a . d. S ., 1. März . Durch Polizeihunde
urde eine Wildererbande verhaftet , die den Förster Lenz aus
eukirchen niederschoß. Es sind sechs Arbeiter auS Neu îrchen
id der Umgegend. Der Taglohner Wagner und fern Sohn
standen ein, den Förster, dessen Schüsse fehlgmgen, meder-
^Gin Ämd ^ aus Rache. Saarbrücken,  29 , Februar.
,s Rache hat der Arbeiter Everle den Bergmann Durang auu
Lerbexbach überfallen und erstochen. Der Ermordete war
ater von 7 Kindern. D -r Mörder wurde verhaftet

Explosion in emer « prengkapselfabrrk. Coln,  29 Febr.
n der Sprengk-ap selfcibrtf in Dellbrück Bet CLoftt erfolgte,heute
irmiltBd Iura vor 9 Ubr in dem Packraume, m dem die ge-

Samstag , 2 . März 1912, Nr . lOi

ladenen Sprengkapseln verpackt wurden, eute Explosion. Amt
Mädchen fanden den Tod. ein drittes Mädchen wurde sehr
schwer verletzt. Der Packraum ist vollständig zeritort . Uber die
Ursache der Exp-losion war bisher nichts zu ersayren. Es ist
dies in der seit 23 Jahren bestehenden F-abrik der erste Unfall.

Examenangst. Dresden,  1 . März . Der 28 -oahre alte
Referendar Dr . Walter Schmutzler verübte in seiner Woynung
Selbstmord. Vermutlich handelte er aus Furcht vor dem
Assessor-Examen. Schmutzler versuchte sich erst zu erhängen,
nahm dann, als der Versuch fehlschlug, Gift und feuerte noch
eine Kugel aus sich ab . „ _, ,

Verschollener Fischkutter. Cuxhaven,  29 . Februar.
Der mit drahtloser Telegraphie ausgerüstero Blankeneser ünsch»
kutter „S . B. 57" ist verschollen. Er ist seit Anfang , Januar
zum Fange in der Nordsee unterwegs und es fehlt von ihm wil¬
dem jedes Lebenszeichen. Der Kutter wurde von einem er¬
probten Schiffer aus Blankenese geführt und hatte außerdem
3 Mann Besatzung.

Juwelendiebe. Berlin,  1 . Marz . In der heutigen
Nacht wurde ein Einbruch bei dem Goldwarenhändler Wilhelm
Jacksch verübt, wobei die Diebe für 6000 M. Juwelen - und
Schmuckgegenstände erbeuteten. Sie entkamen unbehelligt mir
ibxem  Naub.

Verzweiflungstat eines Kranken. Willi  ch, 29. Februar-
Auf dem Hofe des großen Krankenhauses fand man einen
lungenkranken Patienren mit zerschmetterten Gliedern tot vor.
Der Kranke hatte sich in der Verzweiflung aus dem dritten
Stockwerk in den Hof hinabgestürzt. , ^

Alkoholvergiftung. Wien.  29 . Februar . Heute früh fand
auf offener Straße Oberleutnant Trinkel den plötzlichen Tod.
Er hatte eine Literflasche Kognak bei sich, die er zur Hälfte ge¬
leert hatte. Wahrscheinlich ist durch iwermäßigen ^ Kogimk-
genuß Herzläbmung -eingetrete-n. Untersuchung ist eingeleitet.

Revolver-Attentat . Belgrad,  1 . März . Der ent¬
lassene Praktikant Laziffch verwundete vor dem Kriegsgericht
durch 5 Schüsse den Praktikanten Somigoritsch lebensgefährlich.
Darauf flüchtete er in einen Neubau und feuerte die letzte
Kugel -auf den ihn verfolgenden Gendarmen ab, die aber fehl
ging. Lazitsch wurde verhaftet. Er soll die Tat aus Rache

Deutscher Reichstag.
Eigener Drahtbericht des „Wiesbadener Tagblatts ".

ch- Berlin , 1. März,
Am -Buüdesra -tstisch : StaatsisÄr -etäv Dt.  Wermnth.
Präsident Dr . Kamps eröffnet -die Sitzünz üm iy&  Uhr.
-Zunächst steht di-e

Verrechnung über den Reichshaushalt von 1310
zur Beratung.

Abg . Noslc (Soz .) : Die vo-rgel-ogten Rechnungen zeigen
na-tur-MMäß er-höhteR-eichseiim-ahmen. Sie sind darin bc-
gründet , -daß große Mittel ans d-en Ta -schcn der
Armen  durch die Reichsifin'anzreso-rm in die Röichskasse
göfl-o-ssen sind-. Eine erift-enAche Erscheinung ist diese Art
der Au-sbessemng der Finanzen nicht. Demi MAitäretat
ist ersr-enlicherw-else ein Rückgang d-er Merschreitungen fest-
zustellen. Die Min -d-er-änsgaben bei -d-er Post und Tsl -e-
graph -ie bemh -en a-uf verringerter Bautätigkeit von Te>lc-
graPH'sMnien und auf geringeren Löhnen . Einer solchen
SparsamSeit können wir natürlich auch nicht das Wort
reden.

Abg . Erzberger (Zentr .) : Die überschreitung -eir des
Etats von 1910 sind um 50 Prozent geringer als die der
vorhergehenden Jahre . Das ist ein Fortischritt, d-er auch
hier erwähnt werd >en muß . In einzelnen Positionen
könnte es aber immer noch besser werden , so bei d-en
Marin -eko-sten, beim Basi von Kric-gsschiss-en. Wo es sich nur
die Ausnutzung , der Konjunktur bei Lieferung der M-aie-
rialicn h-antzelt, -sind- die Überschreitungen oftmals be¬
rechtigt. Darin ist eine VerleHung des Bnd -ge-trechts nicht
zu erblicken. Bei Kianff -chon rechksertigen sich -die Et -ats-
über -schreitungen vielleicht durch- das ungünstige Klima.

Staatssekretär Wermnth : Wenn der Abg-eo-rdn-ete Noske
auch -eine Übersicht über die -Gründe für -d-ie M-inderaus-
g-aben verlangt , so- en-tjspricht Aas nicht den- Absichten der
Vorlage . Den Ressorts sollen -durch di-e einz-e-lnen Eta -.i-
positionen die Möglichkeit zu gewissen Ausgaben gegeben
werden . Ersol -gen -Etatsüberschreitungen , so ist darüber
Rechenschaft zu logen, über M-iud-MusWben aber nicht.

Württe -mbergisch-er Generalm -ajor Gaisernitz : Die er¬
heblichen Etatüberfchr -situng -m bei den württemlb-eraischen
Manövern beruhen auf Nachtllb-un-gen und hohen Ftlhr-
kostcn, die bei der da -mals hekrs-chenden ungünstigen Witte¬
rung trotz aller Bemühungen sich- nicht verringern ließen.

Die Vorlage -geht an die Rechnun-gskommisfion.
-Die Denkschrift über die Ausfiihrung der seit dem

Fahre 1875 erlassenen An lei heg « setze wird ohne
Debatte erledigt.

Es folgt die
erste Lesung der allgenieinen Rechnungen über den Reichs-

Haushalt für 1907.
Abg . Roske (Soz .) : Die Ms -etzung des Agregieruugs-

fouds zur AuMhrnng - der Offizierspeusionen sowie die
Priva -ttäti -gkett pensionierter Offizi -ere sind- verwerflich.
Sind die Offiziere dienstu-nf-ähi -g-, so sind sie auch arbeits-
unfähig . Da muß ein Riegel vorgeschoben werden . (Bei¬
fall bei den So -Mdembkr -aten .)

Staatsselretär Wermnth über den Erlaß des
KartoffelzoLs.

Berlin , 1. März . In der Bu d g e tk omm is s i on
des Reichstags erklärte aus die Anfra -ge eines Zentrums»
abgeordneten über den Kartoffel zoll  d -er Staats¬
sekretär des Reichsffchatzamts W-crMuth : Das Recht des
BnndesMts , aus Billigkeitsrücksichteir Zollbeträge zu er¬
lassen, stcht seines Erachtens unanfechtbar fest. Es sprachen
zur Zeit des Bestehens d-er ZoMereinig -ungs !verträ -g-e über¬
wiegende Gründe der Billi -g -keit  dafür , in einze-Men
Fällen Zollbeträge , die nach strengem Recht g-esttindet
waren , aus -g-emeirtschaftliche Rechnung zu -eklassM. So
waren die schon im Zollverein geeinten Regierungen in
der Lage , entWrechend- zu beschließen. Unsere jetzig-e Zoll¬
verfassung stellt sich in ihren Grundzüg -en als eine Fort¬
setzung der zur Zeit der Zo-llver-eim-gung bestehenden Ver¬
träge dar . Ich darf auch daran erinnern , daß der letzte
Vercinigung -svertrag von 1667 durch den Artikel 40 der
Reichsvcrsassnng ausrecht erhalten ist. Keineswegs darf
man annehmen , daß die Einrichtungen , die sich in- der Zeit
v ^r GrvNd-un-g des Retckes als notwendig erwiesen haben,
seither in Wegfall kommen soll. Geht Man hiervon aus , so
darf ohne weiteres angenommen werden , daß das , was in
den bezeichnten Fällen früher durch- Vereinbarungen unter
den Regierungen bewirkt tvordeu ist, jetzt durch den Be-
schluß des Bundesrats bewirtt werden muß . Tatsächlich
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beschließt der Buetdesrat in jeder Sitzung , einen Erlaß
nicht nur von Zöllen , sondern auch von Reichsisteuerbe-
trägen aus B il l ig ?e i t s g r ü n d e n. Dieses Verfahren
dürfte allgemein bekannt sein, ist aber meines Wissens noch
niemals beanstandet worden . Insbesondere ist wohl noch
nie die Meinung aufgetreten , daß es sich bei derartigen
Zollerlassen um Eingriffe des Bundesrats in den durch
die Gesetzgebung festgelegten Schutz der heimischen Pro¬
duktion handelt.

preußischer Landtag.
Abgeordnetenhaus.

Eigener Drahtberichi des „Wiesbadener TagblattS ".
$ Berlin , 1. Marz.

Am Ministertisch : Dt . Lentze.
Präsident v. Erfsa eröffnet die Sitznng um 11 Uhr

15 Minuten.
Der erste Gegenstand der Tagesordnung ist der

Etat der Verwaltung , Zölle und indirekten Steuern.
Bei den Einnahmen wünschte der Abg . Hennig -Techlin

(kons.) die Ausstellung fester Grundsätze für die Erhebungs¬
kosten, welche die Einzelstaaten bei der Ausführung von
Reichsstenem aufzuwenden haben.

Abg . Levy (natlib .) bat um Auskunft darüber , ob die
Städte für Zuwendungen und Schenkungen einen Stempel
zu zahlen haben.

Finanzminister Dt . Lentze: Die von dem ersten Redner
erwähnten Erhebungskosten sind reichsgesetzlich geregelt.
Nchinen die Städte Schenkungen an , so müssen sie Stempel
bezahlen.

Letzte Nachrichten.
Der RiesenstreiK in England.

HZ. London, 1. März . Die Zähl der heute früh ams-
ständigen Bergarbeiter beträgt 1. Ol5 000.

wb. London , 1. März . Wie der Parlamentskorrefpon-
oent der „Times " meldet, hat die Arbeiterpartei
beschlossen, falls die Regierung keinen Gosetzesbeschluß be-
abstchtige, selbst  eine Bill zur Einführung der Mini¬
mallöhne  einzübrinaen . Diese Bill wetde die Skala
der Minimallöhne , die der Bergarbeiterverbaüd amr
2. Februar beschlossen hat , enthalten . — Die liberalen
Zeitungen melden, daß ein Gesetzentwurf über die Mini-
maMöhne im Kohlenbergbau ausgearbeitet worden sei und
daß die Regierung ihn voraussichtlich nächste Woche dom
Parlament vorlegen werde.

London , 1. März . Ein Beamter des Bergarbeiterver¬
bandes von Süd -Wales erklärte , daß der Streit voraus¬
sichtlich gegen Ende der nächsten Woche beendet  sein
wird und die Verhandlungen ein für die Bergarbeiter
g ü n st i >g e s Res u l t a t haben werden.

Die Regierung für die Mindestlöhne.
wb. London , 1. März . In der Ansprache,^ die der

Premierminister Asquith  gestern in der Konferenz der
Bergarbeiter gehalten hat , erklärte er : Die Kohlenindustrie
nehme eine exzeptionelle Stellung im industriellen Leben
der Nation ein. Die Regierung würde ihre Pflicht nicht er¬
füllen , wenn sie nicht alle Schritte unternAhme , wenn auch
im Gegensatz zu Herkommen und Tradition , um ein ver¬
nünftiges Resultat zustande zu bringen . El habe sich ge¬
zeigt, daß btc Forderung eines Lohnminimums für die
Bergarbeiter in der Kohlenindustrie gerechtfertigt sei. Mit
der Anerkennung dieses Prinzips sei sehr viel gewonnen.
Der Promiermintster wandte sich dann zu der Skala ^der
Minimallöhne , die der Bergavbeiterverband am 2. Fevr.
angenommen hat und die für die verschiedenen Jndustrie-
bezirle verschiedene Sätze enthält . Minister Asquith sagte,
wenn die Bergarbeiter ihren Zweck erreichen wollten , und
die Regierung wünsche selbst, daß sie ihren Zweck erreichten,
so müsse mit bezug aus die bestintmten Sätze ein vernünf¬
tiger Spielraum für die Diskussion bleiben . Wenn die
Regierung die Verantwortung übernehmen solle, so müsse
sie in der Lage sein, die Höhe der Sätze in den einzelnen
Bezirken mit den Vertretern der Arbeitgeber und der
Arbeiter zu verhandeln . Wenn das Prinzip der MinAnaL-
löhne für ' das  ganze Saud nicht durch ein übersiukommen
durchgesetzt werden könne, so werde es die Regierung mit
allen anderen notwendigen Mitteln durchsetzen. Der
Premierminister schloß mit eineim Appell an die Arbeiter-
Vertreter , sich ihrer großen Verantwortung bewußt zu sein.

Ul>. Washington , 1. März . Die britische Regierung
hat zwei Dampfer von je 6000 Tonnen Laderaunr gc-
chartert . um Kohlen von Baltimore für die britische Flotte
W verschiffen. __ _ _ __ _ _

Der Streik der Berliner Maßschneider.
Berlin , 1. März . Im ganzen erkannten von den Ber¬

liner Schneiderfilmen bisher 8 5 Geschäfte  den neuen
Tarifentwurf an, so daß in diesen Betrieben wciter-
goarbeitet ivird . _ _ _ _ _ ___

Friedrichshafen , 1. März . Das Luftschiff
.Viktoria  Luise .'", das eine schwarzweißrote Flagge
mit sich führt , ist um 3 Uhr aufgestiLgen und hat die Rich¬
tung nach Romanshorn genommen. Dort wird es die An-
lunft des Kronprinzen  erwarten , der sich mit dem
Dampfer nach Lindau begibt . In Lindau wird das Luft-
ichiff den Kronprinzen auf der Fahrt über den Boden-
i« e begleiten . Gegen Abend soll es sodann wieder hier¬
her zurückkchren. In der Kabine des Luftschiffes befinden
!'<b als Passagiere Beamte der Luftfchiffbaugsfellschaft und
Vertreter der Delag.

Zürich. 1. März . Die philosophische Fakultät der
Universität ernannte den Kunstmaler Albert Welti  an-
'äßtich .seines 50. Geburtstages zum Ehrendoktor.

Berlin , 1. März . Der HotÄbesitzer Holtfeuer,  der
M Jahre 1878 den Attentäter Nobiling sestnahm, ist in
ÄreßlichterfMe hochbetagt gestorben.

München . 1. März . Der an einem Nieren - und
Gallenleiden seit längerem erkrankte Erzbischof Albert
von Bamberg  ist nunmehr auch von einer Lungen¬
entzündung befallen worden . Das Befinden des Sechzig-
lährigen ist besorgniserregend.

. . . . .. ■— 'vw .- -- —• ’ * '

MirsbadeneV Saglrlatt^

Letzte Handelsnachrichten.
Verkiner vSrfa.

Berlin , 1. März . Die Börse eröffnete in u n r e g e l -
mäßiger  Haltung . Die meisten Kurse neigten nach unten.
Die ungebesserten Aussichten auf die Beilegung der englischen
Bergarbeiterbewegung verstimmte und gab zur Zurückhaltung
Anlaß. Zugleich erfolgte ein Sturz der Hohenlohe-Aktien um
4%,, was die Verstimmung der Börse noch vergrößerte. Der
Verkehr bewegte sich zunächst wieder in engen Grenzen, doch
konnte sie später bei ruhiger Gesamthaltung und etwas er¬
holten Kursen das Geschäft etwas beleben. Weiterhin neigte
die Haltung jedoch wieder zur Schwäche; die Kurse bröckelten
ab. Die Börse schloß in unerholter matter Haltung . Tägliches
Geld 41Ä Proz . und darunter . Privatdiskont 4-' /« Proz.#

w. Berlin , 1. März . Getreideborräte am 29. Februar:
Weizen 10 220 Tonnen (gegen den Vormonat minus 770
Tonnen) , Roggen 10 476 (minus 4068' Tonnen) , Hafer 4826
(minus 1993) Tonnen , Gerste 31671 (minus 1862) Tonnen
und Mais 1946 (minus 988) Tonnen.

Scliifsliste für billige Briefe
nadi «len Vereinigten Staaten von Amerika,

10 Pf . für je 20 g. — Postschluß nach Ankunft der Frühzüge.
„Main" . . : e : . : s : ab Bremen 2. März.
„George Washington“ : . . . „ Bremen 9. März.
„President Grant“ . . . . . „ Hamburg [14. März.
„Kaiser Wilhelm der Große“ s „ Bremen 19. März.
„Prinz Friedrich Wilhelm“ . : „ Bremen 23. März.
„Amerika“ s ü . . . . . j „ Hamburg 28. Märzj

A le diese Schiffe außer „Main “ und „President , Grant “ sind
Schnelldampfer oder solche , die Tur eine bestimmte Zeit vor dem
Abgang die schnellste Beförderungsgelegenheit bieten . Es empfiehlt
si h . me Briefe mit einem Leitvermerk wie „direkter Weg “ oder
„Uber Bremen oder Hamburg “ zu versehen . Die Porto -Ermäßigung
erstreckt sich nur auf Briefe , nicht auch auf Postkarten , Druck -
Sachen usw . und gilt nur für Briefe nach den Vereinigten Staaten von
Amerika , nicht auch nach anderen Gebieten Amerikas , z. B . Kanada.

Hus unterem Leserkreise.
(Auf Rücksendung oder Aufbewahrung der uns für diese Rubrik zugebenden, nicht

verwendeten Einsendungen kann sich die Redaktion nicht ein'laffen.)
* Kürzlich brachte das „Wiesbadener Tagblatt " eine Be¬

kanntmachung der Nass . Land es bank,  wonach dieselbe
rin Hypotheren - Bermittelungsbureau  in ihren
Räumen errichtet hat . Die daselbst angestellten Beamten sollen
in Zukunft Hypotheken-Vermittler sein. Ob es richtig ist, Ge¬
schäftsräume und Dienstzeit der Beamten für diesen neuesten
Dienstzweig in Anspruch zu nehmen, will ich dahingestellt sein
lassen, da es sicherlich an Hhpotheken-Vermittlern bis jetzt nicht
gefehlt hat. Wie sieht es aber mit dem Hausbesitzer
selbst aus , dem die Landesbank helfen will. Mit einer Be¬
leihung von nur 75 Proz . der feldgerichilichenTaxe dürften
nach meinen jahrelangen Erfahrungen mindestens 80 Proz.
sämtlicher Hausbesitzer Wiesbadens nicht zufrieden sein. Der
Maßstab von nur 75 Proz . dürfte wohl nur für ländliche Ver¬
hältnisse zutreffen . Nehmen wir für ein Haus in Wiesbaden
ungefähr 100 000 Sic. als Durchschnittswert an , was sicher zu
niedrig gegriffen ist, dann müßten die Hausbesitzer bei nur
75 Proz . Beleihung ja lauter reiche Leute sein, wie sehr zu
wünschen wäre. Bei städtischen Hausgrundstücken kann man
ruhig je nach Lage und Miet -Erträgnis 80 bis 85 Proz . der
Taxe geben. Auch die Taxe kann nicht immer  maßgebend
sein. „Taxe ist Faxe", sagt ein Sprichwort. Der Kapitalist,
der zweite Hypotheken geben will, soll nicht nur den Zustand und
die Lage des Hauses genau prüfen , sondern auch vor allen
Dingen das normale Mietserirügnis desselben, da ja doch in
erster Linie die Hypothekenzinsen durch das Mietserträgnis
gedeckt werden sollen. Es handelt sich hier jedoch um städtische
und nicht um ländliche Wohnhäuser, welch letztere wohl mit
75 Proz , hoch genug belasttet sind. Meines Erachtens ist
das Vorgehen der NassauischenLandesbank nur dazu angetan,
noch mehr Verwirrung in die Kapitalistenkreise zu tragen und
den schwer ringenden Hausbesitzerstand noch mehr niederzu-
drücken. Bei der Durchsicht des Artikels finde ich. daß im
Stadt - urrd Landkreis Wiesbaden nur die geringe Summe von
70 Millionen in Hypotheken angelegt ist, während für das im
Lande rund 150 Millionen angelegt wurden. Warum wird be¬
sonders die Stadt Wiesbaden so stiefmütterlich bedacht, wäh¬
rend andererseits doch wohl dir meisten Mittel aus der « tadt
selbst der Landesbank zur Verfügung gestellt werden? Oder
sollte, wie Einsender dieses bei Gelegenheit der Nachfrage
wegen eines Darlehens zu hören bekam, in erster Linie das
Land immer noch berücksichtigt werden? C. — (Daß eine Be¬
unruhigung ans dem Jmmobilienmarkt durch die Bestrebungen
der Nassauischen Landes,bank hervorgerufen werde, ist wohl kaum

»zu befürchten, wohl aber anzunehmen, daß durch die Autorität
und das Ansehen der Landesbank die Geldgeber veranlaßt
werden, ihr Interesse wieder mehr der hypothekarischenBe¬
leihung zuzuwenden. Hat ein Geldsucher mit 75 Proz . der
Schätzung nicht genug, dann wendet er sich eben nicht an die
Landesbank. Wenn aber Taxen Faxen sind, dann sind diese
Faxen ebenso für andere Vermittler auch Faxen. Mit der¬
artigen Argumenten ist nichts getan. Die Einrichtung der
Landesbank kann unter Umständen recht segensreich ivirken.
Eine anders Frage ist die, ob die angebotene Vermittelung eine
sehr billige iftV_  Ist die Vermittelung nicht billig — wie es
scheint, dann dürfte die Konkurrenz für andere Vermittler
nicht gefährlich sein.)

* Die neue Mittelschule an der Manteusfel-
straße  soll am 1, April ihre Pforten für die Schüler des
Westens austnn . Damit die Kinder trockenen Fußes diese
Schule erreichen können, soll von der Dotzheimer Straße bis
zur Schule eine guter Fußwege geschaffen werden. Dadurch
würden die Schüler, welche zwischen der Walkmühlstraße und
der Göbenstraße wohneil_— und dieser Stadtteil wird die weit¬
aus größte Anzahl der ischüler stellen — gezivungen fein, einen
bedeutenden Umweg riach der Schule zu machen. Wäre aber
der Fußweg vom Elsässerplatz bis zur Schule auch bei
schlechtem Wetter passierbar, so würde den Schülern der Weg
bedeutend verkürzt werden. Aber der Umweg wäre nicht mal
so zu bedauern, als vielmehr die Wahrscheinlichkeit, daß die
Kinder, um den Umweg zu sparen, auch bei nassem Wetter
den Feldweg gehen werden, mit nassen und schmutzigen Stiefeln
stundenlang sitzen und sich dadurch Erkältungen und schlimmere
Krankbeiten zuziehen werden. Die zuständige Behörde möge
diese Erwägung nicht leicht nehmen. Gute Wege zur Schule
sollten die Hauptbedingung sein und wichtiger, als eine schöne
Ausstattung derselben. H. K.

Btfeffmften,
Die Redaktion bcä Wiesbadener Tagblatts beantwortet nur schriftliche Anfragen
im Briefkasten, und zwar ohne Rechtsverbindlichkeit, Bcsbrechungen können nichtgewährt werden .)

R. Das Märchen soll in der „Illustrierten Kinder-
Zeitung des Wiesbadener Tagblatts " veröffentlicht werden.
Darf die Schriftleitung um Ihren Besuch bitten ? «Sprechzeit
zwischen 12 und 1 Uhr.

M . R. ^ Für die höhere Postkarriere ist ein Studium
(Rechts-, Staats - und Finanzwissenschaft) von mehreren
Semestern erforderlich. Wenn die Karriere auch offiziell nicht
gesperrt ist. so sind doch unseres Wissens Anwärter in der letzten
Zeit nicht mehr angenommen worden. Ähnlich liegen die Per-
hältniffe für die höhere JniendaitturbeamtenlaufLahn . tzter
kommt natürlich noch die militärische Vorbildung hinzu.

H. W. Sie haben keinen Grund zu irgend welchen Be¬
denken. Der Beruf Ihres Vaters kann wohl als Hinderungs-
grund nicht in Betracht kommen,

„Arminius, , Mülheim-Speldorf". Der Dichter des Liedes
„Elslein von Caub" ist Karl Schultes (der alte Landsknecht) .
Er lebte längere Zeit in Wiesbaden. Geboren wurde er am
9. Juli 1822 zu Schloß Triesdorf bei  Anscharb in „ffkahrm
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storben an seinem Geburtstag , 9. Juli 1904, in Hannover,-
Das Lied dichtete er vor etwas über 20 Jahren , Die bc- ,
kannteste Melodie ist wohl die erste von Möhring komponiert.
Bis jetzt ist das Lied in acht verschiedenen Weisen vertont.
Das Bild des Dichters hängt in der Schule zu Caub und ist
ein Geschenk der Gattin des Dichters an den Evangelischen
KirchengesangvereinCaub. Die Witwe lebt noch in Gerosstem
hei

G. F. W. Nach einem nassauischenEdikt vom Jahre 1808
ist für die religiöse Erziehung eines unehelichen Kindes die
Konfession der Mutter maßgebend. , Danach müßte also die
Mutter erst evangelisch werden. Wir wissen allerdings nicht,
ob das angeführte Edikt unter den heutigen Verhältnissen noch
maßgebend im vollen Sinne vor einem ordentlichen Gericht
anerkannt würde. In den meisten übrigen Landesteilen est
für die religiöse Erziehung der Kinder die Bestimmung des
Erziehungsberechtigten, also der Mutter bezw. des Vormundes,
maßgebend. Die Bestimmungen für Nassau, die sonst in allen
religiösen Fragen sehr liberal gehalten sind, sind also hier
Ihrem Wunsche nicht sehr günstig. Sie müßten es denn auf
eine gerichtliche Entscheidung aukammen lassen wollen.

Angelika. Das Standesamt wird Ihnen über alle Fragen
bereitwilligst erschöpfende Auskunft geben.

Lebensversicherung. Lebensversicherungenkönnen auch ohne
ärztliche Untersuchung abgeschlossen werden. Die zu zahlend»
Prämie ist dann natürlich wesentlich größer.

Zamilien-Nachrichten.
Standesamt Wiesbaden.

oralvaus, Zimmer Nr . 30; geöffnet" an Wochentagen von 8 dis Uhr', für Ehe¬
schließungen nur Dienstags. Donnerstags und EamStagS.)

Geburten:
19. Febr. dem Schneider Erwin Steg t.  T ., SopNe.
21. .. dem Gartenarbeiter Joseph Schmidt c. T .. Marga¬

rete Wtlhelmine. _ , . . , „ .
21. „ dem Architekten Bernhard Cratz ih S ., Vermach Lours.
23. .. dem Friseur Konrad Kübler e. S ., Karl Wilhelm.
24, .. dem Lokomotivheizer Hermann Weitz e. T ., Anna

Maria.
24, „ dem Postboten Joseph Supp e. S ., Adolf.
24. dem Fuhrmann Wilhelm Beiler e. T ., Anna.
24. ,. dem Kutscher Anton Ziegler e. S „ Ernst Andreas.
25. „ dem Arbeiter Äug. Rousset e. S ., Karl August

Friedrich, ^ „
26. „ dem Tüncher Karl Hieß e. S .. Karl . ,
26. .. dem Taglöhner Theodor Link e. S „ Ferdinand Georg

Ärnbrosius.
AufseSole:

Eisenbahn-Betriebswerkmeister Gustav Laue in Bebra mit
Johannette Köhler hier.

Eheschließungen:
Bäcker Peter Dieter in Kreuznach mit Alexandra Roihkopf hier.
Eisenbahnmbeiter Kml Groß hier mit Josepha Breunig in

Mainz . _
Bäcker Johann Bienmüller hier mit, Amalie Eckhardtm Sonnen¬

berg.
Friseur Peter Konrad mit Christiane Heß hier.
Kutscher Jakob Geißler mit Wilhelmine Schumann hier,
Oberarzt Dr . ,med. Otto Eltester in Allensrein mit Elisabeth

Altdorfer hier, ^
Gerichtsassessor Dr . jur . Harry Koppin mit Helene Schaefer,hier.

Sicrbefälle:
23, Febr. Flora Arendt, ohne Beruf , 79 I.
24. Wilhelm Köhler, 2 M.
24. .. Karoline Schroeder, ohne Beruf , 72 I.
25. „ Therese Turner , geb. Kammerath , 49 I.
25. „ Adolf Maaß , K mfmann , 67 I.
25. „ Johann Scherer, Taglöhner, 66 I.
25. ., EmMc Heil, Wirtschaftsfräulein , 29 I.
25. „ HermaM Wetzels, Oberkastellan. 56 I.
25. „ Richard Krauß , Gärtner , 51 I.
26. .. , Karoline Gäfgen, geb. Wagemann, 54 I
26, „ Amalie Mattlin , Haushälterin , 44 I,
26. „ Anna Wilde, Rentnerin , 57 I.
27. Taglöhner Adam Herrmann / 52 I.
27. „ Martha Zeidler, geb. Klansnitzer, 55 I.
28. Anna Fritz, geb. Meurer , 83 I.
28. „ Heimich Neujahr, 8 M.
28, „ Kaufmann Johann Meuser. 46 I,
28. „ Schreiner Karl Eisel, 30 I.
28. „ Kaufmann Moritz Goldschmidt, 44 I.
28. Rentner Georg Schardt, 49 I.
28. „ Stadt . Aufseher Jakob Herborn, 72 I.

Geschäftliches.
N S . m M Uz M Mm.

mV
daß Fays echte Sodener Mlneral-Pastillcn keinen im
Stich lassen, der sie benutzt, und laß sie auch in ver¬
zweifelten Fällen geradezu Wunder tun. Du hast heute
glänzend gesungen, obgleich du gestern keinen Ton in
der Kehle hattest, und das dankst du cben nur den
Sodenern. Man kauft Fays echte Sodener für 85 Pfg.
in jeder Apotheke, Drog. od. Mineralwasscrhdg,, lasse sich
aber unter keinen Umstanden Nachahmungen aufschwatzm.

Zahft-Or&me

Elektrotechnik,Architektur
_ "und Bau -Jngenieumessn .^

Programm durch dasSeKretariat.Beiinn der Serrestsr Aprilu.Oktober.

5Bahn-Min.von ßad-fJauheim. ß ^
, Vz Baiw-Sid.im FrankfurtiM.̂ jS 0

Wenn Sie Ihr Kind
gesund , munter und geistig frisch eich entwickeln
sehen wollen , so gaben Sie ihm ! #r . 0 « numl ’i
Ilaematogen . VAKHUKG ! Man verlange ausdrück- g
lieh den Namsn 33r . SSomsnel . F 551 s?

Ter heutigen Gesamtauflage liegt ein Prospekt der
Fa . Lrouhard Tivh , Astt.-Ges ., Mainz , betreff.
Krrien -Mochr , bei. F27

Die Morgen -Ausgabe umfasst 14 Seiten
und die Verlagsbeilage „Der Roman".

ChefredakteureW. Schulte vom Brühl.

Berantwortlich für Politik uud Handel: A Hegerhorst , Erbenheim: fin
Feuilleton: B, v, Nauendors : kür S :adr und Land C. Rötberdt : für
«eridiiS'Mt: 3 - V. : H. Diekenbach ; für Bernuichter, Svorr und Briefkasten:
I . SB. : 3 . Günther ; für die Anzeigen »ud Reklamen: H. Dornauf ; sämtlichin Wiesbaden.

Truck und Verlag der L. Schellenbergschen Hos-Buchdruckerei in Wiesbaden
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1 Pfd. Sterling . .
1 rranc , 1 Lire , 1 Peseta , 1 Lei
1 österr. fl. i. O.
I fl. ö. Whrg. . .
1 österr.-ungar. Krone . . .
100 fl. öst. Konv.-Münze
1 skand. Krone . .

Kursbericht m  1 Min 11.

Offizielle Kurse der Frankfurter Börse. » Eigener Drahtberieht des WiesbadenerTagblatts.

1 fl. holl . °
1 alter Gold-Rubel . . .
1 Rubel, alter Kredit-Rubel .
I Peso .
1 Dollar . .
7 fl. süddeutsche Whrg, . >

. 1 Mk. Bko. -

iiaiwäavs*-)

J6 1.70
» 3.20

2.16
4.—
4.20

12.-
» 1.50

4. .JD.-R.-Anl. unk. 1916 S
1. . D. R.-Schatz-Anw. »
3Vip . Reichs*Anid &# »
4. ,!Pr. Cons. unk.VilS «
4. , |Pr. Schatz-Anweis. «
Ji /2 Preuss . Consols »
3. » » a
4 . . Bad. Anleihe OS »
4. . iöad . A. v. lOOluk. ßt »
3i/a
31/2
11/2
3Va
31/2
31/2
NA
%.
4 . .
4. .
4 .
31/2
3. .

4, .
3i/a
3i/t
31/2
3. .

Staats-Papiere.
a) Deutsche * In ->/v.

5-01 *50
3-CO.

®0 ? Ö
! 81 .75
1101 .5°
100 .10
101 .50

81 -90
loo SO
100 -25

87 .50
93 -30
02.
91 .50

1 90 .70
SO.
SO
83 .30
99 .70

101.

sH
79 .30

100 .40
<32 .10

100 .25
81 .80

An!, (abg.) ». fl
» » dt
* An!, v. 18Sö abg. *
» » > 1892u. *
» » v. l9ÖGkb. 05»
* A.1902ult.b.l91@*
» » 1804 » » 1912»
» » » v. 1896 »

Öayr. Abl.-Rente s. fl.
» E.*3. -A.uk, b. 06 d»

» E.-B. u. A. A. »
« E.-B.-Anleihe »

.Pfalz. E. B. Prioritätea
. Eisass-Lothr. Rente »

Hamb.St.-A.1900u.09 *
» St.-Rente «
» 8t.-A. amrt.1SS7»
» 91,93,99,04»
» » » » 8b, 97,02»

4. . Or . Hess . 1899 »
4. . » » 1906 »
4. . » » 1908, 1909 »
31/2 » » » (abg .) »
31/2 » » » »
3. . > * > »
3. .[Sächsische Rente »
31/2 Wakieck -Pyrm . abg.
4.
31/2
31/2
11/3
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
2Va

Württemb. unk. 1915 »
* v. 1875-30,abg. *> 1881-83 » »

» 1885u.S7» »
» 1888u. 1889 »
» 1893 »
* 1894 »
» 1895 1.
»1900 »
*1903 -
»1896 »

92 .30
33.

100.
99 .60

100 .
89 .50
89 .50
73 .90
81 .80

100 .65
100 *16

95.
89,80
SS.

92 .10
89 . 70
89 .70
81 .60

4..
1. .
H/2
4»/2

5. .
3. .
4. .
4. .

b) Ausländische.
I. Europäische.

Belgische Rente Pr.
Bern. St.-Anl.v.l895 *
Bosn. u. Herzeg . 98 Kr.

» u. Herz .02 uk.1913>
» u. Herzegowina »

Bulg. Tabak v. 1902 di
Franzos. Reute Fr.
Galiz. Land.-A.stfr. Kr.

Propination >ö fl.
ItyioQriech. E.-B. stfr.9ö Fr.
lVil » Mon.-Anl. v. 87 *

* » 87 2500r*
S. - Hoiländ . Anl. v. 96h.fl.
4. . ltal . amort.S9,S.ju .4Le
8. . »Kirchgüt.Obl.abg. »
3*/4 cons . stfr. Rte. i. Q.
33/« 10000/20000 Le
Mw » . 100-4000 »

» Rente i. O. *
3VI Luxemb. Anl. v. 94 Fr.
3V2 Norw . Anl. v 1894 di
3. . 1 « cv . » v. 1888 »
4i/s Ost. Papierrente ö. fl.
4 » Ooldrente ö. fl. O.
4Vs » Silberrente d. fl.
4- . » cinUeitl. Rte.,cv . Kr.
*• • » » »1. 5./11.»
4. . » Staats-Rente2000r»
4 » * * 20,000r»
4V2IP0rtUg. Tab .-Anl . di
4*/2 do. inn.amrt.stfr.v.05
3!
3.
5- . Rum. amort. Rte’v. 03
4. . » Conv. »
4. . » » v. 1690 »
4. . » » » 1821 »
4. . » inn. Rte. (Vs 89) *
4 . * äuss. Rte. (»/»89) »
3. . » amort. » v. 1394 4̂
ß. . » » » » 1896 »
4. • B • » » 1893 »
4. . » » » » 1905 >
4. . » » » » 1908 »
4. . » » » » 1910 »
4V2Russ .8taatssnl .stfr .05 *
4. . do . Cons.-Anl.v. 1880»
4 . do. Gold- do. v. 1889»
4. . do . C. E.B. S.Iu.1189*
4. . do . do . S.IIIstf .v.90»

do. unif. 1902S. 1410 »
do. » » S. III *
do. * S. III(Spec.) »

4. .|do .Gold-A.Em IIv.90»
4. . do. * »IIiv .90*
4. .Ido. » * lVv .90»
4. . do. » » VI v. 94 »
4. . » St.-R. v. 94a.K. Rbl.
e. . » » » 1902 Sltr. di
3«/i » Conv. A. v. 98 stfr. »
31/2 »Goldanl . » 94 » »
3. .1 » » » 96 » »
3V2|Schwed. v. 80 (abg.) »31/2 » » 1886 »
3»/2| » » 1890 »
3. .! » »
31/2'Schweiz . Eidg . unk.

1911 Fr.
41/2 Serb . stfr . Gold di
4. .! » amort. v. 1895 »
4. .lSpan. v. l882(abg.)Pes.
3V2 Türk.-Egypt.-Trb. L
4
4. .
I

4. .
4. .
4. .
4. .
IVr

cons. » v. 1890 Ji
* (Administr.) 1903»
» (Bagdad) S. I >
» con. u.v,1903,96Fr.
* Anl. von 1905 Jk
» » » 1908 »

Ung . Gold-R. 2025r »
» » 1012,50r »

» Staats-Rente Kr.
* » 10,000r »
» St.-R.v.l897stf . .
» Eis. Tor Gold » M
» Grundtl. v.89 »ö.fl.
» 5G00r» ,
9 » 200r » »

85.
100.

93 .30
91 .60

101 .50
97 .30
95 .50
99.
57 .30
53 .60
52 5©
83 .50

101 .10

100 70
103 .90

96.
96.

07.
93 .10
91 .90
91 .50
91 .45

98 .40
52 .40
65 .20
68.
10.

101 .20
92 .70
95.
92
94 .80
92 .90
91 .80
91 .70
92.
92.
91 .60
91 .30

100 .35
92.
94 .40
97.
32 .76
97 .50
93.
93 .50

92 20
91 .40
88.
88 .50
80.
92 .50
91 .70
95.
79 .90

103.
SS.
86 .20
SS 50
84 .60
90.
84 .20
84 .30
81 .50
ßl .SG
81.
92 .35
93 .35
89 .75

78 .80
75 .10
91 .90

II . Aussereuropäische.

5. .|Arg.i .G.-A.v. l887Pes '
5. . » » » abgest . »
8. . » 1907 unk . 1912 »
8. . - ISü?tgb . ab1910»
} . . » äuss . E.-B. i .G . 90£
41/2 o innere von 1388 Ji
4 . . » äuss .G.-Anl .18S8 L
4>/2 -> * * V. 1897i
4i/2jChsIe Gold -An!, v. 89 *
41/3* » > > v. 06 >
4. „jChül. St.-Anl. v. 1895 £
5. J » » v. 1896 .
iVs » » V. T898*
j». ,,do.  2t .E. Tient.- I'uk. »
5. , |CabaSt .-A. 04stf .!.G. ^ij
4Vj!do.«tf.i.G.tgb.abl91'3»
f . . ‘Egypxj unincierte irr.
BAi » privilegiert * » i

S. . lEgypt. gtrantlerte E
4VajJapan. Anl. S. iS >
4. .Ido. v. 1905S. 12~ lf J4
5. JMex . am1, inn. I-V Pes.

» cons . äuß. 99st£. L
» Gold v. 19D4stfr. di
» cons. inn.5CSbrPea.
» * I250r »

Taman!.(25j.mex.Z.) *
Sao Paulo v. 08i. G. L
do. E.-ß . in G»!d JH

ln °/6

96 .10

38 .50
61 .05

100 .60
101.

Provinzial-u. Commtsnal-
zt. Obligationen, in%.

100 .
«. .IRhelhpr. 20,21,31 -34A
3V<! do. 22 u. 23 -
36/w do. 30
31/2
3Vs
31/2
3V3
3. .
4. .
4. .
4. .
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
3V2
3V2
3Va
3»/2
31/2
31/2
31/2
31/a
31/2
4.
4.
3V2
31/2
31/2
4
4.
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
4.
4.
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
4. .
4. .
4. .
31/2

do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

do.10,12-16,19,24-27,29*
do. Ausg . 19uk.ü9 *
do. » 28uk.b.l916 »
do. » 18 »
do. » 9, 11 u. 14 »

Frkf. a.7/1. v.S6u.-i4 ^
do.1907uiitlgb.l3.18 *
do.l9C8unkdb.b. »8 »
do.Lit. N u.Q(abg.) *
do. Lit. R (abg.) »

»Sv.  1886 *
» T » 1891 »
* U »9S, 99 »
* V » 1396 *
W v.98 u.08 »

Str.-B. * 1899 »
v. 1901 Abt. I »
. » A.n .m»
» 1906A. I,il »
» 1903 *

do. v. Bockenheim *
Berlin von 1386/92 »
Bingen v. Oluk. b. öft»

do. » 07 » » 12»
do. » 1898 »
do. v. 05ukb. 191# »
do. » 1895 »

Darmstadt v. 07 u. 14 »
» v. 09 u. 16 »

do. abg. v. 79 *
do. v. 1888u. 1594 »
do. conv.v. 91L.H. »
do. » 1897 *
do. v. f)2am.ab07*
do. v. 05 »ablQIO*

Giessen v.1907u. 1917 »
do. 09 u. 1914 »

do. v. 1SQG »
do. v. 1843 »
do . V.189S kb.abOl »
do. »1897 - » 02»
do. > 03 uk. b. 08 »
do. >05 uk.b. 1910 »

Hanau von 1909u. SO»
Heidelberg von 1901 »

do. / .i907 u.1913 »
do. » 4394 »

31/2. do . » 1903 *
31/2 do . v.05uk.b .l91I»
31/2 Cassel (abg .) »
4. . Cöln von 1900 »
4. . do. » 1906 *
4. . do . » 1908 uk. 09*
31/2 Limburg (abg .) »
4. . Mainz v.99kb.ab 1904*
4. . do . v. lQ00uk.b.l910»
4. . do . R. 1907 11k. 1916 *
3i/a do . (abg.)1878u. 83»
31/2 do . * L.j . v. 1834*
31/2 do . von 1886u. 88»
31/2 do . (abg .) L.M. v.91»
31/2 do . von 1894 »
31/2 do . » 05uk .b.l915»
4. . Mannh. v. 1901 uk. 06 »
4. . do. » 1906 uk. 11 »
4. . do . » 1907 uk. 12 »
4. . do . 1908 u. 1913»
31/2 do . * 1888 *
31/2 do . » 1895*
31/2 do . v. 1898 k. 03»
31/2 do . « 1904/05 *
4i/2iOffenbach von 1877 *
41/2! do . » 1874 »
4. . jdo. V. 1900 k. 1905 »
31/2 do . v. 1891/92abg. »
31/2 do . von 1898 »
3»/2!do. v. 1902 u. 1908 »
3>/2 do. v. 1905 u. 1915 *
4. . Stuttgartv.l8951«.a.05»
4. . do . » 1906u. 13 »
3Va do. » 1902u. 08*
3Va do. » 1904u. 12 »
4. . Trier v. 1901 uk. b. 06 »
3V2«do. » 1899 »
4. . Wiesbaden v. 1900/01.
4. .
4 .
4. .
4. .
31/2
3V2
3V2i
4. .
4. .
4. .
31/2
31/2
31/2
3V2I

do, v. 1903 uk. 1916
do. v. 1903S. lVu .12*
do. 1903, S. l .r. 1937»
do. 1908,S.ll,u . 1910»
do. (abg.) »
do. v. 1887,96,98,02 »
do. v. 1903S. I, II »

Worms v. 1901 u. 07 »
do.
do.
do.
do.
do.
do.

1908 u. 1913
;909 uk. 1914»

» 1887/89 »
» 1896k.1901*
» 1903k.1914»
« 1905u. 1910.

95 .20
es .so
89 .00
91 .20
DI.
SO.
84.

1C0 .3O
100.
100 .20

96.
ÖS.50
512.4 C»
9S .2G
94.
94 . •
93 .90
92 .25
91 .30
91 .30
91 .30
91 .30

93 4̂0

98 .40

99 .60
99 .60
90.
89 .80

99 80
98 .80
90 .20
91 .40

01 .40
90 .25
90 .15

99 .90
99 .30

89 .30
89 .40

99 70
99 70
99 .90

ICO.

90 .30
89 .55
89 .55
89 .55
89 .55

99 .40

90 .10
90.
89 .60
89 .50

89 .50
91 .50

91 .40
©9.50
89 .60
89 .50
89 .20

99 .80

99 .60
100.

99 .75
95 .60
96 .20
90 .90
99 .15
99 .50

90 .20

3>/2 Amsterdam Ii. fl. I —
41/2 Buk . v. 1888(conv .) .S ; 97.
4»/2 do. » 1895 4Ü50r-» i 96 .72
4'/r do. » 1898 » | —
4. .jChristiania von 1894 » ! 99 .80
4. . iKopenhg . v. 01 u. 11 * ; 98 .50
Zl/2 do . von 1886 » ! 90,
3. do . > 1895 » I —
4. . :Lissabon » 1836 M 80 .20
4. .{Moskau Ser. 30-33 Rbl. 81 .80
33|iolNeapel st. gar. Lire I 93 .80
4. . 'Stockholm v. 1880 di  98,
5. . Wien Com. (Gold) » 102.
5. . do . * (Pap.) ö .fl. 10150
4. . do . v. 1898u. OS Kr. j 92 .60
4. . do . Invest. Anl. ^ 34,25
3V2 Zürich von 138̂ Fr. 93 .80
6. . St. Buen.-Air. 1892 Pe. 104,40
5. . ;do. 1909 r. G. (409) Ji ; 100 .40
4,/2ldo. v. 88 i. G, £ \ —

Div. Vollbez . Bank -Aktien.
Vorl. Ltzt. ln ^
fit/9 6Va a.  Eisäss . Bank&es. 124 .50
6V2 t '/i  Badische Bank I>. 128 .70
3- . _

159.
122 .20
149 .70
29L .20
122 .
130 .25
150 .90
172 .75
168 25
Z 08,70
XI 6 .
125.

A. Eisäss. Bankges.
Badische Bank R.

,B.f. ind. U.S. A-D. di
j » f. Handel u.Ind.»
j » Bod.-C.-A., W. .1 » Handeisbanks .fi.

» Hyp . u.Wechs. »
Barmer Bauk-V. »
Berg-u. Metall-Bk..A
Berg.-Märk. Bank »
Bei !. Handelsg . »

» Hyp.-B. L.A. B »
Breslauer D.-Bk. »
Coirnn. u. Disc.-B. »
DarmstädtcrBk. s.fl.

do. M. 1000 di
Deutsche B. S. I-X *

» Asiat. B.Taels
» Elf. u. W. Thl.

Vorl . Ltzt.
7. .
9. .
6. .
91/2
8V2
812
y. . !
9'/2
8. I
5. .1
5-/4
6V2
7. .

11. . !
6«;6*Al

10. . !
5. .!
9. . j
ß. .!
53/4
583
7. J
9. .
7. .
V/t
ö. .
8..
5-/2
7-/2
7. .

7. Deutsch. Hyp.-B.Thl.
9. . » Liberseebank>
6- . * Ver .-Bank J6

10. .1 Diskonto-Ges. »
SValDresdener Bank »
9. t Eisenbaim -R.-Bk. »
9 . |Frankfurter Bank »
9Vai do H.-Bk. *
8. . | do . Hyp .C.-V. »
9. . GothaerG.-C.-B.ThL
$V4|Mitteld.Bdkr.fGr.
6V2 Cr .-Bank »
7-•!Natibk. f. DtschJ- ».

11- -!Hürnb.Vereinsbk. »
7^ >Oes1.-l)»g»r . Bk. Kr.
7. -!Oest. Länderb. »

105i6 do. Cred.-A. ö. fl-
5V2;PfäJz. Bank J*
9. »| do . -Hypot .-Bk. »
8. . iPreuss . B.-C.-3 . Thl.
#-•! do . Hyp .-Ä.-B.

Reichsbank »
Rhein. Credit.-S . »
do. Hypot .-Bx. >

Rh.-Westl'. Disc.-G.»
Scliaaffh. Bankver. -»
Südd. Bk., Mannh. »
do, Bodenkr.-B. »

Schwarzb. Hyp .-B. *
Wiener Bank-V. »
Württbg.Bankanst. *

do. Landesbank »
do. Notenb. s. di

i do . Vereinsbk-. fl.

In %
140.
164.
124 .60
190 .13
157 .65
178 .50
201 .50
231.
161,30
170 .50
101 .50
123 .90
126 .25
249 .25
141 .10
139.
206.
130 .25
192 .80
160 .50
120.
187.

1135 .5©
195 .70
125 .10
.131 .65
195.
174.
118 .50
133 .90

117,10
143 .90

Von . Ltzt.

Div  Nicht vollbezahlte
Vorl.Ltn . Bank -Aktien . i« ®«.
#. . !9. . 'Banque Ottomane Fr. |136 .70

Aktienu. Obligat. Deutscher
oiv>ä. Koloniai-Qes. , .Vorl.Ltzt. In «/o.

10. . 21'/, [0tavimin «n Fr.l —
— — ;Ostafr. Eisenb.-Oes. I

(Berl.) Änt. gar. M 94,
S. . V/l SouthWest Afr.C. . ,1E5.

Aktien industrieller Unter-
Divid. nehmungen.

Vorl. Ltzt. In o/o.
12.. ]14. Alum.N«i!h.(500/!>)Fr.;234
10.. 10. . Asckffbg .Buntpap .^ 174 .50

» M&sch.-Pap. » 130,50
Bad. Zckf. Wagh. fl. LOS.
BaugSüdd.l.60°/«E. di ;105 .70

8.
1Q83
5. .

15..
0 . .
9. .
6. •

12. .
7. .
7. .
9. .
3. .
6. .
0 ..
9. .
8. .
9. .
5. .
6. .
0 . .
0. .
0. .
5. .

10. .
3. -

14. .
6-/2
3. .

10. .
8. .

8..
6-/2

24. .
0. .

36. .
12. .
14. .
27. .
0. .

L. .
128J
3. .

15. .
10. .
10. .
6. .

12
7. .
7. .
9. .
Zl/r
7.
3.

10. .
8. .
9. .
5. .
7. .
0. .
0. .
o. .
5. .

11V2
3.

14
7.
4.
8.
8.
5.
5.
3.
7-/2

25.
6.

40.
12.
14.
27.
0

20. . 20. .
12. . 12..
32. .
11. .
10. .
12-/2 15,
10. .
14. .
18..
4. .
5. .
7. .

10. .
7. .

12. .

10. .
14. .
12. .
4. .
4 . .
7. .

10. .
71/2

12. .
6V2! 61/2
7. .
8..

11 ..
10 ..
9..
7. .
0.-

10..
8. .

12. .
7-/2

10. .
30. .
4. .

12. .
28. .
7. .
7-/2
16. . !17.
10. . | 6. .
12-/2T2-/2
24. g 24. .
4. . ! 7-/2

12. . 24. .

Bleist.Faber Nbg
Brauerei Binding »

» Duisburger *
» Eichbaum *
» Eiche, Kiel »
»HenningerFrkf.»
* * Pr.-Akt »
»HeHtuies Casuel»
» Ilotbr . Nicol. »
» Kempff *
» Löwenbr. Sin. »
» Mainzer A.-B . »
» Mannh. Act. »
» Nürnberg »
»Parkbrauereien»
» Rettcunnayer »
» Rhein. (M.) Vz. »
» Stamm-A. »
» Schftfferhof *
» Sonne, Speier. »
» Stern, Oberrad»
» Storch, Speier »
» Tücher »
» Union (Trier) »
» Werger »
» Woims,Oertge»

Bronzef. Schtenk »
Cem. Heidelb. »

» F. Karlst. »
LoÜir. Metz

n. u.Tk.-W.A.

281 .80
186.
221.
113.
ISS.
122 .20
12S.
172.

74 .50
124 .30

51 .50
200.
152.
178.

91 .80
120.

13.

90 .50
80.

200.
66.

261.
110,

71.

136 .50
158 .50
128.
132.
149
110.
493.
124 .75
1040.
220.
253 .50
543.

76 .30

10. . IN. .
8. . ; 8..

7. .
9. . TO. .
7. . 18..
8. . ! 8-/2
9. . 10.

10. . 10.
4Vaj 41/j
5V2! 6. .
0. . ! 0. .

15. . 15. .
12. . 12. .
4. . ! 4. .

18. . 19. .

Denlseh.L«vemd. J/
Eschwdler ßergw. *
Friedrichsh. Brgb. »
Gelsenkirchen * *■
Haipener Bevgfc. »
Hiberhia Bergw. *
Kaliw. Aschers!. *
do. Westereg . »
do. do. P.-A. »

Massen er Bergbau»
Obersch!. Ei&.-In. »
Phönix Bergbau »
Riebeck. Montan »
V.Kön.-u.L.-H ih ’r.
Ösrr. Aln. M. Ö. ff.

Ir 0/0
182 .20
160.
152.
197 .50
198 .35

169.
192 .50
101 .25
25S 25

SL.
252 .35
198 .80
174 .50
177 .50

Kuxe.
(ohne Zirisber.) per St. in M

— | — ;Gew. Rossteben Jt  1 * 3.

v. Transport-Anstalt,
a) deutsche.

Aktien
Divid.

Vorl. Ltzt.
8. .
6. .
8. .
8-/2

Sl/3
7. .
8. .
8»/«

4>/2: 5 . .
6-/2! 6-/r
5-/2! 6. .
6. . ! 6-/2
6. . !
8. . 9. .
0. . I 3. .

In o/o.
Lübeck Buchen m#1
AÜg. D. Kieinb. - X3S .20
do. Lok.-u.Str.-B.> 165 .25

Berlinergr. Str.-B- T 192.
Cass. gr. Str.-B. * 109 .30
Danzig EI. Str.-B. » 132
6 . Eis.-Betr.-Ges. » 111«
Schant.E -B,-Akt. » 135.
Südd. Ei»c«b.-Ges. » 123 .50
Hamb.-Am. Pack. * 1140 .25
Nordo . Lloyd 1106.

6. . ! 6. . !
5. .1 5. . !

713|« 1010/21!
10V2lllV2i
i«:» i « i» j
5. . 5. .
5. . 15. . !
6Vsj öVs:
o. . | o. . j
4.
5. .

1/4
5. .

4 .
5-/2
3/4

5. .

6Val7. .
6. .! 6.
6. . >6. .
'S. ., 5. .

b) Ausländische.
V. Ar. u. Cs. P. ö . f!

do. St.-A. >
Euschtehr. Lit. A. *

do. Lit. 8 . »
Czäkath-Agram *

do. Pr.-A.(i.G.) »
Fünfkirchen-Barcs»
Öst.-Ung . St.-S. Fr.
do. Sb. (Lomb.) »

Prag-Dux Pr.-A.o.fl.
do. St.-Act. »

RaabÖd.-EbenFart»
Stuhlw. R. Grz. *
Öotthardbahn Fr.
Orient-E.-B.-Betr. -G
BaTHm. u. Öhio Do li.
Pennsylr . R. R. >
Änatol. Eis.-"5 . di

4V5' 6-/5
10. . 110.

arince Benri Tr
Grazer Tramwav

na
S6.

25.
21 .50
SS.

101.
156 .50

18 .35
37 .80

111 .50
28.

102 .30
xr ©~
1X3 :75
1 55 .50
189 .50

Pr.̂ Obligat. v. Transp.-Anst
Zf. ») Deutschö . Iß

3. JAllg . D. Kieinb. abg. M
4. . Al!g .Loc.-u.Str.-B.v.98 »
4-/2 Bad. A.-G. f. Schiff. »
4. . Casscler Strassenbahn »
4-/2.v . E.-B.-Betr.-G. S. II »
4. . :.Dt Eisenb .-G. Serie I »
4»/2' do . (Ff.) S. IIu. IV »
4 J do . Serie I n. III »
4i/2!;Nordd . Lloyd uk. b . 06 »
4-/2! do . 08 uk. 1913 »
4. . [ do . v. 02 » * 07 »
SVziSttdd. Eisenbahn »

101 .50
97 .50
97 .50

100 .50
94 .50

102«

SS.
lOl.
101.

SS.

16. .
4. .

11. .
8-/2
2-/2
10. .,
8. .

1V..
N . .
7.
7-/2!7. .

15. . !I4. .
7-/2 7-/2
8. . ! 5. .
6. . ! 3.

l:

Cham
Chem.A.-C. Guano»
» Bad. A. u.Sodaf. »
» Blei.Silb.Braub. *
»D.Gold-,Sl.-Sch.»
» Fabr. Goldbg . »
» » Griesh. Ei. »
* Farbw. Höchst »
» » Mühlheim»
» Fabr.,V .Mannh.»
» Weiler-ter-Mecr* 235.

32. . » Werke Albert » 445 ,
12-/2 > Holzverkohlgi . » 291 ,
12. . » Ult.-Fabr. Ver. * 823 .50

El. Accum. Berlin » 331 .
» Deut. Uebersce » 182 .10
»Ges .Aüg.Öerl. « 2Q7.
» Bergin.-Werke » 194 .50
»W.Homb.v.d. H. —
» Lihmeyer * 126.
» Licht u. Kraft » 139 .30
» Lief.-Ges.,Berl. » 192.
» Schuckert » 157 .20
» Siem.u. Hals. » 237.

. » Siemens, Betr. » 129 50
7VS , Tel.-O. Dtsch.A. » 129

• Feinmechanik (J.) » 152,
N . . Filzfabrik Fulda » 163.
10. . Gasges.Frankfurt » 232.
0- - Gumiuif.Öerl.-Frkf » —

- Heddernh. Kupf. » 116 75
0. • Gelsk. Gulist. * 73.

12. . Kalk Rh. West?. » 130 .30
0. . KunstseideL, i rkf. » 127 .25

H- - Lederf. N . Sp. » 175 .30
7V2 > Rothe , Kreuzn . » IHO .SO
10. - Ludwigsh. W.-M. » 167.
30. . Masch. A., Kley er * 470 .
5Va » Anuat. Hilpert » I 94 .90
12. . » Baricnia, Wh. » 200 .50
28. . » Bielefeld D., » 463.
9. . » Faberu . Schl. » i «A.
8V2I » Gasm . Deutz » 129.

» Gritzn., Durl. » 271 .
» Karlsruher » jgo,
» Maunesuî R. > 212 .40
» Mo er.us > 366,20
» Mot. Oberurs. » 140 ,
»Schn.Fraiikeutk.- 270 .50
» Witten. St. » 240.

Mehl- u. Br. Haus. » 117.
MetallGeb.Bing.N.» 209 .59
Ölfab. Ver. D. » £ 77 .
Frz. Stg. Wessel » , 33 .50
Pressh.,Spirit, abg.» » 68 .50
Pulvert., Pf.; St .I. » 137,50
Sch uhf. Vr. Frank. » 135,50
Schuhst. V. Fulda » 151 /
do. Frankf.,Hcrz » 123.
Sciliud. (V/oüf) » 125 .
Giasind. Siemens » j _ j
Spinn. Tric., Bes. » ! 13,30  i

» Westd. jute »113  j
D. Verlags-Apst, » 162 .S0  !
Waggon Puch5

b) Ausländische.

4. . Böhm. Nord stf. i. G. Ji
4. . do . Wstb. 5tfr.LS. S. fl.
4. . do . do. » in G. di
4. . do . do . von 1895 Kt
4. . Donau-Dainpf.82stf.G. u#
4. J do . do . S6 » i .G »
4. . Elisabethb . stpfl . i. G . *
4 do . stfr . in Gold »
4. . Fr .-Jos .-B. inSilb . S. fl.
5. . Fünfkircli .--Bares stf.S. »
4. . Gai . K. L. B. 9üstf . LS . *
4. . Graz -Köfl. v. 1902 Kr.
4. . Ksch. O. 89stf . i. S. ö. fl*
4. . do . v. 89 » l. G. di
4. . do . v. 91 » i. G. »
4„ . Lemb .Czrn .J .stpfl .S.ö. fl.
4. . do . do . stfr . i. S. *
4. . Mähr . Orb . von 95 Kr.
4. ,1 do . Schics . Centr . *
4. , jöst . Lokb . stf. i. G. J6
4. do . do . stfr . i. G. »
5. f do . Nwb . sf. i. G . v. 74 »
31/2 do . do . conv . v. 74 »
31/2; do . do . v. 1903 Lit . C. »
5. . do . Lit . A. stf. i. S. ö. fl.
31/2 do . conv . L. A. Kr.
31/2 do . do . v. 1903L. A. *
5. . do . do . L.B. stfr .S.ö. fl.
31/2 do . do . conv . L.B. Kr.
31/3 do . do . V.1903L.B. *
5. . do . Süd (lomb.)sf. i. G. Jt>
4. . do . do . *
26/io do . do . Ff,
26/jo do . E. v.  1871 i . G . *
5.
5.
4.
3.
3.
3. .

6. .
6. .

12. .
9. .
3. .

11. .
3. .
7. .

10. .
7

262 .22 ■
141 .20
118 40

i5 . . ,i5 ! ;izei ^- -' Äbr-v''aidi!-

Div. Bergwerks-Aktien.
Vorl.Ltzt. in o/o,
12. .H2-2  Poch . Bb. u. G. Jt '’2S4.
5. . j 5’/a Bude. ; Eiseitw. * 109.6. . ill . . Conc. Bcr^b.-G. »i  —

do. Stsb.73/74sf.i.G.
do. Br. R. 72 sf. i.G.Thl.
do . Stsb. v.83 stf. i.G. di
do. I.-VIII. Em.stf.G. Fr.
do. IX. Ens. stf. i. O. »
do. v. 1885 stf. i. G. »

3. .! do . (Eg. N.) stf. i. G. *
3. .! do . v. 1895 stf. i. G. J&
4. . .Püsen-Priesen sf. l.S. Ö. il.
3. . Prag-Duxl896stfr. i. G. »
3. .IR. Cd. Eb. stf. i. G. •
3. .1 do. v. 91 stf. i. Or» »
3. .j do. v. 97 stf. i. G. »
■4. -iReiciienb.-Pard.sf.S. ö.fl,
4. . Rudolfb. stf. i. S. »
4. . do. Salzkg. stf. i. G. J»
5. . Ung .-Gal. stf. i. S. S. fl.
4. . Vorarlberg stf. i . S.  »
2Vio iial . stg. £ .ß ä .A-E. Xi
4. , | do . Mittelm. stf. i.G. *
24/ioLivorno Lit.d,Du . D/2 »
4. . Sardi.n.Sec. stf. g . Iu.II Le
4. . Sicilian. v. 39 stf. i. G. »
2«/ioSiui.-Ital. S. A.-H. »
4. . Toscanische Central »
5. .’Westsizilian. y.  79 Fr.

I 5. .! do . v. 1880 Le
! 31/2 Ootthardbahn Fr,
j 3-/2 Jura-Siinpiou v. 94 gar. »

4. . Schweiz-Centr. v. 1880»
41/2 Iwang .-Dombr . stf. g. J6
4. . Kursk.-Kiew.stfr.gar »
4. . do. Chark. 89 < » »
4. JMosk .-Jar.-A .97 stf. g. *

) 4-/2 Alosk. KasanE.-B. 1909 *
! 4. . 1 do. uk. 1915 stfr. O. »
! 4. .( do . Wind. Rb.v. 97 *
j 4. J do. do. v. 98 stfr. »
! 4>/2( do. Wor. ab 1910 stfr. *i R/a! do. do. Serie II »
i 4. . do . do. v. 95 stf. g. »
j 3. .;Or. Russ. E.-B.-G stf. »

4. PRuss. Sdo. v. 97 stf. g.
i. .i do . Südwest stfr . g.
4. . Ry. iiin-UraLk stf. g.
4. .1 do. do. v. 97 stfr.
4. . Warsch.-Wien stfr.gar.
4. . 1 do. do. S IX stfr.
4. .! so . S. X uk. 1911

93 .50
©7.40
93.
93 .50
96.
93 .20
S6.
92 .90

102.
92 .40
98 .40
SOSO

93.
^ 94 .40
| 90 .50
I 99 .50
I 91 .80
| 93 .90
102 .90

i 36 . 20
84 .90

;103.
84 .20

los.
i 34 .20

©9.60
80 40
55 .10

| 79 .80
I 77 .25
I 79 .70
; 75 .90

i 76 .20
I 78 .30
I 77 .90
I 67 .30
; 32 .50

92 SO
SS.

102 .50
; ©4.20
"68 .80

73 .60
; 71.
102.
100 .50

67 55
113 .50
102.
iöö IO

92 .50
91 .20

100 .90
«99 10

91 .50
89 .50

i 33 .50

Zf.
4. .jWarach.-W.?.,XInk. II M
l a 4Wladikawkas stfr . g . »
4. .! do . v. 1898uk. SS »
Sr. lAitatohsche 1. O. v
41/21Port. E.- B . v. SQl.  Rg. *
3. . jSaloniki-Monastir »
5. . iTehuantepec rc!«t. K-14

In o/a.
91.

101 .55
SS.
97 .30

66 .20
99 .10

Pfandbr. u. Schuldverschr.
v . Hypotheken -Banken

Zf.
3-/2 Allg. R.'A., Stuftg.
3-/2 Bay.Ver-3 . München
4. . do . H.-B. S.6uk.l912
3V2} do. do. Ser. l u. 15

do. Hypu .W.-Bk.
do do. (upveri.;

do . do . (unverL) »
do. Bd.-C.-A.,Wr.bg. »
tio. do . S.y n. 10 *
do. do. S. II»12,14 *
do. do. S. 22, 23 »
do. do. S.l , 3-6,20, 21 »
de . do. kdb. ab 07 *

4. JNürnb .V -B.,5.13,20,211»
4. . do . S. 22, unk . 1012»
4. . do . S. 2U-32,unk .l8 *
3«/a do. . • • '
4. . Beti . Hypb. abg. 8<»o/o »
3i/2l . do - » 80°/« »
4. jD . Gr.-Cr. Gotha S. 6 >

do. Ser. 7 »
do. » 9 u. ya *
do. S.10,10a uk.1913 >
do . S.12. 12a * 1914 »
do. 5. 13 unk. 1915 »
do. S. 14 » 1916 »
do. S. 16 * 1919 »
do. Ser. 3 u. 4 »
do. - 5 »
do. » 8, unk. 1905»
do. » U, » 1913 »

D. Hyn.-B. Berlins . 10 »
do. L. 14. uk. b. 1914»

S.15u. 16, uk. 17 »
S.18u.l9utigb .l9 •
8 .20  u. 21 uk. 20 »
IZu. lZsnk . 13 »
kündb. ab 1905 »

Frkf. Hyp.-B. Ser. 14 *
do. do. 5. 29 uk. 1915»

do. 8er. 21 uk. 20 »
do. S. J6u. 17 »
do. S. 18 kdb. 05 »
do. Ser. 12,13 »
do. S.15,kb.l906 »
do. Ser. 19 »

do K Ob. 5. 1 k. 1910»
do. Hyp.-Kr.-V. S. 15-19

21-27, 31,34-42 tilgb. »
do. do. S.43 uk. 1913»

do. 8 .46, kdb.08»
do. S. 47uk.l915 »
do . S. 48uk.i917 *
do. S. 49uk.l919 *
do. S. 50uk. I920 *
do. S.44 uk.1913*
do. S 28-30u . 32 >
do. S. 45, tilgb. »

Hambg. H. B. S. 141-400*
do . 8. 40! 470 » 1913 »
do. 471/540 * 1916 >
do. 541/610 uk. 1918 »
do . S. 1-190, 301-10»
do . 31I-350uk.l913 »

Mein. Hvp .-B. S. 2,6u .7 »
do. do. S. 8 uk. 1911 *
do. do. S. 9 » 1914 »
do. do. S. 11 »1916*
do. do. 5. 12 » 1917 »
do. do. 8. 13» 1918 »
do. do. S. 14 » 1919 *
do. do. kb. ab05 u.07 -
do. Ser. 10 -

M. B.-C.-Hyp . (Gr.) 2-4»
do . Scr. 6 uk. 15 »
do . uulc. b. 1906 »

Pfalz. Hyp .-B. uk. 1917 »
do. do.

4.
4. .
4. .
4. .
4.
4. .
4. .
Z-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4.
4. .
4. .
4. .
4.
ZV«
3-/r
4.

*4.
4.
4.
4.
3-/2
Z-/r
3-/r
3-/2
4,

4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
ZV«
Z-/2
Z-/2
4. .
4. .
4. .
4. .
3-/r
3-/2
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
3-/2
Zl/r
4. .
4. .
V't
4
3'/r
41/2
4',
4.
4.
4.
4.
4.
4.
3°/«
ZV«
3-/2
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
3-/2
Zl/2
Z-/2
3-/:
3^2
4.
4.
3-/2
3-/2
Zl/2

do.
do
do
do.
do.

do.
do.
do.
do.
do.
do.

do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

In 0/0.
91 .10
90 .60
91 .40
95 .20

100 .20
X00 .10

SX .70
90 .60
94 .90
94 .75
94 .75
54 .75
0C.2S
85 .50

100
XOQ

00.
90 .10

101 .40
90.
98 .50
99 .20
99 .20
©8 .50
98 .60
98 .50
93 .60

101.
101.

89 .50
89 50
89 .50
89 .50
98 .80
93 .50
06 .30
99 .50
©3,
90.
99 .80
89 .80

100 .80
93 .20
99 .80
90.
SO.
©1.50
92 .50
99 .80
39 .40
99 .50
©8 .80
©9 40
99 .60
99 .30
09 .50
92 .80
91 .50
91 .50
98 .25
99 .50

IOO
99 .25
90 .50
98 .30
98 .30
98 .30
SS.

89 .30
SO.
90 .60
98

100 .50

99 .60
90.

Pr.B -Cr -Act.-B.Ser. 4 » 114 .30
do. do. 8. *7u.l8ab IO» 88 .10
do. do. S. 21 uk. 1913 98 .50
do. do. S. 22uk. J915 98 .20
do. do. S. 24 uk. 1916 99 .50
do. do. S.25uk. 10!8 99.
do. do. S. 26 . 1919 98 .50
do. do. S. 27 * 1920 99 .30
do. do. S.20 » 1913 92.
do. do. 5. 23 » 1915 92 .20
do. do. S. 3, 7. 8, 9 89 .30
Pr. Centr.-B.-C.-B. v. 90 98 .20
do. do. v. 1899u. f.l 98 .20
do. do. v. 1903 uk. 12 99 .10
do. do. v. 1906 » 16 98 60
do. do. v. 1907 » 17 98 .80
do. do. v. 1909 > 19 99 .80
do. do. v. ma > 20 aQ0.
do. v. 1886 S8 .60
do. do. v. 1889 3S .70
do. do. V. 1894 88 .70
do. do. v. 1896 kb. 06 88 .70
do. do. v. 1904 uk. 13 39 .40
do. do. Com. 01 kd.10
do. do. do. 08uk. 17 ^01 .20
do. do. do. v. 1387 90 .00
do. do. do. 96 uk. 06 » 88 70
do. do. do. 06 » 16 » 90 .Q0
dO. Hyp.-Act Bank » 95.

do. do. 87.
do. do. Sr. 125 laut .
do. do. J8OO/0 J 96.
do. do. 'ab.- . \ 88.
do. do. v. 04 ü^. 13 98 .20
do. do. v.05 - 14 98 .30
do. do. V. 07 Uk. 17 » 38 .40
do. do. v. 09 uk. 19 * 99 .30

4. . do. Kom. v. OSuk. 18 »
4. . do . do. v. 09 uk. 19 >
4. . do.Hyp .-V.-G.(Ant.Ctf) v
3-/r do, do. do.

do. Pfbr.-Bk.E. 18u. 19
do do. E. 22uk. b. 12»
do do. E. 25 » » 14 »
do . do. E. 27 » » 15 *
do. do. F. 28 » » 17 *
do . do. E. 29 * » 19»

. do. do. F.. 30a .31» * 20 »
33/4do. do . E. 23 » » 12 *
33/4 do. do. E. 26 » » 14%
3-/2 do. do. E. 17u. 18kdb. »
3'/2do . do. E. 24uk. b. 12»
Z]/i  do . Kieinb.E. I kb .ab04 »
3>/r do. Koin. S 3uk. b. 12 »
4. . do. Landsch. Central »
4. . Rhein. Hyp .-B.kb.ab02 >

88,70
88 . S0
*97.40
98 .40

78 .80
86,75 .

4. ,
4. .j4. .1
4. .!
31/2J
3*/as

do.
do,
do.

do.
do.

uk. b. 1907
1912
1917
1919

1914

99 .6©
100.

99.
88 .25
88 .10
83 20
95 .50
99.
98 .30
99 .50

100 .50
89 .20
92 .20
39 .80
88 .90
94 .80
©1.50
98 .70
98 .70
93 70
98 .90
SS.
SS.
89 .30
89 .20

tt
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3«/*
4 .

4. .
4. .
Z-/r
3--r
4.
Zi/s

(tb.-« '« l!.B,C .S. 3 5 Jt
do. 5 . 7 u. a SfJ. S'J. *
do. » 9u . 79auk. !2*
do. * 10 uk . 1915 -
do. * 11 » 201B »
do. » 12 » 1923 *
do. * 2 4 v. ö »

Südd. B-C. 31/32,34,43 >
do. bis in Id. S. 52 »

W. B.-C. H.,CöirtS. 7 *
do. do. S. 8 »
do. do. S. 4 »
do, do. S. 9 »

'ürtt. H.-B. Em. b.ö2 »
do. do.

in e/o
99.
B&AQ
09 .30
98
99 .50
99 .75
90.
»9 .9®
»0 .60

9 «r.
90 .
S 1.7 Ei
SS.
ÖS,

Staatlich od. provinzial-
Ld. Hess.-H.-B. S. 12-13

16, uk. 1913
do. S.I4-15u.l7uk . 1914»
do. S. 18-20 uk. 19!6 *
;o. Serie !, 2 6-3 »

do. * 3—5, verl. »
do. » 9—Huk . 1915 *
do. Com. Ser. 5—6 »
Ido. do. Serie 7—9 »
Ido» do. » 10— 12 *
!do. do. »1 —3 »
,do. Ser.4verl . uk, 1915 »
|L.-K(Cass.) S 22uk.1014»

do. » S,2^ » 1916»
do. » S.24 » 192! »
do. » 3 . 21 » 191? »

,h!L5S.L.-8 . L.V.u.W. IS»
do. do. Lit. U *
do. do. Lit. J »
do. do. F,G , H;K>E »
do. do. M, N, P, Q »
do. do. Lit. P, S, »
do. do. Lit. T 9
üo.  do . Lit . O »

100 .66
100 .90
100 .80
100 .90

90 .30
90 .3©
90 2©

100 .7©
100 .9©
101 .4©

»0 .30
90 .20

100 .50
100 .50
101 .5©

©H.
101 50

SS .2©

94.
94.
94.
94.
SS

Zf.Amerlk.Eisenb.»Bonds«
4, . iCentr. Pacif. I Ref. Ji  i 98 .80
31/2' do . * | 90 .50
5. . Chic. Milw.StP ., D. P. 1 105 .70
4*. ' do. do. do. I 98,3©
4* . North. Pac. Prior Lin : | 102 .85
3*.i do. do . Gen. Lien j 69 .60
5*. San Fr. u. Nrth. P. IM . 1102 .00
4*. South. Pac. S. iS. I M. 1 95 .30

Diverse Obligationen,
Zf.

4. . Ascliaffb.Buntp.Hyp .*̂
4. . Bank für industr. U. »
4. . 1. raucrei Binding H. »
4. . do. Frkf. Essigh. *
4. . do. Nicolay Mau. »
4. . do. Mainzer Br. »
4-/2 do. Rhein. (Alteb.) »
41/a do. do . (Mainz ) »
4-/2 do. Storch Speyer »
4. . do. Werger »
4. . do . Oertge Worms »
5. . BrüxerKohlenbgb. H.»
4. . Butterns Eisenwerk »
4. . Cem entw. Heiddhg . »
4-/2 Bad . Anil.- u. Sodaf . »
41/2 Blei*u. Silb.-H., ßfb . »
4-/r Fabr. Griesheim El. »
4>/a Farbwerke Höchst »
4-/2 Cher». i:iü. Mannh . »
4. . do . Kalle &Co. H. »
4. . Coucord. Beißb ., H. *

r Un5. . Dortmunder Union
4. . Esb.-B. Frankf &. M. »
31/2 do . do . *
41/2 Eisenb .-Renten -Bk. »
4. . do. do. »
4-/2 El. Accumulat., Boese»
41/2 do . Allg . Ges ., S. 4 »
4. . do. Serie f-IV »
5. . EI.Dtsch. Ueberseeg . »
4-/2 do. Ges. Lahmeycr »
4. . do. do . do . »
4. . FrankfurterHofHypt . *
4-/2 OelsenkircU .Gusatahi »
4. . |Harpcnei‘Bergb.-Hyp.*
41/2 Hotel Nassau , Wieso .»
IVzlSeiliudust. Wollt Myp.»
41/•?17 r 11 Ut. Wa !dhofMx1:nh.

Ir? */»-
96 .8©
SS.
97 .50
93 .5©
93.
LS.
82.
£7

10X .5Q
97.
93.

101 .1©
93 .3©

103 .6©
102 .2 ©
101 .50
103 .80
102 .5©
lOi i©

S7 .40
94.
©9.10

102.
99 .1®

97.
97 .5©

105.
100 .50

95.
©7.40
99 .30
SS.

100 .60
100 .20
101 IO

Zf. Verzins). Lose. rnM>
4. .{Badische Prämien Thlr. 368 .90
3. jBelg .Cr.-Com. v. 68 Fr. —
5. .[Donau-Regulierung Ö. fl. 178 .50
31/2 Ooth . Pr .-Pfdbr . I. Thlr . 117 .50
3-/2 do. do. II. » 117 .80
3. . !Hamburger von 1866 » 117 .9©
3. . Hol!. Korn. v. 1872 h.fl. 106 .65
31/2 Köln-Mindener Thlr , 136 .10
3>/2 Lübecker von 1863 » —
21/a:Lüttich er von 1853 Fr, 130.
3. .[Madrider, abgest. » 78 .20
4. .[Meitting. Pr.-Pfdbr.Thlr. 137 .50
4. .{Oesterreich, v. 1860 ö . fl. 1180 .90
3. . Oldenburger Thlr. 12S
5. .{Russ. v. 1864a. Kr. Rbl. 460'
5. .! do . v. 1366a. Kr. » 33150
?.'•VStuhl weissb.-R.-Ür. ö fl !116 -90

Unverzinsliche Lose.
Zf. Per

~jAugsburger fl. 7
-- ‘Brannsch wdger Thlr. 20
—jFinländisch. Thlr. iß
—[Mailänder Le 45
—{Meininger s. fl. 7
—;Oe$terr. v. 1554 ö. fl. 100
—j do. Cr. v. 58 ö. fl. 100
—[Pappenbeim Grafi.s. fl. 7
—jSalm-Reiff.G. ö.fUOCM.
— Türkische Fr. 400
— Ung . Staats!, ö . fl. 100

Le 30—'Venetianer

St. in Mk.
75.

200,

32 .70
34 .60

j527.
I 66.
[LOS.
172 .40
370 .60

42 .25

Geidsorten.
Engl.Sovereig . p. St.
20 rratics-St. »
Oestcrr. fl. S St. »
do. Kr. 20 St. »

Gold-Dollars p. Doli.
Neue Russ.Imp. p.St.
Gold atmarcop . Ko.
Ganzf . Scheideg . »
Hochhalt. Silber »
Amerikan ischeNote»
(Doll. 5—1000) p. D.

AmerikanischeNoten
(Doll. 1—2) p . Doll.

Belg. Noten p. lüOFr.
Engl. Noten p. 1Lstr.
Frz. Noten p. 100 Fr.
Hell . Noten p. 100 fl.
Ital. Noten p. 100 Le.
Ocst.-U. N. p. lüOKr.
Russ.Not.Gr.p.lOOR.
do. (1u.3R.) p.lOüR.

Schweiz«N. t*. 100 Fr.

Brief. I Geld.
| 20 .47 j 20 .43
! 16 .26 [
I 16 .261
! 17 . I

| 2800

I 82 .": *

16 .22
18 .24
16 .90

I 4 .19
'216.

2790

60.

4.19 | 4.191,

j 4 .181/2 4 .1»
I 81 .15 81 .09

20 .50 20 .42
! 81 .35 81 .25
169 .55 169 .45

SÖ.SS 30 .55
SL . | 84 .8g

81 .10 81.
* Kapital und Zinsen in üold.

Rdcltsbinlc-Diskont 5°/0. Wechsel. In Mark.
» LL ’tO 1 Amsterdam . fl. 10(1169. '0 !| 4 % | Paris . . . Tr. ton 1 81 .05

SS 70 Antw. Brüssel Fr. 10h 80,77 5 0/9 ) Schweiz . . Fr. WO H--0.85 1 40/»
; 88 .30 Italien . . Lire IOC 80.42 5-/20/« \ St. Pctersb. S.-R. 100 — 41/2

London . Lstr. 1 20.46 ! 4*/ä 0/0 I Triest . . Kr. 100 — 4 0/0
— Madrid . . Ps. 100 i 4'/sO/o Wien . . Kr. uns , 8-1.87 1 ä%» , 91 . 1 N.*York(3T .S.)D.lüO1 — 1| - 5 do . . . Kr. m.S. 1 - 1
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LIHLSZ 'HHIIZ'
bistsn vir sin« überaus reichhaltige Auswahl

gediegener S © üisiHwapeBi
in isenäesten IttodeformtM stu toiläigste » Preisen!

hübsches .A -XlClGIlkGll
nach freier Wahl verabfolgen wir — so
lange Vorrat reicht — beim Einkauf in

linsegiiangs-Sclinbwaren.
Die Geschenke sind in unserem Schaufenster ausgestellt.

308

Marke Cokdor. Conrad Tfifll II Ü ^ ej k. m. b. » . Wiesbaden. MürktStf . 10 , schiô iata. FsmT |

Jedem
Original -Paket

von

Hohenlohe
Gerstenmehl

wirkt vorzüglich bei
Erbrechen und Durchfall.

liegt ein
wertvoller Gutschein

bei!
F 106

. dl*

giebt
Fischen,
Suppen,
Fleisch,

Fleischbrühen,
Käse,

gebratenem
Wildpret

und Geflügel einen köstlichen
pikanten Geschmack.

Die ursprüngliche und echte
WORCE8TEKSHIRE SAUCE.

Im Engrosverkauf zu beziehen von LEA Sr PERRINS in
Worcester, England ; von CROSSE & BLACKWELL.

Limited , in London , und von Exportgeschäften.

Hoflieferanten
Sr. M^jÄstätdes

Königs von
England.

BÜBH

bieten in fast allen Abteilungen
aussergewohnliche Vorteile

und sichern Ihnen grosse Ersparnisse
heim Einkauf.

DM

Keule Sonder-Präse flii Le&ensmfffeL
Iiu Ganzen

Rollschinken . Pfd . 1.85
Nußschinken . Pfd . 1.80
Dörrfleisch, ohne Bein . Pfd . ©.SS
Fetter Speck . Pfd . ©.85
Gekochter Schinken . Pfd . 1.6®
Lachsschinken . Pfd . 1.8 ©
Kasseler Rippenspeer . Pfd . ©.©5

Wurstwaren . im
Blutwurst . pfd . ©.48
Hausmaeher Leberwurst . Pfd . 0 .8©
Fleischwurst . . Pfd . 0 .80
Kochmettwurst . Pfd . 0 .8 ©
Braunschweiger Mettwurst . . . Pfd . 1.15
Zervelat und Salami . Pfd. 1.80
Teewurst . . . Pfd . 1.4©
Frankfurter Würstchen . . . . . Paar ©.25

GGanz besonders billig!
Zervelatwurst , trocken . . . Pfd . 1.2©

Kolonialwaren*
Hafergrütze . Pfd . ©.2©
Haferflocken . Pfd . 0 .2©
Sago . Pfd . ©.23
Faden-Nudeln I . Pfd . ©.34
Band-Nudeln I . Pfd . ©.34
Suppenteige, div. Pfd . ©.34
Tafelreis . Pfd . ©.23 und ©.IS
Graupen . Pfd . ©.17 und ©.14
Hartgries . Pfd . ©.22
Grünkern, ganz . Pfd . 0 .35
Grünkern , gemahlen . Pfd . ©.38

lliUsenfrileMe*
Linsen . Pfd . ©.2 © und ©.22
Gelbe Erbsen . Pfd . ©.18
Geschälte Erbsen . Pfd . ©.24
Kondensierte Milch . Büchse ©.45

Maffee etc.
Gebrannter Kaffee
Gebrannter Kaffee .
Gebrannter Kaffee .
Gebrannter Kaffee .
Haushalt - Kakao . .
Spezial-Kakao . . . . .
Malzgerste.
Tee, Haushaltmischung . .

Käse«
Tilsiter, vollfett.
Echter Emmenthaler . . .
Deutscher Camembert . .
Camembert.
Brie-Käse .

Pfd.
Pfd.
Pfd.
Pfd.
Pfd.
Pfd.
Pfd.
Pfd.

1.88
1.55
1.75
1.95
©.S5
O.T5
©.16
1.55

^Freiburger "Bretzeln . Paket 0 .151
iJFriedrichsdorfer Zwieback . . Paket 0 .12j
Pumpernickel in Scheiben . . z Pack ©.25
Verschnit-Honig (inkl. Glas) . . . Pfd. ©.6©
Apfelsinen . . . . Dtzd . 6 ©, 5 ©, 4 ®, ©.3©
Zitronen . Dtzd . 0 .38

Im Ganzen
Pfd. ©.95
Pfd . 1.2©

Stück 0 .28
Stück 0 .3©

Pfd . ©.90

: us I rmass G.
m.
b.
H.

K113
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V ornehme

fierrenTTlode
Frühjahr und Sommer IQ12!

Gebr . 771ams
Kirchgasse 64

gegenüber Mauritiusplais.

WIESBADEN
= 12 eigene Geschäfte.  =

Walhalla-Ecke
gegenüber Mauritiusplats

mm

Turngesellschast lViSSbaLen.
Zu der am Samstag , den 8. März , abends

8 Uhr in unserer Turnhalle, Schwalbacher Sir . 3,
stattfindenden § 484HauPtversEMlmrg
mit folgender Tagesordnung : 1. Bericht der Rech¬
nungsprüfer, 2. Entlastung des Rechners, 3. Satzungs¬
änderungen, 4. Mitteilungen, laden wir unsere Mitglieder
erg. ein und bitten um recht zahlreiches Erscheinen.

Der Vorstand. Hcis. W «IB. 1. Vorsitzender.

Rutscher-Verein WiesLaÄen.
Unser

Pjshx. §tistungrseft,
verbunden mit großem Fest-Ball-

findet am Sonntag , den 10. März, in der Turnhalle» HellnurnSstr. 85
statt, wozu Freunde-und Gönner des Vereins herzlichst cmladct

- . Der Vorstand.

nur durch
pskzliü!

’ psääfzt
Aensgerlich anwendbar . Garantiert unschädllich . Jodfrei.
Aerztlich empfohlen . Wirkt nur an Stellen wo es eingerieben
wird . Kolli. Medaille prämiiert . Größe I M. 5,—, Größe II M. 3.— F 57
durch alle Apotheken u . Oraeil Co . EHindien , Maistr . 31.

tn

für Knabe» ». Mädchen in den Preislagen
Mk. Z.80, 6 .73 , 7 .36 , 8 .50 , 10 .50 usw.

Ferner empfehle) 392
Herren-, Damen- und Amöer-

Lchuhe und Stiefel
i« den modernsten und schönsten Ausführungen
zu ganz enorm billige » Preisen

bei größter Auswahl.

8chNhhsN§ § cm6d , MrM . 22.

Lager in asnerik.Scliiiiien.
Aufträge nach Maas. 236

Herrn , Stick dor « , Gr. Burgstr. 3.

000000  SO » OHOSOchO» «

^ Dia Abholung ron Gepäck,
| FRACHT-undEILGÜTERN
0  zur Kgl . Preuss . Staatsbahn er-
^ folgt durch die regelmässig 4bis

5 Touren täglich fahrend®»
% ' RETYENMAYERS
| ABHOLE-WAGEN §
<i> zu jeder Tagesstunde.
® Sonntags nur vormittags auf
0  Stellung beim Bureau:# ASSTRASSE S.
| Telephon Nr. 12 u. 2378.

König liehet- Horspediteur1•l/cttcnmaycr
WiLLdLüen --------

EXTRA¬
WAGEN

auf die
MINUTE!!

(gacren
Expreaataxe),

000000 0000 0000 0000 0000

t Mer
imßÄtfääi,IMrt»KM.19.

Eigene Keller u. Kelterei in Rauenthal.
__ Besitzer•$. SciiraMb.

Wildfletsch¬
beste Stücke zu Ragout ä Pfund 45 Pf.
lnute Frfitsq rr, SamStag , sowie
ff. Geflügel zum b. Preis.

.LtPAMAKP,
Aastnstraüe 28. " Televh . 4482.

Achtung!
Samstag und isonntag wird 1 Rind

u. 5 pr. Schweine ansgeb. Rindfleisch
60 Pf., Schweinefleisch 70 Pf . per Pid,
Dotzheimcr Str 'atze 30. 84518

In Qua!., ausier-
orbent ich preis¬

wert. Drog. «r. 8 rt, Schloß.
..MwäMW ",

für Herren und
Damen

in eleganter solider Aus¬
führung zum

Einheitspreise
von Mk.

in neuesten englischen, amerikanischen
und deutschen Fassons, schwarz und
farbig, in Schnür-, ' Schnallen-, *Zug-,
Knopf-, auch in Derby-Schnitt mit u,
ohne Lackkappen , auch in ganz.Lack.

Bergstiefel und
Promenadensflinlie
ohne Preiserhöhung.

Trotz des hi  l ügen Preises mir gute,
dauerhafte nnd zuverlässige Ware.

Eia eifiiger Yeiicli macht Sie znm dauernden Kunden.
Wir bitten dringend um Be --
sichtigung der Schaufenster.

Sdnfcbaas

Jfödielsberi 28.
Versand nach auswärts gegen Nachnahme.

M



Nr. 104.

Morgen -Ausgabe.
2 . Blatt. Wiesbaöe« TsgRÄ

Samstag,

2. März 1912.
GO. Jahrgang.

Sämtliche Frühjahrs -TJeuheifen
sind in reicher Auswahl eingetroffen und findet
d,er Verkauf zu bekannt billigen Preisen statt.

i 'Sa MffMiMiPff &Fß Langgasse  7.
Spezialhaus für JDamen - Konfektion und Kinder - Garderobe.

K133

Frankfurt (Main ).
Arheiispfeidcmiirki : 6 . SiKrz.
I <Vi !] ijaIiri () rer !!eBi . - f ’erloiua £ : SS , April.
Iiitniliv . SSnss 'liineii -Sünrkt : SS . —31 . SSai.

Auskunft erteilt : Sjandwiriacliaftlicher Verein , e . V.
F171

Gesciiäftsverlegung.
Den verehrten Herrschaften, Nachbarn, Freunden u. Gönnern,

die ergebene Mitteilung, dass ich meine

Konditorei und Cato
von Tannusstrasse 55  nach

23 Taunusstrasse 23
verlegt habe.

Hoch achtungsv oll
Mj.  W . Fischer . Telephon 4184.

Hch . Neiftjaiiiv
Damenschneider.

Meiner werten Kundschaft zur gefälligen Nachricht, dass ich
von Kirchgasse 21 nach Kirchgasse 7, II verzogen hin.

Mit vorzüglicher Hochachtung

Hch . RSeujahr,

W« « GW« »
Marktstraße 20. — Telephon 6299.

Heute Samstag:

wozu höflichst einladet
Heinrich Jahn,

NB . Besondere Einladungen werden
nicht verschickt.

Heute:
Metzel¬

suppe,
ladet freund !, cm

Ed : Weygandt.
Frische Hausmach . Wurst,

NettclbeS - Bratwurst , Wellfleisch :c.
außer dem Hause zu

billigen Tagespreisen.

»?
liiiti
stratze 28»

EckeWestendstr.

„Würzburger Hof" ,
Schulgasse 4.

Heute SamStag r
GrssstZ KGlUhW

wo n̂ freundlichst einladet
Heb . Grüninger.

Nestaur. Thüriyger Hol.
Heute : *W4,

Großes

Zchlachtsest.
Es labet freundlich ein

Adolf Schmidt , Metzger u. Gastwirt.

Stgntatm  MmrS.
S ■■*■<•«•**« Bismarckrinq 16.

T . K Heute:
BC - Metzelsuppe,

wozu frdl . einl . I . V.: Joh . Raab,

IHrchgasse 76 . fRotCS Kirchgasse 76,
Samstag , am 2. Mär , 1912:

Metzelsuppe.
Täglich Konzert des beliebten Damen «Orchesters»

Dir . HqSinicli»
wozu freundl . einlabet _ _ _ Jacob lNien.

Heimen Sie
etwas schöneres wie einen chic sitzenden Schnürschuh
in eleganter Form ? Sehen Sic sich bitte die Mk. 5.L0-
Sorten an, die wir empfehlen. Was von uns in den
feineren Qualitäten bi? zu Mk. 10.50 geboten wird,
:: dürste Bewunderung von Kennern erwecken. : :

Schuh-Nonsum,
-« G Kirchgaff- -$
s -«s an der Lmfenstraße . 1 «'

Heirat
wünscht Fabrikant , Akademiker, Alter 31 Jahre , mit vermögender Dame.
Große an .ttnchme Erscheinung . Einkommen 20.000 Mk. ' Vermittlung
von Eltern oder Verwandten erwünscht . Offerten unter A . S -rr an
den Tagdl .-Verlng.

Wof) [feile Woche
zu volkstümlichen Preisen!

Ganz seltene Vorteile bieten wir in dieser Woche. — Unsere Leistungen besteben zur Hauptsache in der
ausserordentlichen Güfe der Qualitäten, weiche von uns zur wohlfeilen Woche in ganz besonderer Billigkeil

gebolen werden.

• 1"
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ArbeikmaM ks Wiesbadener Tagblatt;.
SatttU  Anzeige» im „ArbcitZmarkt" kosten in einheitlicher Satzform 15 Pfg ., in davon abweichender Satzausführung 20 Pfg. die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen 30 Pfg. die Zeile.

W -ibiiche Personen.
Kaufmännisches Personal.

. Junges Mädchen
üt schön er Handschrift für leichte
ontorarbeiten sof. gesucht. Anfangs-
:halt 32 Mk. monatl . Pers . Vorstell.

10—1 vorm ., 8—5 nachm. Carl A.

Aeserökiches Uersonak.

geböte mit
- - „ Bild unter

ü,  871 an den T agbl.-Ver lag erbeten.
Junges Mädchen,

oaS etwas nähen kann, z. Empfange
Damen gesucht. Carola Schmidt,

, ^Tüchtige Taillenarbciterin
gesucht. Dielm ann , Ki rchgasse 40.

Eine seldständ. Rockarbeiterin
fLr dauernd ges. Gottfr . Holzinger,
Damenschnerd er, Luisenstr aße 5.
~ . . .. Zuarbeiterin
Mr Rocke gesuiH. Ed. Knittel , Lang-
Lasse 7, 2.
,Brav . Lehrmädch. f. Damenschneid.
ges. W.  K wetina , Kl. Burastr . 6, 1.

Mädchen für leichte Beschäft.
. Gute Handschrift erfordert
:rei Rund , Rie hl straße 8.

' Jüngere Köchin
u.  bess. Hausmädchen geg. hoh. Lohn
ges. Wiesbad. Allee 66, Ado lfsSöbe.

Suche feinbürg , junge Köchinnen,
Kerf. u. eins. Alleinmdch., d. gut koch.,
näh ..
!Land- ... . . .
Frau Anna Müller,vtellenvermittlerin. lewerbsmätzigewüero. 49. 2,

Ein Büfettfräulein , eine Köchin
sof. ges. Storchnest, Schulgaffe 10.

Mädchen
für den Haushalt bei gutem Lohn ge¬
sucht. F . Fischer, verl. Parkweg.
Tücht. Mädchen, welches kochen kann,

in kl. H. aes. Rbeinstr . 34, G. P . r.
In ruh . kl. Haushalt

luveftl. Alleinmädchen gesucht. Näh.
Sooft, Kranzp latz 5. _

Junges Mädchen, 16—18 I .,
für leichte Hausarbeit per sof. oder
später gesucht Sedanstraße 7, 1.

Alleinmädchen sofort gesucht
Adelheid straße 108, Pa rterre . _

Dienstmädchen gesucht.
Näh. Faulbrunnenst raße 10, 1 r.
I . Mädchen vom Lande sofort ges. "

Her marmstraße 23, bei Seul ._ ,
Gesucht großes kräftiges Mädchen,

nicht unter 18 Ja hren . Rheinstr.  78,1.
Aelteres Mädchen,

welches kochen kann, sofort gesucht.
Metzger Dö rr , Schwalbacher Str . 25.

Gegen hohen Lohn
tüchtiges Alleinmädchen, das kochen
kann, gesucht Mo ritzstraße 68, 2.

Properes fleißiges Mädchen
gesucht, das im Kochen erfahren
ist und Hausarbeit versteht. Mit
Zeugnissen zu melden Luxemburg-
platz 1, 1.

Braves Alleinmädchen
oder Aushilfe sofort gesucht Moritz¬
straße 37, 1 rechts._

Ordentl . Alleinmädchen,
das kochen kann, für sofort oder
18. März gesucht. K. Reeh, Markt¬
platz, 8.
Tücht. Mädchen zum IST  März ges.

Nerostra ße 9, Laden
Ein tüchtiges Mädchen

für Haus - u. Küchenarbeit bei hohem
Lohn u. gut. Beh. gesucht Restaurat.
Jägerhaus , S chi erste iner Stra ße 68.

Ein Mädchen vom Lande
gesucht Hellmundst raße 80.

Mädchen für Küche u. Häus
auf 16. März gesucht. Zu melden
Bahnhofstra ße 1,  1 , van ö—4 Ubr.

Tücht. Mädchen,
welches selbst, kochen kann u. alle
Hausarbeit versteht, für kleinen
Haushalt bei gutem Lohn gesucht
Schef felstraße 4, Hochpart

Fleißiges ehrliches Mädchen
findet auf 1. April gute Stelle in
württemb . Familie . Wallufer Str . 7,
2. St ., bis 3 Uhr nachmittags.

Ein ordentliches Mädchen
sofort ge sucht Bismarckring 7, Laden.

Gesucht zum 15. März
ein besseres Hausmädchen, welches
perfekt nähen kann u. im Bügeln ge¬
wandt ist. Vorzustellen 2—4 Uhr
nachmitt ags Rößlerstraße 1. __

Besseres Hausmädchen,
geübt im Nähen, Bügeln , Servieren,
gesucht Mainzer Straß e 6, 2—4 Uhr.

Zuverl . älteres Mädchen,
das bürgerlich kochen kann u. alle
Hausarbeit versteht, für kl. Haushalt
zum 15. März gesucht. Vorzustellen
bis 12 Uhr mittags u . 5 Uhr nachm.
Wilhelmst raße 28, 2 r.

Selbftänd . Hausmädchen,
das etwas kochen kann, per 15. März
ges. Taunusstr . 43, 2, Wartezimmer.

Evangel . Mädchen
zu 2 Personen , keine Wäsche, keine
Heizung, hoher Lohn, gesucht per sof.
oder später . Sonntags frei . Klop-
sto ckstra ße 6, Wellmann . _

Jg . fand . Mädchen in ~Konditorei
tagsüber gesucht Goethestra ße 19.

Kräftige junge Frau od. Mädchen
für tagsüber als Drittmädchen ges.
Möhringstraß e 10.

Äufwärterin
für 1—2 Stunden täglich gesucht.
Schü tzenhof-Apoth eke, La nggasse 11.

Putzfrau für Samstagnachmittag
gesucht Dre iweidenstraße 6, Par t. r.

Fleiß , reinliches Monatsmädchen
bis 1. März für 8 Std . ges. 7 Mark.
Näheres im T ag bl.-Verlag . _ Dt

Junges Monatsmädchen
tagsüber  gesu cht Sch lichters tr . 14, P.

Tüchtiges Mädchen
von 7—4 Uhr bei gutem Lohn sofort
gesucht Luisenstraße 49,  1 links._
Unabh. reinl . zuverl . Monats fr au

od. Mädchen tagsüb . in kl. bess. Haush.
gesucht Kaiser-Friedrich- Ri ng 84, P.
Unabh. fand . Frau , IV2 Std . morg.
u. einige Stunden nachm, gesucht
Waterloo straße 1, 2 re chts.

Inständige Monatsfrau
gesucht Kaiser -Friedrich-Ring 18, P.

Für sofort ein änständ. Mädchen
zum Spülen u. Putzen gesucht.
Kaka ost ube Wilh elmstraße 58.

.jemand zum Brötchentrageu
gesucht Riehlstra ße 4.

Gesucht
tagsüber unabhängige Frau für
Kommissionen und leichte Arbeit.
A. Sche ibe!, Wilh elmstra ße 52.

Jg . Laufmädchrn u. Arbeiterin
per sofort gesucht. I . Wittenberg,
Rheinbahnst raße 4.  _

Laufmädchen per sofort gesucht.
Mina Astheimer, Webergasse 7.

Männliche Personen.
HewerSkiches^ erlonak.

Ein tücht. Wander -Dekorateur
wird von einem hiesigen Geschäft so¬
fort gesucht. Offerten unter U. 185
Tagbl .-Zweigst elle, Bismarckring 29.

Selbständige Damenschneider
sucht für dauernd Max Möller,
Langg asse 31, 1.  _ v

Erstklassige Damenschneider
sof. für dauernd ges. Ad. Rosgarsky,
Kirchgasse 40. _ _ _
Junger Wochenschneiber (KleinstMs

sofort gesucht Oranienstraße 14.

Tücht. Damenschneider
sofort gesucht. Ed. Knittel , Lang¬
gaffe,7, 2
T. Rockschneider, t. Westenschncider,
welche auch Hosen Mitarbeiten , ges.
B> Warxheimer.

Tüchtiger Wochenschncider
sofort gesucht. W. Daniel , Saab
gaffe 24/26, Vdh. 3.

Junger Wochenschneider
gesucht Riehlstraße 17, 1 l .

Tüchtige" Schneider
verlangt Bismar ckring 27, 4 l.

Jüng . Schneider für KleinstüZ
auf  W oche ges. Harti ngstr. 7, 2Hechts.

Heller Sitzplatz für Schneider.
We stendstraße 20/Mtb . 1 l ., Kutsch.
Schuhmacher, Damen - u. H.-Arbeiter,
gesucht. Friedrich Schäfer -Uihlein,
F aulbrunnenstr aße 11, 1.__
Tücht. solider Friseurgehilfe sof. ges.

Acke rmann , Albr echtstraße 20.
Inst .- «. Spengler -Lehrling gesucht.

Fr . Dörr , Herderstratze 7. _ v_
Lehrling (Damenschneiderei)

gesucht Lu isenstraße 26, Part.
Branchekund. Härrsdiencr,

gel. Schreiner sofort gesucht. Rosen¬
kranz, Blüchervl atz 8. _
Junger saub. fleißiger Hausbursche
(Radfahrer ) mit guten Empfehlungen
per sofort gesucht. Ferd . Alexi,
Michelsberg 9.  _
Jg . fleiß. Hausbursche (Radfahrer)

gesucht Alb rechtstraße 8, Part ._
Hausbursche (Radfahrer)

so fort gesucht Kirchgasse 68.
I . Hausbursche, 15—13 Jahre alt,

kann eintreten . Loffkarn, Moritzstr. 16.

Weibliche Personen.
Ka ufmännisch es F°«r lonak.

Fräulein,
in Bäckerei u. Konditorei erfahren,
sucht Stellung zum 1. April . Gefl.
Anaeb. u. &.  872 an den Tagbl .-Verl.

HewerLliches Personal.
Welch' feines Putzgefchäft

lvürde anst. 16jähr . Mädchen in die
Lehre nehmen ? Angeb. bitte Oranien-
straße 42, Hth. 2 r .

Junges einfaches Fräulein
sucht Stellung zur Führung des
Haushalts zu Herrn . Offerten an
M. W., Park straße 39. __

Junge Frau
sucht Stellung in einem Landgut für
Hausarbeit . Offerten unter T. 871
an den Tagbl .-Verlag.

Empf. feinbg. jg. Köch., 35—4ÜMt-
Lohn, ältere bessere Allernmadcyen, ö.
gut kochen u. tücht. Pens .-Znn ., bess.
u. einfache Herrschaftshaus -, Land-
u. Küchenmädchen. Frau Anna
Müller , gewerbsmäßige Stellenver-
mitilerin,  Webergasse 49, 2. Stock. _

Einfache Stütze
sucht baldigst Stelle . Näh. Adler-
stra ße 26, 2. S tock lin ks._ .

Junges Mädchen sucht Stelle
in bess. Hause zu einem Kinde. Nah.
Moritzstraße, 32. Htv 2 S ftf

Besseres erfahrenes Hausmädchen
sucht zum 15. März StelluE rn
Herrschaftshaus . Offerten u. M. 872
an 'den  Tag bl.-Verla g._ __

Mädchen, w. nähen , bügsk«
u. servieren kann, sucht Stelle.
Albrechtstraße 14, Vdh. 3. S tock. _

Junge unabh . Frau , Hotelköchin,
sucht tagsüber passende Beschäftigung,
auch als Aushilfe bei Festlichretten.
Näher es Webergasse 51, 3 St . recht s.

Unabhängige fleißige Frau
sucht tagsüber Beschäft., übern , auch
Filiale . Näh, im  Tagbl .-Verla g. Rn

Gut empfohlenes Mädchen
vom Lande sucht Kunden im Waschen
u. Putzen. Näheres zu erfragen rm
Tagbl .-Verla g. _ 3

Mädchen fährt nachm. Kind aus.
Zu er fr . nch rn. Scharnhorststr . 40,LsP.
Selbst , empf. Frau sucht Beschäft.
(W. u. Putz.). Wcllritzstr . 39, V. D.
Unabh. Frau s. MonatSst., morgens
3—4 S td. Hirschgraben 26, 3. St . r.
Frau s. Beschäft. in aller Hausarb.
Steingasse 18, Hth. Dach.

Männliche Personen.
Kewerbliches F'ersonal'.

Schlosser u. Installateur
mit Familie sucht per sofort Haus-
meisterstelle aegen Wohnungsvergüt.
Off, u. P . 872  an den Ta gbl.-Verlag.

Zuverlässiger Küfer
mit guten Zeugnissen, 18 Jahre alt,
sucht dauernde Stellung . Off . unt.
C. 185 an den Tagbl .-Verlag.
I . kr. Mann (Hansb .) s. irg . w. Arb.
W. Budv, Westendstr aße 23, Hth. 2.

Fleiß , sol. vcrh. Hausburfche sucht
d. Stelle . Näh. bei Herrn Uhrmacher
Hartmann , Schwal bach er Straße 49.

Ehrl . u. fl. Bursche,
21 I ., stadtkund. u. der Rad fahren
kann, sucht Stellung . Offerten unter
I . 872 an den Tagbl .-Verlag.

CteHen - Anqebote

Wridtiche Personen.
Kaufmännisch es H>ersonak.

" Modes.
Derkäuferin u. 2. Arbeiterin gesucht.
_ H. Dcn oöl, We bergasse 11.

Weibliche

Vertrauensperson,
welche schon einige Jahre in der Deli-
katesien - Branche tätig gewesen ist,

gesucht.
Offerten mtt Gchaltsansprüchen, Photo¬
graphie erbeten unter A. 870 an den
Tagbl.-Ver lag._

Für den Vertrieb
eines hygien. Artikels gewandte Ver¬
treterin gesucht. Off . u. A. W. 100
postlag. Schützen hofstraße.  F26

LehrfMulein
oder Bolontärin zur weiteren Ausbildung
bald oder 1. April gesucht.

Ott » Bernstein , Goldwaren,
^_ Kirchgasse 54._

Keweröliches Pe rsonal.

KnZeigen-
ttorrektorin

MM 1. April c. gesucht. Angebote mit
Befähigungsnachweisenund Bild unter
Z. 871 an den  Tagbl . - Ver lag erbeten.

Zur Leitung
eines Ateliers für erstklaffige Damen-
moden wird per 15. März 1912, event.
später, eine tüchtigeDirektrice
gesucht. Offerten mit Photographie
und Referenzen unter A. 253 an den
Tagbl .-Ber lag erbeten._

"Junge Mädchen
können Weißzeugnähen und Zu-
schneiben gründlich erlernen
_Sedanstratze 1,1 I._

Suche zum 15. März
ein in bess. Hausarb . ers. Mädchen,
w. etwas kochen kann. Frau Küppers-
ibusck. WilhelVinenstr . 25, Nerotal l.

Modes.
Lehrmädchrrr aus besserer Familie

gesucht. F . Hinze,
_Karlstraße 82, 1.

Mg . Einfodj. ItWtin,
welches sehr gut näht und kinderlieb
ist, für dauernd bei gutem Gehalt
gesucht. Vorst. Taunusstraße 38, 1,
Dr . 3—4 Uhr.

MMrgerllA Kötzl».
welche etwas Hausarbeit übernimmt, für
Herrnbaushalt gegen hoh. Lohn gesucht.
Näh, im Tagbl.-Verlag. _ _ Po

Zum 1. od. 15. April jüngere gilt
empfohlene

Köchin
gesucht Kapellcnßra ße 64 ._

Gmf. sol. Mütze»
w. perfekt koch. k. u. alle Hausarbeit
versteht, auf sofort oder später ges.
Rhetnstra ße 100, Soü ota. _

Bess . Hausmädcheu,
in Hausarbeit u. Nähen erfahr ., mit
guten Zeugniffeu zum 15. März ge-
sucht Viktoriastraße 15, 1. _

für f. Herrschaftshaus auf 1. März
gesucht. Gehalt 30 Mk. Hauskleider
werden gestellt. Offerten u. U. 869
an den Tagbl .-Verlaa.

ßleitziges Mädchen
für Küche u. Hausarbeit sofort oder
später gesucht Wielandstraße 15, 1.

Gesucht zum 15. März d. I . zuver¬
lässiges tüchtiges

HausmKÄcher?,
das gut bügeln kann. Frau Ober-
regierungSrat v. Pfeffer , Bierstadter
Straß e 44. __

Wegen Verheiratung des jetzigen
Mädchens suche bei hohem Lohn zum
15. März oder früher ein fleiß. brav.

Mädchen,
welches gutbürgerlich zu kochen ver¬
steht und etwas Hausarbeit mit über¬
nimmt . Vorzustellcn mit Zeugnissen
Parkftr aße 29, Billa.

üchtiges Alleinmädchen
mit guten Zeugnissen, welches gut-
bürgerlich kochen kann, für kleinen
Haushalt gesucht. Borzustcll.: Sonn¬
tag zwischen 2 und 4 Uhr Riehl-
straße 16, Parterre rechts. B4489

Tüchtiges Hausmädchen
sowie ein
Mädchen sür die Küche
finden Stellung.
_ _ Villa Mozartstraße 9. _

Wegen Terh . des jetztigen sucht ält.
Ehepaar gut empfohlenes

mar  Mädchen
das selbst, gut kochtu. alle Hausarbeit
verst. Hausmädchen Vorhand. Meld.
vormittags 9—1114, nachm. 2—4%

Loreleyring 5,̂ .
GewüM. tfislf. iausiüDöien
für hcrrschaftl. Haushalt in Winkela. Rh.
zu möglichst sofortigem Eintritt gesucht.
Off. u. A.  257 an den Tagbl.-Verl.

Ei»ttitzt. SaiOTifütn
mit guten Zeugnissen zum 15. März od.
später gesucht Alwinenstr. 28. Vorzust.
von 2—4 nachm, u. 7—9 abends.

Männliche Personen.
Kausmännifäiss Personal.

Gesucht per 1. April n. c.jmlßerer
m. schö er Handschriftf. Fakturcn-
und Lagerbnchführung von erster
hiesiger Wcinhandlung. Branckc-
kundige Herren bevorzugt. Aus-
sührl. Offerten mit Angabe von
Anspr. u. ü , 274 an D«Kreuz.
Wiesbaden, erbeten. F27

j^ e » nchtzum Verk. von Rouill. ->Vürrel an Kol..
Hdlr. J Sonnenber g & Co , Mainz. F109

Lehrjunge
mit guter Schulbildung gesucht.

Pavierlager Carl Koch, Wiesbaden.
Aeweröliches Personal.

Tüchtiger, energischer

möglichst bald gesucht. Hat!  Kühler,
Architekt, Wiesbaden.
Zum 15. März 1912 "

jüngerer Schreiber
gejucht PhilippZbergstraße 10.

Tiichtisse Monteure
für Aufstellung von Dampfmaschinen,
Eis - u. Kältemaschinen u. Hochdruck-
Kompressoren zu bald. Eintritt von
großer Maschinenfabrik Norddeutsch-
lanbs bei hohem Lohn gesucht. Ange¬
bote unter A. 258 all den Tagbl .-
Berlag ^_ 394

Tüchtiger zuverlässiger
MsenÄreher

bei gutem Lohn sofort gesucht. Zu erfr.
im Tagb l. -Verlag, _Pn

Befähiater Lehrling
mit guter Schulbildung gesucht.

Arch itekt Jacobi , Mainz er Str . 27.
Jungen Mann

für Haararbeiten , sowie einen
BolontKir enstKgiert

G. Dette , Michelsberg 6.

§au$meift« .
Kinderlos. Ehepaar von
auch zur tN

Der Praxis gesucht.
Vorkcnntnisse erwünscht, doch nicht
unb.dingt erforderlich. Off. unt.
y.  871 än den Tagbl.-Verlag.

DrS. Harrsbursche
sofort gesucht Süd -KaushauS,
Geri -btsstrasse i,  Part.

Meiblichs Personen.
Gewerbliches ^ erlonak.

Zzrnste Englärwerrn.
sucht Aufnahme a® pair in guter
Familie . Offerten nach Pension Hum-
boldt, Zimmer 12._

Haitshälteriu
sucht Stell , bei bess. Herrn od. Dame.
Beste u. langjährige Zeug», zu D.
M. Dentz, Mainz , Wa lp odenstraße 14.

Aränlein , 21 Jahre , sucht zum
1. l. 1912 Stellung zue selbständigen
fyiPruni eines frauenlosen Haushalts,
evcntl. auch als Stütze. Offerten unter
A,  849 an den Tagbl,-PerlgZ.

ArskhMe Misslstr,
in Hausarbeit erfahren, perfekt im An-
fertigen von Garderobe , Frisieren u.
Nagelpflege, sucht paffende Stellung
nach Stu .eLlta . Offerten unt . V. 185
an T agbl.-Zweigst. Bismarckring 29.

Aelteres einfaches Fräulein
sucht Stellung zu älterem Herrn nach
auswärts . Offerten unter K. 870 an
den T agbl.-Verlag ._ _

Köchin. Pslz .,
sucht Stell , in fein. Herrschaftshaus.
Näheres im T agbl.-Verla g. Qa

Fräulein
wünscht in einent Hotel ohne gegen¬
seitige Vergütung das .Kochen gründ¬
lich zu erlernen . Offerten unter
H. D. 200 postlagernd M arburg.

'Suche Stelle.
als Hausmädchen (im Nähen und
Hausarbeiten erfahr .), zum 15. März.
Näheres M. Hcaenauer , Neuwied,
Feldkircherstraße 7. _ _

Einfaches Mädchen, ' welches im
Kochen u. Hausarbeiten erfahren ist,
sucht Stelle zum 1. April . Off . unt.
§ , B. postl agernd Hattenhe im am RÜ.

Suche Stellung
als Hausmädchen (im Nähen und
Hausarbeiten erfahren ), z. 15. März.
Näheres Tampe , Neuwied, Rhein¬
straße 22.

Männliche Personen.
HewerZlichesĤ ersonak.

Bademeister und Masseur,
28 Jahre , gesund u. kräftig . Ächtig u.
erfahren , mit guten Zeugn ., sucht per
15. März oder 1. April anderweit
Stellung . Gefl . Angebote u. B. 357
an Haascnstein Sc Vogler, A.-G.,
Cassel._ F61
^ -s>̂ ^ für gewandten Diener
Älfiffl # (Jnvanel Stellung,
w >'!•? sprit, ntj)al ;8 erwünscht.
De . Chrlstma n 7, Nh instraße 98.

Diener,
27 Jahre alt , verh., kbl., sucht Stell.
Frau pcrf. Schneiderin , kann auch
frisieren ; geht event. mit in Stell.
Offerten unter M. 50 postlag. Frank¬
furt m Main,^ Postamt 6._

fimet4rpeil|di aftsölen er
mit guten Zeugn. sucht baldigst Stellung.
Offerte« ». A. 256 an den Lagbl.-Verl.



Nr . 104. Samstag , 3. März 1012. Wiesbadener TagblsM» Morgen-Ausgabe, 2. Blau. Seite 11.

= Vohnmgr-Mzeiger der Wiesbadener Tagblattr.
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1 Zimmer.
AlbreÄtstr. 12, V. D.. 1 Z^ K., Abfchl.
Emscr Sir . 57. GhUFsp ., GieLelz?,

Äur , h. Auss. Näh. das.
Kleiststr. 37S .. fi mft . O TT8B 92
Marktstr . ßt . I -Zim.-W., Vdh., auch

mit guterh . Möbeln, bill. abzug. Zu
erfragen rm Ta gbl.-Verlag . Bst

Rauentaler Str . 5 1 Zim. u. Küche.
2 Zimmer.

Hellmundstraße 41, Hth., sch. 2-Z.-W.
. per sof. od. spät._ Näh. Laden.
Johannisberger Str . 3 2 Zim., reich!.

8b., ev. m. Nackl., v. 18. 8. od. 1. 4.
Sedanstraße 5, H., 2 Z. u . K.. im

Abschluß, auf gleich od. spät. 267
Steinsafle 2 2 Zim., Küche, Keller,

ev. Mansarden , z. 1. April zu vm,
N. Metzg.  Bender , Weberg. 45/47.

Kiidru und Gsschäfisr «»r»e.

Hellmnnd str. 43 Werkstätte._ B919
Langgässe 21, rm „SCagbiatt- Haus ",

rst ein schöner Laden (42 qm) mit
Entresöl (64 gm) und Sousol
(42 qm) sofort oder später preis¬
würdig zu vermieten . Näheres
im Tagblatt - Kontor, Schalterhalle
rechts. _*

Loreloy-Ring 4 Backstube u. Bach-
raum per sofort zu vermieten . Näh.
Part , r ., bei Weck. 269

Möblierte Zimmer, Mansarden
rte.

8 Zimmer»
Gnersenaustr . 3, 1, nur Vdh., bevorz.

Lage, schöne geraum . 3-Zim.-W. m.
^allein Zubehör per 1. April z. vm.

4  Zimmer . _
Bismarckring 11, 2, eleg. 4-Zim.-W.,

2 Balk., Bad , kalt u. warm Wasser-
anl ., 1. 4. RäL. Karl Erb , 3. Et.

Röderstraße 42 eine schöne4-Zimmer-
Wohnung per sofort zu verm. Näh.
zu erfrag , im Baubureau daselbst,
während des ganzen Tages . 1209

k» Zimmer.

Mrichlir. 18 g SS' 1-
Läden nnd Geschäftsräume.

21.
im „ Tagblalt ' HauS " , ist ein

schöner Laden
(42 qm),

mit Eniresol (64 qm) u. Sousol
(42 qm) sofort oder später
preiswürdig zu verm. Näheres
im Tagblalt -Kontor , rechts
der Schalterhalle. *

. . . . ,| | I-

Adelheidstr. 28, 8, schon möbl. Zim.
an besse ren Herrn zu ve rmieten . .

Adlerstr . 39, P ., sch. sa ub. Schläfst, fr.
ÄlbreÄtstraße 3, 2, mbl. Z. m. Pens.
Al brechtftr. 12, 1, i' ch.H  Schreibt.
Alhrechtsträße 23, i , gut möbl. Z. fr .
Albrechtstr. 31, 2, sch, m. Z., ev. P ens.
ÄlbreÄtstra ße 38 m. Zim . m. o. o. P.
Bä renstr . 7, 3, mbl. Z. m. TekDh. fr.
Bahnhofstr . 3, 1 l., möbl. Zrm. zu v.
Bahnhofstraße 6, H. 8 r„ sch, in. Z. £
Bertramstr . 12, 1 l„ möbl. Zim.  z ^ v.
Bertramstrahe 13, 1 L,  frdl . mbl. Z.
Bismarckring 11, 3 L, elcg. m. Ztm.
_f ür 20  u . 25 Mk. monatl . _ B3720
BiSmarckring 42, H.  P ., möbl . Z. b.
Bleichstr̂ Ä , 17 m. Z. m. g. Pens , b.
Bleichstr. 21, 3, fr dl. m.  m . 20 Mi
Bleichstraßejfö , 2 r„ möbl. Zimme r.
Blücherstratze 20, 1, gut mbl. Z. biL
W'üch er str. 34, Ho chp. r ., schön m. 8-
Bl ücherstr aße 36, 1 l., mbl. Z-, 3.56.

Zu vermieten
brtze SmdL

ein Lade» mit hell. Neben¬
zimmer,

L. Stock erste Geschäfts-
Etage,

3 . Stock Wohnung , geeig¬
net für Pension,

3 . Stock kleine Wohnung
und eine große Eck-Man¬
sarde Ecke Gr . «. SU.
Bnrgsir . L. _ 642

PtiiAtt gd. Kyemm,
groß, hell, für jed. Geschäft passend,
billig zu vermieten Karlstraße 39,
Hof, Bur eau.__

Möblierte Zimmer, Mansarden
ete . _̂

Karlstraße 37 gut möbl. Zimmer m!t
Schreibtisch preiswert . Näh. 1 l.

Bülowstraße 9, Wtb. 2 l„  sch, m. Z.
Delaspeestr . 8, 1, gut nt. Z. m. Balk.,

für be st. Herrn , Dauerm ., zu ve rm.
Dotzheimer Straße 12 m. Zim. zu v.
Dotzhe imer S tr . 18,,Mtb . 2,jn . Z^ b.
'Dotzheimer Str . 31, 3 L, sehr schönes,
. _jiit mühst Zimmer mit guter Pens.
Dotzheimer Straße 37, 1, eleg. mbl.

Zim. , m. s. g. Pens . 65 M. Lgj. E.
Dotzheimer Straße 55, Part ., schön

mö bl. Zimmer per 1. April zu vm
Frankenstr . 15, 1 r .<mfft h. Ms. bill.
Friedrichst ratze 8, 8, möbl. Mansard e.
Fkiedrichstr. 12, Hth. i r ., gut rn. Z.
Friedrichstr. 29, 1,. ei ne ' Schl afstelle.
Friedrichstr.  59 mbl. Z. m. u. o. Pe ns.
Friedrichstr. 53, 2 l ., m. Z. m. o. o. P.
Gerichtstr. 1. 2, eleg. m. W.- u. Schlaf
_ »immer , sevar. Ging., bill. -zu vm.
Häfnergasse 17, 2 St ., schön m,  Zim.
tzellmundstraße 45» Herzog, m. Msd.
Hellmnndstr . 54, 1, mbl. Zrm., 1 u.

2 Betten,  halb e u. gan ze Pe nsion.
Hormannstm 15, 2 m,_nn_Z. Mans.
Jahnstraße 44, Hth. 1 l-, mbl. ZTbill.
Karlstra ße 37, 1 I., möbl. heizb. Ms.
Nrchgaffe 17, 2 l„ behäAich möbliert .'
- Südzimmer,  mit 1 oder 2 Betten.
Kirchgasse 19, 2 l.. möbl. Zimmer mit
_ sehr  gutem Mittagessen 65 Mk._
Langgaffe 27, Eingang Goldg. 18, 2,

möbl. Zimmer zu verm.
Langgasse 54, 2, in. Z-, Tage u. Wochl
Marktstraße 25, 1, gut möblTZ . freu
Moritzstraße 19, 2, bei Müller , frdl.

möblierte Zimmer zu verm.
Moritzstraße 30, Hth.' P . r ., m. Zim .,

mit 1 oder 2 Betten billig zu verm.

Moritzstraße 62, Hth. 1 st. mbl. Zim.
Äeugaffe 18, 1 r., sch, g- m. sep.'Zim.
Orante »stratze 11, 1,  W .- u. S chlz. jb.
Oranien str. 27, H. 1, 2 sch, mbl. Zim.
Vrankenstratze 45, 2 l7 elegant mW!'.
_Eckzimmer zu vermieten. _
Pbilippsbergstratze 17/19, B., sch. m.
_Zi m. mit gut.  Pension , 55 Mk.
PhilippSbergstraßr 17/19, 1 I-, sch. nt.

Zim ., in. Pens .̂ z. Pr.  vori_55—60.
Riehlst raße 14',' M. 17(7 möbl. Z. zu v.
'Rö merberg 28, 2 l., ,sch ^ möbl. Zim.
Römerberg 29, 3, möbl.  Zim . zuchm.
Roonstraße 20, 8 r., freundst, gut

möbl. Zi m. sofors preisw . zu ,vm.
Saalga ffe 16, Papierl ., möbl. Afrch,
Schuiberg 21,  3 l., schön Möbl. Zim,
Schwalbacher Straße 27, 1, schön m.

Mans ., evt. mit kleiner Kücbe  Tof.
S Wo alb ach er Str . 27, 1, sch, m. Msd.
Schwäl'L Kr76S , P77m M., I o. M
Schwalbacher Straße 73, 1. eiist. u.
_ßut möbl. Z iui. irr. ^il.̂ ohne P ens.
Kl( Schwa lb. Str . 14, 2 r .^ el. m̂ s. Z.
'Sedan straße 1, 2 l„ frdl . möbl. Zim.
Sedanstraße 7, H. 2 L, Kost u. Logis.
Walramst r . 10, 3 r. , möbl. Mmmer.
Walramstiu 35̂ 2, sch, m.  Z, .ch8, Mk,
Wrilstraße 23, P ., sch. möbl. Wohn..

u. Schlafzim . zum 1. April billig.
Wellritzstr. 3. P ., saub. möbl. Mäns.
Wellritzstratze 5, 1. gr . möbl. Zim.
Wör thstraße  17,j7 möbl.  Zim ., 3 Mk.
tzorkstraßechs, 2, schön möbl. Balkon-

Zimmer mit Gas für 20 Mk. z. v.

Leere Zimmer und MKirsarder » ete.
Adlerstraße 57 1 Zimmer zu vermiet.

Herrnaartenstr . 13, P ., 1 gr. Zim»
ev. 2, sofort zu veLmteten.^ ,_

Marktst raße  2 5, 1, M e heizb̂ Mans.
Michelsberg 22 leer. Part .-Z,, auch f,

Bureau ad, Werkst att . Nab. Lad,
Schwalb.' Str . 42, G. 2 l., gr. l. Zim.

Zimmermannstr . 4, t  r . , eleg. , ger . ,
möbl . Zim . vorüvergeh . s» vill.

Arere Zimmer « nd Mansarden etc.

Kais.Fnedr.-Rmß 74,1,
Nähe Bahnhof , 2 leere Zim., auch
möbl., ab 1. März oder später zu
verm. Näheres 2. Stock.

Uernise », Zinstunge !, ete.

Gr. Keller
mit Packraum, d. Aufzug verbunden,

sofort preiswert zu vermieten
Karlstraße 39, Hof Bureau.

2—3-$iitM-Il0iiiiuitg
von jg. Ehepaar (Frau Masseuse) zum
1. April gesucht. Nur Vorderhaus.
Offert , mit Stadtviertel u. Preisang.
u. U. 872 an den Tagbl .-Verlag.

Hübsch möbl. Am.
mit separatem Eingang auf kurze
Zeit zu mieten gesucht. Offert , mit
Preisangaben u. W. 870 an den
Tagbl .-Berlag.

Zurrger Hßftfmattt*
sucht möbl. Wohn- u. Schlafzimmer
mit voller Pension . Angebote mit
Preisangabe u. K. O. 11. 487 an
Rudolf Mossc, Köln. F109

Raum
zum Unterstellen eines Automobils
gesucht. Offerten mit Preisangaben
ürtt. H. 872 an den Tagbl .-Verlag.

Pension Mßlmaun,
Nüei « str<rß« 47«

Möbl. Zimmer, atrch tageweise»

Suche hell- 2-Zim.-Wohnung.
Nähe Langgasse od. Michclsberg.
m. Preisang . u. W. 872 Tagbl .-Verl.
Gesucht z. 1. April 2-Zim.-Wohn^Nähe Mauritiusplatz , vis .360 Mk-

Off. R. 185Iiagb,st-Zwgsst,̂BismarM,
Lehrer (Dauermieter ) sucht

1 oder 2 möbl. Zimmer . Ofsert . u.
P . 185 TagbI,-8wcigst.,̂ Bismarckrg,

Äeltere vornehme leibende Dame
mit eittencn Möbeln sucht * leere
Zimmer in guter Lage mit voller
Verpflegung . Offerten unter U. 87U
an den Tagbl .-Verlag ._ _

Möbliertes Zimmer,
event. mit Pension und auf längere^
Dauer per sofort gesucht. Onerten
mit Preisangaben unter B. 873 all
den Ta gbl.-Berlag . _ _ _

T Aelterc Dame
sucht in gutem Hause bei eins. Dame
oder Familie 1 leeres groß.. Zimmert
Sonnenseite , für April . Offerten ur
L. 872 an den Tagbl .-Berla g.
Änst. Fräul . s. leer. Zim. im Stock
z. 1. April. Off. Sedanstr . 12, 8.

Vorzügl . Perrstorr f. sind. j. Mädch.
i. fein. chr. Fam. Erl . d. Haush. a. W.
Mtl . 80Mk. l . Ref. Wo? s.Tagbl.-V. Mt

IrrBchMGÄiijeiger
des

wird allgemein verlangt
von den Mietern , insbesondere
dem Fremdenpublikum und den
hier zuziehenden auswärtigen
Familien wegen der unüber¬
troffenen Auswahl von An¬
kündigungen;

wird allgemein benutzt
von den Vermietern , insbeson¬
dere den Wiesbadener Haus¬
besitzern, wegen der Billigkeit
und des unbedingten Erfolges
der Ankündigungen;

ist übersichtlich geordnet
nach Art und Größe de? zu
vermietenden Naumes.

Geld-und Zmmobilien-Mrkt der wierbadener Tagblattr.
Lokale Anzeigen im „Geld- und Jmmobilien-Markt- kosten 20 Pfg ., auswärtige Anzeigen 30 Pfg. die Zeile, bei Aufgabe zahlbar.

SSielfad) vorgekommeneMißbräuche geben
uns Vrranlassung zu erklären, das, wir nur
direkte Offerlürieic , d. h. nur solche Osiert-
bnese befördern, deren Jiibalt mit dem
der betreffenden Anzeige in direktem Zu¬
sammenhänge ftedt, Aufiragaeber von
Anzeige», welche eine NtißbräuchlicheBe-
Nutzung unserer Ossertbrief- Vermittlung
wahrnchmen, bkttcn wir um gefl, Mitteilung.

per ^ crlag.

Kapitaiirn -Angrbote.
.8800 Mk . in kl. BetrI . von 100 bis
1.000 Mk. aus ulechen durch 84199
__ Po rtenlmm er , Blü cherstr. 7, P.

Mtirere LHWvttzeken
!önnen belieben werden in Beträgen von
10.000—50,0,'0 Mk. od. auch höd.' Briest.
Anfr. u. kka. 82 3 a. Tagbl.-Verl. richten.

Kapttnltrn -Grsrrche.

KapitalistL»,
velche ihr Geld mit höchstem lstewinne
»Nd absolut sicher aulegen wollen, er¬
nsten kostenlosen Nachweis durch BtSrhs
5jvjrter »kv ._SJI irhttr. 46 Tel. 1445.

55- 0000 Alk. zwecks GeschäftSdcrgr.
Wb >r mehrfache Sicherheit und gute
olnfen zu leihen gesucht. Offertetr
unter O. 872 an den Tagbl .-Berlag.

und
Mark gegen 2. Hypothek gesucht.
J . Meier , Agentur, Tannnsstr . 28.

10,000 Mk.
auf 2. Hhp., gute sichere Anlage, per
1. April gesucht. Offerten u. F . 870
an den Tagbl .-Berlag.

10—12,000 Mk. an erste Stelle
aufs Land sofort gesucht. Brandtaxe
60,000 Mk. Offerten unter N. 870
an den Tagbl .-Berlag.

Prima 2. Hypothek.
35,00 « Mk. für gleich od. 1. April

gesucht. Schönes Haus. Bitte Antwort
unter 8TK ott den Tagd .-Verlag.
Q/i AAA | ;H zu 4°/» an erster Steile
ÖU ^ UUiU . auf primaÖbjekt >.n der

prlwisienssrci
ges. Off. u. L . 8 2L a. Tagbl.-Verl.

Mehrere

Werte Hypotheken
auf hervorragend gelegene vorzüglich
rentierende Wirtschaftsobjekte rn
Wiesbaden sind sofort abzntreten.
Reben der Hppothek .wird erstklassige
Bürgschaft seitens der bisherigen sehr
vermögenden Hypotheken-Jnhabcr ge¬
währt . ölcfl. Offert , uni . A. 254 an
den Tagbl .-Berlag . 367

Zmmob ilicn -Nook -iufs.

WshnungsnachwtlS -Wt'.rrau
Liou & €i ©. ,

Tel. 708. Bahnhorstr. 8.
Stets gröjzteAuswahl verkäustlcher
pulen, ©taaeuljaufei:

üirö GrMWNe.
Mpöthekell-GeiZer

zu 1. und 2. Stelle.

Bille«-
GelegenhsiLskäKfs»
Verhältnissehalber sind mir mehr,

klein, u. größere moderne Villen,
mit u. ohne Stallung , hübsch. Gärt .,
in bester Lage, sehr vorteilhaft 'zum
Verkauf ev. Verm. übertrag , worden.

Bur . : Nheinstr . 21, neben d. Haupty.

©fenent  AusilMst gratis.

Wegen Sterbcfallcs billig,
unter sehr günstig. Zahlungsbedingcn
zu perl. : eine s. neu erbaute schöne
Billa , mit prachtv. Garten (fein. Obst)
u. direkte Aussicht auf den Rhein , be¬
legen in s. frequent . Städtchen im
Rheingau . Näheres durch

Leo Levitta & Söhne , Wiesbaden.
Wegzugshalber

ll -Zim.-Billa , sonst. Zub., allernächste
Nähe Bahnhof , sof. bezichb., zu verk.
Agenten verbeten. Offerten unter
M. 868 an dcn_Tagbl .-Berlag . .
Wegzugshalber : Günstiger Verkauf:

Büla iu DarnZstüdt,
neuzeitl ., solid, Prakt., eigen erbaut,
12 Zim .. großer Garten , Höhenlage.
Prof .-Liiert. Nähe v. Wald u. Golfpl.
Adr. : Darmstadt » Schießhausstr . 130.

CKvitvraiZ'r’.vr-w'-r-rr:: ■ ---' - —

Je Zwergsteke ks Wksbadener Tagblattr

GeLeaenheiLskKUf!
Ein in bester Lage von

Dntrheim
(Wiesbadener Seite)

gelegenes, in sehr gutem Zustande be¬
findliches

Mietshaus mit Werkstätten
ist Verhältnisse halber 20—25,000 Mk.
unter der Taxe von 70,000 Mk. bei
geringer Anzahlung zu verkaufen.
Näheres unter B. 861 an den Taabl .-
Bcrlag . _ B381

Große Bcsitzilng mit Fabrikgebäude,
für jede Fabrikation paffend, auch
für Geflügelzucht oder Schweinezücht.,
ist für 16,000 Mk. unter guten Be¬
dingungen zu erworben. Offert , u.
O. 870 an den Tagbl .-Verlag.

In einer Universitäts - u. Garni»
son-Stadt , ist ein

HM
mit Kolonialwaren u. Delikateffen-
Geschäft mit moderner Einrichtung,
großem Umsatz, billig zu verk. Das
Haus liegt im Mittelpunkt von fünf
Studentenkneipen , zwischen .Uni¬
versität und Kaserne. Anzahlung
20,000 Mt . Verkaufspreis 85,000 Mk.,
außer dem Geschäft gehen noch 2000
Mark Miete ein. Der Verkauf er¬
folgt nur , weit Besitzer schwer krank
war und sich noch nicht erholt hat u.
kein Nachfolger da ist. Offerten u.
A. 244 an den Tagbl .-Verlag.

r Bauplätze r
% Irr jeder Größe, in Herr- #
4,  lichir , gesunder Lage, vornehme $
^ Gegend , zu verkaufen durch -

| J 8 Chs» a Esliidklichg ♦S Wilhclmstraße 55. ♦
Immobilie » l»t uertausÄen.

BeabüÄtige m. eleg. rent . Etagen¬
haus , in rhein . Großstadt , gegen ein«
hiesige Pensionsvilla zu tauschen. Off-
unter K. O. 30 hauptpostlagernd.

nimmt Anzeigen - Aufträge für beide Ausgaben
^ des Wiesbadener Tagblatis ZU gleichen Preisen,

BisitMÄiM 29» rernlorecker 4020 SSXSSXtXSSSS.
wmsi
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örima Milch-Geschäft
rmit ff. Kundschaft u. Handwagen zu
verkaufen . .Gefl. Offerten u. T. 185
'Tashst -Zwei gste lle, Bis marckring 29.̂

Höckeleg. Ges.- n. Straßenkleider
ffchr bill. Kl. Webergasse 9, 1.
- Hochrleg. Damenkleider im Auftrag
billig zu verk. Steingasse 31, B. 2 I.

Jackenkleid (48)
LN. zu verk. Seda nstraße 7,jl ._ _
nJackenkleider, ' grau u. braun , 44,
lim Auftr . zu vk. Adolfstr. 10, G. 1 r.

Scht!warz . Tüllkleid mit Taft
! graste schl. Figur ) zu verkaufen
' .nftratze  34 , Seitenbau 1.

Bersch. Kleider
ju. Jackenkleider billig abzugeben
Schenkendorfstraße 2,  2.

Getr . Damenkl. u. Schuhe
zu verk. Rhein straße 32, 1. S l._

Br . Jackenkleid zu verkaufen.
Anzus. vorm. Weißenburgstr . 2, 1 I.
K'- Seidene und Jackenkleider

M verk. Adolfsallec 9. _
Zwei weiße Jackettkleider,

Größe 42 u. 46, Cheviot, für 15 und
20 Mk. abzugeben. Adresse zu er¬
fragen im  Tagbl .-Berlag ._ Pp

Plüsch-JacketLe, wie neu,
Herren -Gehröcke sehr billig zu verk.
Aork straß e 13, 1 links.

Einige Mäntel u. Kostüme
/Größe 48—60) billig zu verkaufen
Mirchaaffe 76, 1.

Neue Herren -Änzüge
zu verkaufen Marktstraße 8, 2, EckeMaueraassc.
Neuer sckw. Sacko-Anz. ü. Frack-Anz.
zu vk.  Ma rktstr.  8 , 2, Ecke Maucrg.
Schw. Gehrockanzug, Normalfig . p.,

schw. D .-Kammgarn -Paletot , dunkel-
grauer Regenmantel , schw. Kammg .-
Rock, blau -weiß gelüpftes Foulardkl .,
für 48er Figur Lassend, scbr billig
zu verkaufen. Glücksmann, Wellritz-
fftraße 16, Part crre ._

Für besonders kleine Figur
einige Jackett-Anz. u. Paletots svott
btll. zu  v k. Rauentaler Straße 6, 1.

Plüsch-Tcvvich. 2X3 Mtr .,
Linoleum -Teppich, 2x3 (Jnlaid ), wie
neu , Kinderbadewanne billig zu verk.
Lauer . Bismarckri ng 9̂ 3. _
Miischteppich(neu), 2Ö0X300, graubl .,
zu verk. Schn rnhor ststraßc 12, 1 r.

Läufer
fu  verk . Adlcrstraße 57, 1,

Oelgemälde^ Smyrnateppich,
Sveisez.-Lüst., « tühle, eich. Servier¬
tisch, eis. Bett , emaill . Wascht, x.  sof.
weg. Abr. bill. Eckernfö rdestr. 13 ,2 r.

Gebr . Billard sehr billig zu verk.
Scharnhorststraße 38, 1. B4287

Knauß -Piano,
wie neu, wegzugshnlber für 520 Mk.
zu verk. Neuwert 720 Mk. Garantie¬
schein. Kai ser-Friedrich-Ring 24, P.

Pianino , sehr gut erh., billig
abzugeben Jahnstraße 40, 1. L3557

Mehrere Schlafzimmer , neu,
wegen Raummangel zu jed. annehmb.
Preis zu verk.  Luisenstraße 46._
Stilvolles dunkelcich. Herrenzimmer,
schwere feine Ausf .. best. a. Biblio¬
thek, Diplomat , Pilztisch, Schreib¬
sessel, Lederstühl. u. Shesterfieldsofa,
100 Mk. mit . Preis , für 690 Alk. gcg.
Lar, zu vk. Möbelgesch., Oranicn str. 0.
Bollst., fast neues Bett re. zu 45 Mk7

zu verk. Bülowstr aße 0, Hth.  Part.

2tür . Kleiderschr., 1 Eichensyiegel,
Prachtstück, 1 Büchergestell, Bauern-
tischchen, Kinderwagen , gut erh.: btll.
zu ve rk. Näh. Nettelbe ckstr. 20, M. 3.

Wegen Platzmangel spottbillig
zu verk. : Nußb.-Schreibtisch,, Trum .-
Spiegel , Diwan , 1—2t. Kleiderschr.,
weiß, eis. Bett . Bleichstr. 15, H. P . l.

Gelegenheitskauf.
3 schöne Muschelbetten 46—70 Mk.,
2 Betten 15—25, 2 Deckbetten 6—10,
Diwan 45—60, Chaisel. 15, Kommode
20 Mk., ltur . Kleider- u. Küchenschr.
L 15, Wasch- u. and. Tische, Wäsche-
mang ., Kam. 6. Eltvill erStr . 4,,P ._l.

Vollftänd. Bett u. Küchenschrank
bi ll. zu ve rk. Jahn stratze 25, P art . r.

Wegen Aufgabe eines Haushaltes
1 Bett 25, 1- u . 2tür . Kleiderschr. 10
u. 14, 2 Vertikos 28 u. 85, Kom. 10,
Tr .-Svicgel . Diwan , Ankleidespiegel
U. Michenschr. bi ll._Jahnstraße , 20, P.
"Engl schwarz. Stählbett , Waschtisch,
olivgrüner Sessel, Spiegel billig . zu
verkaufen Weberg assc 50, 2 re chts._

Bollst. Bett , hol,. Haupt , 40 Mk.,
Waschkom. 16, mit Marm . 25, Viereck.
Tisch, Bertiko 20. 1- u. 2-tür . Kleider¬
schr. 12, 18 u. 25 Mk., grün . Diwan
40 Mk.. Küchenschr. umzugshalber zu
verk. Oranienstratze 27, 1. St.

Fast neue-Muschelbettstellc
billig zu verk. SÄachtstraß e 21, 1 I.

Plüsch-Görnitnr,
Stühle . Tisch, Konsole, eis. Bett zu
verk. Borkstraße 10. I links. _ __

Wegen Mangel an Platz z» verk.
Chaisel., neu , 18, Nähmasch. 10 Mk.
Ludw ig, ^ achstättcnstraße_ 1ch._

>> 1 Plüsch-Ehaiselsngnc
mit Rücklehnc, 3 Stühle , 1 weißes
Kinderbett mit Matratze billig zu vk.
Blücherstr aße  36 , 3 I._ _
Sofa , Schreibtisch □ u. ovale Tische,

Schrank , Tafelklavicr , Küchenschrank
weg. Umzug, zu verk. Zimmcrmanu-
sträße 8, P . Anzus. vorm, v. 9^ -1.

Ein Diwan
zu  verk . Herderstraß e 22, Pa rt , links.

Umzugshalber sind zu verkaufen:
1 fast neues Büfett , sowie ein drei¬
armiger Gaslüster mit Zuglampe,
Näheres zu erfragen im Tagbl .-
Verlag ._ __ _Pß

Lack. Bertiko billig zu verk.
Gneisenaustraße 23/ Part , r.

1 Schreibtisch, .Bücherschr., Kleider
u. Spiegelschr., Waschtoilette, 2 Nacht¬
tische, Vertikos, Sofa , Trum ., Flur¬
toilette , 4 schöne Bilder , Ottmnane,
Küchenschr., Ablaufbr ., versch. Stühle,
Klavierseff. rc. b.  Eleouore nstr . 2, 1.

Möbel und Kohlen
fortzugshalber zu verkaufen. Hauck,
HerrngarteprstraßL_T
Nähmasch. (Schwingschiff), Ms Jahr

i. Gebr.  bill . Bleichstr. 18, H. P . r.
Gebr . Kontrollkassen

mit Scheck preiswert zu verk. Off.
unter _D. 865 an _dcn_ Tagbl .-Verlag.

Kompl. Laden-Einricht . billig
zu verkaufen. Näh. bei Jg . Glücks-
mann , Blei chstr. 38, Ecke Walramstr.

Pferdegeschirre,
gebr., Ein - u. Zweisp., neuer Herren-
Sattel billig zu verkaufen. Sattlerei
Jung , Goldgasse 21. _

Leichte Federrolle 25—30 Ztr.
Tragkr ., 1 Fahrrad m. Freil . sofort
bill. zu verk. Göbenstr. 9, M. P . r.

.Gut erhalt . Kinderwagen
u. Kinderstühlchen billig zu verk.
Kiedricher .Strm 10, 4, 12—4 Uhr._
Kinderwagen , säst neu, billig verk.

Weste ndstraße 20, Mtb . 1 l. Kutsch.
Fast «euer Kinderwagen

billig zu verk. Albrechtstraße 10, 4.

Pol . Vertiko 55, 1- u. 2t. Kleiderschr.
10—25, Waschkom. 10, Chaisel. 18,
Diwan 45, 2 Betten - . 15—25 Mk.
Bertramstraße 20, Mtb . Part . r.

Eleganter Kinderwagen,
dunkelblau , mit Nickelgestcll, zu verk.
Sch walhäch er Straße 95, I. _ _
Fast n. eleg. Kinderw., Brennabor,
zu verk. Bleichstraßc 11, -2. Stock lks.
SiL - n. Liegewagen mit Stühlchen

lfür '2 Kinder ) sehr billig zu verkaufen
Lothringer Straß e 28, Hth. Part ._

Fast neuer Kläppwagcn (Raether '),
1 gebrauchter Klapvstuhl zu vcrkauscn
Blücherstraße. 33, ,3, Mitte ._ __ ._ _

Moderner zweisitziger Sportwagen
mit Gvmmirädern und Verdeck zu
verk.  Dreiweidenstraße 6, 1 rechts.

Gold. Armband m. Anhängsel,
1 Zähnchen, teures Andenken, vom
Residenz-Theater bis Lahnstr . verl.
Abzug, geg. Belohn. Lahnstr . 2, 2 l.

Obst- u. Gemüsegcschäft
zu kaufen ges. Angebote u. G. B. 150
postlagernd Bismarckring erbeten.

Altertümer,
wie Möbel, Porzellan , Perlbeutel,
kl. Tischchen, Stiche usw. zu kaufen
gesucht. Offerten unter M. 870 an
cm den Tagbl .-Verlag . _

Altertümliche Bilder , Bit-Her,
Städteansichten , gestickte Brlder rn
Ofenschirme werden angekaust. L)if.
Ui 184 Taabl .-Zw att., BiSmarckr. 29.
Kaufe gebr. Möbel zu d. höchsten Pr.
Bertra mstraße 20, Mittelbau Part , r.

Junge Leute suchen gebr. Möbel
zu kaufen. Offert , u. Ü- 181 au die
Tag hl.-Zweigst., Bismarckrrng 29.
"1 Liegesessel' für" c. kranke Frau ges.
Näheres Göbcnftr aße .1sst.ZRto.̂ 3^ r..

Eisernes FaMenschild, 60 X 100,
sowie 2 hölzerne Böcke für 1 Tisch¬
platte zu kaufen ges. Oft ' m>t Prer»
unte r N. 872 an  den Tagbl .-Verlag.

Emaill . große Badewanne,
nur fglls gut erhalten , zu kaufen ges.
Nikolasi traßc 24, Hochpart.

Gebruachte Sitz-Badewanne,
noch gut erhalten , zu kaufen gesucht.
Sckarnborststraße  46 , 3 l._.

Kisten zu kaufen gesucht
(1X1,30 Mtr .). Öff. postl.  u . Kiste.

G. israet . Priv .-Mittags - u. Abcndr.
billigst̂ Langgassc 6, 2 St . ^ _ .

Schriftliche Arbeiten für abends
gesucht. Gefl. Offerten u. 3 -.186 an
TagvlXstweiaüellc. Bismarckring 29,
Hunde zum Wasch., Scheren u. bouch
w. angen . Dotzhei nrer -Str . 17,

Herrett -Garderoben w. ausgcfsert,
gercin . u. gebüg. bei Karl Janowski,
Sckuicrder, Bo rkstraße 8, Hth. 1.„ St.
'T . Schneiderin empf. sicĥ m Ansert.
u . Umarb . a. D.- û . K.-Schnerd. in
u . auß. d. Hause. Wellritzstr. 59, 1 l.

Erstkl. Schneiderin hat noch Tage
frei . Hellmuudstratze 14,. 3._ _

Schneiderin empfiehlt sich
für Damen - u . Kinderkleider. Dotz-
heimer Straße 83, 4 t.  Das . wird
Wäsche nngcfertigt u. au sgebestert.  ^
Geübte Weißnäherin über«, n. Arb.
Dotzheimer St raße 28, Mtb. 8 lks.

Geübte Friseuse
sucht noch cingc Kunderi außer dem
Hause. Ka rlstratze 1. Laden.

Automobil billig zu verk.
Bicbrich, Jah nstra tze lBt

Zigcrwen-
Heschäft

i« freguertt . Lage am Platze, mit
guten Nebencinnahmen . auch für
Richtfachleutc geeignet, and. Unter¬
nehmen halber zu verk. Das Geschäft
ist sehr erweiterungsfähig und bietet
strebsam. Herrn mit einigen Bar¬
mitteln eine sichere Existenz. Offert,
unter K. 871 an den Tagbl. -Berl . er b.

Gutgehende WelsmlrtsAst
mit Inventar ist abzug., geeignet für
tüchtige Köchin oder sung. Ehepaar.
Helenenstraße 24._

Hochelegantes
Dogeartpfertz,

biDüb 'scher" Lippizaner Schimmel mit
hohen Steppo.ängen, 7j., 1,68 cm, gesund
und fehlerfrei, autofromm, für 2900 M.
verkäuflich. Offerten unter 2 * 6
an den Tagbl.-Verlag._ _

Englische Pointer.
Die Hunde des vcrst. Hauptm . a. D.

Porthmann , 2 Hunde, 1 Hündin,
§nb  preisw . zu verk. Anfragen zu
ficht, u. Rr . 33 vostl. Riedersaulheim
Schott . Schäferhnnd,

tadellos erzogen, sehr wachsam, verkauft
billig Koton »liy , Kirch gas se 44,

Wegzngshalber
Fast n. Klavier (Steinweg Nächst),
nußb . Büfett , mod., tann . Kleider¬
schrank usw. zu verkaufen. Bonfficr,
herde rstraße 21, 2 St.

MchMle Klh!G« kr
vnd andere Möbel, Smyrna -Teppfch,
fast neu, aus Pension billigst zu ver¬
kaufen.̂ Näh, im Leg bl.-Beriag. , Pe

PraÄtv . seid, - alongarnir » , f.
75 M k. zu verk. Or arrtenstr « 27,  1.
Mfei die-Eleineiite
(10 stl. — 12 Volt 8p.) für elektrische
IJhienanlage billig zu verkaufen. Näh.
ha Tagbl.-Koutor, Schalterhalle rechts.

(gebrauchtst
Ighre ml!efatiriHsarmitie,

für jede Branche, in jeder Preislage
liefert sofort, au» gege». Monatsraten,

A.  Krait .©,
Weißenburgstr. 7, Part Tcleph. 2833.

2V Fahrrädsr,
Frei!. Torpedo, w. Gefchäftranfg. äSt.

68. —z . Au sfuchen Rheinftraße  49.

1 Terrasseu-Aoehan
mit Dach

a^ l GlaS , cs. 5,00x2,80 Mtr . groß,
zu verkaufen. Näheres bei Gebrüder

Biebrich a. Rh. F193

Gut erh. Herrenrad mit .Freil .,
Motorrad , sowie Nähmaschine vlll. zu
verk- KhAtz, Bldichstr atzv.jll tzst._

Herd emaill., billig zu verk.
Marktstraßc ^2ch !. 2 :. _ _ _

Gebrauchter Gasherd
bi llig zu verk. Bert ramstr . 11, .H^ 2 r.
Islam , gr. Gasherd , feine grcise-llhr
bill^ zu vcrk. Eckernfördestratze 3, 2 l.

Ideal -Badewanne billig zu verk.
Dotz  heimer St ratze.0, Hth. 1 St . .1.

. Packkisten zu verkaufen."
G. H. Lügenbü hl, Marktstra tzc.

OMMeßWer .-«
Stiefel . Uniformen . Pfandscheine.

Gold- und Silbersachen,
DM- Möbel, ^

ganze WshirungseiuriKtungen,
Zahngebisse

zahlt unstreitig am besten

15 Metzgergasse 15. Telephon 3064.

Herren irnd Damen,
die ihre Schulbild, erweitern , bezw.
sich auf ein Examen öotbctctlen
wollen, finden hierzu unter sehr
günstigen Bedingungen Gelegenheit
bei vielseitig erfahrenem philologisch
gebildetem Lehrer, einzeln oder^ m
kleinen Gruppen . Behufs brieflicher
Mitteilungen sende mau Adresse mit
genauer Angabe des Unterrichts¬
zweckes unter P . 861 an den Tagbl .-
Berlag.

Klavier u. Konzert-Zither
unterrichtet p. St . 60 Pf ., 32). Prax.
Wwe. A. Rauls , Luxemburgstraße 7.

Fremdcupcilsio«
zu kaufen gesucht, cvt. Beteiligung
mit 10,000 Mk. Angebote u. G. 869
an den Tagbl .-Berlag.

Äite Zahngebifse,
Gold, Silber und Brillanten,
Antiquit., guterh. H.- u. Damenkl., Pfand¬
scheine, g. Nachl. wero. zu hoh. Pr . angef.

M -hg -rgaffe 25.
. wCI/iiilliS, _Te lephon 3738.

Alte Zahngebisse,
getr . Herren - nnd Damcnkleidcr,
wrilitärs . , Pelze , Schuhe , Stiefel,
PfandsÄLine » Gold . Silber , Brill.

— Zahle die höchsten Preise . —A. Schiffer, WM» . 37.
Alte Zahngebisse , Kleider,

Schrrüe n . ?. w. bezahlt
Kachstättenstratze 1t , gut. _

Frau GrossUm ;,
Grabenstratze 26 , Telephon 8895,

hohe Preise WSW kein Laden,
empfiehlt sich den rechrt. Herrschaft, zmn
Ankauf von gut erhalt. Herren-, Damen-
und Kinderkl., Pelzen, « chuhen, Gold,
Silber,Zayngeb ., Nachl. rc. Poststgen.

kl.8ohiffest"?SL ? Sl:
zahlt die höchsten Preise f. getr. Herren-
u. Damenkleider, Dtilitäri ., Schuhe, Gold,
Silber , Brillant .. Pfandsch.. Zahnaebisie.

Fra E im iu ui e .i%
lii . WehersraiÄseS . ä ^ CinSrthcn,
zahlt die atterhöchftenPreise f. gnterh.
Herr.-,Damen- u. Kindcrkleid., Schuhe,
Pel ze,  Go lch Silber , Ra cl,l. Post st gen.
UetrLKSii6 Kleider!
Für Herren-,Damen-n. Kinderkl.,Schuhe
und Pelze, Zatzngcb ., Gold, Silber rc.
zahlt nachweislich am besten nur
JL. Oross .lint 9
Metzaergaffe 27, Teleph . 81178.
Kaufe j. P . getr . Kleider, Schuhe,

Wäsche, Zahngebiffe, zahle die höchst.
Preise . Offerten unter A. 2»0 an
den T agbl.-Berlag.

Dasjenige,
wi das schwarze Pvrtemonn . aus der
Bismarckpost aufgehoben hat , ist erk.
u. ivtrd gebeten dasselbe auf denr
Fundbureau der Polizeidirektion ab-
zuaeben. anderr alls w. Klage erhoben.

Verloren gold. Kettenarmband
Samstag oder Sonntag . Abzugeben
gegen Belohn. Rhcinstrahe 34, bstb̂ ü

erteilt SBü’. pliil . «Sesstsd «,
Biistepriclit . •— Bedingungen sehr
mäßig . Näheres Jahnstraße 44,  1 ._ _

Engländerin (London ) ert . Unter¬
richt , Konversation . Moritzstr . 4, 3.

Friseuse sucht Kunden
im Abonn. Hartingstraße ^ Q, 2 St . r.

Perst Büglerin s. Privatkunden.
Albrechtstraßc^ 4,^ rontspche,_ .

Hc'rrschafts -. Fremden -, Hotel-
u. Pensionswäsche wird gut, mu. u.
schnell besorgt. Näh. Marktstr . 8, 21.

Tüchtiger erster Geiger,
am liebsten verheiratet , für hrer an¬
sässige Schrammelbesetzung sof. gei.
Näheres im Ta gbl.-Verla g._ 1 >

Verloren

MrrenkleldeL Md KWe.
Mansarden - und Kellerfachen kauft
'r» Bleichstraße 27. L 3999

MoD. Salo nMöbel
oder Musikzimmer-Möbel zu. kaufen
gesucht. Offerten unter W. 869 an
den Tagbl .-Verlag ._ ■

Wämvagner -, auch all. Art Flasch.,
Sicke , Lumven , Metalle ec. kaust
sortwährevd Leb. Still, Bliichcrstraße 6.

Rachvilse « nd
BeanffiÄLigttttg

der Schularbeiten für Knabenu.Mädchen.
Geseliw. Sobemheim,

WA- Nndesheimer Str . 5.

in der Sonnenbergcr Bahn von
Hahdnstratzc bis Kochbrunnen eine
schwarze Handtasche, enthalt , goldene
Brille . Portemonnaie , Kurhaus-
Abonnement usw. Gegen gute Be¬
lohnung abzugeben Sonnenberg,
Wiesbadener Straße 19, 2.

Noch zwei Reklame-Felder ■
in der Durchgangshalle des L-agdiatt»
Hauses jahrweise zu vermieten . Nah.
im Tagblatt - Kontor , rechts der
Schalterhall e. _ __ 1

Klavier ,
privat zu leihen gesucht. Offerten m.
Preis u. S . 185 an die Tagbl .-Zweig-
stelle, Bismarckring _ _ __

Wer hat 'Ende März
leeren ' Möbelwagen van .Wiesbaden
nach Aachen? Off . m. Pr . u. W. 871
an den Tag bl.-Verlag ._ _

Aelte're Leute .
nehmen 1 Kind tagsüber in Pflege.
Kl. Schwalbacher_Straßc _5, 3._ . _

Kind wirr, von kinderl, Ehepaar
in Pflege genommen. Nah. Brebrrch,
Jahns !rage 20, 3. _

Junger Beamter
sucht Darlehen von 600 Mk. geg. sich.
Bürgschaft und 6 Proz . Zinsen auf
2—3 Jahre . Offerte » unter K. 872
an  den Tag bl.-Berlag.Ae Milcht

BlriüanL-Dhrrirrg
gestern inr Laufe des Tages . verl.
Gegen Belohnung abzug. auf dem
Fundbureau , Polizeidirektion.

Entlausen
am 17. abends ein gelbbrauner
Pinscher, aus den Namen Michel
hörend. Sollte derselbe von jemand
angekauft sein, so bitte ich, ihn gegen
Erstattung der Kosten zurückzugcben.
Adolfshöhe, Nassauer Straße 7.

Beteiligung.
Technisch gebildeter, junger

Mnnn möchte sich mit einem
Kapital, 5000 - 600 « Mk . . w.
sicher gestellt werden müssen, an
einem hiesigen Geschäft od. Unter¬
nehmen tätig beteiligen. Off. u.
8. 870 an den Tagbl.-Verlag.

Ringfreie , angesehene u. leistungs¬
fähige Privatbrauerei gewährtTarleye«

an Wirte
und Bierhändler gegen Bierbezng.
Gefl . Anträge unter A. 178 an den
Tagbl .-Berlag . -

120—150 Liter täglich, auch geteilt,
am liebsten auf Jahreslieferung , ab.
zugeben. Anfragen unter H. 870 an
den Tagbl .-Berlag . _Bocnr« « -Mrr
in der Durchgangshalle des Tagblatt-
Hauses jahrweise zu vermieten . Nah.
im - Tagblait - Kontor , rechts der
Schalterhalle ., _ _ *

König !. Theater.
Zwei Achtel, 2. Parkett , Serie C,

ümstandshalber für März und April
abzu geben._ _ Gut Adamstal.

TÄowimilMN '
entfernt unter Garantie
Bleichstr aRe 26, 2. _ ._

Hebammê
1-. lllasse.

Frau Margot , Genf,
BS-ue di « 3 £S,

nmamnt in Keii
BRensiOüäriiasieat « F56

Kinderloses Ehepaar
wünscht kleines Kind gegen ernmalig.
Erziehungsbeitrag an Kindesstatt an-
zunehmen. Heider, Mainz , Sömmc-
ring straße 4, Ist_ __ ^27

Junger Herr
sucht die Bekanntschaft einer jungen
Dame zwecks Heirat . Offerten an
Postlagerkarte 19, Bismarckpost._ _

Hübsche' liebenswürdige Dame w.
die Bekanntschaft eines älteren ver¬
mögenden Herrn

zwecks Heirat.
Briefe unt . Z. K. postlag. Bismarckr.

Erustge?Nsint.
Kaufmann , 26 Jahre , kath., mit

eignem Kolouialw .-Geschäft in Würz-
burg sucht vassendes Fraulein mit
5—iO, 000 Mk. Vermögen zwecks bald.
Heirat . Offerten unter H. 868 an
den Tagbl .-Berlag,
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Könfirmalldm-Anzüge
nach Maß,

brwia Stoffe, beste Arbeit, bill. Preise.
€fcr a FSeistisei,

Schneidermeister, Jahnstraße 12.

lajlsr , lim
in Stadt und nach auswärts übernimmt

zu billigen Preisen

Ir . Thormcrnn,
Wiesbaden, Karlstratze 39.

Telephon 2090. -

Massage D- tzheimerstr . 1v, 1.
8 » pl «ie Mi »»ert , ärztlich geprüft.

Gkßlhis- Nd NsgeWege.
JSinna Heizer , Mauerg . 12,1 . ®t-,
a. Marktplatz. Zu sprechenv. 9—8 Uhr.

GeWsMege und Sii
Frieda Michel . Taunusstr . 19, 3.

©ejiöjtsufieoßu.MMure.
Emma u. Lotto Wühler, Goethestr. 23,3.

Elrktr . Didrationi »Massage.
Helen« veumoldurg, ärztlich geprüft.
Rheingauer Str . 2»Part . r . B 3725

Hürenslosin KALLK
Lebenserfolge. Frau Vill , Göhen-
straße 5, Hth. Part , links.

MOeiWjlW 11.iHnniltmt.
Wilhelmine Müller,

Schulgasse7, 1. Et.

Phrcnologin iL
MM- rinzig in ihrer Art.

t : rpte Weiler , Mauergasse 12, 2 r.

«MW - PhrewlsM! System Lenormanv . Phrenologie,
Chiromantie. Marie H,» n ?; « er,

Bleichstr. 36, Vdh. 1. Fr . 8. Lrünowalä. Coulinstraße 3, 2, am Michelsbcrg.

IL68td68iänil6 sriorin billig,
J&©ke Marktsta *asse . ^ eugasse . — Tel . 1 ®T. 843

Polizcivcrordnung.
.. Auf Grund des 8 137 des Gesetzes
Uber die allgemeine Landesverwal¬
tung vom 30. Juli 1883 und der
88 6, 12 und 13 der Verordnung vom
20. September 1867 über die Polizei¬
verwaltung in den neu erworbenen
Landesteilen wird mit Zustimmung
des Bezirksausschusses für den Um¬
fang des Regierungsbezirks Wies¬
baden folgende Polizciverardnung
erlassen:

1. Der 8 3 der Wcaepolizciverord-
nung vom 7. November 1899 (Reg.-
Amtsblatt , to. 418) wird aufgehoben.
An seine Stelle treten folgende Be¬
stimmungen:
. 8^2. In der Zeit von einer Stundenach '-Sonnenuntergang bis eine
stunde vor Sonnenaufgang müssen
rruhrwcrkc, die sich auf einem öffent¬
lichen Wege oder Platze befinden,
beleuchtet sein. Die Beleuchtung hat
durch heubrennende saubere Laternen
8U geschehen.

Fuhrwerke , welche nach ihrer Bau-
arr vorzugsweise der Personenbe-
lorderung dienen, müssen auf der
oberen linkerp und rechten Seite mit

versehen sein, die fo einge¬
richtet und angebracht sind, daß sie
von Entgegenkommenden und Ueber-
balendcn deutlich wahrgcnvmmenwerden können. I

Bei Fuhrwerken anderer Art ge¬
nügt rn der Regel die Anbringung
einer Laterne . Führer landwirt¬
schaftlicher Fuhrwerke (§ 10 der Wege-
polizeiVerordnung vom 7. November
l̂ 99i können sie auf berkchrsarmen
Straßen am Zugtier befestigen oder
auf der linken Seite des Fuhrwerks
gehend selbst tragen . Jur übrigen ist
ne an der oberen linsen Seite des
En ober, wo dies bisher noch
gedrauchlfch ist, zwischen den Rädern
zu befestigen und nur wenn die Art
^ t-aduiig (Fcuergefährlichkeit usw.)
vw Befestigung am Wagen selbst
ausschließt, an der linken Seite des
Zugtieres (bei 2 Zugtieren des linken
Zugtieres ! anzubringen.
, ^ ußer dieser einen Laterne ist aber
>u folgenden Fällen noch eine zweite
8u fuhren:

*4 wenn der Lichtschein der einen
Laterne von rückwärts nicht deutlich
wahrgeno!nlnen werden kann, sei es
weil die Laterne nicht entsprechend
^llöerichtet oder angebracht ist oder
ir? ®' d - wegen der Bauart des
Wfagens (Möbelwagens ) oder wegen
lerner Ladung (Heu usw.) nicht der¬
art anbringeu läßt . Eine cnt-
svrechende zweite Laterne ist dann
,o am Fuhrwerk zu führen oder durch
erne zweite Person nachzutragen , daß

sie das Fuhrwerk rückwärts be¬
leuchtet;

b) für Fuhrwerke, deren Ladung
seitlich oder nach hinten in Gefahren
bringender Weise hervorsteht lz. B.
Langholzfuhrwerkc usw.). Die zweite
Laterne ist neben dem hervorstehen-
den Teil der Ladung ton einer
zweiten Person zu tragen , wenn sie
nicht an diesem Teil der Ladung be¬
festigt werden kann.

II . Der 8 38 der Wegepolizeiver-
ordnung vom 7. November 1899 er¬
hält folgenden Zusatz als Absatz 2:

Jedes in der Fahrt befindliche,
wie auf der Straße haltende (totßl.
8 48 der Wegepolizeivero rdnung)
Fuhrwerk Hai, sofern Breite und Be¬
schaffenheit des Wagens es gestatten,
die linke Seite des Weges zu ver¬
meiden und sich auf der rechten Seite
oder wenigstens soweit auf der Mitte
des Weges zu halten , daß auf der
linken Seite Platz für ein Fuhrwerk
bleibt.

XIr. Zuwiderhandlungen gegen die
Vorschriften dieser Polizeiverordnung
werden mit einer Geldstrafe bis zu
60 Mark, im Uuvermögensfalle mit
-entsprechender Haft bestraft.

IV. Diese Polizeiverordnung tritt
am 1. März 1912 in Kraft.

Wiesbaden, den 3. Februar 1912.
Der Regierungspräsident,

gez. : von Meister.
(Pr . I. 6. G. 293.)

Die in der vorstehenden Polizei -
Verordnung angezogenen Bestim¬
mungen 5er Wegepolizeiverordnung
vom 7. November 1899 lauten wie
folgt:

§ 10. pp. Als landwirtschaftliches
Fuhrwerk wird betrachtet:
a) jedes Fuhrwerk , welches zum Be¬
trieb der Landwirtschaft und eines
landwirtschaftlichen - Nebengewerbes
oder von einem Landwirt zur Fort-
bewegung selbstgewonnener Roher¬
zeugnisse oder Erzeugnisse seines
Kleingewerbes, behufs deren Ver¬
äußerung oder Verarbeitung oder
zur Zufuhr von Stoffen für , die
eigene Landwirtschaft benutzt wird;

b) jedes Fuhrwerk eines Land-
ivtrts , welches nur zeitweise im
Nebengewerbe gur Fortbewegung von
Rohmaterialien , namentlich Holz,
Erze , Kohlen, Steine , Kalk, Ton,
Sand usw. benutzt wird, sofern nicht
Fuhrwerke benutzt werden, welche in
ihrer Bauart von dem üblichen land¬
wirtschaftlichen Fuhrwerk abweichen
und danach offenbar hauptsächlich
zum Transport der obengenannten
Rohprodukte eingerichtet sind.

8 88. Fuhrwerke, Reiter und Vieh-
transporte , welche einander begegnen,
müssen nach rechts ausweichcn.

8 43. Kein Fuhrwerk darf auf
öffentlichen Wegen so halten , daß
dadurch der freie Verkehr gehindert
wird . *

Bekanntmachung.
Die Lieferung von Dicnstkleidern

und Dienstmützen für die Unter¬
beamten und Arbeiter der städtischen
Schlachthofvcrwallung für das Rech¬
nungsjahr 1912, soll öffentlich ver¬
geben werden.

Termin : Dienstag , den 5. März
1912, vormittags 11 Uhr, in dem
Bureau der Schlachthof-Verwaltung.
Daselbst liegen die Bedingungen
offen. Die Offerten müssen bis einen
Tag vor dem Termine dort abgegeben
werden.

Wiesbaden , den 12. Februar 1912.
Stadt . Schlachthof-Depntation.

Lieferung von Bier für das städt.
Krankenhaus Wiesbaden.

Die Lieferung des für das städt.
Krankenhaus in der Zeit vom 1. April
1912 bis 31. März 1913 erforderlichen
Lagerbieres für das Personal und
die selbstzahlenden Patienten , sowie
des Kulmbacher Bieres (Petzbräu ),
soll im Wege der öffentlichen Aus¬
schreibung vergeben werden.

Die Lieferungsbedingungen können
gegen Zahlung von 60 Pf . au der
Krankenhaus - Kasse während der
Dienststunden von vormittags 8% bis
12% Uhr in Empfang genommen
werden.

Angebote, postmatzig vernegelt und
mit der Aufschrift „Offerte für Bier¬
lieferung " sind brs.
11, März 1912, vormittags 11 Uhr,

bei uns einzureichen.
Später entgehende Angebote können

nicht mehr berücksichtigt werden. *
Wiesbaden, den 28. Februar 1912.

Städtisches Krankenhaus.

Antiken-Ansderkans§
Metzgergasse 38» Laden, bis I. Apr l.

Elektra - Kerzen ]
rinnen nicht, riechen nicht,
ta/lell. Brand. Enorm bill-, [
b. Guß leicht fceschäd. Pak. |
gr. Kerzen 60 u. 40 Pf.

SBroserse ESaclte,
gegenüber dem Kochbr.

a

Reform-Hunde-Luche»
— Erstklassige Fabrikate. —

Apo th. <ttto Sichert (Schloß.)

Spinat
große Posten per Pfund 28 Pf»

MtmergMs 21.

Rat « rwei « ->Bersteigerur »g.
Landwirtschaftliche Eentral-

Darlehnskasse für Deutschland
Weinabteiluug in Wiesbaden

versteigert am Dienstag » den 12. März 1912 , vorm . 11 Uyr» im Saale
der Liedertafel zu Mainz:

36  fjnltoüMi WiWlier Wümme
u.lß 470  flauen MWueru. WiiWWje PQtunoelnt

Allgemeine Probetage : Am 4. März, Kaiser Friedrich-Ring 17 zu
Wiesbaden, am 7. März sowie am Tage der Versteigerung von 9—11 Uhr im
Saale der Liedertafel zu Mainz. F25

BiBsrIMi
nrird Sie tauen überzeugen
daß die Pfeife unserer Druckarbeiten recht
mäßige find, ohne dotz dabei die gufe.flus - | j
führung leidet. Wir widmen jeder uns
übertragenen Druckfache,oon der einfachen
Visitenkarte bis zum reichen Farbendruck,
die gleiche Sorgfalt und findet die Güte
unfererflrbeifenroeit über die engerefieimat
Cob und Anerkennung. Wir fertigen Druck- *•
SachcnallerflrtinjederGefchmacksrichtung,.
jedem Wunsche unserer Auftraggeber ent¬
gegenkommend, so daß Versuche lohnen,
die in der Regel befriedigend ausfallen und
zu dauernder Geschäftsverbindungführen.

l-SMüil̂ rg'fäe
ftafbudntrudtereL

Evangelische Kirche.
Bonn tan, beit 3. März (Reminisrere ).

Markikrrche.
...Ter Mtlitär -Gottesdienst 8.55 Uhr
ŝ ut aus . — Hauptgottesdienst
10 Uhr : Pfarrer Schußler . — Abend-
got.esdienst 5 Hier: Sic. Fresenius.
F- Donnerstag , den 7. März , nachm.
.̂.Uür: Passtonsgottesdienst . DekanBickel.

Bergkirche.
HaUtztqottesdienst 10 Uhr : Pfarrer

, Meinecke. — Kindergottesdienst
Uhr : Pfarrer Dr. Meinecke. —

Gocndoottesdienst 5 Uhr : Pfarrer
«eeienmever. - Amtswoche: Taufen
u. Trauungen : Pfr . Or. Meinecke.
^Prdigungen : Pfr Beesenmeper. .
«JMitiodi. den 6. März , nachmittags
0 PstT- .Passiousgottesdienst . PfarrerDP Meinecke.

Ringkirche.
>-F?auptgotteSdienst 10 Uhr : Pfarrer
Plrlippj . (Unter Mitwirkung d. Ring-

«utherkirchenchorss. — Kinder-
k°ttesdieust 11.30 Uhr : Pfarrer
*• Schlosser. — Abendgottesdienst
, Uhr : Pfarrer D. Schlosser.
Of Amtswoche: Taufen und Trau-
Uitgen: Pfr . Philipxi . Beerdigungen:
7 * ami- r  Merz . — Donnerstag , den

Ut»rz, abends 8 Uhr : Passions-
U; Pdienst . Pfarrer Phslipvi . (Die
surcheiiiaiuinlüng sst für Kleidung
nrmcr Konfirmanden der Gemeinde
vestrmmt.)

Dienstag , abends 8.30 Uhr. int Ge-
Wtnöetaal , An der Ringkirche 3:

lüde, Pstrrrir v . Schloss«:.

Lutberkirche.
Hauptgottesdienst 10 Uhr : Pfarrer

Lieber. '— Abendgottesdienst 5 Uhr:
Pfarrer Hofmann . — Donnerstag,
den 7. März , abends 8.30 Uhr:
Passionsgottesdienst (in liturgischer
Form ). Pfarrer Hofmann.

Dienstag , abends 8.30 Uhr, im
Luthersaale : Bibelstunde. Pfarrer
Hofmann u. Pfarrer Korthcuer.

Gottesdienst in der Aula
der Oberrealschulc am Zietenring.

Vorm. 10 Uhr : Pfr . v . Schlosser.
Gottesdienst für Schwerhörige.

Sonntag , den 3. Atärz, nachm,.
8 Ubr : Gottesdienst in der Sakristei
der Ringkirche. Pfarrer Dtaycr.
Kapelle des Diakonissen-Mutterhanses

Paulinenstittung.
-Sonntag , vorm. 9.30 Uhr : Hauph-

gottesdienst. — ■ Kindergottesdienst
fällt aus . . Vormittags 11.30 Uhr:
Träuerfeier zum - Gedächtnis Seiner
Königlichen Hoheit des Großherzogs
Wrlhelm ton Luxemburg , Herzog zu
Nassau. — Mittwoch, nachm. 5_Uhr:
Passionsgottesidenst . Pfr . Christian.

Christi. Verein j. Männer (E. B.),
Schwalbacher Straße 44.

Sonntag , früh 8 Uhr : Schrippen-
kirche in der Kaffeehalle, Markt-
straße 13. — Dienstag , abends 8.45
Uhr : Bibelstundc. — Donnerstag,
abends 8.30 Uhr : Bibelstunde der
Jugendabteilung . — Samstag , abds.
8.45 Uhr : Gebetsstunde.
Chr. Vcr. r. Männer Wartburg , E. B.>

Platter Straße 2.
Mittwoch, abends 9 Uhr : Bibel-

besvrechstunde. — Donnerstag , abds.
8.30 Uhr : Bibelstunde der Jugend¬
abteilung . — Samstag , abends 8.45
Uhr : Gebetsstunde.

Evana . BereinShllus , Platter Str . 2.
Borm . 11.30 Uhr : Sonntagsschuhe

(Ki ndergottesdienst.) Nachm. 4.80 Uhr:
Sonntags -Verein für junge Mädchen
(Bibc(stunde).
Verein vom Blaue » Kreuz (E. B.),

Sedanplatz 5.
Sonntag , abends 8.30 Uhr : Evan¬

gelisations - Versammlung . -— Mitt¬
woch, abends 8.30 Uhr : Bibelbe-
svrechung. — Samstag , ,abds. 9 Uhr:
Gebetsstundc.

Evangel .-kirchl. Blaukreuz -Bcrein,
Versammlungslokal:

Marktstraße 13 .(Kaffeehalle).
Sonntag , abends 8.80 Uhr : Evan-

gelisations - Versammlung . Pfarrer
Marier. — Mittwoch, abends 8.30
Uhr : Bibelbesprechung u. Gebets-
stunde.

Kathotil 'ä, - Kirche.
2. Faftensonntatz. 8. März.

Beginn der heil, österlichen Zeit.
Pfarrkirche zum hl. Bonifatius.
Heil. Messen: 6, 7, Militärgottes-

dieust (heil. Messe mit Predigt ) 8,
Kindergottesdienst (Amt) 9, Hochamt
mit Predigt 10 Uhr, letzte heil. Messe
mit Predigt 11.30 Uhr. Nachm. 2.15
Uhr : Christenlehre mit Andacht;
abends 0 Uhr : Fastenpredigt mit An¬
dacht. —- An den Wochentagen sind
die heil. Messen um 6, 0.30, 7.15 u.
9.15 Uhr. 7.15 Uhr sind Schulmessen.
— Montag , abends 6 Uhr, ist ge¬
stiftete Andacht für die armen Seelen
(353). —" Mittwoch, abends 0 Uhr:
Fastenandacht (343). — Beichtaelegen-
beit : Sonntagmorgen von 6 .Uhr an,
Mittwoch, nachm. 5.30 bis 7 Uhr,
Samstag , nachm. 4—7 u. nach 8 Uhr.
— Samstag , nachm. 4 Uhr : Salve.

Maria -Hilk-Kirche.
Sonntag : Heil. Messen um 6.30 u.

8 Uhr. (Osterkommunion des Marien¬

bundes u. der vorjährigen Erstkam-
munikauten ) ; Kindergottesdienst (hl.
Messe mit Predigt ) um 9 Uhr ; Hoch¬
amt mit Predigt um 10 Uhr. Nachm.
2,16 Uhr : Christenlehre mit Andacht;
Abends 6 Uhr : Fastenpredigt u. An¬
dacht. — An den Wochentagen sind
die heil. Messen um 6.80, 7.15 u. 9.15
Uhr. — Freitag , abends , 6 Uhr:
Fastenandacht . — Samstag , 4 Uhr:
Salve .. — Beichtgelegenheit: .Sams¬
tag, von 4—7 und nach 8 Uhr, Sonn¬
tag , früh von 6 Uhr ab und .Freitag,
abends von 6 bis 7 Uhr.

Altk ^itzolilch » Kirche.
Schwalbacher Str . 60.

Sonntag , den 3. März , vormittags
9.15 Uhr : Amt mit Predigt (Pfarrer
Ullmann aus Hcßloch).

W. Krimmel , Pfarrer.
Evangel .-lutherischer Gottesdienst.

Adelheidftraße 35.
Sonntag , 3. März (Reminiscere ),

vorm. 9.30 Uhr : Predigtgottesdienst.
Pfarrer Müller.

Evangelisch-lutherische Gemeinde.
(Der selbst, evang.-luth . Kirche in
Preußen zugehörig.) Rbeinstr . 64.
. Sonntag , 3.*März (Reminiscere ),
vorm. 10 .Uhr : Predigtgottesdienst.
Vikar Fritze. — Mittwoch. 6. März,
abends , 8 Uhr : Passions -Andacht.
Ev.-Luther . Treieinigkeitr -Gemeinde
In der Krypta der altkathol . Kirche.

Eingang Schwakoacher Straße.
Sonntag , den 3. März , vormittags

10 Uhr : Predigtgottesdienst . — Don¬
nerstag , abends 8.30 Uhr : Prcdigt-
gottcsdienst. Pfr . Eikmeicr.

Methodistcn-Gemeinde.
Hermannstrabe 22.

Sonntag , den 3. März , vormittags
9.45 Uhr : Prödigt . « orm. 11 Uhr:
Sonntagsschule . Abends 8 Uhr : Pre¬
digt. — Dienstag , abends 8.30 Uhr:
Bibelstunde. .Prediger Eiselk.

Zionskapelle (Baptistengemeindc),
Adlerstrahc 19.

Sonntag , den 3. März , vorm. 9.31
Uhr : Predigt . Vorm. 11 Uhr : Sonu-
tagsschule. Nachm. 4 Uhr : Predig!
und Taufe . — Mittwoch, abends 8.30
Uhr : Bibelstuude.

Prediger Mundhenk.
Neu-Apostolische Gemeinde.

Oranienstraße 54, Hth. Part.
Sonntag , den 8. März , vorm. 9.80

Uhr : Lauptgottesdienst . Nachmittags
3.30 Uhr : Gottesdienst . — Mittwoap
den 6. März , abends 8.30 thhr : Evan¬
gelisations -Versammlung

Nussrscher Gsttssdirnft.
Samstag , abends 6 Uhr : Abend¬

gottesdienst. — isamitag , vormittags
11 Uhr : Heil. Messe. Kleine Kapelle,
Martinstraße 9.

L » 8lr > - American Cinsreh of
St . Augnstinc of Canterbury.

March . 3. II . Smiday in Lent . 8.30
lioly Encharist : 11 Mattins scinri 8er-
miori. 12 lioly Kucharist . 5.30 Eyen-
song and Instruction.

March . 6. Wednesday . 11 Mattins,
Litany and Eeading . 11.45 Hcly
Eucbarist.

March . 8. Priday . 8.30 Boly Eueha-
rist and Confinn -ation . 11 Mattine,
Litany and Address by .Lord Bishop
for N . and : G. Europe . 3.30 Bible
Keading conidii'Cted by The Bishop.

KB . The Church is open daily from
P to 12.

A Suibscription Tea to meet The
Bishop will he held at The- Bhine Hotel
on Thiu/rsday, March . 7., at 4.30. —
Tickets oan be oblained . from the
Yerger,



«el ie  14» Morgen-Ausgabe , L. Blatt. Wiesbadener TagblaLb, Samstag , L. Marz ISi » » Nr . 1S4.

Wttial. Schauftziele. Abends7 Uhr:
Der Evangelimann.

Residrn»- Theater. Abends 7 Uhr:
Die fünf Frankfurter.

Na»» . Tveater. Abends 8.15 Uhr:
Die Liebe siegt.

W-rlhÄla-Theater. Abends 8 Uhr:
Der Bettelgraf.

Kurhaus . 11 Uhr : Konzert in der
i. Kochbrunnen - Trinkhalle . 4 Uhr:

Aöonnernents -Konzert . 8 Uhr, rm
Abonnement : Italienischer Opern-
Abend.

WUHelmsiratze8
Aachm. 4.30-10,

WGSsn - Theater,
Motöl Monopol).

Kinephon - Theater , Taunu -ssirahe 1.
Nachmittags 4—11 Uhr.

Deutscher Hof. Tagl. 7 Uhr: Konzert.
Srbprinz -Neftauraut . Täglich abends

7L0 Mr : Konzert.
Hotel-Restaur . Friedrichshof (Garten.

EtaHlissiement). Täglich : Großes
Konzert.

Etablissement Kaikersaal , Dotzheinrer
Strasie IS. Täglich ab 8 Uhr:
Grobes Künftler -Konsert.

Walhalla -Resiaur . 8 Uhr : Konzert.

Sammlungen des Landcs -Museums
Nass. Altertümer . Bis 1. April
Mitwochs und Sonntags von 11
WZ 1 Uhr geöffnet.

Gemäldesammlung Dr . Heintzmann,
PaulinenschlLtzchen Geöffnet Mitt-
wochs 10—1 u. 3—5 Uhr, Sonntags
10—1 Uhr. Eintritt frei.

Aittuavius ' Kunsksalon. Taunusstr . 6.
Bmrger 's Kunstsalon, Luisenstr . 4/9.
Kunsisnlon Biötor. Wilhelrnstraße 60.
Wunftsalo» Hotel Bier Jahreszeiten.
Unentgeltliche Rechts-Auskunft für
t Unbemittelte in Nassau, sprach-

stundenplan für März 1912:
Cronberg : Freitag , 22., 2 Uhr,
_ Nassauer Hof.
Mez : Montag , den 11., 9(4 Uhr,

Kreishans.
Eltville : Montag , 35., 12(4 Uhr.

Rathaus.
Ems : Montag , den 4., 11% Uhr,

Rathaus.
Florsheim : Montag , 25., 9(4 Uhr,

Taunus -Gasthof.
Saiger : Dienstag , 12., 11% Uhr,

Rathaus.
Herborn : Dienstag , 12., 9 Uhr,

Rathaus^
Dienstag,

10ya Uhr,

. 10 Uh

9% Uhr,
18., 12(4

Turngesellschaft. 2.30 bis 3.80 Uhr
Turnen der Wädchenabteilung
3.30 bis 4.30 Uhr : Turnen der
Knaben-Abteilnng.

Münner -Turnvereiu . Von 4.30 b:
5.30 Uhr : Mädchen-Turnen . 5.39
bis 7 Uhr : Knaben -Turnen . 8 U
Fechten. 9 Uhr : Bücherausgabe
und gesellige Unterhaltung.

Schachvcrein. 6 Uhr : Spielabend.
Sportverein . 6 Uhr : Uebnngsspiel.
Jugend -Vereinigung der städt. Fort

bildungsschulen. 7%—8% Uhr
Vortr -agsabend.

Deutscher Werkmeister-Verband. 8.30
Uhr : Monats -Versammlung.

Krieger - u. Militür -Berein . Abends
8.30 Uhr : Gesangprobe.

Blau -Kreuz-Verein . E. B. Abends
8.80 Uhr : Gebetsftunde.

Christlicher Verein junaer Männer
Abends 9 Uhr : Gebetsstunde.

Christi. Verein j. Männer , Wartburg.
Abends 9 Uhr : Ge betsstu nde.

Krieger - u. Militär - Kameradschaft
Kaiser Wilhelm II . 9 Uhr : Mit-
glieder-Versammlung.

M.-Ges.-B. Fidelio . 9 Uhr : Probe
Radsport -Klub. 9 Ubr : Berfamnti
Gärtner - Verein Hedera. Abends

9 Uhr : Versammlung.
Verein der Bogelfreunde. Abends

9 Uhr : Mitglieder -Versammlung.
Verein der Württenrberger . WieSl

baden. S Uhr : Vereinsabend.

Höhr (bei Grenzhausen ) :
o., 10 Uhr, Rathaus.

Homburg : Freitag , 8^
, Rathaus.

Königstein : Freitag , 22.
Rathaus.

Limburg : Montag , 18.,
Bahnhof.

Montabaur : Montag,
Uhr, Hotel Post.

Nassau : Montag , den 4., 2(5 Uhr,
Hotel Müller.

Langenschwalbach: Freitag , 29.
10(4 Uhr, Rathaus.

Weilburg : Montag , 11., 12(4 Uhr,
Nassauer Hof.

Geheimrat , M -her in Wiesbaden.
Goechestraße 5, 1, welcher abwech¬
selnd mit Herrn Landgerichtspräs.
«( D-. Rencrhoff die Sprechstunden
avhalt , ist zu brieflicher Beratung
der am Erscheinen Verhinderten,
namentlich von Altersschwachen u.
Kranken , gern bereit, vertritt auch
.Versicherte kostenlos vor den
Schiedsgerichten zu Wiesbaden u.
Mainz und sorgt für deren kosten-
lo.se Vertretung vor dem Reichs-
versicheruiigsamt in Berlin.

Arbeitsnachweis im Rathaus , une« t-
«eltl . St -ellenvermittlung, . Dienft-
stmchsn non 3—1 und 3—6 Uhr.
Männer -Wteiliing für alle Berufe.
Wbtsrlurdg für Gast- und Schank,
wirttchaftsgewerbe für männliche
Hptelü-NMstellic. (Auch Sonntaas
««öffnet von 10 bis 1 Uhr.) —
Frauen -Wteilung , für weichliches
Bochelprrfonal, höh. Berufsarten.
Vertäu ferinnen , Di enstmädchen.
Wasch- u . Putzfrauen.

FoMlefehalle , Hellmundstraße 45, 1,
Geöffnet : Werktags von 10 bis 1
u. 3—9(4 Uhr ; an den Sonn - und
Feiertagen von 9(4 bis 1 Uhr.

Nie Bibliotheken des ÄolksbitdungS.
Vereins stehen Jedermnim zur Be¬
nutzung offen. Tie Bibliothek 1
(in der Schule an der Castellftr.)
ist geöffnet : Sonntags von 11 bis
1 Uhr. Mittwochs von 5 bis 8 Uhr
«nd Samstags von 5 bis 8 Uhr;
di« Bibliothek 2 (in der Blücher.fsul-e): Dienstag von5—7Uhr,onreerstass und Samstags von
8—3 Uhr ; die Bibliothek 3 (in der
Schule an der oberen Rh-ein-str.) :
Sonntags v. 11—1 Uhr, Donners,
tqgs und Samstags von 5 bis
8 Uhr: die Bibliothek 4 (Stein,
gaff« 9): « onntag-s v. 10—12 Uhr,
Donnerstags und Samstags von
8 bis 8 Uhr ; die Philipp - Aücgg.
Bibliothek (i. d. Gutenbergschule):
Montags von 4—6 Uhr, Mittwochs
tt. Samstags von 4—7 USr.

Bemelnfntne OrtSkrankenkaffe. Melde¬
stelle: M'ücherstratz« 13.

Turn -Berein . Nachm. 2—3 Uhr:
Turnen der Mädchena>bte!lung II,
3—4 , Uhr : Turnen der Mädchen-
Abteilung I . 4—5 Uhr : Turnen der
Knaben-Abteilung III , 5—6 Uhr:
Turnen d>er Knabenabteilung II,
5—7.30 Uhr : Uebungsspiel der
Fußball -Abteilung (irn Sommer ).
Abends 9 Uhr : Büchoransgab« und
sesellige Zusammenkunft . .

König ), Schloss,  am Schloss
platz. D:e inneren Räume täglich
zu besichtigen. Einlasskarten 25 Pf.
(beim Schloss-Kastellan) .

Militärkurhaus Wilhelm
Heilanstalt  neben dem. König!Schloss.

Rathaus,  Schlossplatz 6.
Ratskeller  mit künstlerischen

Wandmalereien.
Kaiser ). Telegraphen - Amt.

Rheinstrasse 23/25, im Hauptpost'
Gebäude. Ununterbrochener Tag-
■und Nachtdienst . Annahme von
Telegrammen und Gesprächen im
Erdgeschoss; Hauptschalter -raum —
Eingang B. (Nach 8 Uhr abends
erfolgt die Annahme von Telegram¬
men am. Naehtschalter im Eing. A.)
—■_ Amtszimmer des Telegraphen-
Diroktors Eingang D, 2 Treppen,
Zimmer Nr . 205. Anschluss-Nr. 531
— Hauptkasse Eingang A, 2 Treppen
Zimmer 210. — Auskuttüftssbeffie für
Fernsprech-Angelegenheiten ebenda,
Zimmer 210a, Anschluss-Nr . 911. —
Beschwerden über den Femsprech-
Retrieb : Anschluss-Nr . 1502. —
Femsprech-Baubüreau Luisenstr. 12,
1 Treppe, Anschluss-Nr. 920.

Reichsbank,  Imisenstrasse 21.
Landesbank,  Rheinstrasse 30.
Justizgebäude,  Gerichrtsstrasse.
Polizei - Direktion,  FriedrichStrasse 17.
Polizei - Reviere : I . Lehr-

s-trasse 27; II . Albrechtstrasse 13;
III . Berfcramstrasse 22, Hinterhaus ;
IV. Webengasse 44; V. Platter
Strasse 16.

Infanterie  - Kasernen an der
Schiersteiner Strasse.

Maschinengewehr - Abtei¬
lung  an der Schiersteiner Strasse.

Passbureau,  Friedrichstrasse 17.
Artillerie - Kaserne an der

Schiersteiner Strasse.
Höhere Schulen:  Kgl , Human.

Gymnasium (Luisenplatz), König],
Real - Gymnasium (Luisenplatz),
Städtisches Reform-Real-Gymnasium
(Oranienstrass-e), Städt . Oberreai-
schule (Zietenring), Höh. Mädchen¬
schule (Schlossplatz) und Dotzheim er
Strasse.

Gewerbeschule,  Wellritzstrasse.
Landwirtschaftliches In¬

stitut  zu Hof Geisberg.
Augusta - Viktoria - B a d ,

Viktoriastrasse 4.
Inhalatorium  am Kochbrunnen.

Täglich geöffnet von 9—12 Uhr vorm.
Tan er 6s Inhalatorium (Inh .:

Hans Beyer), Taunusstrasse 57. Ge¬
öffnet: An Wochentagen von 9—1,
an Sonntagen von %12—I Uhr.

Laboratorium Fresenius,
Kapellen strasso 11, 13, 15.

Offizier - Casino,  Dotzheimer
Strasse 3.

Civil - Casino,  Friedlichst !'. 22.
Loge Plato,  Friedrichstrasse 27,

Besichtigung nur für Berechtigte.
Loge Hohenzollern,  Adel¬

heidstrasse 81.
Turn - Hallen.  Turnverein : Hell

mundstrasse 25. Männer-Turnverein:
Platter Strasse 18. Tumgesellschaft:
Schwalbacher Strasse 8.

Schiessstände der Wies¬
badener Schützen - Gesell¬
schaft,  Unter den Eichen. Täg¬
lich geöffnet.

Flobert - Schiessstand : Beau-Site.
Lawn - Tennis - Spielplatz

in den neuen Anlagen vor der
Dietenmühle.

Reitschule,  Saalgasse 36.
Ner ob erg mit Aussichtaturm.

(Restauration.)
Bismarck türm  auf der Bier-

Städter Höhe.
Wartturm  auf der Bierstadter

Höhe. (Restauration,)
Ruine Sonnenberg. (Restau¬

ration .) _ — Heiligkreuz-Kirehe auf
dem Friedhof zu Sonnenberg.

Jagdschloss Platte.  Kastellan
wohnt im Schkmsä (Restauration,)

Ksttigttchs KchsNsprsls

Samstag , den 2. März 1912.
63. Vorstellung. 85. Vorstell, tat Abon. C,

Wer LvartgeLimartn.
Musikalisches Schauspiel in 2 Ab¬
teilungen (3 Akten). Nach einer in
den Erzählungen „Aus den Papieren
eines Polizeikommlssärs " von Dr.
Leapolü F. Meißner mitgeteilten Be¬
gebenheit. Dichtung- u-nd Musik von

Wilhelm Kienzl
Personen:

Friedrich Engel. Justiziar
(Pfleger) im Kloster
St . Othmar . . Herr Schwegler

Martha , dessen Nichte
und Mündel . . Frau Krame?

Magdalena, deren
Freundin . . . . Frl . Haas

Johannes Freudhofer,
Schullehrer zu St.
Othmar . . . . Herr Schütz

Mathias Freudbofer,
dessen jung. Bruder
Aktuaris (Amts-

^schreibe! im Kloster * * *
TaLer Zitterbart,

Schneider . . . Herr de Leeuwe
Anton Schnappauf,

Büchsenmacher. . Herr Erwin
Aidler, ein älterer

Bürger . . . . Herr Wutsche!
Dessen Frau . . . Frl . Mühldorfer
Frau Huber . . . Frl . Ullrich
Hans, ei» junger

Bauernbursche . . Herr Döring
EineLumpensammlerinFrl . Büdinger
Ein Nachtwächter. . Herr Pracht
Ein alter Leiermann . Der Abt von
St . Othmar . Benediktiner . Bürger.

Bauern . Knechte. Kinder.
Feit : Das neMizehnte Jahrhundert.
Ort der Handlung : Die erste Ab¬
teilung im Benediktinerkloster St.
Othmar in Ntederösterreich (1880),
die zweite Abteilung (2.  und 3. Wt)

in Wien (1850).
* Mathias : Herr Georg Becker vom

Grohherzogl. Hoftheater inDarm
stadt als Gast.

Nach dem 1. Akt findet eine längere
Pause statt.

Anfang 7 Rhr. Ende gegen 10 Uhr.
Gewöhnliche Preise.

Sonntag , den 3. März , Abonn. D:
Mignon.

Montag , den 4. März , Abonn. A:
Die zärtlichen Verwandten.

Dienstag , den 5. März . Abonn. R:
Tiefland.

Mittwoch, den 6. März , Abonn. 0:
Der böse Geist Lumbacivagabundus
oder Das liederliche Kleeblatt.

Donnerstag , den 7.' März . Ab.
Der Schmuck der Madonna.

D:

Usstde-r«-
Samstag , den 2. März.

Dutzend- u. Fünfziger -Karten gültig.
Dle fünf  FrankfÄNtsr.
Lustspiel in 3 Akten von Karl Rößler.

Personen:
Die alte Frau Gudula Sofie Schenk
Anselm
Nathan
Salomon
Carl
hakob
Charlotte, Salomons

Tochter . . . .
Gustav, Herzog vom

Taunus . . . .
Pfalzgraf Christoph

Moritz, sein Onkel
Prinzessin Eveline,

desten Tochter . .
Fürst von Kiausthal,

Agordo . . . .
Die Fürstin . . .
Graf Fehrenberg, Hof

marscholl . . . .
rau von St .Georges
aron Seulberg . .

Der Domherr . . .
Kabmeisrat Assel .
Der Kammerdiener

des Herzogs . .
Ho' jnwklier Boel . .
Rosa ( im Hanfe der Minna Agte
LiZchenI Fra »Gudula Elis. Mödlmger
Grs Stück spielt im Jahre 1822. Der

erste u.. letzte Akt in einem Hause in
der Judengasse in Frankfurt , der
zweite Akt im Schloß des Herzogs

Gustav.
Nach dem 1. und 2. Akte finden

größere Pausen statt.
Anfang 7 Uhr. Ende  6 (L Uhr.

Sonntag , den 3. März , nachnr. 3.30
Uhr (halbe Preise ) : Das Testament.
Lottchens Geburtstag . Abds. 7 Uhr:
Julchens Flitterwochen.

Montag , den 4. März : Budenzauber.
Dienstag , den 6. März : Die fünf

Frankfurter.
Mittwoch. 6. März : Hedda Gabler.
Donnerstag , den 7. Marz : Julchens

Flitterwochen.
Freitag , den 8. März : Die fünf

Frankfurter.
Samstag , den 9. März : Büxl.

Ernst Bertram
Theo Tachauer

ihre Söhne Georg Rücker
Walter Tautz
Rudolf Bartak

Stella Richter

KurtKeller-Nebri

Hm. Nesselträger

Kätie Horsten

Miltner -Schönau
Theodora Porst

Reinhold Hager
Mascha Graben
Car! Winter
Theo Münch
Nikolaus Bauer

Ludwig Keppcr
Willy Schäfer

ThsKLsr -GirttrtrLsUVrise»
Restdenz-Lheater.

Preise der Plätze etnsckl. Garderobe
und Programm -Gebühr:

Salon -Loge Mk. 6.—, (Ganze Log«
— 4 Plätze Mk. 20.—), 1. Rang -Loge
Mk. 5.—. 1. Rang -Balkon Mk. 4.5V,
Orchester-Sessel Mk. 4.—, 1. Sperr¬
sitz Mk. 3.50, 2. Sperrsitz Mk. 2.50,
2. Rang Mk. 1.50, Balkon Mk. 1.28.

Dutzendtarten einschl. Garderobe
und Proaramm °G-ebü-hr : 1. Rang-
Loge Mk. 48.—, 1. Rang - Balkon
Mk. 48.—. Orchester-Sessel Mk. 36.—.
1. Sperrsitz Mk. 30.—. 8. Sperrsitz
Mk. 24.—. 8. Rang Mk. 15.—, Balkon
Mk. 12.50.

Fünfzigerkarten einschl. Garderobe
und Programm -Gebühr : 1. Rang-
Loge Mk. ISO.—, i.  Rang -Balkon
Mk. 165.—, Qr-ch.-Sessel Mk. 140.—,
1. Sperrsitz Mk. 115.—, 2. Sperrsitz
Mk. 90.—. 2. Rang Mk. 60.—, Balkon
Mk. 40.—.

DsUt -ii- Theater
Samstag , den 2. März.

VoWtüml . Vorstell, gn kl. Preisen.
Zum letzten Male:

Drs Keks sregt.
Historisches Schauspiel in 4 Akten von
Carl Heinz Hill. Musik von C Altmann.

Personen:
Barbarossa. Kaiser

Friedrich 1 . . . Fritz Großmann
Dietmar, Graf von

Geylenhusen. . . Fritz Kraumann
Gcla. seine Tochter . Elia Wilhelmy
Wolfram ( k-delfnaben Otlomar BloßNeidhart | Bauer
Stellar uS, ein Magister

und Astrolog . . Adolf Willmann.
Ter Köhler vom Eisen¬

berge. ein Einsiedier Max Ludwig
Murmnla , ein altes

Kräuterweib . . . Lina Töldie
Jrmcntraut , Gelas

Vertraute . . . . Magdalene Stoff
Fuskus , ein Diener

des Stellarins . . Heinz Verton
Heinrich, Kanzler, Erz¬

bischof von Mainz Ferdinand Voigt
Werner von Bolanoen,

Edelmann im Gefolge
Barbarossas . . . C. Bergschwcnger

Goswin von Ortenberg,
Edelmann im Gefolge
Barbarossas . . . Robert Urban

Rüdingir , Kämmerer Heinrich Otto
Ebbo, ein alter Krieger Karl Frei
Erster Edelknabe. . Jenny Machet
"iwelter Edelknabe . Emilie Neusel

rohmut, ein Knabe Lotti Volange
in Hirtenknabe . . Jda .Fetkenbauer

Reisige, Volk, Kinder.
Ort der Handlung: Die Siedelung

Geylenhusen im Kinzigtal. Zeit : um 1160.
Anfang 8.15 Uyr. Ende nach 10.30 Uhr.

Sonntag , den 3. März , nachnr. 4 Uhr:
Die Dopvel-Ehe. Abends 8.15 Uhr:
Schützenliesll.

Montag , den 4. März : Schützenlies'l.
Dienstag , den 5, März : Der Leier¬

mann und sein Pflegekind.
Mittwoch, 6. März : Liebes-Manöver.
Donnerstag . 7. März : -Schützenlies'l.
Freitag , 8. März : Reif -Reiflingen.
Samstag , den 9. März : Doppel-Ehe.

Mam §er Stadttheater.
(Vollständig umgebaut.) F27

Direktion : §df rat Pa * Kehrrnd.
Telephon 268. Telephon 268.

Sonntag , den 3. März nachm. 3 Uhr:
. iter stdele

Operette in 3 Akten von Leo Falb
Preise der Plätze: 30 Pf. bis M. 1.75.

Abends 7 Uhr:
rt « I* Musikdrama in 3 Akten

Bon  Eugen d'Albcrt.
Wontagl , 4. März , abends 7 Uhr:

Iwritsv Eastlp -e ! des
Neuen Sheatrx «. Wanksurt « . W.

Dev Kkidtzardrst.
Komödie in 3 Akten von Frz. Molnar.
Veerse der Plätze inki . Billettsteuer und
Gardcrobegcb. von FF Pf. bis Mk. 4 .—.

Sch «rn!t»achrr Straße 57.
Altrenommiertester und beliebtester

Kinematograph am Platze.
Samstag dis Morrtag:
Hrifev dex Msrrschhsit.

Soziales Di am« in 2 Akten.
Kampf rrm die Kvaut.

Amerikanischer Schlager.
Das Grad arrf dev Heids.

Großes historisches Drama.
Das gute Gsmüt.

Humoreske.
Digoto als folssamer Gatte.

Humoreske.
Preise der Plätze: 1. Platz 50 Pf .,

2. Platz iO  Pfg ., 3. Platz 30 Pfg.
Militär und Schüler die Hälfte.
Kinder Wochentags 10 Pfg.
Die ArrelUron. Ii . Iührkop.

KNi'jrgtN8 mi  W ieshaden
Sam-Hag, den 2. März 1912.

Vormittags 11 Uhr:
Konzert der Kapelle Lucien Dnpuy in

der Kcchbrunn en-Trinkhalle.
1. Deutschlands Ruhm, Marsch von

Schröder.
2. Zigeunerlie-bc, Walzer von F. Lehär.
3. Stradella-Ouvei'türe von F. FlotoWi
4. Siegmumds Liebeslied von Wagner.
5. Lohengrin, Pbantasie-Trio von

R. Wagner-Aldera
6. Moonlight (Sörßnade) von

Nial-Mioret.

Malhalla-
GPerelterr - Theater.

Samstag , den 2. Mäiz.
Sum ersten Male:

Der DrLteLgraf»
Operette in 3 Akten von Victor Leon.

Musik von Leo Ascher.
Personen:

Tobias Stephenson,
Volizei-Jnspekwr . Emil Rothman

Klltv. seine Frau . Heline Gorell
Malona, deren Tochter

Franziska Westermeier-Basts
Bogumil, Graf Karinsky, M. I . Heller
Jimmy Blackwell,

Redakteur des New-
yorker Stundenblatt Mcrtz-Lüdemann

Dick, Polizeikommissär Jul . Ltzarkwordt
Erich Warcell
Fr !. Reinhardt
.Wilbelm Rücker

go Maiden- Deutsch
Else Müller
Kurt Kramer
Hans Degrach
IRary Meißner
Marta Roth
Kltrt Kramer
Josef Häusler

Slippel,
Jeliy , seine Tochter,
Trumky.
Pennqmann,
Crnb,
Ersier Herr . . .
Zweiter Herr . .
Erste Dame . .
Zweite Dome . .Erster Diener . .
Zweiter Diener .
Der junge Graf Karinsky Kl/Schußler
Erster, zweiter, dritter u. vieri-r Police-
mann. Ersier. zweiter, dritler und

vierter Passant.
Der erste Akt spielt heutzutage in New-
ynk , am Abend eines großen Wohl-
tätigkeits-Kostuin>estes, vor dem Lokale,
wo dieses abgchalten irird. Der zweite
Akt spielt Ist, Jahr später in der Woh¬
nung des Grafen Karinsky. Der britte

Akt 6 Jahre später bei Newyork.
Anfang 8 Uhr. Ende gegen MPA Uhr.

Krmntag. den 3. März , nachm. 3.30
Uhr (kleine Preise ) : Ein Walzer¬
traum . Abends 8 Uhr : Der
Bettelgraf.

Abonnements - Konzerte
des städtischen Knrorchesters.
Leitung: Herr Kapellmstr. H. Jrmer,

Nachmittags 4 Uhr:
1. Ouvertüre zur Oper ,,Das Nacht>

läget- in Granada.“ von C. Kreutzer.
2. He-llaisf-est-Kinderreigen. Vorspiel z.

2. Akt aus „Köraigskinder“ von
E. Humperdinck.

3. Ro-mianze aus der Oper ..Figaro*
Hochzeit“ von; W. A. Mozart.

4. Wiener Blut, Walzer von
Johann Stratus».

5. Ouvertüre zu „Ein Sommernacht«'
träum“ von, F. Mendelssohn.

6. Melodie von A. Rubinstein.
7. Phantasie aus der Oper „Der Trenn

pater von Säkkingen“ von Nesslen:
Abends 8 Uhr:

1. Ouvertüre zur Oper „Traviata“ von
G. Verdi.

2- Duett , 4. Akt aus der Oper „Der
Troubadour“ von G. Verdi.

TrompetesoJo: Herr E. Schwiegk.-
Posaunesolo: Herr Fr . Richter.

3. Phantasie aus der Op. „Der Barbier
von Sevilla“ von G. Rossini.

4. Intermezzo aus der Op. „Cavalleria
rusticana“ von P. Mascagni.

5. Prolog aus der Oper „Der Bajazzo“
von R. Leoncavallo.

6. Phantasie aus der Op. „La Bohäme“
von G. Pu-ccini.

Schloß- '
Hejtaurflisl

SMl irünec SM.
Ioderr Sonntag abend:

Heute:

grosses Konzert
des Damen-Ürciiesters Schmiedel
Neu für Wiesbaden

--MS..
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oft
ec
p

.2 §

0 © c3 -
pZ £ ^ Pm® wfO»

*w CUäu
p up G 5 -4-x - - <-
C äSusw  ^

wo äcc ä 2 .2 3 o es
es -'“Ljä’- KS 3 ää

^ £ p ' S '® ? 0 w ' S ~
Zp L 03 « " " 53 £ *sr
«33 “ 4P P Ci p

“ La ' " « B P
i2 rö « BiB oa .y ' ö'

CU P
SU
G ..
B

r su '
Q ^ ^ 2 :
S3 .B >eU © t

Oft
©

P g«
J r£ ~ p

er uu 2 " p

S ' aSe»
^ a pg ) . »L as
: £ _ o
1 5 « ® .S

La o »o e:
4 UU vO »e >_P OU_

_ Q
ju yO — >-_♦»—f

^ cu sä ' O cu su —

Z -pKg -ZL ^ ZL
Bg ^ ^ pSSp c
P 2  MV -H*

“° ag-
,-o ' H

P oß

Ä C
CU?2
ä ä

>BT er
°vB'

so :
VQ3

2 l*~
N ' U
p §

Q ^
44 P
-p es

-*- > cu .tä - Pp
#->>4--a {_» G rQ er

.2 Q > S -- P CU g
* » o7r cu :o ^ P P
S cu

Q >.0 : - s G , cu G-i
ä Q U o « u 44  ä
p es ^ ocu ^ ^

xoä? «4 cu ~P p axs*G cu er pcä . p g
U, ? B ' T ' P «u “

P ^

LD
l =$ J
G
p . S
G er

G
P.
ced

itO
G

»

:o . cä ' L ' B » ,p ,
UG . p w « . QU CU

o : ä oa ö *g ,

‘S =P =e »gf:
- - L3 Sijg '

£ * "P 5 S — - a C» O Li > ä
cuvS6KwQ £ mPcuä

:G :

! « l
S cu :C

W P
2 .2 s

S— Sä ad ..

•“ « s
cu Säqj> P

Gä cu är*X >-> PvG ' cu o
iSQ

cu :Q 1^ .
p Gkb

uO . ,—4 _f

d -E.
>P C>1

CU■*
2 o>

vQ G
' - £
wQ G

§§

S g

2 cuP iQ

'8 . 2
vQ

S->
-2 «ft33 cu

sQ
^ CU P
-4-4 «Q X

gif^ G er
- G-

G O
Pt : . 2 p.
p- p p H

NZgg

8 “ c £ * i
p P r%*

.n -*ä P > Qicu CU c>

pg 5 !!
“ * " £ p
p o » Z 'S'oEp

^ ' £ « B
p 3  rp P

gBy s.
T " " e£

.©

— Po
«33 LJ »Q

# ? '§ ß  8

8 Bä ? ,1

'ö ' l 'g ^ SÄ B « § Sü | S .S. 5 S , 4 | 4 Z  L
rp ^ -̂ ^ p *> äs: PwO

: =rs -S1 § $ 3  SB Ib „ « 'S &  a_ ^ 9  o u  S vO
P Ä § ca , 2i V -H  «

„ >Oi y «» « .p m— « 3'l»  p a 'r.- i

g ,g P H
' «

-i QiÖ
Ä JS -p Q
5 ö ^ y
P G *iä e*

' " ,8 pci

'N -p

cKxZB5ff II
03  g S ' S

,e> -fr* os< P tä e>
B 3 ft  iS ««

P L. ■& „„ ■§ « S 8 3 -g
ÖB f 1? ! * * « g "

D - B ^ Z p o ^ '

g ä
Q

_Zz . toS 'S .Sig ' c
3 *tg

gif3 « » -» gs § fe) £ gj« «B  P -Z . itp
fS ZZ . ZF

tigii j * vsflsr
§ slls ^ s .-g” Ä oa D

2
04

, S -g »tzi « 3

' ci " r ; La £ c > ‘ßr £ " k-f - P »ß .»-

iiöifSc 5 " § s „ P “ | | “ — U Si 1 pI '" tf .'S

•17 -8 * 1 1  fl ! tf | f7 ® I | « 11  a > g 5

-isi ? ö'sIgOii !Ji .£« : ll ^ | £ Mp:X üO &T-St cs P .$S_ rs o «u G :G « ilÄ r-4

L ^ oA ^ LKEL ^ L ^ ZZ

03 - y s £

9 & 81  g LZ ^ ^ B | S? » g £ , f Ä ^ Q  O | .8 B 8

. . e> -8 -, > tiu ^ p ) uö Oft e? <a iä i *- cu e> ‘r~\
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iSîB'ß'ßS 2-pa L: L

-rt X 1

S § ^ : « £ä

: Ä:
' © '
: y

• B B

«» 'S s

!ZL
| g©

«Q "~r «-irSt li ~- rt
*3 2 «2.

§ZI,
o

ti -
*>

e *;

' vfijhrt A>
■SS
■wS. rr

B-rtI
rt <5
gas «Ä ^ «5>

q  terZs-
tri j»öSSi

rt .^.Ä SSU»rt-

La Z ^ W
K3P g ^

Z w L ' Lrt cu :er
«PfcfS ) rä
GNr Ä
rt . ^» -
« - . .

S| s . . ,

HZO g Z«=4 rt -rt -rt B ^ sr -
2  g lrt " 8  Oft tullB ^^Â gsrt» ää cu :Q -rt G,
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Nr. 108. * 60. Jahrgang.

Der große NohrenstreiK
in Englanö-

Die Würfel sind gefallen. Eine Million englische
Bergarbeiter hat die Arbeit niedergelegt , mehrere
Millionen industrieller Arbeiter werden in kurzer Zett
feiern müssen, weil die Kohle, das Futter ihrer Kraft¬
maschinen, fehlt . istoch sind die Wirkungen dieses
Riesenstreiks nicht in vollem Umfang zu übersehen. Es
stellt selbst in England , das schon recht ausgedehnte und
erbitterte Lohnkämpfe gesehen hat , ein Novum dar.
Tie Arbeitgeber siiid, das mutz anerkannt werden,
ernstlich beinüht gewesen, den Ausbruch des jetzigen
Kampfes zu verhindern , und auch die Arbeiterschaft har
kein Mittel zur Verständigung unversucht gelassen, ehe
sie zur Ultima ratio griff. Die Faktoren , die beide
Parteien zum Festhalten an ihreii Forderungen zwin¬
gen. waren zu mächtig, um eine Einigung durch beider¬
seitiges Nachgeben möglich zu machen. Tie Lage der
englischen Bergarbeiter ist in den meisten Gruheri-
distrikten eine unbefriedigende. Tie Ltreikbewegitng
ist in den letzten Jahren nie recht zum Stillstand ge¬
kommen. Es ist daher, erklärlich, daß die Gewerkschaf¬
ten die allgemeine Besserung der Konjunktur  aus-
nutzen wollen, uni endlich ihre Forderungen durchzu-
drücken. Tie scharfe Verteuerung der Lebens - und
Genußmittel  hat die ungünstige wirtschaftliche
Lage der Bergarbeiter noch verschärft und wird zweifel¬
los dazu beitragen , ihren Kampfeseifer noch zu steigern,
falls dieser überhaupt noch einer Anregung bedarf. An¬
dererseits darf man aber auch nicht übersehen, daß die
Grubenbesitzer sich in einer argen Zwangslage befinden.
Tie Stellung der englischen Industrie am Weltmarrr
hat sich gerade in den letzten Jahrzehnten durchs die
wachsende Konkurrenz Deutschlands, der Vereinigten
Staaten und neuerdings auch Japans immer schwie¬
riger gestaltet. Die englischen Kohlenproduzenten wer¬
dest daher Hk eine weitere Erhöhung der Kohlenpreise
bei ihren inländischen Abnehmern, vor allein bei der
Eisenindustrie, dem Texiilgewerbe und Den Schiffahrts-
gesellschasten wohl wenig Sympathien finden. Ter
Absatz englischer Kohle im Ausland , besonders m
Deutschland, ist 1911 teilweise zurückgegangen. Tw
deutschen  K o h l e n p r o d u z e n t e n werden sicy
keine Gelegenheit entgehen lassen, die englische Kohle
vom inländischen Markt zu verdrängen . Unter diesen
Umständen mutz damit gerechnet werden, datz der ein¬
mal ausgebrochene Kampf mit der größten Erbitterung
und Hartnäckigkeit geführt wird . Für . das deutsche
Wirtschaftsgebiet ist mit einem allgemeinen Streik der
Bergarbeiter vorläufig noch nicht zu rechnen, es darf je¬
doch nicht übersehen werden, daß am deutschem Kohlen¬
markt schon jetzt die Nachfrage überaus stark sich ^ as
Ausbleiben englischer Lieferungen wird dem Kohlen-
syndikat Gelegenheit bieten, im norddeutschen Absatz¬
gebiet festeren Fuß zu fasten. Tie Situation ist also
auch in Deutschland für die Geltendmachung von Lohn¬
forderungen nicht ungünstig , obwohl die gewerbliche
Konjunktur noch lange nicht ihren Höhepunkt erreicht
hat. Ob die deutsche Seeschiffahrt aüzden  Schwierig¬
keiten, mit denen nunmehr ihre englische Konkurrenz
zu kämpfen hat , wesentlichen Vorteil ziehen faitn , er¬
scheint zweifelhaft. Tie Tonnage der deutschen Reede¬
reien reicht schon jetzt nicht hin , um den Frachtverkehr
in gewünschter Weise zu erledigen , so daß die englische
Trampschiüahrt stark in Anspruch genommen werden
mutz. Außerdem wurde bisher auf den Schiffen der
deutschen Handelsmarine  noch ziemlich viel eng¬
lische Kohle verfeuert , die Kohlenniederlaae'n am Kaise»-
Wilhelms -Kanal werden sogar fast ausschließlich jeon
England aus versorgt, so daß auch die deutsche « ee-,,
schisfahrt zunächst von der Einstellung der Förderung
in den britischen Gruben betroffen wird . Allerdings
wird sich sofort aus den deutschen Kohlenrevieren Ersatz
berbeischaffen lassen. Ter Lohnkampf 'der englischen
Bergarbeiter wird natürlich in der ganzen Welt mit
größtem Jmereste verfolgt . Die Ungewißheit vor der
Eröffnung des Streiks drückte stark auf die Stimmung
der WeWörsen und ließ den Verkebr an den Wertpapier¬
märkten auf ein Minimum zurückgehen.

Vertagung der Verhandlungen.
wt>. London, 1. März . Alle Verhandlungen zwi¬

schen den Bergwerksbesitzern, den Bergarbeitern und
der Regierung ' sind für die n ä ch st e M o che v e r t a g t
Worden. . ^ .

nl >. London, 1. März . Nach einer Versammlung
der Abgeordneten des Bergarbeiterverbandes begab sich
der Verbandsvorstand ins Auswärtige Amt , um mit
dem Premierminister Asquitb  zu konferieren. Tie
Arbeitgeber halten sich in der Nähe des Auswärtigen
Amtes zu einer Besprechung bereit.

Verkehrsstockungen.
wb London, 1. März . Unter den Geschäftsleuten

herrscht Bestürzung . Tie Geschäfts  st ockung
greift langsam auf Handel und Industrie über. Dl2
Schiffahr ' t ist ^sehr ernstlich in Mitleidenschaft ge¬
zogen Selbst die großen Linien geben bekannt, daß ur
den Verkehrsplänen Stockungen wahrscheinlich . sind.
Fast alle Eisenbahnen bereiten einen eingeschränkten
Dienst vor, doch glaubt man nicht, datz der Personen¬
verkehr mit dem Kontinent betroffen wird . Die Hal¬
tung der Streikenden ist bewundernswert.

bä . London, 2. März . Tie Stimmung in den
Galerien des Unterhauses ist nach der Änkündigun»
über den Abbruch der Konferenzen eine äußerst
p c s s i m i st i s che. Niemand erwartet nunmehr die
Beilegung des Streiks in absehbarer Zeit . Tausende
von Arbeitern anderer  Industrien sind infolge
Kohlenmangels bereits arbeitslos geworden und rn
einer Woche dürfte die Zahl dieser Arbeitslosen aus
eine Million  angeschwollen fern. Die Transport-
und Elsenbahnarbeiter haben Versammlungen abge¬
halten , in denen sie sich bereit erklären, die Ausladung
fremder Kohlen zu verweigern,  falls die Gruben¬
arbeiter darum ersuchen. „ , , Y

lid London, 2. März . Tie kartellierten K o h l e n-
träger  haben beschlossen, den jetzigen Streik der
Bergarbeiter zu benutzen, um eine Lohnerhöhung von
einem Penny per Tonne zu verlangen , sollte diese
nicht bewilligt werden, so wollen die KoLlenträger
ebenfalls  in den Streik treten . Sie erwarten aber
bestimmt, datz die Forderung bewilligt und der Streik
nur von kurzer Dauer sein werde.

M . London, 2. März . Die Erzbischöfe von Bork
und Canterbury haben in allen Kirchen ihrer Diözese
öffentliche Gebete  angeprdnet , damit der Grubchr
arbeiter -Ausstand ein schnelles Ende  finde.

bd . London, 2. Mürz . Die materiellen Verluste,
welche dem Lande durch den Ausstand erwachsen,̂ sind
ungeheuer  und werden sich noch täglich fühlbarer
machen. Tie Regierung ist entschlossen, keine Truppen
nach der Grafschaft Wales zu senden, wenn solche nicht
von den zuständigen Behörden verlangt werden.

bd . London, 2. März . Das revolutionäre Organ
„Tawn " ersucht die Arbeiter , sich in den Besitz von
Waffen  zu setzen und besonders Revolver  zu er¬
werben, damit bei etwaigen Zusammenstößen mit der
Polizei der Kampf auf beiden Seiten ein ausgegliche-
ner sei. , ,

bd . London, 2. März . Tie „^ unes melden auv
Sheffield , datz KX)0 Arbeiter der dortigen Messer-
Industrie  gezwungen sind, die Arbeit e i n z u-
stellen.  Zu Beginn der nächsten Woche werden
45 000 Arbeiter in dieser Stadt beschäftigungslos sein.

n-b. London, 2. März . Man,glaubt hier allgemein,
datz die Bergleute n ich t v o r e i n e r . W o che zur Ar¬
beit zurückkehren wollen. Sie fragen , wozu man die
in den Streikfonds ausgehäuften Millionen habe, wenn
man sie liicht einmal aiifassen soll. Tie Vertrerer der
Bergleute halten streng au dem von ihnen für die ver¬
schiedenen D 'strikte aufaestellten Zahlungsschema, fest,
was eines d größten Hemmnisse für die baldige Bei¬
legung des Streiks werden wird . Die Bergarbeiter
wollen nichts von einer den Grubenbesitzern zu
leistenden Bürgschaft für ein ordentliches Ergebnis
ihrer Tagesarbeir wissen, weil sie fürchten, datz aus
diesem Wege wieder ein verwickeltes System von Lobtr-
abzügen ' eingeführt werden könnte: ŵas ihren Mindest¬
lohn illusorisch macht. Alle großen E i s e nb a h u-
l int en schränken von morgen oder von Montag ab
ihren Dienst  sehr erheblich ein. Auch einige inter¬
nationale Züge, wie der nach Paris , fallen aus . Kern
Sonderzug nach dem Innern Englands wird abgelassen.
Tie N a h r u n g s m i t t e I p r e i s e sind schon erheb¬
lich gesteigert worden. ^

Rückwirkungen in Deutschland.
wb . Hamburg , 2. März . Tie Eisenbalmverwaltuug

hat den hiesigen Koh len in t er e ss .entem unter
Hinweis auf den englischen Kohlenarbeiterftre ;k mit¬
geteilt , datz sie es ab lehnen  müsse , - über den ge¬
wöhnlichen Rahmen hinausgehende Mengen westfäli¬
scher Kohle aus dem Bahnwege nach Hamburg zu be¬
fördern.

bd . Bochum, 2. März . Tie d r e i B e r g a r b e l t e r-
V er bände  erlassen heute einen Ausruf an d-e
deutsche Bergarbeiterschaft , in welchem es heißt : Tie
englischen Bergarbeiter verlangen von den Bergarbeitern
Deutschlands keinen Sympathiestreik,  da¬
gegen erwarten sie von den Bergleuten Deutschlands,
daß sie während der Tauer des englischen Kohlen-
arbeiterstreiks das N b er sch ich t v e r sa h r e n em-

stellen. In den für den morgigen Sonntag für da:;
Kohlengebist von den drei Verbündeten Bergarbester-
orqanisationen einberuseneu zahlreichen V -̂samm
lungen werden die Referenten das Nötige über den
augenblicklichenStand unserer Lohnbewegung sagen.

Die deutsche Lohnbewegung,
wb . Essen a. Ruhr , 2. März . Am Sonntag sollen

61 Bergarbeiterversammlungeu stattsinden , um zu der
ablehnenden  Antwort des Zechenverbandes aus
die letzte Lohneiugabe Stellung zu nehmen Ter Ge-
werkverein christlicher Bergarbeiter beschloß gestern
einen dringenden Aufruf an die Ruhrberglente zu
richten, unter keinen Umständen setzt einen 'streik zu
beginnen. Der sozialdemokratische Verband fordert
auf, keine Üb er schichten zu verfahren , um die
streikenden englischen Bergleute nicht zu schädigen.

Kein französischer Sympathiestreik.
wb . Paris , 2. März . Londoner Nachrichten, daß

ein Sympathiestreik sämtlicher französischer
Grnbenarbeiter unmittelbar bevorstehe, beruhen aus
einem Mißverständnis . Nur Wird für den 11. Äcarz
dieses Jahres ein Llstündiger Temonstratrons-
st r e i k in einzelnen französischen Grubengebleten an¬
gekündigt. — Ter „Temps " meldet, daß die sranzon-
scheu Gasgesellschasten ihren Kvhlenbedarf von letzt ab
in Deutschland  decken Werden.

_ __ —- -

Dsutschss Reich«
* Hof- und Personal -Nachrichten. Aus München Wird

gemeldet: Der Kronprinz  sieht sehr Wohl,aus . Bon der
Geschwulst die er bei einem SporWmaL rn Sankt Moritz arr
der Wange erlitten hat , ist nichts mehr zu bemerken. Bei der
Abfahrt nach Berlin wurden dem Kronprinzenpaar Legersterle
Ovationen Largebracht.

* Kaiser rmd Kanzler. Der Kars« sprach am Frettag
.vormittag wiederum vei-m Reichskanzler Dr . v. BechmaM»
Hollweg vor. . '

* Zur Kostendeckung der neuen Wehrvorlagcn. Wb
gegen die Idee , die Kosten der neuen Wchrvorlagen aus
Überschüssendes Etats zu decken, wehrt sich das Reichs-
schatzamt jetzt auch gegen Len in -dem rhermschLn Zentrnms-
org-.m aufgetauchten Vorschlag, die Ernnahrnsn im Etat
1912  um 100 bis 120 Millionen höher zu _ veranschlagen
und daraus die Deckungsmitte! zu beschaffen. Die
„Kölnische Vokksz-eitung" hatte in einem Artikel „Dre
Kosten der neuen Wehrvorlagen und ihre Deckung", dis
Einnahmen an Zöllen und Stenern nach ihrer Veran¬
schlagung in den Etats für 1910 und 1911 und den- Etat-
entwu-rs für 1912 getzenübergestellt der w-rrklichen Euv-
nähme int Rechnungsjahr 1910 in den ersten zehn Monaten
des Rechnungsjahres 1911, sowie der ans letzterer Lurch
einen Zuschlag von Zweizehntel der berechneten mutmaß¬
lichen Einnahme im ganzen Etatsjahre 1911. Zählt man
die so ervechyeten Summen für das Jahr 1811 zusammen,
so ergeben sich 1652,4 Millionen Mark. Der Etatanschlag
für 1912 beträgt dagegen 1543,7 Millionen . Daraus wird
gefolgert, daß der Etat versteckte Überschüsse  enr-
hielte un'd die Einnahmen um 100 b.'s 120 Millionen höher
eingesetzt wsrdcn könnten. Demgegenüber bemerkt dre
„Norddeutsche Allgemeine Zcituirg", daß das nur t'Mu-
latorisch stimme, aber nicht tatsächlich. Die Differenzen
zwischen 1911 und 1912 stammen aus den Mehrerträgmissn
bei den Zöllen, der Zucker- und Branntwcmstener, des
Stempels auf Wertpapiere und Börsenumsätze; kn den
übrigen Posten decken sich der Antrag von 1911 und>dre
Schätzung für 1912 bis auf geringe Unterschiede. Die Ein¬
nahmen aus einer ganzen Anzahl von Abgabenzweraen
fließen nicht Monat für Monat gleichmäßig. Es muß da¬
her zu unrichtigen  Ergebnissen führen, wenn die Ern-
nähme für dir noch nicht abg-elanfenen Monate eines Etats-
\ahtc§> ciTtf'Crdj1 tu fc'CTiKlOcu tut-c bic but
Einnahme in den bereits abgelaufenen Monaten eingesetzt
wird . Die Differenz, die sich infolge dieser von der
„Kölnischen Volkszeitung" angewandten Rechnungsart er¬
gibt, beträgt etwa 22,4 Millionen . Um 40 Millionen muß
die tzollein-ahme, um 24 bis 25 Millionen die Einnahme
der fluckevstener, um mindestens 4 Millionen Are Einnahme
der Branntweinsteuer im Jahre 1912 niedriger  ange¬
fetzt werden, als die voraussichttichewirkliche Ernnahme rm
Jahre 1911. Von dem Betrag von 104 bis 106 Mrllronen,
um welchen nach Berechnung der »Kölnischen Volkszeitung
die Einnahmen des Etatsentwurfs zur 1912 .zu nredrrg
angsfetzt sein sollen, verbleibt mithin nur noch ern Mtndrr-
nnsatz von etwa 15 Millionen bei den Borfenstenern. Der
Mwd -rankab beruht aus der nach früheren Erfahrungen
LLL1L . W » h«. »->.»>- *r * 3 * 'S!
tzuxsxx aroßM Teil auf der Konjunliur b. ,.uh n̂den Ab-
gaben . Die Eimahmefchätzung des Etatsemwiirfs mr1912.
schließt die „NorddeutscheAllgemeine Zeitung", r,t also w
aufgestellt, wie es nach den durch vieljährige Übung er¬
probten Grundsätzen geschehen mußte.

« Die Wahl Trimborns . Im Wahlkreise Waldbröhl-
Stegburg wurde bei der gestrigen Reichstags-Ersatzwahl,
dre dadurch veranlaßt wurde, daß der gewählte Zentrums-
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TOgerabneie zugunsten des in Eöln Lurchgefallenen
»s Trrmborn  zurückgetrotm ivar, Trimvsrn mit

^.7003 Stummen gewählt. Bon -Verb fünf seitens der der-
Mköde,,,ten Parteien ausgestellten ZSHAandidaten brachte«s keiner auf hundert Stinrmerr.

liberale „Augsburger Abcndgeitung" wird
Januar 1913 ab nach München verlegt

Ier1®?. Name der Zeitung wird wahrschein
Kch in „Bayerische Mendzeitung" umgewandelt werden-.
™ lm- die russischen„Genossen". Im

«lasftin Lee sozialdsmokratischm Mitglieder
des Rerchsiwgs und der Landtage der deutschen Bundes-,
staatm eine Erklärung zugunsten der aus 55 Personen be¬
stehenden sozialdemokratischen Fraktion der zweiten Duma

Welche Anklage wegen Hochverrats  von der
Echen R-egrerung erhoben wurde. Sie fordcnr eine
Mordneten̂ E ^ Verfahrens gegen die russischen Ab-

Eingemeindung. Die Eingemeiudungs-
^immung in ^rrntrop  hatte folgendes Ergebnis:
1660 Stimmen- wurden für Essen und 894 Stimmen fürOberhau,en abgegeben. u |Ul
nJL  Schneidergewcrbe wird, wie ans
Berlin gedrahtet wird, von Seiden Parteien mit großer

3” Berlin, das für das Gewerbe be-
./st ' um»  zwar zu einen: Frieden geneigt, aber
^ Arbeitgeber noch die Arbeitnehmer glaubenwertere Zugeständnisse-machen zu können.

* Der Streik in der Berliner Allgemeinen b-lektririm-«.
Aktiengesellschaft wird heute im Laufe des Tages eine aröber-

.̂ ^ Ehmen. Vor einigen Tagen sind 400 Arbeiter
ldj$ ^ ^ ^^ l̂nen IN den Ausstand getreten, weil -misiben
Mrtglredern der Christlich-Sozialen ^ Gewerkschaft und L
fe fe'E!!5fän e»S Ctt<tnI!> Schwierigkeiten entstanden waren
nacĥ ê eatê D̂ ^ ^ "^ ^ der Vertrauensmänner wurdeerregter Debatte m geheimer Strmmenobaab-e Befffloifcn

wf *?Ce Z 'lchäftigte die Arbeit niederlegen olle '
dürsten. tm ®«» en 1500  Personen tm Ausstand sein

®iretf Set Schichau. Der „Vorwärts" meldet: Die Ar-

ki- Kssem ^ Legen 600 Stimmen
NcrrlmnentKnsches.

Ein Zwischenfall in der ersten badischen Kammer. In
der gestrigem Sitzung der ersten Kammer erlitt der Vize¬
präsident, Oberlandesgrrichts-PrSsident Dr . Dorner  bei
der Berichterstattung einen schweren Ohnmachtsanfall Als
tt u-insank, leistete Prinz Max von Baden ihm die erste
Hilss. Das Befinden des Patienten hat sich gebessert.

Hse-rtmö §lotts.
Der General der Infanterie von S -cSeck, erster Kurator

der Kaiferrw-AugrrstQ Stiftmrg in Potsdam , feierte am RvcU
iag fein Mähriges Dimstjnbiläum. Der Kaiser sandte
chm em Glr-ckwunsch-Telegramm.
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, KUSlKRö-
Gftsrreich-UngLLK.

. Die Krisis in Ungarn . Gestern hatte der Thron-
lmger bei bem Karser eine Audienz wegen der R e s e r-
lf . ' .? n f ri Se  in Ungarn . Die Stellung des
Mimstermms Khuen-Hedervary scheint erschüttert.
Jan spricht bereits von einem-Ministerium Lukas oder
Äetterle , ,enter von Zurückziehung der Wehrvorloae
und einem dreijährigen M i l i t ü r p r o v l s o r i u m
°us Grundlage der dreijährigen Dienstzeit und erhöh-tat Rekrutenzisfern.

NieHerlanöe.
Der Konflikt m:t China , In den Regierungskreisen

ist von emem angeblichen Ultimatum , das Cöina wegen
der Behandlung der Chinesen auf Java nach dem
Haag gerichtet haben soll, nichts bekannt. Nach einer

holländisch-indischen Regierung eingetroffenen
Depesche sind sämtliche chinesische' Aufrührer m

Soerabaja und Batavia wieder aus der Hast ent¬
lassen  worden.

Frankreich.
Die Reise nach Fez. Der französische Gesandte in

Tanger , Regnantt , ist gestern abend von Paris naH
Er begleitet die Mission, welche mit dem

Bericht über die Organisation des Protektorats
beauftragt rst.

England.
„Da werden Weiber zu Hyänen —" Der gestrige Nach-

lnutmĝ oiixu/te  die schiwersten Ausschreitungen von An-
yangerrnnen des Frauenstimmrechts, die seit dem Anfang
aer Bewegung zu verzeichuen waren. Große Trupps von
Brauen durchzogen Whitehall, Piccadilly, Haymarket, die
TonDsuveet und .andere Be-vkehrsstva-ßen! des Westens und
zertrümmerten Ae Ladenfenfter der grossen GeMsts-
Hauser. Einige Frauen drangen bis zum Towuiuz S .recr
vor und zerschlugen die Fensterscheiben des Wohnsitzes des
Premierministers und des Regierungsgebäudes. Bisher
wurden 60 Verhaftungen vorgenommen. Unter den ver-
hasteren Frauen befindet sich Mrs . Pcm-kynrst, die bekannte
Leiterin der^Frauenbewegung. Eine Frau feuerte einen
Revolver-schuß ab, der im Kolonialamt eine Fensterscheibe
zertrümmerte. Die Anhängerinnen der Bewegung machten
in der R-egmtstreet einen neuen Angriff und schlugen
Schaufenster ein. Gegen 50 Polizeibeamte waren allein
:n der Regviltstreet tätig.

Marokko.
2ie Lage in Melilla . Wie aus Madrid gemeldet

wrrd, berichtet der Generalkapitän von Melilla . dass die
G ä r u n g . in der dortigen Gegend von neuem stark
zunehme und daß der Führer der Aufständischen. El
llstizzian, versuche, sich zum unabhängigen Sultan des
Rrsfgebietes ausrufen ztl lassen.

Ehina.
Tie Revolte in  Peking . Wie dem „Berliner Tage¬

blatt " gemeldet wird, ist gestern in Peking immer noch
geschossen und geplündert worden. Eine große FeuerZ-
brunst war das Ergebnis der Soldatenrevolte . Das Be-
schtum der fremden außerhalb der Gesandtschaffsgebiete
wurde schwer beschädigt, doch tvird für die Fremden
nichts mehr gefürchtet.

- -- - . .

Der  italienisch -türkische Krieg,
Die Türkei will keinen Frieden. Konstantinopel,

i . «Jlät | . Der „T-anin" eEärt , die Türkei werdê jede An-
rogung zu einer Vermittelung zurückweisen. Sie wolle
so lange keinen Frieden, als die Italiener in Tripolis-
nren verbleiben. — Der „Jeune Türe " schreibt: Das Aus¬
geben von Tripvlitanien würde in der Türkei die allae-
meine Zkevolution,  dm Bürgerkrieg und die ärgsten
Wirren. Hervorrufen. Es wäre die beste und vernünstiaste
Entscheidung, beide Teile den Krieg fortführen zu lassem

Die JtEmer in der Türkei. Rom,  1 . März. Die
„Agenzia Stesani " meldet aus Sofia : Wie versichert wird,
hat d:e ottomanisch-e Regierung an die Walis der Pro¬
vinzen den Befehl gerichtet, bei denjenigen Städten , die
besonders von Italienern  bewohnt sind, Konzentra-
'tionAager vorzubereiten, wo im geeigneten Moment dir
rmk« nichen Untertanen, ohne Unterschied des Alters und
Geschlechts» e i n ge schl o s se n werden würden.

Die unzuverlässigen Ambxr. Tripolis,  i . März
Es bestätigt sich, daß die Türken grosse Anstrengungen
machen, die Araber .zusammenzuhalten» aus Furcht vor
einem rtallenischen. Vormarsch ins Innere . Indessen
mehren sich die Anzeichen» daß sich die Araber in nicht uu-
beträchtlicher Menge weiter zerstreuen. Weder in Tripolis
noch an anderen Orten ist bisher eine Moschee zerstörttvorden.

Deutscher Reichstag,
Fortsetzungdes Drabtberichtö in der Moraen-AuZgab«.

. 4r Berlin, 1. März.
^n oer werteren Beratung der

allgemeinen Rechnungen über den Reichshaushalt 1907
bringt Ahg. Erzberger (Zentr.) aus Grnnid des Berichites
des Rechnungshofes zwei Fälle zur Sprache. In dem
einen Fall hand-elt es sich um einen württsmlbergischen
Oberlöutnant. der zum Warstall komlmandiert war, a'ber
noch so lange im Heere geführt wuiÄe, bis er als Ritt-
m-eister eine Höhere Pension erhielt. In dem a-ndercir Falle
war ein preußischsr Stavsapotheksr genau nach IGähritzer
Dienstzeit pLnsionwrt worden. DreivierteL Jahr vochev
hatte er um eine ApothÄenkonzessi« nachgesucht und sie
auch erhalten. Redner erklärt diffes Verfahren aeradezu
für ungeheuerlich.

Der württeMbergische und der prenß-ische Militärbe¬
vollmächtigte, Generalmajor Grävenitz und Generawent-
nant Bacmcister, verwahren ihre MM-tärverwaltung cn
gegen diese Vorwürfe und gsgen eine DarsteMng, wonach
die Pensionierung dem Gösetz widerŝpreche. Es handelt
sich in Fällen um eine Dienstunsälhigkeii, die aber
nicht vollkommen war . In der RechnungsVommiffion
werde nähere Ausklänrng gegeben werden.

^Abg. Gras v. Posadowsky (wild) erörtert die heute
auch in der Budgettommissionbehandelte Frage des Pew
sionslbszUMs von hohen Beamten, die aus dem Reichs¬
dienst ansscheiden, um hochdotierte Stellungen im Prwat-
dienst einzunehmen.

Es ist vollständig unzulässig, daß ein solcher Mann,
wenn er noch dienMhig ist und namentlich so fähig, daß
er andere großartige, verwickelte Aufgaben erfüllt, eine

Pension aus Reichsnntteln bekommt.
Weiter bespricht Gras Posadowsky die Frage der Ge¬
staltung des Etats und verlangt ein Kamptabrlitäts-
gesetz.

Die Rechnung gcht an die Rechnungskonrmission.
Es folgt der

Etat des Reichsamts des Innern . (3. Dag.)
Wbg. Werner-Gießen (Wirtsch. Vgg.) : Die Soziv'l-

deinokratie ist der schlimmste Feind des Bauern. Der
Redner fordlort Bauernsideikommrsse in Hessm und ent¬
wickelt das bekannte Mittelstands-Programm.

Abg. Bruhn (Rspt.) spricht über bic Wavmhaussteuer
und sonstige Mitt-ÄstaNdAsorideMngen.

Abg. vr . Pieper (Zentr.) belgrüNdet die sozialpolitischen
Anträge seiner Partei . Für die technischen Beamten nmß
ge>ovgt weriden. Wir sind gegen eine Minderung des
KoMtionsrechtes. Der Redner begründet die Forderung
der Einrichtung einer Zentralstelle Wr Tarifverträge des
Reich samts des Innern.

Das Haus vertagt sich.
Es ko>mmt zu einem heftigen Zusammenstößezwischen

den Abgg. Liebknecht(Soz .) und Bruhn (Rspt.), die sich
.gegenseitig unPa-rlaMmtMischr Ausdrücke Kurusen und
vom Präsidenten verwarnt weiden.

Weite-rberatung Samstag 11 Uhr. — Schluß Uhr.

Feuilleton.
Konzert.

Das 10. Zykluskonzert sin Kurhaus-  bot
Gelsgewhert, Herm Karl Schuricht zum crstennml in
ttmsr Eigenschaft als .Städtischer Musik-Direktor" anr
Trrigentenpült zu begrühen. Welche Winsche und Hoff-
uungen sich, vom Ninstlerischen Standpunkt aus , an Titel,
Amt und Würden eines Städtischen Musik-Dire-ktors von
Wiesbaden knüpfen, wurde schon neulich hier näher dar-
ge-egt, auch über den Werdegang des nunmehr erwählten
Dirrgenten das Nötige mitgeteilt. Gleich das erste Konzert-
Programm erfreute durch seine vornehme Fassung und
neben der geplanten Kürze besonders auch durch die Wahl
der Eingangsnummsr , die keinerlei prunkenden oder her¬
ausfordernden Charakter an sich trug. Schuberts Ün-
vollendMe Sinfonie" ist ganz nur auf schönen quellenden
WoHWaut und sinnig-poetische Ansdrucksweife.gestellt. Die
wre tu wundervollen Märchenduft getauchten, romantischen
Empfindungen, so fMrig und zart zugleich fanden in der
WredergaLe ein treues SPiogEld . Eine erhöhte Jdeali-
nerung unseres OrchesterÄangeswird der Dirigent sicher
noch in Zukunft zu erreichen wissen. Die Auffassung war
vo» ernster, geMlsinniger Hingabe diktiert; zuweilen —
im Andante — schien mir fast allzu viel süße Schwärmers
vorzuwakten: ein etwas bewegterer Fluss der Melodie
hätte da der Wirkung nur zum Vorteil gereicht. Indessen¬
der Gejamterndruck blieb vortrefflich.

Die Tondichtunĝ „L-ill Euleuspiegels lustige Streiche"
war die weitere Instrumentaluummer des Orchefter-

Programms . Sie -gchört mit all ihren launigen und
witzigen Einfällen und dem einfach voKsNmlich aehaltenen
Prolog und Epilog, die beide das eigentliche BW de'-
schalkhaften„Streiche" und das schadenfrohe Lärmen über
iede neue Tollheit — eiurahmru, zu den verhMUismäßia
Karsten und anschaulichsten Werken des genialischen Ton¬
dichters. Das Kur ° Orchester  spielte unter Herrn
Schurichts befeuernder Führung mit grosser Sicherheit; ja.
mit eineur gewissen überlegenen Humor, so daß selbst die
kühnsten Dissonanzen der Partitur s-ast wie seldKver-tänd-
lich erschienen.

Herr Schuricht, der gestern vom Publikum in durchaus
würdiger und sympathischer Weile begrüßt wurde, bezeigte

preutzischer Landtag.
Kbgeorönetenhaus.

Fortjetzung des Drabiberichtes in der Morgen-Ausgabe,
$ Berlin , 1. März.

In der weiteren zweiten Lesung pnt Etat der
Zölle und indirekten Steuern

erktärt auf verschiedene Wünsche wogen GehaltsLrhöhungen
GeneraistciuerdireltorKöhler: Die Wünsche der Zollauf-
scher, soweit sie sich arif chie Versetzung in ein« andere
Klasse bezi'ch-en, seien -auZjr-chtsilos, d-a man- nicht eine ein-
zelne Bealmtenlstrsse nach Belieben hemusgrcisen könne.

m seiner Dir-Mson überall eine voMommene Beherr-
schung der Partitur und alle gebotene Umsicht in der
Lenkung des JnstlrumentaKörpers. Die äußere Zeichen¬
gebung war in der „Smsonie" — dem Stil entsprechend—
ruehr ruhig und gemessen; in der Stwußischen „Ton-
drchtung" natürlich lebhafter; doch hielt sie sich von Wer-
taevener Ausgeregtheit fern und wird sich gewiß noch mehr
MMen , je mehr der Dirigent in den Proben und Vor-
pwben mit den Einzelkräften seines Orchesters nähere
Fi-khlung gewinnt- Die Aufgabe „unseres Städtischen
lÄufik--Direktors" scheint vorgezeichnet: jene straffe Wnst-

Disziplin, die, als ein Werk des unvergessenen
Kapellmeisters Louis Lüstner, unser Kurorchester vor vielen
auszeichnete, und die warme impulsive Vortragsart , wie
ste der musillalisch hochbegabte Kapellmeister Asferni iur
Orchester anMbachuen suchte: solche Vorzüge weiter auszu¬
bauen und durch bte Macht einer starken Persönlichkeit zu
mgrnartiger Harmonie empmz«süHren — dazu dürfte Herr
Schuricht, wenn nicht alles täuscht, der reckte Mann am
rechten Platze sein.

Der Solist des Abends war ddr berühmte Geigeu-
virtuos Mischa.Elman.  Sein Spiel ist voll Magnet —
oder ist's urkräffiges Radium, das im Hörer alle musika-
lrsch? L̂ebenMitigkeitso erfrischt und erneuert ? Sein Vor¬
trag ist voll Farbe und Stimmung ; der Ton so warm und
blühend, schmeichelnd und lockend— ohne je ins Weich¬
lich« oder Süßliche zu verfallen; vieEmehr macht sich überall
eine gesunde MönnlichVeit geltend, die bei so jungen Fahren
doppelt auffallen muß. BveHovms Violinkonzert spielte
Herr Elnran mit sMftäMgem , oft tiefem Pathos : düS
„Allegro" zwar ein wenig unruhig, doch im Ganzen mit
edler Leideuschast; das „Larghetto" voll Andacht; das
„Rondo-Finale " mit kecker Laune, voll Schwungihaftizkeit
iwd ElsMNiz. Die technische Virtuosität drängte sich
nirgends unwillkommen hervor; blieb überall nur kunst¬
volles Mittel zum künstlerischen Zweck. In g>ffchMaSvoller
Ausführung ließ uns Herr Elmau hernach noch eine giauze
Reihe Meiner SoloikWupositionen Hören (mit Klaviedbe-
gleitung des Herrn Perey Ka ü n) —- unter denen nament¬
licĥ die altfrcauzösifchen Rokoko-Stücke von Couzerin und
Goötry durch feingiselierten Vortrag für sich cinnahmcn.
während Brahms-Ioachims „Ungarischer Dauz" durch die
Entfaltung lebensvoller Bravour und lodernden Tonipera-
ments seine sortrcisseude Wirkung übte. Das Publikum

konnte sich kaum effättig-en an all den reizvollen Gaben
und Zugaben, die Herr Mffcha Elnian mit verschwende-
rrscher Haüd ausstreute uUd feierte dm liebenswürdigen
Künstler in enthusiastischer Weise. o . 3>.

Nus Nrmst und Leben.
Theater und Literatur. In Berlin gcht die „Pol-

nr ; che Wirtschaft"  im Thalta -Dheater dieser Tage
Male  in Szene. Die Posse wird noch etwa

zwel Wochen auf den; Repertoiere bleiben uüd daun durch
erne ÄMvrtät abgelöst werden. — Charlotte Bastö verläßl
wie das „B. T." schreibt, nach 27jähriger Tätig-keit die
dresdener -Hosbühne, um sich ins Privatleben zurückzU-
zrehen. ^Dre Grunde zu ihrem Rücktritt sollen, wie ver¬
lautet, m gewissen mißlichen Verhältnissen des Dresdmer
Hostheaters zu finden sein, die sich auch für andere Künstler
sipon fühlbar gemacht haben. - Die Leiche des verstorbenen
Ditasrs Hermann Bang  fft gestern aus New York inKopenhagen erngetroffen. » »

Bildende Kunst und Musik. M a h l er s „S i n f on i e
der Tausend  gelangt noch in diesem Frühjahr
ut B >' r ! i n zur Aufführung und zwar, dem ausgewandten
Rieseua-pparat von weit über tausend Mitwirkeüden ent-
sprscheüo, rm Zrr'kus Schümann, der für die beiden Fest°
altffüyrungM am 17. und lö. Mai (dem Doidestag Akahlerst
besonders adaptiert wird . AN den AuffAhrungm sind be-
^ !ligt : das sehr verstärkte Berliner Philharmonische Or¬
chester, der vollzählige Leipziger Riedelvercin und fünf

sechziger Chorvereinig-ungen, der Hastungsche
Knabenchor (Berlin) und acht Solistm ersten Ranges,
^dnten sind vr . Georg Göhler (Leipzig) und Willem
Mongelberg (Amsterdam). — Wie uns aus Rom gemeldet
wird, ,oll die am Palazze Colonna gelegene weltberühmte
Galerie aufgehoben uüd infolge des Mlebens des Prinzive
Colonna verteilt werden. — Professor v. Herkomer
von dessen schwerer ErkranLung wir, wie erinnerlich, berich-

ist nunmeihr 6'uher Gefahr. Die Gerrefunig maM
rasche Fortschritte. — Die Briefe C. M. v. Webers  sollen
zu einer Gesamtausgabe vereinigt werden, mit deren
Herausgabe das Haus Breitkopf und Härtel den Musik-
schriftstcller Dt . Georg Kaiser (Dresden) betraut hat Herr-
Kaiser bittet die Besitzer von brieslicheu Handswriften des
Meisters, ihm diese zur Einsicht zu überlassen. '
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Ebenso ser es ctuLgeischlossen, den Zolla-ussehern den Woh-
MttiRSseWiWschaß der mMeröu BsamterrM gewähren.

Der Rest des Etats wird Hierauf genehmigt.
Nach unwesentlicher DÄatts zum Etat der Lottevie-

vsrwaltung folgt die Beratung des Antrags Hammer (kons.)
auf Verschärfung des WarLNhaussieuergesebcs.

Abg. Hammer (kons.) : Der hauptsächlichste WderfimrS»
MS«r meinen Antrag scheint nicht ans dem Finanz-, so«-'
dern aus dem HandelSminisierinm zu stammen. Um allen
Bedenken entgegenzu-kommen, halben wir im Antrag auch
das Anlage- und BetriebAaPitÄ- der Warenhäuser berück¬
sichtigt. Ich beantrage Verweisung des Antrags an die
Kommission für Handel mtib- Gewerbe. (Beifall.)

Abg. Dt.  Ehlers (Vpt.) : Hoffentlich macht die Regie¬
rung einen Strich durch die konservative Rechnung. Die
Warenhanssteu-er hat F i a s ko gemacht. Wird der Antrag
Hammer aber durchgefnhrt, so tritt nur eine WwÄMNg
ein, sofern der Antrag nicht zur Erdrosselungssteuer aus¬
gestaltet wird. Viel richtiger wäre die ProgressM Aus¬
gestaltung der Gewerbesteuer.

Aba. Herold (Zemr.) : Die Warenhaussteuer muß
gmndsäHlichn-mgeflaltet werden. Es ist auch zu prüfen,
ob nicht eine reichsgÄsetzliche Regelung anr Platze ist, da-
ittit die Vorschriften einheitlich werden.

Abg. Schröder-Cassel (nail.) : Wir stehen dem Grund¬
gedanken des Antrags sympathisch gegenüber. Die
Warenhaussteuer ist aber eine Ausmahmesteuer. Das Ziel,
die Besserstellung des Detailhandels, wird dadurch doch
Nicht erreicht.

Abg. Barenhorst (sreikons.) : Wir stehen dem Antrag
sympathisch gegenüber und werden in der Kommission
Helsen, ihn auszubauen.

Samstag 11  Uhr : Anträge über JngendMege ; Bsr--
KiNigungÄwesen; Erlaß eines Wolhnun>gsgesetzes; Befreiung
der Dissidentenkinder vom Religionsunterricht und
Revistcn dar Geschäftsordnung- — Schluß nach 5 Uhr.

Luftfahrt.
Die Fahrt des neuesten Aeppelinballons nach Frmcksurt

verschoben.
Friedrichshasen, 2. März. Die Überführung des Luft¬

schiffs „Viktoria Luise" nach Frankfurt ist des stürmischen
Wetters wegen auf morgen verschoben  worden . Die
Mitteilungen der Meteoroloziischen Station in Frankfurt
am Main gaben im mittleren Rheintale eine Geschwindig¬
keit des Bodenwindes  von etwa 10 Meter in der
Tiefe und von 14 Meter in der Sekunde in einer Höhe von
700 Meter an.

164 Kilometer in der Stunde!
mb. Pan , 2. Marz. Der Flieger Vetrines  hat einen

neuen Schnelligleitsr-ekord aufgestellt, indem er irr einer
Stunde eine Strecke von 164 Kilometern 308 Metern im
Keroplan zurüülegte.

Flieger-Absturz.
bä . Berlin, 2. März. Gestern nachmittag wollte der

Flieger Jeannin einen selbst erbauten NimHort-Gindecker
mit lOOpserdigom Argus-Motor auf bcra Flugplätze Jo¬
hannisthal ausproüen. Aus einer Höhe von 19 bis 12
Meter schoß der Apparat plötzlich steil zur Erde und ging
in Trümmer. Jeannin ton mit dem Schrecken, davon.

mb. Leipzig, 2. März. Der Flieger Wiencziers unter-
inrtzm gestern mit einem Eindecker der Deutschen Flugzeug¬
werke den ersten Passagierflug über eine deutsche Stadt.
In etwa 300 Meter Höhe überflog er die Stadt , wobei er
den Radhausturm zweimal umkreiste.

Zitzung btt  Stadtverordneten
vom 1. März.

Bor Eintritt in die Tagesordnung widmete der Vor¬
sitzende Geheimer Sanitätsrat Dir. Pagcnstecher  dem
am 25. Februar verstorbenen
Großhcrzog Wilhelm von Luxemburg, Herzog von Nass« ,
einen warm empfundenen N a chr u f, den die Versamm¬
lung stehend««hörte. Er wies darin auf die Anhänglich¬
keit hin. welche die Nassauer dem Hause Nassau bis heute
bewahrt haben, auf die Förderung der Wohltätigkeit,
welche die großherzogliche Familie immer noch dem
Stammlande angedeihen läßt, ans die lange Leidenszeit
des letzten männlichen Sprosses des Hanfes Nassau, und
gab der Hoffnung Ausdruck, daß es der großherzoglichen
Familie vergönnt sein möge, sich in absehbarer Zeit mit
dem traurigen Geschick zu versöhnen, welches sie jetzt be-
trossen habe.

Bürgermeister Gl äs fing  teilte die bekannten Be¬
schlüsse bezüglich der Beileidskundgebung des Magistrats
und die Antwort des luxemburgischen Hofes mit, daß die
Abgeordneten des Magistrats zur Teilnahme an der am
4. März, nachmittags um 1 Uhr, stattsiudenden Bei¬
setz u n g sseier  angenommen würden. Der Magistrat
habe ferner an die hiesigen Kirchengemeinden  das
Erlsuchen gerichtet, während der Beisetzungsfeier, von
Val bis r/S Uhr nachmittags, ein Trauergeläute  zu
veranstalten.

Weiter teilte der Vorsitzende vor Eintritt in die Tages¬
ordnung mit, daß sich der „W iesbadener Lehrer-
Verein"  in einer Eingabe

gegen den Beamtenkonsumverein
russpreche. Die Eingabe wurde von dem Schriftführer
verlesen- Es wird darin gesagt, daß der „Lehrerverein"
der Gründung eines Beamtenkonsumvereins vollständig
fernstehe. Wie alle Erwerbsstände, so litten zwar auch
die Lehrer unter den TenerungsverhAtnissen, eine Beseiti-
Mng der Notlage durch genossenschaftlichen Zusammen¬
fluß müsse die Lehrerschaft jedoch aus wirtschaft-
*l ö) eu und sozialen Gründen  ablehnen . (Beifall.)

Stadtverordneter Ha r Im an n gab seiner Genug¬
tuung darüber Ausdruck, daß die Lehrerschaft sich nicht dazu
vergeben wolle, in dieser schweren Zeit der erwerbstäti-
gen Bevölkerung in den Rücken zu fallen. Dafür werde
ihr der Mittelstand Dank wissen.

Stadtverordneter Pros. Weimer  erklärte , daß die
städtischen Oberlehrer genau aus dem Standpunkt des
»Lehrervereins " stehen.
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Stadtverordneter Geheimrat v. Elze  legte eine Lanze
für die Beamten ein. Die Sache sei nicht so schlimm, als
man sie sich vorstelle. In der Bcamtenvereinigung seien
vielleicht 4- bis 5Ö0 Mann ; das wird nichts ausmachen.
(Doch!) Die Beamten wollen den anderen Erwerbsständen
nicht in den Rücken fallen, sie wollen lediglich einen Not¬
stand beseitigen. überall kommen wirtschaftlicheVereini¬
gungen zustande, weshalb sollen da die Beamten nicht das
Recht des genossenschaftlichen Zusammenschlusses haben?
Darin liegt keine Gefahr für den Mittelstand.

Stadtverordneter Klärner  führte aus , unter der
Teuerung hätten allerdings auch die Lehrer zu leiden, er
mißbillige aber doch die Gründung eines Beamten,konsum-
vereins die jetzt bereits vollzogen sei. Er könne erklären,
daß eine ganze Anzahl städtischer Beamten» die ebenfalls
mit der Teuerung ju kämpfen hätten, sich nicht dem Be¬
amtenkonsumverein aNschließen, dessen Gründung man frei¬
lich begreifen könne, wenn man ihn auch nicht billige.

Stadtverordneter v. Dr -ei sing  meinte, «ran solle vor
allcnr die an der Peripherie der Stadt wohnenden Kaus-
leute mehr unterstützen. Dauern, Winzer, Kauflente und
Handwerker hätten sich vereinigt, da müßte man auch den
Beamten das Recht des Zusammenschlusses zugestehen.
Lediglich unter dem Druck des bestehenden Zustandes
hätten sich die Beamten als Konsumverein konstituiert. Er
sei der Überzeugung, daß der Verein die kleinen Kaufleute
nicht schädige, die Beamten müssen mit ihrem Gehalt aus-
zulommen suchen; daß durch den Beamterckonsumverein eine
Scheidewand zwischen Bürgerschaft und Beamten aufge¬
richtet werde, könne er nicht zngeben.

Stadtverordneter De mm er erklärte, wer über dir
Teuerung klage, müsse auch nach der Ursache fragen, die zu
den bestehenden ungesunden Verhältnissen geführt habe.
Die Beamten seien die politischen Anhänger gerade jener
Leute, welche die Teuerung herbeiführten. Der Redner
wies weiter aus das schädliche Rabattsystem  hin.
Tie Stadt habe nicht das Recht, den Lehrern Vorschriften
zu machen, und die Beamten könnten da kaufen, wo sie cs
für gut halten. Werm man für die Leute etwas tun wolle,
dann müssen sie sich zunächst auf unseren Standpunkt stellen
und «egen die ungeheuere Belastung des Volles durch un¬
gerechte' Stenern , Zölle und dergleichen ankämpsem

Stadtverordneter Sanitätsrat Proebsting.  wendete
sich heftig gegen die „allgemeine sozialpolitischeDebatte",
zu der angesichts der umfangreichenTagesordnung gar
keine Zeit vorhanden sei. Er beantragt Schluß der Debatte.
Dem Antrag wurde nicht stattgegeben.

Stadtverordneter Hansohn  meinte , diese Sache sei
wichtig genug, um gründlich besprochen zu werden. Kein
Mensch habe etwas dagegen, wenn sich die Beamten zu-
sanrmerrschließen; etwas anderes sei es aber, wenn sich die
Beamten zusammenschließen, um einen Konsumverein zu
gründen, und zwar gerade danch nachdem sie bei den Stadt¬
verordnetenwahlen gezeigt haben, daß sie auch ba- sind. Es
ist zu bedauern, daß sich die Geschäftsleute dazu hergeben,
den Beamten Rabatte zu gewähren. Eine Folge dieses
schädlichen RabatiMerns ist der Appetit, mit dem jetzt ein
weiterer Vorteil herau-szuschlagen Versucht wird . Es ist
zu wünschen, daß recht viele .städtische Beamte dem Beispiel
der Lehrer folgen.

Damit war diese Angelegenheiterledigt, und cs wurde
in die Tagesordnung eingetreten.

Stadtverordneter Baurat Lohse  berichtete über die
DelvUigunig von 250 000 M. zur Errichtung vorr

Nebenanlagen für das Adlerbad.
Der BauauLschuß, der die Bewilligung des angesorderten
Betrags empfahl, setzte voraus, daß die Anlage derart
ausgeführt wird , daß ein direkter Zugang vorn Waltor-
fchen Grundstück aus nicht möglich ist, damit an dem be¬
stehenden Rechtsverhältnis nichts geändert Wird. Der
Ausschuß wünscht, daß die Wandelhalle Nicht ans Holz,
sondern massiv hergestellt werde.

Beigeordneter Petri  führte aus , bei dieser Gelegen¬
heit wolle er im Auftrag des Magistrats die in der letzten
Sitzung vorgebrachte Behauptung Schröders,  daß
die Arbeiten für die Stützmauer an der Coulin¬
st ratze  bereits an eine auswärtige Firma  ver¬
geben gewesen sei, als der Antrag aus Bewilligung des
dafür erforderlichenBetrags hier zur Verhandlung gestan¬
den habe, entschieden zurück-weisen. Die Vergebung seichter
Tage nach der betreffenden Stadtverordnetenlsitzung erfolgt.
Die Firma , welcher die Arbeit zugeschlagen wurde, ver¬
füge gerade auf dem Gebiet der Fundament!erungsarbetten
Wer eine lange Praxis ; das fei von ansschlaggebender
Bedeutung gewesen. Die Quelle könne voraussichtlich nicht
vor der Eröffnung des Adlerbads gefaßt werden. Der

, Quellen-Umbau ist in leichter Ausführung gedacht; es
würde also Hollz zu nehmen sein, und da war man der
Meinung, daß in diesem Falle auch die WandeWalle ans
Holz aüsgsführt werden müsse. Er selbst sei der Ansicht,
daß es schöner ist, wenn die Halle aus Holz und nicht massiv
errichtet wird.

Stadtverordneter Schröder  erklärte , f̂eine Behaup¬
tung sei allerdings insofern nicht ganz richtig gewesen, als
die "Vergebung der Arbeit tatsächlich zwei Tage nach der
Bewilligung der Kosten erfolgt sei. Das ändere aber au.
der LMupifache nichts. Beigeordneter Petri habe selbst
zugegeben, daß die Verhandlungen mit der Firma Dycker¬
hoff"u. Widmmm vor der ErlediMNg der Angelegenheit
im StadiparAment bereits so weit gediehen gewesen sind,
daß eine andere Abmachung nicht mehr möglich war.

Stadtverordneter G e r h a r dt meinte, die heutige
Vorlage zeige, daß er recht gehabt habe, als er seinerzeit
die Befürchtung äußerte, daß aus dem Adlerbad „ein zwei¬
tes 5mrhaus" werde.

Bürgermeister Gl ässing  erwiderte , die heutige An¬
forderung bewege sich innerhalb des bereits bewilligten
Kredits Bis jetzt seien keine Überschreitungenvorgekom-
mc». sondern im Gegenteil Ersparnisse gemacht worden.
Das Finanzdezernat werde scharf daraus sehen, daß der
Voranschlag nicht überschritten werde.

Stadtverordneter Baumbach  schloß sich den Ausfüh¬
rungen Schröders an. Es sei ihm gesagt worden, das
Stadtbanamt habe keinen Beamten, der Imstande wäre,
statische Berechunngen zu machen. Wenn die Stützmauer

l öffentlich ausgeschriebenworden wäre, hätte man sie billi¬
ger 'Memmen . Der Redner fragte, wer eigentlich da§ Recht

habe, den Namen „Wlerbad " zu sebrauchen; der Nachbar,
ttöt ben Teil des A geSaitfi 6Us b£tu
„Adler" stand, benutze jetzt schon diesen Mmen .^

Bürgermeister Gläfsing  antwortete , diese Frage
lasse sich nicht ohne weiteres beantworten, für ihn sei sie
aber auch gar nicht so wichtig, da es noch andere und Msere
Rauten gebe. Man habe schon einen Namen in Bererthchaft.

Stadtverordneter Schwank  sprach sich insofern für
den Antrag des Bauausfchusses aus , als er eine massive
Wandelhalle verliangte. Ein Holzbau sei immer nur ein
Provisorium. , .. .

Beigeorb>n-eier Pe 1t l wies bic BehtauprUwZ zurück,
daß aus dem Stadtbauamt niemand wäre, der statische
Berechnungen machen könne. , ,

Stadtverordneter Sanitätsrat Friedlanocr  sprach
sich für die Genehmigung der Vorlage aus.

Stadtverordneter Juftigrat Alberti  führte aus , es
könnten sehr leicht Fälle eintreten, in denen es durchaus
erwünscht sei, wenn die Arbeitsvergebung. vor der dest-
nitiven Bewilligung -der Baukosten vorbereitet würde. Ob
das drei Tage oder drei Wochen vorher geschehe, daraus
könne es an und für sich nicht ankommen. .

Stadtverordneter Schröder  stellte noch fest,  daß in
dem von ihm zur Sprache gebrachten Fall die Arbeit ver¬
geben worden sei, ohne daß man einen hiesigen Gewerbe-
treibenden gefragt habe.

Dem Antrag des Bauausfchusses auf Bewilligung der
250080 M. wurde darauf siattgegeben.

Für die
HersteliMg eines Fußwegs zur Schure m  der Mantrusscl.

stratze
wurden aus Antrag des Bauausschuffes, für den Stadtver-
ordneier Schwank  berichtete, 11200 M. bewilligt. In
diesem Betrag sind auch die Ausgaben für den Ankauf einer
kleinen Grundfläche, die Entschädigung! für Obstkuliuren
usw. enthalten. Die Anlieger stellen der Stadl das nöttge
GelÄrde unentgeltlich zur Verfügung.
- Stadtverordin-LLer Demmer  wies darauf hin, daß

der die Fortsetzung des Fußweges nach der Manteusfel-
schule bildende Weg in äußerst MangeHaftem Zustand sei.
Ern „Notschrei" der Anlieger sei vom Magistrat an¬
scheinend leider dem Papierkorb übergeben worden.

'Beigeordneter Körner  erklärte , an dem ftaglichen
Weg hätten sich nur ein paar Gärtner augesiedelt. Wer an
einem' Feldweg baue, müsse wissen, daß es im Frühjahr
und Herbst naß werde. Wenn die Stadt überall dort, wo
einer ein Häuschen hinbaue, Straßen. Herstellen lassen
wollte, dann würde jeder hlnbauen, wo es ihm gerade ge¬
falle. Das kann die Stadt nicht. (Sehr richtig!) Auf die
Eingabe hin, die Herr Demmer erwähnte, hat das Feld¬
gericht Sorge getragen, daß der Feldweig mit Abzugß-
grüben versehen worden ist. Weiter hat Las Feldgericht
heute beschlossen, den Weg durch eine SchlackenauMllmig
fester zu nmchen. Hierzu hat die Stadt zwar keinerlei Ver-
psltchtung, diese Verbesserungen des Weges verursachen
aber nur sehr geringe Kosten. (Beifall.)

Stadtverordneter Hartmann  machte darauf aus-
, merksam, daß die Mantensselsiraße, als sie fertig gestuckt

und geschrottelt war , noch einmal ausgerissen und mit
Rinnen versehen worden isst Das ist eine Sache, die sehr
oft gerügt worden sei. Er srage, wer dafiir verantwort¬
lich zu machen sei.

Stadtrat Klett  antwortete , er könne jetzt keine Aus¬
kunft geben, da er nicht vorbereitet sei; er werde aber in
der nächsten Sitzung die Frage beantworten.

Stadtverordneter Schneider  berichtete über das
Projekt für die

Erweiterung der Unterrichtsrönme in der Mittelschule
an der Riede rbergstratze.

Der Bauausschuß, beantragt, die für die notwendige Er¬
weiterung vorgesehenen*Kosten von 5400M. zu bewilligen.
Seinem Antrag wurde stattgegeben.

Stadtverordneter Klär ne  r machte bei dieser Ge¬
legenheit daraus aufmerffam, daß der Stein über einer der
drei nach dem PhilippSberg führenden Türen der Schule
immer noch des b i l dHa ne rischen Schmuckes  ent¬
behre. Zwei Steine seien vor drei Jahren b̂earbeitet
worden, dann sei die Arbeit liegen geblieben; während der
Arbeit habe sich herausgestellt, daß das Modell für d>en
Schmuck eines Steines viel zu groß ausgefallen war,^in¬
folgedessen habe man den Stein herauSgebrochen und einen
neuen eingesetzt. (Heiterkeit.) Es empfehle sich vielleicht,
jetzt auch den dritten Stein sertigzustellen. .

Der A b ä n d e r u n g des Fluchtlinien Plans
für  eine Verbindungsstrahe zwischen Ehopin- und Karl-
Märia -von-Weber-Strahe wurde nach den Vorschlägen des
BauauUchusses, für den Stadtverordneter Hildner  be¬
richtete, genehmigt, ebenso der Fluchüimienjplan für eine
neue Straße  durch das Weintraudsche Gelände au der
Rosselstraße und Änderung der Thomästraße.

Für die Beteilig  u « g der Stadt Wiesbaden au der
Siädteausstellrlng in Düsseldorf

wurden auf Antrag des Finanzausschusses, für den Stadt¬
verordneter Or. Dyckerhoff  berichtete, 580 M. bewilligt.

Ferner ivurde aus Antrag des Finanzausschusses, für
welchen die Stadtverordneten Haeffner  und Ochs be¬
richteten, beMossen, im Distrikt „Rabeng -rund " ein
Grundstück  für 10 M. die Rute anzukaufen,  an
der Solms - und Humboldtstraße einige städtische Bau¬
plätze zu versteigern  und eine städtische Grundfläche
an der Moritzstraße  für 1200 M. die Rute zu ver¬
kaufen.

Den Bericht des Finan -zausfchusses über die
WeUerführrmg der PaulinenschloßstrKße As zu»

„Schönen Aussicht"
erstattete Stadtverordneter Dr . Dreher:  Die Weiter-
fübrung der Paulinenschloßstraßebis zur „Schönen Aus¬
sicht und damit die Möglichkeit einer Erschließung des
nördlichen und nordöstlichen Höhengeländes scheint end¬
lich in greifbare Rahe  gerückt. Der Magistrat hat
am 13 Januar ein von der Tiefbaudeputation vorgeleg-
tes Protekt unter der Voraussetzung genehmigt, daß der
frW-er * verabredete Gelände austauschvertrag
Mi? Peters endgültig zustande kommt und die Interessen¬
ten einen Beitrag von 14000  M . zu den Kosten
leisten. Mit Peters wurde dann ein Tauschvertrag über
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die gegenseitige Abtretung von 441 Quadratmeter Ge-
lältde vereinbart, der bereits vom Magistrat gebilligt ist.
Vorbehaltlich der Genehmigung durch die Stad-tverord-
neten-Versammlung hat sich der Magistrat dann weiter
Mit den neuen Anträgen des Tiesbauamis einverstanden
erklärt: Die Straße durch das Pa ulinen schloßgclände in
ihrem oberen Teil bis zum Cairsteinsberg, bezw. der
„Schönen Aussicht", einschließlich der zur Verbindung mit
der bestehenden Straße Sans,eins borg erforderlichen
Treppenanlage jetzt auszubaucn und die Arbeiten sofort
in Angriff zu nehmen.  5k » st cn 103 000 Ai. Die
Breite der Straße, auf 10,60 Meter, in den Kurven 11
Meter anznnehmen. gegenüber der fluch-Mnienmü-ßi-g fest¬
gesetzten Breite von 12 Meter. Von den Interessenten
einen Beitrag von 14090 M. ä fonds perdu zu verlangen.
Diese Summe stellt die Verzinsung des auf Privatfronten
entfallenden Kostenanteils von 49000 M. auf 7 Jahre dar.
Voraussetzung für die Durchführung der Straße ist die
N iederlegung des südlichen Zingels  dies
Kav a l i e r ha u f e s und die Durchführung des Aus¬
tausches mit Peters . Unter Umständen wird das ganze
Kavalierhaus fallen müssen. Es kann aber erwartet wer¬
den, saß nach Ausbau der /Straße die Bauplätze aus dem
städtischen Terrain an der „Schönen Aussicht" schneller ver¬
wertet werden können. Der Ausschuß empfiehlt die An-
Wchme des Magistratsantrags , trotzdem die Beisteuer der
Interessenten weder den gehegten Erwartungen noch der
großen Wertsteigerung entspricht, welche alle nördlich der
„Schönen Aussicht" gelegenen Grundstücke durch die kost¬
spielige Straßenanlage erführen. Die Zustimmung ist
jedoch davon anhängig zu machen, daß die Zahlung der
14 000 M. Beisteuer vor Beginn des Straßenbaues ge¬
leistet oder gesichert wird.

Der Antrag des Ausschusses ans Genehmigung der
Magistratsvorlage bezüglich der Durchführung der Pauli-
nenschloßstraße und des Petersschen Geländeausta uschs
wurde angenommen.

Stadtverordneter Geheimrat Fresenius  berich¬
tete über die Schaffung einer Direktor  ste l l e
für das

städtische BerlehrsLurean
and Anhörung der Stadtverordneten-VersaMrnlung über
die Besetzung derselben mit dem VerkehrsinspektorOskar
Kess -e-lrin -g. in Baden-Baden. Der Verkchrsinspektor
soll seine Stelle anr 1. Mai d. I . antreten. Das AnsangS-
gchalt ist aus 6060 M., steigend- alle 2-Jahre um 300 M.
bis zum Höchstgehalt von 8000 Ai., festgesetzt. Sechs-Dienff
jahre werde« dem neuen Beamten angerechnct. Die wirk¬
lichen Umzug-slosten werden ihm vergütet. Kesselring war
i» der gleichen Eigenschaft in Lugano und Baden-Baden
tätig ; er spricht vier Sprachen. Der Orgamsationsaus - ,
schuß hat einstimmig beschlossen, der Smdtverordneten-
Bersammlung zu empfehlen, dem Magistratsantrag zuzu-
ftimmen. Diesem Antrag lvurdc staltgegcben.

Zu der Eingabe des Deutschen Bau-
arbeiterverbands , Zweigverein Wies¬
baden,  um

Lohnerhöhung für die beiin Kan albanamt beschäftigten
Arbeiter

bat der 2rgauisarionsansschuß nach dem Bericht des Stadt¬
verordneten Geheimrat F r cs e n i n s beschlossen, die Ein¬
gabe dem, Magistrat zur Prüsuug znzuweisen. Diesem
Antrag wurde stattgegebcn.

Stadtverordneter De mm er war der Ansicht, daß die
Sache spruchreif sei. Die Sache lause schon seit Jahren,
und der Magistrat habe längst Gelegenheit gehabt, zu
entern endgültigen Beschluß zu kommen. Die Verhältnisse
hätten sich unterdessen noch verschlechtert. Der Tagelohn,
der 1909 noch 5 M. 40 Pf . bis 6 M. betragen habe, sei im
Jahre 1911/12 auf 5 M. 20 Pf . bis 5 M. 40 Pf . herabge¬
setzt worden. Von Privatunternehmern  würden
die Arbeiter bedeutend besser bezahlt. Die Stadt müsse
bei den in eigene Regie übernommenen Arbeiten vor allen
Dingen die tarifmäßigen Löhne  bezahlen . Die
Leute ersuchen, ihre Löhne denen der bei Priba -tnntcr-
uehmem beschäftigten Leuten gleichzustellen. Es handelt
sich hier um voll arbeitsfähige Leute, was schon daraus
hervorgeht, daß älteren Arbeitern  gesagt wurde,
sie könne man nicht gebrauchen.

Svadtrat Klett  erwiderte , die Tie-sbaudchutation sei
mit der Prüfung der Angelegenheit unter Zuziehung
zweier Arbeitgeber in der Richtung beauftragt : ob ein Un¬
terschied zwischen den Löhnen des städtischen und privater
Betriebe besteht und ob der Bauarheiterverband überhaupt
berechtigt ist, der Stadt Vorschriften zu machen.

Stadtverordneter Demmer  entgognete, wem! die Ge¬
schichte noch eine Zeit lang dauere, dann werde der Kanal
fertig sein und die Angelegenheit habe sich von selbst er¬
ledigt.

Stadtverordneter E u l führte Beschwerde darüber, daß
Leute, die zur Lohn.aus,zahlung gekommen seien, überhaupt
nicht in die Lohnliste eingetragen gewesen wären. Nacht¬
schichten seien nicht bezahlt und Schichten bezahlt worden,
die überhaupt nicht geleistet worden seien.

Auch bezüglich der Eingabe des Gewerk-
schaftskartells Wiesbaden,  beireffend die

Arboitslosenzählung,
beantragte der Organisationsausschuß Überweisung an
den Magistrat. Dem Antrag wurde ebenfalls sbattgeg-ebcn.

Stadtverordneter D em m c r führte dazu aus , Oberbürger¬
meister Di-, v. Jbcll  habe in der letzten Sitzung behaup¬
tet, der Magistrat habe das GewerHcha-ftSkartell unr seine
Mitwirkung bei der ArbeitskosenzAMng-ersucht, das Kar¬
tell habe .aber — so stellt sich die Behauptung des Herrn
Oberbürgermeisters nach Zeitungsberichten dar — nicht
mirgewirkt, Ich muß das r icht i gstelle  n, damit nicht
etwa eine unrichtige Auffassung Platz greift. Vom Magi¬
strat ist uns mitgeteilt worden, daß eine Sitzung stattfinde
unter dem Vorsitz des Leiters des Statistischen Amts der
Stadt . Ein Magistratsmitglied werde an dieser Sitzung
leilnehmen. Das Gew -erkschastskartell war da,
ober nicht das Magistratsmitglied.  Nicht aus
unserer, sondern auf der anderen Seite ' liegt also die
Schuld. Was wir anregten, ist unberücksichtigt geblieben.
Wir haben vorgeschlagen, die Zählung gemeinsam mit dem
Kartell vorLN-nehmen. Es ist uns Versprochen worden, die
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Plakate sollten vom Magistrat und vom Kartell gemein¬
schaftlich unterzeichnet werden, schließlich hat man uns aber
lediglich bei der Zählung der Namen- zug-ezogen. Man
hätte d>as Material so sammeln sollen, daß auch etwas da¬
mit an-zuf-ang-en wäre, so aber erweckte„ran lediglich den
Anschein, als mache man «Avas, um ein Bcru-hi-gnngs-
pulvcr zu haben. Delbrück  erklärte im Reichstag, die
Einführung der Arve  i t s l o s e n nutze  r st Ätzung  sei
Sache der Kommunen, die Kommunen verweisen aus den
Staat . (Sehr richtig!) Die Leidtragenden sind die Ar¬
beitslosen. Tie Stadtgemeinde ist verpflichtet,- für die
O p fe r i h r e r e i n s eiligen Kurt  n d u str i e zu
sorgen. Ich beantrage, daß in der nächsten Zeit die Frage
der ArbeitslosennnterstützunNernstlich geprüft wird.

Beigeordneter Travers  entgegnete, die Behauptung,
der Magistrat drücke sich  um die Arbeitslosenunter¬
stützung, müsse er entschi eden zurückweisen.  Die
Sozialpolitische Deputation selbst habe bei dem Magistrat
beantragt, von der Einführung der Arbeitslosenunter¬
stützung zurzeit mit Rücksicht auf die Schwierigkeit der
Sache abzusehen. Es sei durchaus uwgerechffertigt, den:
Acagistrat vorzuwerfen, er drücke sich an Auf-Wben vorbei,
die im Interesse der Arbeiter notwendig sind. Die Wünsche,
die das GewerkschaftSl'artell dem Magistrat bezüglich der
Arboitslosenzählung unt-erhrettet habe, lehnte der Magi¬
strat ab, und zwar deshalb, weil er sich die Arbeitslose-n-
zühlung selbst Vorbehalten wollte, da er nicht einsah, daß
die Mitwirllüng des Kartells notwendig sei.

Bürgermeister G l as sing  führte pus, zunächst sei die
Ku r i n du str ie noch unsere Hauptindnstr  i e. Der
Magistrat habe die Pflicht, mit allen .Kräften für die
Förderung der Kurindustrie einzutreten; der städtische Etat
sei an dieser Industrie ebenfalls außerordentlich beteiligt.
Aus Gemeindesteuernbeziehe die Stadt etwa 8 Millionen
Mark; an dieser Summe seien die Hotel- und Penstons-
inhaber allein mit etwa 10 Prozent beteiligt. Den 15000
Angestellten in Hotel- und Pensionsbetrieben- wäre sicher¬
lich am wenigsten damit gedient, wenn wir Herrn Demmer
folgen wollten. Wenn irgend etwas von den Aussührum
gen des Herrn Demmer uns nicht beeinflussen kann, daun
ist es das , daß wir von der Förderung der Kurindustrie
.Abstand nehmen sollen.

Stadtverordneter Demmer  erklärt , er habe gar nicht
verlangt, daß die Knrindnstrie zurückgedrängt werden solle;
er habe sich lediglich gegen das Ferrchaltc-n anderer In¬
dustrien gewandt und betont, daß infolgedessen die Stadt
die soziale Pflicht habe, für die Opfer der einseitigen In¬
dustrie zu sorgen. Wenn auch die ArheiMosenunterstutzung
abgelehnt worden ist, so kann mich das nicht veranlassen.
Ihnen diese Forderung so lange in die Ohren zu schreien,
bis sie erfüllt wird. (Lebhafte SMußrufe .) Wenn Sie
glauben, mich aus diese Art mundtot machen zu können,
dann werden Sie an mir noch Ihre Freude haben. (Uhu!)
Ich vertrete hier Tausende von Bürgern uni» lasse mich
von Ihnen nicht mundtot machen.

Beigeordneter T r ave r s entgegnete, das Gewerkschafts-
kartell habe es bis jetzt nicht fcrtiggebracht, eine Arbeits¬
losenunterstützung für un-geler-ute Arbeiter einzurichten,
was mm K-artell .zu' sch-wer sei, das könne der Magistrat
auch nicht.

Ein Gesuch um PensiomserHöhung  wurde dem
Magistrat zur Prüfung überwiesen und über eine Ein¬
gabe  des Dr. Clerco in Haarlem, eines Holländers, der
ein schlechtes Deutsch in einer noch schlechteren Handschrift
schreibt, zur Tagesordnung übergeWU-gen. Der Verfasser
der Eingabe verlangte Förderung des Coopcrat -iv-
Wohnungssystems  in Wiesbaden.

Bei der Neuwahl eines Armeupftegers gab Stadt¬
verordneter Demmer  dem Wunsch Ausdruck, daß in Zu¬
kunft auch Arbeiter zu Armenpflegern ' herange-
zogen werden müßte».

Die Berste lg! c run -g ein ,cs Bauplatzes  an
der Hinteren WaAnriMstraße wurde gebilligt.

Die Fortsetzung der Beratung der städtischen Haus¬
haltspläne, für  1912 wurde der vorgerückten Zeit
wegen auf nächsten Freitag vertagt.
—-T ' ■■■ ' n" - —•

£Stt$ Stadt und £and.
WieZbaösner Nerchrichteu»

Die Trauer im lsause Nassau-Luxemburg.
Aus Luxemburg,  1 . März, ivird berichtet: Heute

nachmittag erfolgte von Schloß Berg aus die feierliche
Überführung der Leiche  des Großherzogs Wil¬
helm nach dem Schloß ln Luxemburg. Gegen 2 Uhr sah
man zwischen einer doppelten Reihe von Neugierigen, die
ans der ganzen Gegend zu dem seltencn Schauspiel heröei-
geströnlt waren, den Zug von dem Schloß herunter sich
langsam zu Tal bewegen. Vorne fuhr ein Hoswageir mit
dem Hosniarschall Freiherrn v. Ritter und dem Flügel¬
adjutanten -Major van Dyk; neben dem Sarg schritten
rechts und links je vier Mann Gendarmen, die den Sarg
aus dem Marmorsaal des Schlosses, wo er aufgebahrt ge¬
wesen tvar, in den Leichenwagen gehoben und ihn -auf der
ganzen Reise als Ehrenwache begleitet halten. Eine Reihe
von Equipagen, die solgten-, bargen die fürstlichen Leid¬
tragenden und die Herren des Gefolges.' In dem Sou-der-
zug, der auf .dem Bahnhof Colmar-Berg bereit stand, war
ein Wagen schwarz ausgcfchlagen. In diesen wurde der
Sarg von den Gendarmen hinetngehoben, und nachdem die
höchsten Leidtragenden in dem Zug mit Gefolge und
Dienerschaft Platz genomnwn hatten, setzte sich der Sonder¬
zug. gegen halb drei Uhr in Bewegung. -In Luxemburg
hatte sich inzwischen der Trauerzug von der Neuen Brücke
bis zum Bahnhof und seitlich von diesenr ansgestellt, so
daß zwischen den beiden Teilen Platz für die ans Berg
-eintrefsende Abteilung gelassen war . Auf Mm Kanonen¬
schuß setzte sich die Spitze in Bewegung, während der Sarg
herausgebracht und in den Leichenwagengehoben wurde.
Bewaffnete Grenzaufschereröffnet«« den Zug, ihnen folg¬
ten die Schulen, Militär , Vereine mit Fahnen, Gcmeinde-
räte, unmitt-elbar vor dem Leichenwagen die Beamten der

,großherz-oglichen' Hofverwaltnng, Dienerschaft und Förster,
der Hoffourier, der Hofinarschall, der Oberkammerherr, der
protestantische.Klerus, Flüaeladjutant Oberleutnant Speller

und zwei Kammerherreirmit den Orden des Verblichenen,
der Hysjägermeister, dann der Leichenwagen, rechts und
links je zwei Kammsrherrcn und ein Offizier, hinter dcnr
Wagen die höchsten Leidtragondsw und die fremden Fürst¬
lichkeiten und Abordnungen. Die nicht cingeteilteni Haf-
chargcn und Kammerhe-r-ren -folgten den leidtragenden
Fürstlichkeiten. — Die Straßen , durch die sich der Zug be¬
wegte, sind reich beflagĝ überall brennen die umslorton'
Laternen, am Bahnhof und wo der Zug in die Straße vor
dem Schloß ,einbiegt, sind Masten mit Orislammen und
Draperien in schwarz und weiß, Tanncrigirlanden und
Krästze angebracht, deren schwarze Füllung ein großes
weißes W zeigt . Vor dem Schloß angelangt, schwenkte
der Wagen seitwärts bis halb unter das Portal , wo er
stehen blieb. Fürstlichkeiten, fremde Vertreter, -Ordens¬
träger, G-efo-lg-e, kurz alles, was zum Hose gehört, ging an
dem Wagen vorbei durch die Einfahrt in die Vorhalle;
Obcrkammerherr v. Syberg - Sümmern  und Hos-
marjschallv. Ritter  traten rechts und links vor das Por¬
tal und der folgende Teil des Zuges defilkorto mm vor
dem Sarg : Diplomatisches Korps, Kammer, Regierung,
Staatsmt , alle anderen Staatskörper , die ganze Beamten-
fchaft und die Geistlichkeit, protestantisches und israelitisches
Konsistorium usw. Kaum war der Zug vorüber, so fuhr
der Wagen völlig unter das Portal . Dieses wurde ge-
schlossen und die Herrschasten im Innern begaben sich hin¬
aus ins Schloß. Jetzt hoben die Gendarmen den Sarg aus
dem Wagen und trugen ihn in dm Wappensaal im Erd¬
geschoß, wo er auf einem Katafalk aufgestellt wurde, unr
am Sonntag von 10 Uhr vormittags bis 6 Uhr nachmittags
vom Publilüm besichtigt zu iverden. Am Ntontag in der
Frühe wird der Sarg in die protisstairtrsche Kirche gebracht,
wo eine feierliche Einsegnung stattfindet. Nach dieser wird
die Leiche, wie man der „Franks. Ztg." meldet, provisorisch
für d-rei bis vier Wochen in einem Nebenraum der Kirche,
zu ebener Erde, gleich hinter der Sakristei, ausgestellt. Das
Publikum wird morgen zrrr Besichtigung zugelassen.m

Zur Beisetzung  des Großherzogs von Luxemburg
am Montag in Luxemburg-werden sich, -entgegen dem ersten
Magistvatsbeschluß, nur Oberbürgermeister Dr . v. Ibell
und -der stellvertretende Stadtverordnetenvorsteher Jüstizrat
Dr . Albert  i dorthin begehen, da nach einer von dort
eingegangenen Mitteilung die Raumverhältnisse der Gvab-
kapellc so beschränkt sind, daß nur eine beschränkte Zahl
Abordnungen Zutritt erhalten kann.

Die Traue -rspendc der Stadt Wiasbadcn
für  den verstorbenen Graß-Herzog von Luxemburg, Herzog
zu Nassau, die von -der Deputation -des Magistrats an -der
Bahre niedergel-egt werden wird-, ist im Schaufenster der
Blumenhandlun-g Emi'l Becker, Hoflieferant, anr Kranz-
Platz, ausgestellt. Der aus Lorbeer- und Palmenzwc-igen
bestehende Kranz ist mit -einer -entsprechenden Schleife in
den nassEischen Landessarben versehen, welche die In¬
schrift trägt : „Dem letzten Sohn des ruhmreichen Hauses
Nassau in Dankbarkeit und Treue die -alle Heimat." —
Ebenso ist daselbst ansgestellt das van hiesigen An¬
hängern  des nassauisch-n Fürstenhauses gespendete
Trauerarran -genient. Es besteht -ebenfalls aus cinein
Kranz, gebildet aus Lorbeer, Palmenzweigen und Blumen.
Auf der Schleife in naffauischen Farben steht: „Dem
letzten nassaner Fürsten, die dankbaren Wiesbadener."

Aus Anlaß -des Todes des -Großherzogs von Lurein-
bürg hat auch der hiesige evangelische Kirchen»
v o r st-a itd den Königlichen Hoheiten in Luxemburg seine
warme Teilnahme telegraphisch-ausgesprochen. Darauf ist
an -den Vorsitzenden, Dekan Bickel, folgendes Antivort-tele-
tzra-mm eingegangen:

„Ihre Königlichen Hoheiten hat die warme Tcil-
nahnic der -evang-Mschen-Gemeinde Wiesbaden sehr er-
srcu-t. Sie worden gebeten, den herzlichsten Dank zu
übermitteln. von Hohnhorst,  Hofmarschall."

Roch fer bemerkt, daß anläßlich der am nächsten Montag
in Luxemburg statlfindcndcn Beisetzung ein Tmuergeläute
-init allen Glockend-rv hiesigen evangelischen Ki-rchsn mit¬
tags von 12sH bis V/s  Uhr stattfinden wird.

Die Beamten der G r o tzh e r z o gl x che« F t n a nz.
k-ammer -in B -i «brich  stifteten dem vcrstc-rben-ön G-ro-ß-
herzog WilhÄm einen Kranz, der nur aus Zweigen von
Bäumen und Sträuchem des Schloßparks hergestellt ist.
die, wie z. B. die -alt- Zeder, de-r Großherzog sämtlich in
seiner Jugend- gekannt hat. Der Kranz-, der mit Schleife
in den naffauischen Farben versehen ist, wird durch eine
Deputation voir drei Beamten -an der Bahre n-iedc-rgeleKt.

Bus dem Ztadtparlament.
In der gestrigen Sitzung des St -ad-tparlam-ents wi-d°

mcte der Vorsitzende zunächst dem verstorbenen Großh-erzog
von Luxemburg einen Nachruf, den d-ie VersaMmlung-
stehend anhörte. Die Verlesung einer Ei-NMbe des „Wies¬
badener Lchrcrvereins", worin mitgeteilt ivurd-c, daß -die
Lehrerschaft der Gründung des Beamtenkonsum-
vereins  fernstehe, führte zu einer Debatte, die besonders
lebtzafl wurde, als einige Stadtverordnete den Zus-amulien-
ichlüß der Beamten in einen Äor̂ umverein zu rechtferti¬
gen suchten» der übrigens mittlerweile Tatsache g-eworden
ist. Das r-st richtig, daß der Beamtenkonsulnvereinkeine

.Scherdeivand zwischen Beamtenschaft und Bürgern bilden
wird, es kann aber nicht verkannt werde«, daß diejenigen,
dir durch ihre Steuern die Bea-mtengehä-lter aufbringen
Helsen, ein gewisses Siecht haben, zu verlanWu, daß die Be-
anrten nichts tun, was die wirtschaftliche Existenz der Bür¬
gerschaft zu schädigen gecign-et ist. SeWvrrstSMich haben
die -Beamten das Recht des wirtschaftlichen Zusammen¬
schlusses. der Magistrat konnte also nichts weiter tun-, als
seinen Beamten »iahelegen, d-aß er ihre Beteiligung an dem
Bcamtenkonsumvereill nicht gerne sieht.

Zu einer heftigen Aussprache kam es auch bei der Er¬
ledigung der Eingabe des DeutschenB-auarbeiterverbands,
Zweigverein Wiesbaden, um Lohnerhöhung  für die
beiirr Kanal-banamt beschäftigten Arbeiter, und bei der Ein¬
gabe des Gowerkschastskartells'wegen der ' Arbeits-
losenzählnng.  Der OrMnisationsausschuß stellte den
kurzen Antrag , beide EinMben dem Magistrat zu über-
ivcisen. Stadtverordneter Demmer wandte sich gegen die
Verschleppung der ersten Eingabe und erklärte die Be-
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hauptung des Oberbürgermeisters in der letzten Stadtver-
ordiretcrrsttzuug, wonach das GewerkschafMartell seine Bc-
teiligung an der Arbeitslosenzahluns abgelehnt haben sott,
Ur unrichtig . Der Oberbürgermeister hatte nach unserer
Erinnerung ausgeführt , der Magistrat habe gehofft , daß
stch das Gewerffchaftskartell der AnfM 'be, seine Leute zur
BeteiliguM an der ArbeiMosenzÄhlung zu ermahnen,
nicht entziehen werde . Sehr richtig ! rief mpn , als Demmer
flrgtc. die A r b e i t s l o s e n v c r s i ch,c r u n g komme
nicht aus dem Zustand der Erwägung heraus , der Staat
erkläre , sie sei Ausgabe der Kommunen , die Kommunen be¬
haupteten , der Staat habe die Pflicht , die Arbeitslosenver¬
sicherung einzuführen . Schluß ! Schluß ! rief man auf allen
Seiten des Hauses , als er in Aussicht stellte, daß er
die Forderung der Einführung der Arbeitlosenversichierung
dem Magistrat fo lange in die Ohren schreien werde , bis
man sic erfülle . Und als er endlich bet0!Nte, daß er sich
keineswegs mundtot machen lasse; wenn man glaube , man
könne ihn niederschreien , dann .werde man erst recht seine
Freude an ihm haben , da gwbK einige Uhu !-Rufe.

— Die Leiche des Pfarrers a. D. Zchmrudorff wird
aus Afrika hierher übergeführt und auf dem Nordfriedhof
beigesetzt werden . Bei der weiten Entfernung dürfte es
bis gegen Ende März dauern , bis die Leiche hier eintrisft.

— Diamantenes Priesterjubiläum . Am 9. März d. I.
feiert der katholische Pfarrer Rosbach  sein .diamantenes
Priesterjubiläum . Pfarrer Nosbach ist im Jahre 1828 in
Arfurt geboren und wurde 1852 zum Priester geweHt.
Nachdem er an verschisdenen Orten als Kaplan seine Tätig¬
keit ausgeübt , war er 21 Jahre in HaMbach und von
1885 bis 1899 in Kriftel tätig . Seitdem Pfarrer Rosbach
im Jahre 1899 in den Ruhestand übertrat , lebte er in stiller
Zurückgezogenheit hier in Wiesbaden bei den d«rm-
herzigen Brüdern . Der Jubilar steht im 84. Lebensjahr
Und erfreut sich noch einer guten Gesundheit.

— Kaufmännischer Verein , E . B . Zu dem Tode des
Herrn Georg Scha r d t wird uns noch mitgeteilt , daß
derselbe ein Mitbegründer des großen Kaufmännischen
Vereins Wiesbaden war . Er gehörte diesem Verein 23
Jahre ununterbrochen an und hat sich besonders als
früheres Vorstandsmitzlisd und als Mitglied des Kurrts-
riums der von dem Kaufmännischen Verein ins Leben ge-
rusenen Fortbildungsschule besondere Verdienste erworben.
Der Vorstand des Kaufmännischen Vereins bat in einer
außerordentlichen Sitzung beschlossen, dem Verstorbenen
in corpore die letzte Ehre zu erweise ». Ferner soll der
Name des Verstorbenen auf der Ehrentafel des Vereins
einen dauernden Platz erhalten.

- — Die Vorboten des Frühlings mehren sich von Tag
zu Tag , längst haberr die Schneeglöckchen.den kommenden
Lenz eiUgeWUtet, die Krokusse ihre bunten Kelche ans dem
Nasen hervorgestreckt, uUd schon erfüllt die Drossel den
Wald mit ihrem Locken und Rusen . Unser lieblicher
Sänger , das Rotkehlchen, schmettert seine melancholisch«!!
Weisen von dem Wipfel der Bäume herab , und - feer kleinste
unserer Singvögel , der nruntere Zaunkönig , fingt sein
fröhliches Liedchen mit lauter Stimme in die Luft hinaus.
Wer jetzt hinaus ins Grüne wandert , kann sogar schon
dre Schnaken „geigen " sehen, ein „untrügliches " Zeichen des
Lenzes , und für uns auch eine Warnung zugleich, wo es
noch nicht geschehen, Keller und Kammer nach diesen Plage¬
geistern zu revidieren und die dort iiberwinter 'Uden Weib¬
chen mit Feuer und Schwert ausMrotten , ehe sie an die
Ereräblage schreiten und die stehenden Gewässer mit ihrer
Brut ^erfüllen . Es ist stille geworden mit der städtischen
Vernichtung dieser Blutsauger , wir Uber hoffen, daß diese
Maßregel energisch dnrchgeflihrt wird.

— Der neue Fahrweg vom Waldhäuschen zur Fisch¬
zucht, der bekanntlich vorigen Winter als Notstandsarbeit
in Angriff genommen und diesen Winter weitergesührt
wurde , hat nun den RuUdfahrwsg erreicht und die Arbeiten
dürften demnächst für dieses .Fuhr als beendigt betrachtet
werden. Es ist ein großes Stück Arbeit , das die Stmßen-
bauverwaltung hier geleistet hat , und der Ausbau dieses
Weges wird noch manches pekuniäre Opfer erfordern.
Gegenwärtig wird die Beschotterung angefahren und auf-
Selegt, so daß tvenigstens der Unterbau bis zum Frühjahr
fertiggestellt sein wird . Da die ganze Gegend nassen
Untergrund hat , mußten durchgreifende Entwässerungen
vorgenominen werden . Dabei wurde eine der Domänen-
verwaltung gShöreudc, von dem neuen Weg umfasscUde
Wiese,d da bisher nur mehr OdlaUd , umgebrochen , und es
kam eine Menge großer Bruchsteine zutage , die zum Bau
der .Straße sehr gelegen gekommen wären , wenn nicht die
erwähnte Behörde in etwas allzu bureaukratischer Weise
sich diese Steine gegen klingende Münze hatte bezahlen
lassen wollen . Wie die Sache liegt , hat die Stvaßertbau-
verwaltung vorgezogen , !das Angebot abzulehnen , und
Ege Verwaltung wird nun das Vergnügen haben , die
Steine auf ihre Kasten beseitigen zu lassen, was natürlich
andernfalls von der Stadt durch ihre Arbeiter umsonst
geschehen wäre.

— Arbeitsnachweis . Bei den Verinittelungsstellen
standen im Februar d. I . in der Abteilung für Männ¬
liche  526 Arbeitsgesuche 369 Angeboten von Stellen
gegenüber , von den 276 besetzt wurden . In den Abtei¬
lungen für Weibliche  lagen 699 Arbeitsgesuche vor;
$24 Stellen waren «».gemeldet und 517 wurden besetzt. Der
Abteilung für das Gast - und Scha nkw i rtscha sts-
gewerbe  waren 1039 Arbeitsgesuche , darunter 345 von
Weiblichen, zugsgangen , denen 969, darunter 337 für Weib-
nche, offene Stellen .gegenüberstanden ; von denselben wur¬
den 780. darunter 202 durch Weibliche, besetzt. Insgesamt
lvarrn im Februar d. I . 2258 (im Februar 1911 1831) Ar-
bertsgcsuche und 2253 (1822) Angebote angcmoldet,, besetzt
wurden 1573 (1288) Stellen.

— Beamtcnsteuerprivileg . Durch den Bez'iMausschuß
8t auf djc Klage des Kataster -Landmessers Gut wider den
Magistrat keineswegs entschieden worden , daß diesem be-
»ugl'ch der GemeiUdeeinkommensteuer das Beamtenprivileg
urcht zustehe, sondern , weil ein Verstoß gegen die Prozeß-
form vorlag . wurde die Klage zurückgezogen unter dem
Vorbehalt der späteren Neuanstrengung derselben.

Personenzüge statt Triebwagen . Der Verkehr
Swflchen Mainz und Wiesbaden und unrgekehrt hat sich
m den frühen Morgenstunden derart gehoben, daß zwei
drsher bestehende TriobwagnOaUrtM in Zukunft durch

WiesLaderrsV Tagblatt»
Personenzüge ersetzt werden , und zwar Mainz Hauptbahu-
hof ab ü Uhr 3 Min . vormittags , Wiesbaden an 5 Uhr
20 Min ., Wiesbaden ab 5 Uhr 26 Min ., Mainz an 5 Uhr
42 Min . Dir Züge haben 2. bis 4. Klaffe und verkehren
ab 1. Mai.

— Stenographie und Schreibmaschine sollen nunmehr
auch bei der Eisenbahnverwaltung , wo sie bisher nur ver¬
einzelt im Gebrauch sind, in größerem Umfang zur Ver¬
wendung kommen. Vrircaubcamtc , die durch den Gobvauch
der Stenographie sich hervortun , erhalt :» fortan besondere
Remunerationen , ebenso diejenigen , ivelche das Mafchineu-
schreiben erlernen und die Schreibmaschine dienstlich be¬
nützen. Gelegenheit zur unentgeltlichen Erlernung eines
bewährten Stenographiesystems und des Maschinenschrei¬
bens soll allen Beamten , die dafür .Interesse zeigen, gr-
gcbcn jverdm.

— Streik . Die organisierten Schreiner und
Holzarbeiter  werden heute abend in den hiesigen Be¬
trieben die Arbeit niederlegen , da die Verhandlungen,
welche zwecks Erhöhung des Stuudcnlohns mit den Älr-
beitgcbern angebahut werden sollte», vorerst keine greifbare
Gestalt angenommen haben . Es kommen etwa - 509 Ar¬
beiter in Betracht . Die Forderungen sind ei» Stunden¬
lohn von 55 Pf ., beKv. 45 Pf . für Arbeiter unter 20 Jah¬
ren . Die Arbeitgeber wollten am Donnerstag nächster
Woche in Verhandlungen einlreten , die Arbeiter haben
aber , da ihnen dies «ine neue Hinausschleppung des Ter¬
mins schien, büschkoffcn, am Montag die Arbeit nicht wieder
«nfzuuehmen . BedaireÄicherweise kommen bei der Aus¬
sperrung auch Firmen in Betracht , die ihren Arbeitern die
Lohnerhöhung schon seit längerem bewilligt haben . — Auch
der Schnciderftreik,  der vorerst in Berlin größeren
Umfang angenommen hat , dürfte sieh in der nächsterr Zeit
in Wiesbaden bemerkbar rnachen. Wenn die Verhandlun¬
gen nicht zu einem günstigen Abschlutz gelangen , werden
sämtliche Maßschneider Deutschlands am 9. d. M . in den
Ausstavd treten . Ausgoncmmeu sind nur die Kousektions-
geschäste. Es kommen etwa 157 Städte in Betracht , dar¬
unter auch Wiesbaden.

— Mysteriöser Leichenftrnd. Vor etwa acht Tagen
wurde aus einer Wiese bei Neuß am Rhein eine weib¬
liche Leiche  gefunden , von der nur noch das teilweise
angebrannte Gerippe vorhanden war . Der Besitzer der
Wiese hatte das vom Hochwasser angeschwemmte Stroh
und dergleichen, mit welchem iedensalls auch die Leich« an-
getriebcn war , angezündet und fand dann später die
Kuochenreste. Anscheinend handelt es sich um eine weib¬
liche Leiche im. Alter von 13 bis 15 Jahren , da die noch
vorhandenen Schuhe sehr kleine Maße austveisen . Es sind
Damenschnürschuhe, 23 Zentimeter lang » 7sch Zentimeter
breit ; die 4M: Zentimeter hohen- Absätze haben Gummi¬
ecken. Ausgesichlosseuist cs nicht, daß es sich um eine ältere
Fruucnpersou mit sehr kleinen Füßen handelt . Erkennnngs-
zeichcn waren nicht vorhanden . Wer etwas zu der Sache
mittcilen kann, wolle sich an die Polizei wenden.

— Seinen Verletzungen erlegen , die er sich wegen eines
schweren Augenübels in der Absicht, sich zu töten , vor êini¬
gen Tage » beigebracht , ist nun doch der Barbier Konvad
W. aus der Metzgergasse. Die anscheinende Besserung in
seinem Befinde « hatte nicht stand gehalten.

— Lebensmüde . Der Kaufuramr Artur B ., der frühere
Inhaber eines Eifenjivarengeschäfts in der Wellritzstraße,
wurde heute morgen in seiner Wohnung in der Clarcn-
thaler Straße tot ausgefunden . Der Tod war infolge Gas¬
vergiftung eingetreten . Sämtliche Hahne der Gasleitung
waren geöffnet. Die Ursache des Selbstmordes ist unbe-

nmt.
— Unfall . Der Tüncherlchrling Adolf B . stürzte

estern nachmittag in der Viktoriastraße von einem Glas-
ach und erlitt dabei innere Verletzungen . Die Sanitäts-
xiche brachte den Verunglückten nach dem St . JoscpHs-
»ospital.

.. . Kurgäste. Es find hier cingetroffein. Hofmarschall Graf
c u t r u m v o n E r t i n n c n aus Stuttgart im ..Residcnz-
>otcl". Staatsminister a. D. v. Podbielskt,mE  Dallmtn
n ..Hotel Kaiserhof". Generalkonsul Schlesinger  aus.
sreSoe» im „Palast -Hotel".

— Schul Nachricht eil. Der Lehrer Heinrich Herrmann
>. Hamburg t>. d. S . ist vom 1. April 1912 ab  zum Hauptlehrcr
lt einer öffentlichen Volksschule daselbst ernannl worden. . -
nstsllungeu: Lehrerin Emmh Reinhardt  in Biebrich am
bei». Versetzungen: Lehrer Johannes Berg  von Richel»
ach nach Stein -Neukirch, Lehrer Hermann Freitag  von
lerod nach Niederhattert , Lebrer Karl Metzer von Münders-
rck nach Wahlrod. Lehrer Joseph Golbach  von Fussingen
ach Camp. Loürerm Maria R .ägler  von Steinbach nach Atz-
lannsbausen . Lehrer Hugo Sauerwein  von Arfurt nach
Montabaur. Lehrer Sima  n von Oberhaid nach Breitenarr,
ehrer Jakob Wöllstadt  von Obergladhach rrack Hallgarten.
- Übertritt an mittlere und höhere. Schulen : Lehrer Otto
«eckel in Biedenkovi an die Gehoben.,: Mädchenschule in
Üllenburg. . Ausgeschiedenaus dem -Schuldienst des Regie-
uugsbrzirks: Lebrer Karl Happel  von Nemrerod nach Cnfcr-
:ld, Lehrer Paul Schütz von Steinbrücken nach Elferfeld.

. ... Post-Personalien . Versetzt die, Postasfiftenten : Abel
o» Holzappel nach Frankfurt , Esch m a u n von Frankfurt
och Ebringshausen . Fladuna  von Battenberg nach zwotz-
eim Gautz von Lorch nach Niederlahnstein. Jos . Gros  von
.öbnberg nach Frankfurt . Herbst  von .Frankfurt nach Usingen,
:ü h n von Niederbrechen nach Frankfurt , Mink  van Hom-
urg v. d. H. nach Hadamar . Sana  von Runkel nach Hadamar,
ieorg Schmitt  von Frankfurt -Heddernheim noch Harger,
chs. S ch »ritt  2r Von Straßebersbach nach Frankfurt.

Jugendvereinigung der städtischen Fortbildungsschule«,
iin kommenden Sonntag , nachmittags/ findet unter sührung
es Leutnants der Reserve Gaul ein Kriegsspiel statt . An-
ceten Punkt 2 Uhr seedanplatz. Abends 8 Uhr in der Aula
er Gewerbeschule Lichtbildervortrag des Herrn Lehrer A.
koser über : „Die Entwickelung der Dampfschiffahrt". Eltern,
ehrer und Lehrherren sind hierzu eingeladerr.

' . . Güterrechtsregister. Die Eheleute Steinheiüe.rmetstcr
arl Häuser  in Wiesbaden und Luise, ged. Rau . Tcrrazzo-
eschäfi-ilkchaber Ernst Hachenberger »no Elrsabethe, ged.
öhl , in Biebrich a. Rh., Kaufmann August Goebel  und
kattette, genannt Netttz. geb. Horn, zu Wiesbaden, und Elekmo-
ichniker Jakob Baumbach  und Karol'me, geb. Krech, zu
Liesbaden, habe>z Gütertrennung vereinbart.

. . Kleine Notizen. Herr Heinrich Siaas.  Portier im
Hotel Quisisana ", begeht am 5. Marz sein 2Vjähriges
Li e n st i u b i l ä u m. . Die Sel b st Verl e u g.n u « g s -
.owe der Heilsarmee,  die alljährlich stat.fmdet und
r der sich die Hellssoldaten vom höchsten Off,zrer bis zum
Inosten Rekruten ein entbehrliches Genußmittel , wre Milch
dê Lucker, versagen und das hierdurch ersparte Geld den
affen der Armen zuführen, wird auch, in diesem Jahre ge-
flert — Morgen findet im „Hotel Kari«rtz°f" m Brebrich am
thej's das alljährliche beliebte Bockbiersefl  statt — Mon»
zi  den u März . 8M Uhr, findet der erste DrSkusirons -,
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abend her Fortschrittlichen VolLSpartci  im
Parterresaal des „Reichshofs" statt, Der Zustand  des
17jährigen Dienstmädchens  Elise,H . vom Marktplatz, das
sich gestern aus Liebeskummer vergiften wollte, rst » traf
lebensgefährlich.

Theater . Kur .ft. Oorträge.
* Volksvorstellung im Hofthcater. Morgen nachmittag

2th Uhr findet inr Hoftheater tvieder eine Vorstellung zu
Volkspreisen statt , und zwar voraussichtlich die v̂orletzte in
dieser Spielzeit . Es wird Wildenbruchs Trauerspiel . „Die
Karolinger" aufgeführt . Die Besetzung ist die gleiche wre bet
der letzten Aufführung.

* Walhalla-Opcrcttrittbcater . Sonntag sind zwei Vor¬
stellungen, und zwar nachmittags 3(i Uhr bei kleinen Preisen,
„Ein Wälzertraum " von Oskar Strauß , abends 8 Uhr wird
zum erstenmal „Der Bettelgraf " wiederholt.

* Kurhaus . Infolge der Vorbereitungen für den morgen
Sonntag , abends 8 Uhr, im großen Saale des Kurhauses statt»
findenden Ex p e r im e n ta l - B.o r trag  des Herrn Philipp
Spandow über das Thema : „Luftschiffahrt und Flugwesen",
verbunden mit einer Luftschiffmodell-Ausstellung, mutz das fitt
nachmittags angesagte Sinfonie -Konzert ausfallen und finde:
daher Konzert in der Wandelhalle statt. — .■Am Mittwoch
kommender Woche wird Herr Otto Ernst  im kleinen Saale
des Kurhauses „Ernstes und Heiteres aus . eigenen Werken'
vortragen. — Das Ile Zyklus konzert  der Kurverwaltung
findet am Freitag , den 8. d. M., unter Leitung Des Herrn
Professors Hans Winderstein und unter solistischer Mitwirkung
von Frau Theresa Carreno (Klavier ) statt.

* Kunstsalon Äktuaryns (Taunusstraße 6) . Die Aus¬
stellung alter Meister der vlämischen und holländischen Schule
wird sehr rege von Einheimischen wie auswärtiger ! Sammlern
besucht und eine Anzahl Werke sind schon « ^ 0)^ worden,
welche jedoch bis zum Schluß der Ausstellung in derselben
verbleiben. Die Schnlerinncn-Ausstellung des Ateliers Leop.
Günther -Schwerin bleibt nur noch Sonntag zu besichtigen. Von
Dienstag ab gelangt im roten Kabinett eine kleine Kollektiv»
unseres einheimischen Künstlers Karl Watzelhan zur Aus¬
stellung. Sie wird etwa 20 Werke: Portraits , Genrebilder und
Landschaften enthalten. Für Mitte März ist eine Ausstellung
der führenden Karlsruher Künstler in Vorbereitung.

* Jimg -Deutschlandbund. Donnerstag , den 7. März d. I .,
81Ä Uhr abends, wird im Festfaal der Turngesellschaft, Schwal-
bacher Straße 8, ein Vortrag des Oberst D . Jung „über
die Ziele des Jung -Deutschlarrdbundes" statifinden.

£$us dsm £andlireis IBiesbßdet !»
— Biebrich, 2. März . Heute begehen die Eheleute Peter

Traut manu,  Rathausstraße 28 hierselbft, ihr 50-
jähriges Ehejubiläu  m.

x. Bierstadt, 1. März . Die Ersatzwahlen  zur Offe-
meindevertretung stehen vor der Tür . Schon vor geraumer Zeit
hat die sozialdemokrätischePartei fü» die dritte Wählerklassc
ihre beiden Kandidaten aufgestellt. Auf Anregung des Bürger-
verejnS lverdcn die bürgerlichen Parteien Gegenkandidaten,
benennen.

- Ncrffauische Nachrichten»
z. Runkel. 1. März . Mit rasender Geschwindigkeit per«

breitet sich in unserer Gegend die Maul - und Klauen¬
seuche,  besonders in Wehe  r . Noch vor drei Tagen war
dortselbft nur ein Fall gemeldet. Heute,sind einige 20 Gehörte
amtlich gesperrt. Der Schaden ist groß. Die Borstchtsmatz-
regeln sind sehr scharfe. Es wird kein, Vieh cingeführt und
ausgeführt . Selbst in geschlachtetem Zustande darf kein Vieh,
auch keine Schweine, die Grenze überschreiten.

i. Limburg, 89. Februar . In letzter Zeit wurden hier ver¬
schiedentlich sittliche Verfehlungen minderjähriger Mädchen
festgestcllt. Drei derselben wurden in Zwangserziehung ver¬
bracht. In einem Falle ivurde als Verführer der Vater eines
14jährigen Mädchens verhaftet. Der Wüstling  soll schon
jahrelang den sträflichen Verkehr geführt haben.

= Dausenau , 1. März . Gestern ist Karl Kraft .von hier
wegen S i t tl i chke i ts v erbr  e chen  s verhaftet und in das
Amtsgerichtsgefängnis in Nassau eingeliefert worden.

+ Offenbach (Dillkreis) , 29. Februar . Gestern ereignete
sich hier ein ll n g I ü cks f a l l , bei welcheur ein 4jahriges Kind
getötet  wurde . Der Junge war in den mit Kotz beladenen
Wagen des Fuhrmanns Christ von Roßbach hineingelaufen.
Er wurde von den Rädern erfaßt und überfahren . Die Räder
ivaren ihm über den stopf gegangen.

Rus  der Umgebung.
* Frankfurt a. M ., 1. März . Nach dem „B . T ." wind

die Eröffn » :r g der Universität Frank f u 1 1
am Main  Ostern 1814 erfolgen . Zwischen dsrn Kultus-
Ministerium und -den FvanLsurttr städtischen Bchörden seien
nunmehr die Beidmgungen festgesetzt » jtb die Verträge ge-
rsgckt. Die neue Universität werde fünf Fakultäten nus-
weisen , und zwar «ine juristische, eine medizinisch«, eine
pMSwirtschwffliche, «ine soxiatwissenschaftliche und eine
naturwisseuschastliche. Di« Frankfurter Universität werde,
also die einzige Hochschule DeuHchlaUds ohne theologische
Fakultät sein.

-— Homburg v. d. H.. 1. März . Die Direktion des Kur.
haus - Theaters  in Homburg v. d. H. wurde dem Direktor
Adalbert Steffter bis zum Jahre 1917 weiter ubertragen.

ffls Cassel 89 Februar . Dem Intendanten der Königs.
Schauspiele hi'crselbst. Grafen v. B v lan d t - Rhc yd t.
wurde vom Herzog von Sachfen-.Koburg-Gotha das Komthur-
lrcuz des Sächsisch-Ernestinischen Hausordens verliehen.

vr  Fulda , 1. März . Die Zigeunerjagd  in der Rhön
ist erfolglos  verlaufen . Da die Behörden, der Über¬
zeugung sind, daß sich die -verfolgten Zigeuner nicht mehr m
dem umstellten Gebiete aufhalten , wurde der Abmarsch des
Militärs ungeordnet. — Im Landkreise Coburg wurde rn-
qwisch-n das Z i g eun c r e h e paar  Franz aus Plamont km
Elsaß verhaftet.  Beide sind dringend verdächtig, <m den
verbrecherischenVorgängen bei Fulda und in den hessrschen
Forsten beteiligt gewesen zu sein.

Sport
* Fußball . Sonntag , den 3. März , spre.lt auf dem Spor:

atz an der Frankfurter Straß, : die Fußballmannschaft der
Kompaanie des Infanterie -Regiments Nr. 80 gegen die
Mannschaft der Futzballabteilung des Turnvereins.

« In dem Boxkampf um vre Meisterschaft Europas in
kontecarlo besiegte der 18jährige Franzoie Carventrer den
agländer Sullivan . indem er ihn in der zweiten Runde tawp,
rfähig machte.

sr . Ein Bund Deutscher Flugzeugführer wurde m einer
u Donnerstagabend in Berlin -Johannisthal ^ gehaltenen,
itzunq von Flugzeugführern bcsch.̂ rn . Der Zweck des neuen
undes ist die Wahrung der beruflrchen. und wuochastuchcn
nteresse»  der in Deutschland tätigen Flieger.

Gsrichtliches.
Kus QusrvürLigen Gerrchtssälen.

Die Klosterbrüder von Czcnstochauvor Gericht.
Rctrikau, 29. Februar . Die weitere Vernehmung des

,,„Flaaten Damasius Mazach  ergab die bemerkenswerte
atkacke daß er jetzt die Ermordung fernes Vetters Wenzel
8 ' eine durch übermäßigen Alkoholgenuß hervorgcrufen-
ffektHandlung  charakterisieren wrll. Er bel>auptet in
eser Beziehung, daß er auf Jasna Gora täglich 20 Gläser
ognar , ud zwei bis drei Flaschen Bordeaux  getrunken
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Habe., Am Tage der Tat habe er zusammen mit seinem Vetter
zu vier verschiedenen Zeilen Alkohol zu sich genommen, und
Kvar zum Frühstück drei Gläser , zu Mittag fünf Gläser , zum
Kaffee vier Gläser und zum Abendessen sechs Gläser Kognak.
Darm hätten sie noch verschiedene Flaschen Rotwein und schlietz-
»ch französischen Champagner getrunken. Im Rausch aber sei
er sehr reizbar. Wenzel habe ihm den ganzen Tag über in
Den Ohren gelegen, schließlich habe Wenzel ihm sogar sine
Ohrferge gegeben, und darüber sei er sowohl als Mensch wie als
Geistlicher derart empört gewesen, daß er in seiner ungeheuren
Aufregung zu der zufällig in der Ecke stehenden Hacke gegriffen
ttgfc « 6 . drei tätlichen Schläge nach Wenzel geführt habe.
..Aber , so sagt Mazoch wörtlich, „ich vergaß nicht die Pflicht
rrnes Geistlichen und absolvierte  ihn deshalb von seinen
Kündern" Der Angeklagte ließ sich dann über die Mitschuld
femer Mitangeklagten aus und wiederholte dabei, daß er von
dem Morde zunächst niemandem etwas, außer seinem Beicht-
b>ater , mitgeteilt habe. Als dieser ihm anbefahl, die Leiche aus
alle r̂ alle aus dem Kloster zu schaffen, habe er zunächst den in¬
dischen nach Amerika entflohenen Klosterdiener Zaloga ins
Vertrauen gezogen. Dieser holte mit dem Kirchendiener
Blasnewrcz zusammen das auf dem Korridor stehende Kanapee
m dre Zelle und nachdem man die Roßhaarfüllung herausge-
rwmnien hatte, wurde die Leiche hineingelegt. Was die Unter¬
schlagung betrifft , sagt er, die Gesamtsumme könne er nicht
mehr angetzen. Dagegen sei es bestimmt unwahr , daß er dem
verstorbenen Klosterbruder Hawelschick mehr als 5000 Rubel

h?be. die er mit dem Angeklagten Olesinski teilte,
schließlich gibt er auch zu, den Graveur Cvganowski zur An-
L ^ Ŵug , des falschen Stempels  und den Klosterschlofser
Vertkiewicz ẑur Herstellung der falschen Schlüssel  zu
den Opferstocken und dem Klosterschatz veranlaßt zu haben. Er
bestreitet wdoch mit aller Entschiedenheit, an dem Juwelen-
muo bon Czenstochaubeteiligt gewesen zu sein. Die übrigen
Angeklagten wollen sämtlich vollständig unschuldig sein. Es
' Ŵce die vx  Rußland sehr eindrucksvolle und mit großem
religiösem Pomp umkleidete Vereidigurig der Zeugen.
DreZeugcn werden vorher in 4 Gruppen einaeteilt . entsprechend
den vier Glaubensgemeinschaften der römisch-katholischen,
der griechiich-katholischcn und der evangelisch-lutherischen Kirche
Md des Judentums . Zunächst tritt der Pope  der offiziellen
Staatskirche in vollem Ornat in Aktion. Von einer vor dem
Gerichtstisch aufgebauten Kanzel herab predigte er. während
die Anwesenden sich sämtlich erhoben Latten, über die Folgen
einer falschen eidlichen Aussage, und ließ dann die Anhänger
wmes GlcniLens schwören. worauf diese das ihnen vorgehaltene
Kreuz. rußten . Den römisch-katholischen Zeugen nahm ein pol-
rrrsch sprechender Geistlicher in großer Bewegung Len Eid ab,
nachdem sie vorher durch den Vorsitzenden ermahnt worden

■8$ *" - Den evangelischen und jüdischen Zeugen nahm der
Präsident Exzellenz Wolkow den Eid selbst ab. Die näheren
Verwandten der Angeklagten blieben unvereidigt. Zu Beginn
der Zeugenvernehmung wurde unter allgemeiner Bewegung das
Sovha  m den Saal geschafft, das die Leiche beherbergt Han
M.» großem Interesse werden auch die Auskünfte des" öster¬
reichischen Pollzeikommissars vr . JasinSki (Krakau ) über

e it | t <t ö nxe Maczochs  und seine ersten umfassenden
Geständnisse entgegengenommen. Der Zeuge stellt zunächst
seft. daß die Verhaftung Maczochs auf lelegraphische Regui-
sition der russischen Polizei erfolgt sei. Der Zeuge begab sich
selbst zum Krakauer Hauptbohnhof und fragte den aus dem
Zuge steigenden Pater . .ob.er der Mönch Maczoch sei. der einen
Mord auf Jasno Gora verübt habe. Maczoch habe erwidert:

habe meinen Bruder ermordet, aber ich will nicht
fluchten, sondern mir in Krakau nur bürgerliche Kleidung oe-
sorgen, um mich dann selbst der russischen Polizei zu stellen.
Trotzdem wurde der Angeklagte sofort festgenommen. Man
fand bei ihm ca. 800 Rubel . Nachdem er sich über die Situation
klar geworden war , bestritt er bei seiner nun folgenden Ver¬
nehmung. dem Zeugen irgend etwa auf die Mordtat bezügliches
Überhaupt gesagt zu haben- Dann wieder schilderte er einige
Tags spater die Tat in allen Einzelheiten, um sie bei einer
dritten Vernehmung wiederum abzustreiten. Ganz genau er¬
innert sich der Zeuge vor allem der Anaabe Maczochs. daß er die
E Tat benutzte Hacke sich bereits 14 Tage vorher vom Klostcr-
tischler ausgeliehen und in seine Zelle gebracht Labe mit dem
Bemerken, daß er sein Gopha reparieren wolle. In bezug auf
Frau Helene habe der Angeklagte das Geständnis gemacht das
er mit dieser schon seit 1803 ein intimes Liebesverhältnis unter¬
halten habe und daß ihn die lieblose Behandlung der Frau
durch semen Vetter sehr gekränkt habe. Mißverständnisse Auf-
reguna und Streit hatten dann , schließlich die Tat beraufbe-
ichworen. <ruch in bezug auc die Diebstähle und Unter-

JÄ<2cgödy dmnals ein offenes ltnb uneincre*
Uranktes Geständnis abgelegt. Er habe zugegeben, den
Klosterschatz und die Opfer,tocke um ca. 80 000 Rubel bestohlen
zu moen, und zwar tm Verein mit den anderen Patres Nach
verschiedenen prägen des Staatsanwalts erhebt sich der Ber-
teidiger der Helene Maczoch. Advokat Korvin Pietrowski
uud rlGet an den Zeugen die Frage : Wissen Sie etwas da-
von, daß Maczoch Beziehungen unterhalten bat zu dem de.
Mmten ^russlicpen agents provocateur Rybak aus

/■. L!- «« lumiujeit nno österreichischen Gehcam-
volizei über dre polmfch-sozralistischePartei gegeben Hai ran
den Revolutionären bei Ihnen in Krakau im Jahre 1910 er.
Ä * ^ eir (®^ c Bewegung .) Der Zeuge weiß davon

•. , folgende Zeuge war der Palizeikommissar
M • u14 Czenstochau , ein ehemaliger griechrsch-
drE/r d«v seit ca 1% Jahren wegen Teilnahme

isora . L-erne Aussagen gehen dahin
M Maczoch und Konsorten durch die Untersuchungenauf Jasnä
Gora , vollständig überführt wordeir feteit. Polizeimeister
Ezestnrakow lCzenstochau) wiederholt seine Bekundungen aus
der Voruntersuchung, daß die Anaeklagten ihre Schuld einqe-
standen hatten . Der Zeuge erzählt noch, daß er die Nhow-
graphie des Ermordeten der Helene Maczoch. also seiner Frau
gezeigt habe. Diese fiel baßet in Ohnmacht. Der Zeuge hatm

®^ l, daß die Ohnmacht nur geheuchelt war . Der
Ma -zoch fragt , welche Beweise er fgsSLkiNSLk"- ma”““6“ **

vermischtes.
Eröffnung m  Betriebes der Hamburger Hochbahn.

Hamburg  1 . Marz . Dre Hochbahn eröffnete heute ihren
Betrieb auf der Strecke Rathausmarkt -Barmbeck. Dabei per.
ungluckte ein Streckenlaufer. der von dem Zuge erfaßt undgetötet wurde. “ 10 t,u

Eine neue Minrralguellr . Marienbad 1 Mcsiz Bel
«traßenregullerungsarbeiten oberhalb des Kreuzbrunnens ^ist
gestern,cmc Mineralguelle erichloffen worden. Die Ana.los.
ergab eme dreifache Löonzentration von Mineralsalzen im Vec-
fiü  D -° Tagesergiebigkeitbeläuft
, , Unterschlagungen. Schwelm. 1.  Märt . Wegen Unter¬schlagung amtlicher ^Gelder wurde , der Berwaltungssekrechr

^rhaftet . Die Höhe des Fehlbetrages konnte noch nichtfefiseftslfi werden. Denier tft pesrQndig.
Verhaftete Zigeuner K o b u r g . 1. März . Im hiesigen

Landkreise wurde heute das Zigeunerehepaar Franz aus fe
ntmtt ' tm Elsaß veroastet, Beide sind dringend verdächtig an
den verbrecherischen Vorgängen ,ber Fulda und in den hessischenForsten beteiligt geweien zu sein.

Hamburg.  2 . März . Ein verheerender
L-chisfSbrand entstand gestern abend auf dem im Hamabaten
liegenden Dampfer „McKinley", der Kleie geladen batte ' '

Selbstmord eines Dreizehnjährigen. B r e m e r h a v e n ,
2. Marz . Werl er sein Vorhaben, als Schiffsjunge anzu-
«mrmen, nicht ausführen konnte, hat sich ein dreizehnjähriger
Knabe, der von auswärts zugereist ist und wahrscheinlich seinen
Eltern entlaufen war , von einem Zug- überfahren lassen. Erwurde tzollstandla .zermalmt.

Handel . Industrie.
ra Volles Wirtschaft , i= j

Uarnken rrriS Bürs ©.
w. Goastserz- and Diskontobaak. In der gestrigen Aul-

sicMsratssitzung der Commerz- und Diskontobank legte die
Direktion die Abrechnung 4ür das Geschäitsjahr 1911 vor. Es
wurde beschlossen, der auf den 26. März 1912 einzuberufen¬
den Generalversammlung die Verteilung einer Dividende von
6 Proz. (wie i- V.) vorzuschlagen. Das Gewinn- und Verlust¬
konto weist an Einnahmen auf : an Gewinnvortrag 291958.49
Mark (i. V. 256 546.94 M.), Zinsen 6 963,515.26 M. (G674 702.68
Mark), Provision 4 627 568.37 M. (4 306 796.36 M.), Gewinn aul
.Wertpapiere und Konsortialbeteiligungen 1053 286.22 M.
(783 763.35 M.), Kursgewinn auf Wechsel 510 827.04 M-
(465:179.75 M.), Kursgewinn auf ' Sorten und Zinsscheine
85360.21 M. (89 753.69 M.) ; an Ausgaben: Unkosten
5 778 664.52 M. (5 418 629.57 M.), Steuern 486 848.76 M.
(510 144.02 M.), Abschreibung auf Bankgebäude und Inventar
458 092.09 M- (419 3767.48 M.). Es verbleibt ein Reingewinn
von 6 813 910.22 M. (6 228 593.20 M.), aus welchem auf das 85
Mill. M. betragende Aktienkapital die Dividende mit wieder
5 100 000 M. ans gezahlt wird. Dem Reservefonds 2 werden
zugeführt 300 000 ist. (199 983.50 M.), vorgeiragen werden
667 560.29 M. (291 958.49 M.).

Industrie und Mandel.
w. NSNLSMSNN— Balcke, Tsllering u. Ko. Zwischen den

Mannesmann-Röhrenwerken und der Balcke, Tellering u. Ko.-
Aktiengesellschaft wurde ein Übereinkommen abgeschlossen,
durch das den Mannesmann-Röhrenwerken der Balcke, Telle-
ring u. Ko.-Aktiengesellschaft, deren Aktienmehrheit sicii be¬
kanntlich im Besitz der Rheinischen Stahlwerke befindet, auf
30 Jahre übertragen ist. Das Abkommen sieht ferner die weit¬
gehendste Vereinfachung und Vereinheitlichung der beider¬
seitigen Fabrikationsprogramme vor.

'*  Volicrhm, Seil- und Kabelwerke, A.-G., Frankfurt a. M.
Im Jahre 1911 wurden 219 941 M. (i. V. 207 823 M.) Brutto¬
gewinn erzielt. Abschreibungen erforderten '53 061 M. (38 458
Mark) ; als Dividende werden wieder 10 Proz. auf 600 Ö00 M.
einbezahltes Aktienkapital verteilt und 36 254 M. (32 689 M.))
vorgetragen. Die Reserve enthält 47 279 M.

Berliner HSrsc.
rßlcrftrssr Dr »ht .heT»cht <i ** WföRbivdPTt«?

Div. Letzte Kotierungen vom 2. März.

6Vs
121/*
8
6V=

10Qva
7

105/16
6-48
7V
7Va
7V3
8V4Ü
9
3
60s
0

7
66
67s

10
3
0ö

27

104
4
7V2noO

15
12-/2
5-/2

11.
8
7

10
0
8

15
4

14
8

Berliner Handeisgeßöllschafi ; .
Commerz - uncl Diaoontob &nk • • • » •
Darm.städter Bank . . » « .
Deutsche Bank . . . . »
Deutsoh - .Asiätische Bank . .
Deutsche .Effekten - und Wechselbank .
Disconto -Gommandife.
Dresdener Bank.
Kationaloank für Deutschland . . » »
Oosterreichischü Kreditanstalt . . » » .
ReichHbank.
öchaafhausener Bankverein
Wiener Bankverein . . . . . . . . .
XIaanover .soheHypotheken -Ba.uk . . . •
Berliner Grosso Strassen bahn . . . . .
Süddeutsche Eisenbahn -Gesellschaft . «
Hamburg -Amerikanische Paketfahrt . .
Norddoul .sche Lloyd -Actien.
Oesterreich -Ungarische Staatsbahn . .
Ooßterreichische Südbahn {.Lombarden)
Gotthard.
Orientalischer Eisenbahn -Betrieb . . .
Baltimore und Ohio.
Pennsylvania.
Ijux.  Prinz Henri.
Noue Bodengesellschaft Berlin . . . . .
Süddeutscho Immobilien 60°/o.
SchoUerhof Bürgerbräu . . . . . . .
Cementwerke Lothringen . .
Farbwerke Höchst . .
Obern. Albert.
Deutsch Ueborsoe Blektr . Act.
Felten & Guilleaume Lahmeyer . . . .
Lahmeyor . . .
Schuckert . .
Rheiniach -Yv7'estfalische Kalkwerke . • .
Adler Kley er . .
Zellstoff Waldhof . . .
Bochuiner Guss . .
Buderus . . . . .
Deutsch -Luxemburg . .
Es .chweiler Bergwerk . .
Friedrichshütto . .
Gelsenkirebener Berg . . . . . . . . .

do. Guss . .
Harpen er.
Phönix . .
Laurahütte.
Allgemeine Elektrizitäts -Gesellschaft .
Rheinische Stahlwerke , A ;- G.
Lindes Eismaschinen . .

Tendenz : matt.

j YorletKiej Lötste| Notierung.
172-25
116.10

2Q2.
142.
11S.5C
1»0.
1,5750
125.50
207.50
137.25
132.
139.50
145.to
192 30
3242(1
140.30
106.

18.40
154.
101.30

153.60
13230
702581.

131.75
51525
445.183.
159.50
13.3.25
157.
131.90
467.10
215.
237.
109-50
183.
170.
150.50
397.75
87.

19160
L(3.-30
174.26
259.
165.70

172.10
116.

261.50
142-
119.
13975
157.40
12550

138.
13175

145.75
192.
124.25
140.
103-

1850

154
102,30
119-30
154.25
132.50
70.
91.

131.75
639.
444 25
19150
151.
127.27
157.40
131.
466 50
2 1350
223.50
199
182.10
153-40
151.60
197.90
86.25

19J.J0
252
174.73
238.20
155.50
153.50

LetzLs Nachrichten.
Der italienisch -türkische Nrieg.

Eine türkische Darstellung der Schlacht bei MargHeb.
M . Konstantinopel, 2. März. Nach einer hier einge-

g>MHe»ien DeP'osche über die Schlacht von MergHeb griffen
die Italiener in drei Kolonnen in Stärke von 14 000
M ann die Türken bei Magkab in Äer Nähe von Homls an.
Der Ka>rr.pf daucrie 24 Stustden. Der rechte türkische
Flügel müßte seine Stellungen räumen, der linke ssdoch
faßte den Feind schräg von hinten und die Reserve schnitt
ihm die Mckzülgslinie ab. Die Italiener flohen,  indem
sie etiva 1000 Tote  und ebenso viele Verwundete auf
dem SchlachffeWe liehen. Die Türken,machten eine große
Mzechl GchüMN«. Die Türken hatten 80 Tote. Diese
WeWmvg und die italisnische Siegesmeldung lassen sich in-
safern in MereinstiMMng bringen, als die Italiener auf
dem rechten FWgel stogten, währenü» sie auf dem anderen
eine schwere Mederloge erlitten, die sie jedoch vechei-m-
lichen.

Die Fric- ensvermittlung.
sic!. Paris , 2. März.. Dem Berliner Korrssponidenten

des „Temps" wird bestätigt, daß tatsächlich Deutschland und
Österreich von allen anderen Mächten ihre Zustimmung
zu dem russischen Bermittlun.gLvovschia.ge gegsbeu Hahlen.
Bus Rom -erführt das Watt , daß Italien trotz der Vorteile,
die es in Tripülitanien errungen habe, «us dem entgegen-
küMmend-en Standpunkt seiner ErNävung vom 5. Novom-
ber beharren wolle, über die Frage der S -ouveräui-
tLt  dürfe allestdingL nicht mehr gesprochen werden, aller in
der Re-liigio-nsfr-Lge dürfte Italien sich vielleicht zu einer
entg-sglerÄMtMeUdien Formel bereit fistd-en, die -den italieni¬
schen MthamMMrnern gestattet, als religiöses  Ober¬
haupt a-nzuerkennen, wen sie wollen. In finanzieller
Hinsicht wäre Italien 'bereit, der Verwaltung der „Dette
publique OttamaNe" ein Kapital auLMs-etzen, das den
Jahrese inkünften aus den -afrikanischen  Pro¬
vinzen gleichkommt. Ebenso ließe sich über audLre E-n-t-
schMmnsm reden.

Zur Trauerfeier in Luxemburg.
c>6. Luxemburg, 2. März. (Eigener Dmhtbericht des

„Wieslbiadener Dagblatts .") Zur Beisetzung d-e-Z verstor-
bcnen Großhorzogs treffen morgen gdeivd- der König von
Belgien und am Mon-tagMorgen9 Uhr 9 Minuten als Ver¬
treter ü-es Kaisers ein preußischer Prinz hiersÄbst ein.

Die Rebellion in Peking.
siä. Paris , 2. März. Der „New Aork Hsrälid" meldet,

aus Peking, daß gestern abend die Stadtviertel , die bisher
der Zerstörungswut der Meuterer nicht zum Qp-ser sielen,
ebenfalls  ein Raub der Flammen geworden, sind und
von den aufständischen Soldstett geplündert wustden. Die
Situation in Poliug ist -eine unentwirrbare.  Be-
richt-e aus Paotingfn bchagen, daß die Truppen der sechsten
Division dem Beif-p-ie! ihrer Kameraden in Peking gefolgt
sind und- brandschatzend  und plündernd die Stadt
durchziehen. Ähnliche Nachrichten kommen aus der Um,-
gebung von Tientsin, welche Stadt die Meuterer anzu»
greifen drohen.

sich Augsburg, 2. März. Bei der gestrigen LandtagZ-
ersatzwahl im Lan-dtagswahAreis SiMbacg erhielt der alt-
bayrische B a u e r n b ü n d l e r Joseph Haslinger aus
Wopping 2209 Stimmen, der AentrumÄandidat Bauer
Geraner aus Hofham 1660 Stimmen. Erstcrer ist also
gewählt.

Ini. Kopenhagen, 2. März. Der ehenlalige dänische
Ministerprästdent Graf Holstein  ist hier im Wer vo»
75 Jahren gestorben. Der Graf war jahrelang Mitglied
des Folkesting. Im September 1909 wurde er zuw
Ministerpräsidenten emarmt. Sein Kabinett wurde «Oer
bereits im Oktober desselben Jahres wieder gestürzt.

wsi. Paris , 2. März. Nach einer Blättermeldung aus
Orarr  unternahm kürzlich ein maroWarrischer Stamm des
nachts einen Angriff auf das Lager von Dhaurit . Dabei
seien zwei Franzosen getötet un!d sechs eingeborsn» SoD
daten verwundet worden. Die franzSsischeu Truppen hätten
nach kurzen! Kampf die Angreifer zurüickgoschlagen. Unter
den MarManern sei infolge des bei ihnen herrschenden
Elends eine große Gärung  ausgebrochen, der BefsW-
haber der französischen Truppen werde die Vorposten ver¬
stärken müssen, nur weiteren derartigen Uberrumpelungsn
vorzubeugen. Gerüchtweise verlautet übrigens , daß in
den nächsten Tagen der Marsch nach Ta zza ausgenommen
werden soll, unr die Stämme jenseits des Muluja -Flusses .
zu züchtige».

der  deutachon See warte zu Hamburg
L. $%iirz, 9 Ä HJiir '̂ontaettsig -s*

1 = eebr leicht , 2 ~~ leicht , 3 — schv/ach, 4 — raässig:, 5 — frisch , 6f =?stark,
7 — steif , 8 — stürmisch, 9 Sturm, 10 — starker Sturm.

Beobachtungs-
Station.

-Barom.

•g| -o| Wetter. ii

gu

jAenderung i Nieder«
jdes Barom.| schlag iniv. 5—8 Uhr:24 Stunden
i morgens , i mm

753/4 sw Ö bedeckt -j- 8 -0,0 —0,4 ! 2,5—6,4
752,2 SS4V5 + 6 -0,5 - 1,4 0.5- 2,4

SSW 2 +- 8 -0 .0- 0,4
756-8 SO3 bedeckt -0 .5—1,4 2,5- 6,4
7ö->,1 S 2 i^ebei < 0
730,9 8 3 -0,0 - 0,4 2,5- 6,4
759,1 SSW 5
756,2 VVRW2 Iiegeu +10 -0,0 - 0,4
756,5 S 3 bedeckt + H —0.5—1.4 0,5- 2,4
756,0 SO 2 liegen + s 0,0- 0,4
761.0 SSO 2 + 7 -0,5 —1,4 0,1- 0,4
780,2 0 3 bedeckt + 2 —1,5—2,4
761.3 W 6 0.5- 1,4 2,5- 6,4
759.7 SW 4 wolkig +10 1.5- 2,4
762.1 SW 3 bedeckt +10
763,2 SW 4 4- 8 0,0- 0,i
523,6 NW 5 Schnee
740.6 SW 3 bedeckt + 7 0,5- 1,4 0,5- 2,4
741,7 SSO 6 « + 6 -0,5 - 1,4 «

752,1 SSW5 bedeckt HO -0,5 - 1,4 05 - 2,4
741.0 SW 2 - 7 0,1- 0,4
746,7 WSW 4 * r 7 2,5- 3,4 0,5- 2,4

762,Ö SäW 5 wolkig +10 -0,5 - 1,4 2,5—6,4

757,5 SW 4 halbbrd. 4 - 9 1,5- 2,4 2,5- 6,4
753,9 SW 6 wolkig + 8 0,5—1,4 0,5- 24
744,2 SW 2 Begen + 4 12.5- 20,
743,6 01 wolkig + 5 -0,5 - 1,4 0
745,6 SS08 Nebel + 5 « 2,5- 6,4

751,8 S 4 Dunst + 4 -0,5 - 1,4 0
749,7 SSO 3 Be gen + 4 < 05 - 2,4

755,6 WSW 2 bedeckt + 4 -0,0 - 0,4 0
halbbed. - 6 0,0- 0,4 0

743,2 8 4 beueckt - 4 0
757,4 SW 5 Nebel + 3 —0.0- 0.4 0

SW 2 + 3 -0,6 - 1,4 0
753,4 03 wolkig -24 0
754.6 w 1 Nebel + 1 0,5- 1,4 0
759,9 WSW 1 + 1 0,0- 0,4 0,5- 2,4
762,3 SW 3 4- 1 20,5- 31,4

WNW 3 bedeckt 4- 1 0
76.3 3 SSO 1 Nebel - 1 —0.5—1.4 0,1- 0,4
734,8 w 1 -1,5 - 2,4 0
762,7 - 5 0,0- 0,4 0
761.3 S 1 Hegen r 8 0,5- 2,4
767,7 Ol -11 -0,5 - 1,4 0
766,2 SO2 bedeckt -10 -0,0 - 0,4 0
765,3 NW 1 Nebel -12 0

Borknm - - -
Keitum . . . .
Hamburg . .Swineinunße
Neufahrwasse
Memel . .
Aachen . .
Hannover
Berlin . . .
Dresden •
Breslau .
Bromberg .
Metz .
Frankfurt (Mai
Karlsruhe (Ba
IViüncben
Zugspitze . .
Stornoway .
Mal in Head .
Valencia . . .
Seil ly.
Aberdeen . . .
Shields . . . .
Holyhead . . .
He d’Aix . . .
St . Mathieu .
Grisnez . . . .
Paris.
VliKsingen . .
Helder.
Bodö.
Christi an snnd
8kudenes . . .
Vardö .
Skagen . . . .
Hanstholm . .
Kopenhagen
Stockholm . .
Hernösand . .
Haparanda . .
Wisby.Karlstad . . .
Archangel . .
Petersburg .
Riga.
Wilna . . . . .
Gorki.
Warschau . .
Kiew.
Wien.
Prag . .
Rom.
Florenz . . . .
Caglhiri . . . .
Thörshavn .. .
Seydisfjord • •

Wettervoraussage für Sonntag, 3. März,
von der Meteorologischen Abteilung des Physsikal. Vereins zuFranklurfc a.Ä

Wolkig , zeitweise Regenschauer,
Temperatur wenig geändert , lebhafte Westwinde,
Witterungsheobaclitungen in Wiesbaden

von der Wetterstation des Nass. Vereins für Naturkunde.

29. Februar

Barometer auf 0° und Norm alschwere
Barometer auf dem' Meeresspiegel. .
Thermometer (Celsius) . .
Dunstspannung (mm) .
Eelative Feuchtigkeit (O/o) . . . . . .
Wind -Bichtung und -Stärke . . . . . .
Niederschlagshöhe (mm) . . . . .

Höchste Temperatur (Celsius) 1i,5.

7 Uhr
morsren*.

2 Ulir
r.aehltn.

ö Uhr
f̂ bende.

757,0 753,7 750,4
767,5 764,0 760,7

4,0 11.5 9.7
5.6 7,1 83
02 70 93

SW1 03 SWl
0,2 — 1.8

Mittel.

753,7
764,1

8.7
7,0

84,7

Biebrichi
Caub.
Mainz.

Niedrigste Temperatur 4,1.
Wasserstand des Klieins

am 2. März:
Pegel : 2,05 m gegen 2,10 rn am gestrigea Ycrmittag,

2,43 „ „ 2,71 .. *
L20 „ „ 1.43 „ ..

Die Abenö-Rnsgabe »mfatzt 10 Seiten
_ und die BerlagSbeilage „Der Landbote". _

CHcftedaUeur: ffi. Schulte WoatBrützl.

BerautwortUchfür fficütif und Handel: SJ. Hegerhorst , Erbenbeim; füi
Feuilleton: B- v, Nauendoif : für ©iaht nib Land- C. Rötherdt : füi
der>ch!4-aai: I - B. : H. Dielenüach ; für BerinilchteS, Sdori und Brieflosten:
I . S3-: F , Günther ; für die Anzeigen und Reklamen: H. DornLUf ; stio-.tlich

in Wiesbaden,
Truck und Verlas drr L. Schellenbergicben Lof-BuLdruckerei in Wiesbaden.



Morgen
Sonntag

von SV* bis 'S’1/* Uhr.
Züge ab Dotzheim nachmittags 2 51 und 424.
Nach Wiesbaden abends 5" und 7äS.

Zu Fuss in Fortsetzung der Marktstrasee, des Micitelabergs und der
Emser Strasse 1 Stunde.

L4 »°v !-§(US86 18,

Modernes Sittendrama
au » der vornehmen Welt,

Nr. 105. Samstag , 2 . März 1A12. Wiesbadener TagdiatL. Nbcnd-AusgaLe, 1 . Blatt. Seite V.

RlÄ ^ ksWÄ WZES ^ SÄSSH.
Sonntag, dsn 3. März 1912, absnds 8 Dhr, im grossen Saalej

Experimental -Vortrags
über Luftschiffahrt und Flugwesen . Herrn Philipp Spaniow,

Chefredakteur der Fachzeitschrift für Flugtechmk.
Programm : Experimente . Lichtbilder . Kinematographische Vor¬

führungen. — Damit verbunden : Luftschiff-Modell- Ausstellung.
Logensitz 3 Mk., I . Parkett 1.—20. Reihe 2 Mk., I . Parkett 21. bis

26. Reihe und Mittelgalerie 1. und 2. Reihe 1.50 Mk.. alle übrigen
Plätze 1 Mk. — Die Damen werden gebeten, auf den Parkettplätzen
ohne Hüte erscheinen zu wollen. F 248

IBittwocli , den ©. März 1942 , abends 8 Uhr, ins kleinen Saale:

Otto Epiist ®üii ©rs!iB
Vortrag ’ des Dicliters aus eigene » Werken.

Die Eacbe des Petrus (Neuheit). — Hans im Glücke. (Aus den „Kartäu ?er-
Jesohichten.“) — Die Ziege (Neuheit). F 218

1.—8. Reibe : 3 Mk., 9.—14. Reihe : 2 Mk., Galerie: 1 Mir. (Sämtliche
Plätze numeriert .) Die Damen werden gebeten, ohne Hüte erscheinen zu wollen.

Städtische Mur verwalt « nff.

Achtung ! Achtung!
Hur 4 Tagei

Th © SIoiTil BI#
SSheinstrasse 47.

Grösste Sensation der Gegenwart!

Tragödie in 3Akten aus dem Leben. Einzig dastehende Aufnahme.
Is» die Luft sprenge » eines massiven Leuchttrarmes.

= ——r Strandung eines Dampfers , ========
Wobei die mitwirkenden Künstler in höchster Lebensgefahr schwebten.

Meniand versäume, sieh diesen Kunstfilii], sowie das übrige
Weltstadtprogramra anzuseta.

Die Direktion.

ialperfeaiif löiesfjaüen.
Sonnabend , den 9. März 1912,

vorm. 10 Uhr, im Waldhäuschen bei
Wiesbaden ans Distr . 27 Blciden-
stndterkopf u. Total . Eichen: 1 Rm.
Knüpp. Buchen: 47 Rm. Knüpp. u.
18 Hdt. Plentcrwellen . Birken : 21 Rm.
Scheit u . Knüpp. Nadelholz : 36 Rm.
Scheit u. Knüpp. Ferner aus Distr.
zu 7 Kisselborn die Nr . 528—591 u.
aus Distr . 18 Rcntmaucr die Nr . 481
bis 475, unmittelbar au der Platter
Sir ., 119 Rm . Buchenscheit. F263

lüsci ’i » Hand,
beliebter Ausflugsort.

Winterhalle neu eröffnet
(80—100 Personen fassend).

. . . Inh . 1« . Kraft.
‘®hrt der Abendzüge von Ei-«rne Hand 5”, 7W, 9” , 10 10.

Bekanntmachung.
Montag , den 4. März cr., nachm.

3% Uhr» versteigere ich Hclenen-
strahe 24 zwangsweise:

1 Motorfahrrad , 1 Fahrra d, 1 iltr.
gebr. Kaffee, 1 Glasschr., 8 Kannen
Honig, 1 National -Registrierkaffe,
200 P̂fd . Mandeln , 100 Pack Feigen,
1 Tafelwage u. Gewichte, 75 Fl.
Portwein , 40 Pfund schw. Tee,
40 Pfd . fand . Kaffee u. a. m.

öffenil . meistbietend gegen Barzahl.
Wiesbaden , den 2. März 1912.

Sielaff , Gerichtsvollzieher,
Dreiweidenstr . 6,  L

n Dus Todesschifff

HchllersleigeMg.
Am Montag , den 4 . Märzd. Is ., vormittags Ustz Uhx

anfangend, wird in den Distrikten
7, 8, 14, 20b, 4 des hiesigen Ge¬
meindewaldes folgendes Nutzholz
verkauft:
Eichen: 98 Stämme von 42,61 fm,

13 Kahnkniehölzer von 1,79 km,
3 Stangen I . Kl.

Buchen: 2 Stämme von 1,70 fm,
3 Stangen II .Kl.(Langweiden),

Birken: 7 Stangen I . Kl.
Kiefern: 139 Stämme von 54,20 fm,

2 Stangen I . Kl.
Kastanien: 1 Stamm 2,2 m lang,

68 cm Durchmesser.

Am Dienstag , den Z. März
d. Is ., vormittags 9 }h_  Uhr
anfangend, wird in den Distrikten
10, 14, 15, 17, 20a u. 20b des
hiesigen Gemeindewatdcs folgendes
Brennholz verkauft:
Eichen: 5 rm Scheit und Knüppel,

300 Wellen
Buchen: 62 rm Scheit, 36 rm

Knüppel, 5700 Plänterwellen,
Weichholz: 1 rm Birkenscheit,

2200 Wellen.
Kiefern: 80 rm Rollscheit, 33 rm

Knüppel, 200 Wellen.
Nottannenstangen: 7 II ., 15 III .,

300IV ., 500 V., 1100 VI. Kl.
Sammelplatz für Käufer: Forst¬

haus Rheinblick. F298
Schierstem , 27.Februar 1912.

Der Bürgermeister:
Schmidt.

MMer-DgWMW.
Die Herren Schneidergehilfen werden

hiermit zurWahl des
Gesellen - Ausschusses

und Verteilung der Aemter
auf Montag , den 4 . März cr.»
abends 9 Uhr » im Lokals „ Gewert-
fchaftötzauS " , Wellritzstraß- 49. ein*
geladen._ Der Vorstand.SchMider-Äurse.

MusierzeiÄnen , prakt. gründliche
Ausbildung an e:g. Garderobe.

Anno Grsmbergsr , Bis marckring 2\MM « KS.
Webergaffe -15 47 , 1. Stock,
empfiehlt gnt bürgert . Mrttagstisch
von 6» Pf . und höher, Nvendtisch von
45 Pf. an und höher; für Abonnenten
d. Port . 5 Pf, bill. in u. auß. d. Hause.

Weihe MÄbeu
Pfund 9 Pf . SchwalbacherStraße 91.

Sonderangebo tfür Semfugu, Montag
Eingetroffene Frühjahrs -Neuheiten:

ca. 500 Tierren-Hnzüge
18, 25, 32, 38 bis 75 Mk.

ca. 350 Jünglings -JJnzüge
15, 18, 21, 25 bis 48 Mk.

: 200 Konfirmanden^
Einzüge

12, 15, 19, 24 bis 42 Mk.

800 Tinabm -Tfnzäge

ca.

Öd*

3.75, 5.50, 6.95 bis 28 Mk.

Trüfyjaljrs-Paletots , Ulsters, Loden-Ttlänfet,
Gummi- Jtlänlel,

Heise-, Jagd- u. Tourisfen-TUeidung.

Gebrüder Börner
Rffaurstiusstrasse 4 2420

gegenüber der Walhalla.
Bekanntes erstklassiges Spezialgeschäft dieser Branche.

Die Heilsarmee ZcharirhorMatze \9.
a" Große Hcilsvcrsammlimg.

Jedermann herzlich willkommen. R 4599

TotaMnsverkaof
wegen «Sesel »äfts - Äi»ffäjaS>e in

Uhren, Musikwerken, Sprech-Apparaten
mit laoclastem flÄalsatt*

© . Seih , Kleine Burgstrasse 5.

Hotel Kaiserhof, Bisbricha.Rh.
Morgen Sonntag, den3. März 1912, in sämtlichen Räumen

Grosses Salvatorfest
h la WockSraherg ia München.

Es ladet ergebenst ein ' Heinrich Beck.

® ® @® © @ ® ® S ® @© ® @@® ® GKKKG

Geschäfts -Uebernahme.
Einem verehrl. Publikum von Wiesbaden und Umgegend

zur gefl. Nachricht , dass ich mit dem heutigen Tage das alt¬
bekannte und neu renovierte

Hotel -̂Restaurant

(früher Winter)
übernommen habe.mit Weinbergbesitz

Empfehle fl. Rheingauer Weine, prima Küche, Mainzer
Aktien- Bier. — Wein-Versand in Flaschen und Gebinden.

Sep. Weinzimmer. — Grosser schattiger Garten. — Speise¬
saal, — Saal für Vereine und Gesellschaften, — Telephon 74.

Joh . Gies,
langj, Oberkellner in ersten Hotels und Restaurants desIn - und Auslandes.

OZGG ® KG ® ® K G ® KK®

Teleplion Sihroalbadier Hof Telephon 875.

44s Emser Strasse 44.

Mieüer-kriWvm Samstag, üm 2.  MSn.
Den Eestaurationsbetrieb habe ich selbst übernommen und bitte , bei Zusicherung

bester Bedienung , um gefälligen Zuspruch.
Hochachtungsvoll € . Borsuaisiä.



BetreibenSiebitteeinePostkarte

undIbr»Stühleetc.-werdenzurReinigung

abgebolt.

Seite 8* Abend-Ausgabe, 1. Blatt. MssLadsner TagbLM. Gamstag, 2. März 1912 * m*. io ».

Gesetzlich!
Sonntags ist das Atelier nur
y. morgens 9 bis -mittags
2 Ulli *ununterbrochen geöffnet

Gesetzlich!
Sonntag ®ist das Atelier nur
y . morgens 9 bis mittags
2 Uhr ununterbrochen geöffnet

Auf vielseitigen Wunsch geben wir Jedem , der sich in der Zeit

=Tom 8 « Februar bis IO . März
ganz gleich in welcher Preislage , bei uns eine Aufnahme bestellt, ohne irgend eine Bedingung, wie Kaufzwang von Rahmen usw. (auch

_ bei Postkartenaufnahmen)

Ganz umsonst
Bei eiutretender Dunkelheit
Aufnahme »» . elckir . lackt,

genau wie Taseslickt.

LS Vi rile,
matt

4 mark.

LS Kabinetts
matt

8 Dark.

Bei mehreren Person, u.Gruppen ein kl. Aufschlag.

12 KiMs4.90

eine Yergrftsserung seines eigenen Bildes
(einschl. Karton, 30x38 cm)

Samson & Cie.
Telephon 1986 . — Fahrstahl.

Wiesbaden , Grosse Bnrgstrasse IG.

3000 Mk . zahlen wir dem¬
jenigen , der nackweist , dass
unsere Materialien nicht

erstklassig : sind.

12» » 1.90-
SS Viktoria

matt
L Mark.

1Z Visiifis9 50AÄ  für Kinder

13
Prinzess
9 Mark.

Bei mehreren Perton . u. Gruppen ein kl. Aufschlag.

Barmiiadter IBiiseL
Verlobte,

verlangen Sie sofort in Ihrem eigenen Interesse : Preisliste und Abbildungen
(photogr. Aufn. d. einzelnen Zimmer) zur geh. Orientierung, wie man seine
Wohnung für massigen Preis harmonisch, gemütlich und schön

einrichten kann.

ilugiKl Sdimab junior
Darmstadt , Rheinstrasse 39.

Spez.: Komplette Einrichtungen von M. 1000.—, 10,000.— inkl. freie
Lieferung. — Dauernde Garantie. — Freie Besichtigung erbeten.

Anfrage Telephon 397. — Postkarte genügt.
Tüchtige Vertreter an allen Plätzen Deutschlands gesucht.

Ff 2

Flip Hotels , Füp  Private,
Kaufen Sie

Rohr -Pis 4z Ä<
Deutsches Reichs-Patent

für Ihre Korb- und Speisestühle zu reinigen oder

eee lassen Sie dieselben reinigen =
hei der bekannten liorbinöbel -Industrie von

L. Heenlein , Goldgasse 16.

99

Alleinverkauf für Wiesbaden. 827

® 9
^Farben,Lacks, Firnisse ,*

Malpinsei, Malkasten, ^
kaufen Sie stets am
vorteilhaftesten bei:
August RorigL Cie.
K Marktstr . 6.

JO O

IfrühiahrS' faletois, Ulster
ni liiip

sind in enormer Auswahl in allen Farben und Preislagen eingetroffen.

Elegante Hlassanferiigusig
gsi - ja  unter Leitung erstklassiger Zuschneider. =====

Bruno Wandt, Kircligasse 56.
Teleph . 2093.

35?
SESBi-v-SftfeSüS-.-. -O: fi

1

Zur Konfirmation  j
und Kommunion

empfehlen wir in größter Auswahl:

Schwarze Jileiderftoffe
Reinwollene Cheviots . . . Meter von 95 s, an
Reinwollene Satintuche . . Meter von 1.45 an
Reinwollene Popeline . . . Meter von 1.75 an
Reinwoll. Kammgarn- Gewebe Meter von 1.95 an

Weiße Jileiderftoffe
Reinwollener Batist . . . . Meter von 95 A an
Wasch-Voiles, ca. 110 cm br ., Meter von 1.25 an
Reinwoll.Taffet, ca. 120cm br., Meter von 1.65 an
Reinwoll. Kammgarn-Serge . Meter von 1.85 an

Große Auswahl in getupftem Mull, gesticktem Wasch -Voile
und halbfertigen Roben. K106

Konfirmanden- u. Kommunionkleider 8Cj50
29 .— , 24 .50 . ItJ

Blutnetiffjcil.
*♦ *♦♦♦♦♦❖ «.♦♦♦♦♦♦

%

Fils*Diabetiker(Zuckerkranke)
empföhle:

Ambcrger’sBresinbrot, kohlehydratarm, 8,010 °/». . hMk. 1.-
.. „ Brcsin Haferbrof, Kohlehydrat ^ , ,

Bresin-ßoggenbrot,KohiehydraGstärke). ^ 0 (i ()
0.80k Mk.„ „ Bresin»Grahaffibrot, Kohlehydrate(a®tg ®)2

Der Kohlehydratgehalt ist von Herrn Prof . Maggnus 6evy
featgesetzt und haben daher alle Autoritäten , wie die Herren Prof,
üandmeycr , Vmbert , Magnus Iievy , v . Woorden , Olutli,
Beyer und andere, die vorstehend bezeichnete Brote in ihren An¬
stalten , bezw. Sanatorien, ausprobiert und im Gebrauch. F1

oÄ , Hoflieferant,
Wiesbaden . TTel . 7 und 5 ? .

JEitifl fSees 9
6fr . Burgstrasse LS.

♦
It
%%
♦
I♦#
♦
♦
♦:
%
%
%r

Haut - und Beinleiden,
Beingeschwüre, Beinflechte», Adernknoten»
Venenentzündung, Plattfuß , Gelenkleiden

behandelt schmerzlos, auch in veralteten Fällen, ohne Operation, ohne
Bettruhe, mit 10-jädriger praktischer Erfahrung 294

Spezialarzt Op . medi . Franke,
Mainz , Frauenlobstraße 16, Montag und Donnerstag2—5.
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in allen Größen
auch für Damen jugendlichen Atters.

Mette einfarbige und Fantasie - Stoffe.
Besondere Neuheit : Frotte -Stoffe . L)

Preislagen: Mk, 33 . - , 59 .“ 86 .~ , 125 .- J . HERTZ
Langgasse 20.

Naffanischer Kunstvcrem. rm
Allsüeällllg Internat. Graphik des 19. Iahrh.
Festsaal des Rathauses 10- 1 u. 3- 6 Uhr.
Eintritt 50 Pf., Mitglieder des Nass. Kunstvereins frei.

Massauischer Mimstvereln.
L. Knaus-Gedächtnis-Ausstellung

Banger ’sche Kunstsäle , liuisenstrasse 9,
10—1 und 3—6 Uhr. Eintritt Mk. 1 .—.

Für MitBliedep des Wau . MunatVereins und
der Galerie Ganger frei . E441

.Nach über sechsjähriger Assistententätigkeit an den Uni-
Tersitätskliniken zu Erlangen und Breslau, am Stadt. Krankenhaus
zu Frankfurt a. M. und an den grossen Staatskrankenhäusern zu
Hamburg habe ich mich hier als

Spezialarzt lflr Frauenkrankheitenu. Geburtshilfe
niedergelassen

Friedridistr., Ecke Kireligasse(Leincnhans Barna).
vr . meü. A. Zsinksrl.

8prevh8tnnü «n von Ende 2lärz ab von 10—12 Uhr vor¬
mittags, 3—4 Uhr nachmittags. Sonntags von 10—11.

öJein-Snlon„Roland“,
Spiegelgasse 5,

nahe Kochbrunnen, Kurhaus und Hoftheater,
empfiehlt

IMuers zu 9Kk. 1 .30 u . hoher
(im Abonnement Ermässigung).

Reichhaltige Abendkarte — Soupers von 6 —11 Uhr.
Exquisite Küche, alle Delikatessen der Saison.

iehMlerlrefiing.
Eine der ältesten und größten deutschen

Sektkellereien sucht Vertreter für Wiesbaden
und Umgegend mit erstklassigen Beziehungen
zu Weinhande !, Kasinos , Hotels re. Nur
Herren in guter finanzieller Lage wollen sich
Melden unter F . J . A . 167 an ffiudolf Messe,
Frankfurt a. M . f ho

MiiWemtzM
mm  11 Langgasse 11,

Jkä . sLI» !» 9 Telephon 4005,
gestattet die Besichtigung ihrer

Pariser Modell-Iederhüte.

eingetroffen:
Pleueensen ,Reiher
Federn , nur modern.
Karben. Im eigenen
Atelier sofort Um¬
färben u .Anknilpf.
von Federn zu schönen

Plenreusen » — Modistinnen Prozente.
Engros. Export.  Detail.

t l\ "

10̂ Elegante Salons
-Massige Reise*

geschlossene Cabinen

lIJeß &t̂ aMed lMö 9 e
english spoken on parle fran âis

Telefon 4048 KSXANER

Neu eingetroffen:
Ein Transport

Arbeits - u.
Wagenpferde.

Blmnenthal,
Pferdehandlung,

Tel . 2578 — Schwalb . Ltr . »8.

Billige Tapeten.
Jede Rolle 14, 18, 21 Pf. usw. ohne

Rücksicht auf den regulären Preis.
Musterbuch 117 franko. F 1

rl apete «i -B4opf . Frankfurt (Main).I
H

Praktische
Neuheit.

Lpfler-Krawatten
i

’i »

Stück von »O Pf, an,
HoieiiiVUsjer aller Art
empf. Sc. Tlcfneche,

a Grabenstrasse 9, 280
_ v neben d. Bäckerbr unnen.

Statt geupsmave 1057
aus der Kgl. Bnyr , Hof-Parfüm , s . I».
Wimderlicli in blond, braun und
schwarzz. Glätt .» Fix . u. Dunk , ocr
Kopf - u. Barthaar « a 85 «. 60 Pf. bei
Trog . Otto Lilie , Apoth., Moritzstr. 12.

© Gratis!
übernimmt die Vertilgung von

Mäusen, Ratten, Käfern, Manzen, Motten k.
in allen Fällen, wo es nicht glüclt, das Ungeziefer radikal zu beseitigen.

Erfolgreichstes, reinltrhes Verfahren. Vatentamtlich geschützt.
Besuch und Kostenvoranschlag gratis . — Zahlungen erst nach Erfolg.

Deutsche Versicherung gegen Ungeziefer Anton Springer
Inh . : Math . s. cibeE , Mainz , Francnlobstratzc 2.

SSertr. Wiesbaden: I . Archer, Tapczicrm., Schmalbacher Straße 58.
PV Desinfektion von Sterbezimmcrn. "WW

Reise -, Hand -, Schiffs -, Kaiser¬
koffer« Handtaichcn aas Rindledcr
werden billig verkauft Rengaffe 22.

Stoct- ]. MlrBfabrik Rente,
Marlctstr . SS,  Tel . S31U,

besorgt schnell und billig alle
Reparaturenu. Ueberziehen.
500 ißtilitn litt Riemer
zu ein Drittel des Wertes abzugeben:
Double, Nickel, Stahl , Horn rc. Kaufe
Geviffe , Gold , Silber , Metatte ec.
_̂ _ _ X otx,  14 Ren gaff  e 14.

Empfehle zu Sonntag : « Irsch-,
Aprikosen - und Zwetschcn-Tortsn,

Schlagsahne , "dT
ferner: Habana -Torte,

Mokka-Torte,
Schokoladen -Torte,
Indianer -Torte,
Nnff -Torte,

sowie meine anerkant vorzüglichen
Kaffeeknchen.

Al kr«« 8!^ «, Wellritzstr. 14
Konditorei und (Safe.

=== == Telephon 1501* =====

1911* Rotwein,
naturrein,

vom Winzer-Verein in Esscnheim
?/i Flasche 1 Mk . ohne Mas,

bei 14/>Fl . u. mehr 5 ' /i Rabatt.
Friedr. Marburg,

. Weinhandlung.
^ei. ~(>b9.  Neugaffe 3. 265

„Wenn Sie von hartnäckigen IK101

fuckendcn HanIanss -chLä'gLn ufw. ge-
plugt sind, , fo daß, der Hautreiz Sie
nicht schlafen' läßt , bringt Ihnen
Z'llwer's „Saludrrma " rasche Hisse."
AerzÄ. warm empf. Dose 50 Vf. u.
1 Mk. (stärkste Form ) bei Wilh.
Machcnhxiinel, Bismarckrina 1, C.
Portzehl, Rheinstr . 67, CH. Tauber,
Klrchgape 20, F . H. Müller , Bismarck¬
ring 31, H. Kräh , Wcllritzstraße 25,
Drogerie Alexi, Michelsberg, Drogerie
Minor , Schwalb., Ecke Mauritiusstr.

»
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das wegen seines Wohlgeschmackes , seiner müden, sicheren Wirkung mit Recht
beliebteste Mittel zur Regelung des Stuhlganges und Verhütung von Verstopfung
für Erwachsene und Kinder sollte in keinem Haushalt fehlen . Von zahlreichen
Äerzten wärnistens empfohlen, Onginalb 'echdosen mit 20 Fruchtkonfitüren M. I.—__ _ _ WümD. mlintirin <n >n iitmffl verlanirft ftlisdrückiicll

RR

Todes-taesge.
Nach lOtägigem Leiden verschied gestern nachmittag

5 Uhr unser innigstgeliebter , fürsorgender Vater , Bruder,
Grossvater , Onkel und Schwager,

Schreiner.
im 66. Lebensjahre.

Um stille Teilnahme bitton
Die trauernden Hinterbliebenen.

den 2, März 1012.Wiesbaden , Höchst a . M,
ITrankenstrasse 13.

Die Beerdigung findet Montag , den 4. März , nach¬
mittags i l/a Uhr , vom Portale des Südfriedhofea aus statt,

Gute Saat-Kartoffeln
(Industrie ) billig abzug. Feldstraße 21,

SpinatW. 20 Pi..
Rosenkohl Pfd . 25 Pf .. Blumenkohl
Stück v. 15 Pf . an. C. Werner , Dotz-
hei mer Str . 31, Ecke Eleo no renstra ße.

Re.« eLmmmMwe
nach engl. Muster hergcstellt, in Töpfen
und ausgewogen, cmpäealt

W . Mayer , Delasprestr. 8,
__ cm Markt.

Sofort zu verkaufen
Pferd mit Geschirr u. Einspänn .-
Rolle. Rauentaler Straße 8.
ImMeOHiier zuverdaOll.

M . Dotzheimer Str . 160.

Warnung!
Niemand werfe alte Gebisse weg,

Zahle die höchsten Preise dafür.
_Mctzer gasse 15,  L aden._

Sarwgrnbe
zu verkaufen. Näheres Biebrich a.  Rh .,
Rathousstraße 82._

200 Mk. gegen Sicherheit u. Zinsen
gesucht. Monatl . Rückzahlung. Off.
un ter H. 873 an den  Tagbl .-Verlag.
Stkr acht str. 23 , 2 t . , möbl. Z . bill. z. v.
Walramstr . 8, 2, schön mbl.  Zi m. sof.

Webergaffe 27  KK
(Dauermist er) zu verm ieten. _

Geb. junge Frau
mit 8jähr . Kind (Mädchen) sucht per
1. April möbl. Zimmer mit voller
Pension , woselbst das Kind tagsüber
beaufsichtigt wird. Kinderbett vor¬
handen . Off . mit Preis u. L. 185
Tagbl .-Zweigstelle, Bismarckriug 29.

Jg . Mädchen, 21 I ., Münchnerin,
aus guter Familie , sehr kinderlieb,
wünscht Stellung als

Kmderfränlem.
Bescheidene Ansprüche. Gefl . Angebots
an T.oni Güntzvl, Rue Gallean 5,
Nizza.__
20 Mk. BeLohruurgk
Verloren ein „Edelmarder " von

Mittwoch auf Donnerstag , Abzug, bei
Fr . Beckel, Biebricher S traße 58, 1.

BerZorsZ?
Damen -Halskette mit Goldtopas -An-
bänger . Gegen Belohnung abzugcben
Valast -Kotel, Portier. _

Verloren
goldenes Gliedcr -Armbaud . Gegen
hohe Belohnung adzugeben
_Gustav -Frehtagftraße 11._

Kl. Portemonnaie mit Inhalt"
Freitag , 23. Februar vcrl. 8 Mk. Be¬
lohnung . Ri ehliiraße 21,stiOr._
Bcrl . 5tommissious-Durchschreibebuch.
Gegen Belohnung abzug. Hellmund-
itraße 2, bei Konradh . _

Stichelhaariger Föx
entlaufen . Wiederbringer Belohnung
Frau Oberst Schultz, Kleine Frauk-
furter Strasse 3.  _

Entlaufen
schwarzür. Dackel (kl. Rasse), Rufname
Giss. Abzug, geg. Belohn. Sonnen¬
berger Straße 71. Bor Ankauf
wird gewarnt.  _

N.  8FL.
Bitte nochmals Brief abholen.  O .
Frta . — Es ist etwas Schönes

um die Wahrheit , auch wenn sie
uns tief verwundet und traurig
macht. — __ ____ ____ _

a « « li© L MM».
auch einfachster Preis.

Ernst Wahl,
Wühelmstr, 40.
F < '

368
Bahnhsfstr. 8.
Fernruf 010.

Gesundes Mädchen sucht Schcnkstelle.
Zcharnhorftstraße 19, Hth. 1 links.

8chwans Kleids ?,
8chwar 2s LIussn,
Schwarze Böcke,
Trauer -Hüte,
Trauer -Schieier,
Trauer -Stofe,

Tom einfachsten bis zum ader-
feinsten Genre. K103

Kirchgasse 39/4!.

Große Auswahl in den neuesten Formen, 1 JlÖltÜlOtr II . 1Blumen, sowie sämtl. Zutaten.
Aparte Modelle . Billigste Preise.

1 säeele , Kircklgasse 76 , t*
zu verk. Näheres bei Hosjuwelier
Bender , Wilhelmstratze 48.

Schmcrzerfüllt mache» wir hiermit die traurige Mitteilung , daß
heute Nacht mein lieber Mann , guter Vater, Großvater, Bruder,
Onkel und Schwager,

Karl F§y,
nach schwerem Leiden im 57. Lebensjahre entschlafen ist..

Im Namen der tieftrauernden Hinterbliebenen:
Frau Drrmine Feq und Tochter,
Familie Konrad Key.

Wiesbaden (Goethestr. 23. Part .), den 1. März 1912.
Die Beerdigung findet am Sonntag , den 3. März, von der

Leichenhalle des Südfriedhofes aus vormittags 11" statt.

Heute morgen 9 Uhr entschlief sanst in fast vollendetem 83 . Lebensjahr mein geliebter
Gatte, unser treuer Vater,

Julius Rehorst.
Im Namen der Hinterbliebenen:

Fauline Rehorst , geh. Engel.
Wiesbaden, den 2. März 1912.

Auf Wunsch des Entschlafenen findet die Beerdigung in aller Stille statt und sind
Blumenspenden, sowie Trauerbesuche dankend verbeten.

Tücht. sol. Geschäftsmann , evang.,
80 I ., mit sich. Einkorn. u. eig. Besitz
in schön. Lage Wiesb ., wünscht mit
Häusl, erzog., vcrmög. Fräul . bekannt
zu werden zw. Heirat . Vermittl . cv.
durch Eltern od. Verw. angenehm.
Strenge Diskret , wird zuges. Gefl.
Offerten unter D. 876 an den
Tagbl .-Verlag.

Marmer-Grsarrgvrrein„Union".
Den Mitgliedern die traurige Nachricht, daß unser

Ehrenmitglied,
Jakod Serboru,

verschieden ist. V 347
Die Beerdigung findet Sonntag vormittag 11 Uhr vom Süd-

fricdhof aus statt, wozu wir unsere Mitglieder vollzählig cinladen.
Dev Vorstand.

Tode; -Anzeige.
Allen Verwandten. Freunden und Bekannten die traurige Nach¬

richt, daß mein lieber Mann , unser Vater, Bruoer , Schwager und
Onkel,

Herr UsMüd VW,
nach längerem Leiden sanst entschlafen ist.

Die trauernden Hinterbliebenen:

Maria Mrrs nebst Kindern.
Mier -baD-m , den 2. März 1912.

Die Beerdigung findet am Montag nachmittag 4 Uhr von der
Leichenhalle des Südfrredhofs aus statt. 383

Am 1. März ds. Js . verschied plötzlich nach langem,
schwerem Leiden der
GdsrlIhrsr des Ktiidtrfcherr Realgyrrmaftmns,

KN NlsfKr
Viele Jahre hindurch war er an der Anstalt tätig. Ihn

zeicknete reger Pflichteifer, freundlicher Sinn gegen die Schüler,
gerades und gefälliges Wesen im Verkehr mit seinen Kollegen
aus. Dem lieben, braven Kollegen werden wir ein herzliches
Andenken bewahren. § 286

Mirsdads » , den 2. März 1912.
Das KshrerkoAegmm

des Stadt . RralgymnasmMS.
I . A.: Güil, . Direktor.

Verwandten, Freunden und Bekannten die schmerzliche Nach¬
richt, daß unser lieber, unvergeßlicher Sohn, Bruder, Schwager,
Onkel und Neffe

Moritz Mbsamen,
Kaufmann,

gestern abend nach schwerem Leiden sanst verschieden ist.
Wiesbaden, 2. Mürz 1912.
Karistr. 5, 1.

Gg. Mhsawerr
n . AngchörM.

Die Beerdigung findet am Montag nachmittag um 3 Uhr
vom Südsriedhose aus statt.
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rp .A co ô ^ (̂ ' ^ Lpxi•P/ ~) tu ip/O « S «u ^P ^ fcl P £>y=t u -liD ' P,
E Ä - SiP P « Vj- , c COvas ru -p c.sj\  cu••S -iD tJX3 « P ÖD

p '̂ rp
P

CL

r .—, Ti-» . . '-*» .*■* - -
d ® .s 2 ss; ►q ei u - iß . «s» as
i « LLs -K ^ H § ,£ 3  3i L

d-

q , -"
Ä * T

V -C£ -o °n P '0 ’s
i «

er .", isg ' . t' & .3  ZZT«7- >w. ,p . tutu T—u *.»
ru-) ^ CJ w tu Äa CU

«3  sO- er ^ ä ffi; s» c ; ä

I ®5 §1 LZ - K
iTB. tu K J£ .-T  ■Ä-

2* P

(M

P X sp ^'sSr g
KZ g g '£ «

fe ® “ SS K &

P ..tu

SS H - j -te. ® S » «st
>̂9 L̂ -Ö* P .i£ V ^ CU

B ^ g ^ -5 »- .H o ^ tö
W uQ «-» ^ ^ P ^ tu ^ D cu .p

KZ - Z -Z Z slfl £ g •& » » L K.
G <ü » cu ^ »p M -«» « §£! ^ 2̂.

-5J3V $♦
§ CD «53
P P «

v

_ _ § M ^ ^0 T.
J-t 3» tu r«n «ü' ^ £ > ^
p 9 jö *3 ^ CD p ; ^ —

fS -A ^ - g^ 0 Ä © 5*
Xi cd & ß  xr *̂ ß 'tu» 4u P *rr ij _ X» 9 CD § v
3  SS . 3 « .» -2 .2 A a> 2 !-. "o
rar S ..S9C5 <?. S iS) S : » 3 H -Sr

- S  g*
W ? » G V ZKU ^ _ .
ZHtz KZ ^ -K ^ KFF

fl ^ i §! •£-- rfix ® sj
f . f PÄ -S f ~ isS- ?

B d A je hl 9 fi T Ä
S « £ s |  1 ^ 1

* 8 » ^ a7 «» Ä 'S ® Ä
5 v -»j w  2 ** <® *§

x » 2 **■* ei iKj sr ^ ä

g M
§L

85

'L «
xs »

! BB

: 73x3 p
iwS.

£ » 44 sj 3 44 g " a.
US 8 AZ 2 »0  a « — 0
w2 w JJ SBi “?' £ !g- 8 » ’S:O >-» »r a C ±3 «-ei <->
Ä ^ xicog ^ „ -g to --
.^ er .o p v?. CS,M

P - —iSß«

vO ' .,, » 4 ^
^ co.v_ _ _

tu .P p P P «n
«4*030  p Pc ^- © o .

is% IIi«^us.'S'S s» Ja Si£
| s g .aS ^ 0:3
» « B .,

Z -3ZZ

sss -ß 8 3 e « ."_CJ.g 3 jsjä-
8 -S .2

‘3 g ij
DZ « "

r- '-j -<— ov ~J>-y'

"b  fl ÄSi 3 u

. oZI - I

* - a>.£ gq| r|| € -

tfl

-9 Öl :.S o> - . ^ c ©P - *0  p-
0 DtjS  tu :ö sö«PXD Pi £5 tu jQ vOO Pdf?

N




	[Seite 34]
	[Seite 35]
	[Seite 36]
	[Seite 37]
	[Seite 38]
	[Seite 39]
	[Seite 40]
	[Seite 41]
	[Seite 42]
	[Seite 43]
	[Seite 44]
	[Seite 45]
	[Seite 46]
	[Seite 47]
	[Seite 48]
	[Seite 49]
	[Seite 50]
	[Seite 51]
	[Seite 52]
	[Seite 53]
	[Seite 54]
	[Seite 55]
	[Seite 56]
	[Seite 57]
	[Seite 58]
	[Seite 59]
	[Seite 60]
	[Seite 61]

